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      Das
       Buch
     

     
      2022:
       Eine
       Welt
       in
       Trümmern.
       Eine
       neue
       Eiszeit
       ist
      ausgebrochen.
       Nur
       die
       Harten
       und
       Skrupellosen
      überleben.
       Die
       Hauptstadt
       der
       USA
       wird
       von
       Kannibalen
      und
       Menschenmetzgern
       beherrscht.
       Die
       Regierung
       haust
      seit
       zehn
       Jahren
       in
       einem
       Bunker
       unter
       dem
       Pentagon.
     

     
      Da
       dringt
       eine
       anonyme
       paramilitärische
       Macht
       in
       die
      Ruinenstadt
       ein.
       Roger
       Gunn,
       ein
       indianischer
       Scout
       im
      Dienst
       des
       Pentagon,
       recherchiert.
       Unterstützt
       von
      Fähnrich
       Esther
       Cohen
       aus
       der
       Oberwelt-Kolonie
       Fort
      Foggy
       Bottom,
       entlarvt
       er
       die
       Eindringlinge
       als
       Vortrupp
      der
       rassistischen
       Organisation
       WAR,
       die
       die
       Katastrophe
      ebenfalls
       in
       einem
       Bunker
       überlebt
       hat.
       Nun
       will
       die
      WAR
       die
       USA
       neu
       aufbauen
       –
       nach
       ihrem
       eigenen
       Gusto.
      Wird
       es
       da
       noch
       Platz
       für
       Menschen
       wie
       den
       schwarzen
      Präsidenten
       Davis,
       die
       Jüdin
       Esther
       und
       den
       Apachen
      Gunn
       geben?
     

     
      Bald
       zeigt
       sich,
       dass
       auch
       im
       Inneren
       des
       Pentagon-
      Bunkers
       Kräfte
       wirken,
       die
       der
       WAR
       in
       die
       Hände
      arbeiten
       …
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      1.
     

     
      WHY
       IN
       THE
       WORLD
       ARE
       WE
       HERE,
     

     
      SURELY
       NOT
       TO
       LIVE
       IN
       PAIN
       AND
       FEAR
     

     
      Dicke
       Schneeflocken
       fielen
       vom
       Himmel.
     

     
      Algren,
       der
       traditionsgemäß
       immer
       schon
       vor
       dem
      Frühstück
       einen
       Rundgang
       um
       den
       Block
       machte,
       stand
      draußen
       vor
       dem
       Fenster
       und
       deutete
       mit
       Daumen
       und
      Zeigefinger
       an,
       wie
       kalt
       es
       war.
     

     
      »Boah.«
       Die
       Männer
       schüttelten
       sich.
       Es
       musste
      arschkalt
       sein.
       Die
       naiven
       Frauen
       schauten
       sich
       ob
       dieser
      Geste
       verständnislos
       an,
       die
       verdorbenen
       grinsten.
     

     
      Draußen
       heulte
       der
       eisige
       Wind.
       Der
       Atlantik
       war
       nicht
      fern.
       Das
       Thermometer
       zeigte
       zwanzig
       Grad
       unter
       Null.
      Tendenz:
       fallend.
     

     
      Der
       SnoMo-Transporter
       aus
       dem
       Pentagon
       schob
       sich
      durch
       das
       Tor
       von
       Fort
       Foggy
       Bottom.
       Das
       zehn
       Meter
      lange
       Kettenfahrzeug
       fuhr
       rasselnd
       auf
       den
       Innenhof.
     

     
      Die
       Kolonisten
       traten
       an
       die
       Fenster
       der
       Kantine
       und
      musterten
       das
       Ehrfurcht
       erweckende
       Ding.
       Nicht
       alle
      freuten
       sich,
       wenn
       sie
       es
       sahen,
       denn
       es
       kam
       nicht
       nur
       zu
      ihnen,
       um
       sie
       zu
       versorgen.
       Hin
       und
       wieder
       brachte
       es
      auch
       einen
       Passagier
       mit.
       Man
       wusste
       nie,
       wen
       man
      kriegte
       –
       einen
       guten
       Koch
       oder
       einen
       Psychopathen,
       der
      das
       Messer
       zückte,
       wenn
       er
       sich
       schräg
       angeschaut
      fühlte.
     

     
      Nicht
       alle
       Bewohner
       des
       Forts
       konnten
       sich
       ihrer
       Haut
      allein
       wehren.
       Neulinge
       brachten
       oft
       Probleme
       mit:
      schon
        unter
        der
        Erde
        gepflegte
        Feindschaften;
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Rachegelüste;
       Hass
       auf
       jene,
       von
       denen
       sie
       glaubten,
       sie
      machten
       ihnen
       Konkurrenz.
     

     
      Einige
       Kolonisten
       knurrten.
       Die
       Mehrzahl
       äußerte
       sich
      nicht.
       Alle
       beobachteten
       das
       SnoMo
       mit
       einer
       Mischung
      aus
       Ungeduld
       und
       Antipathie.
       Außer
       Algren
       fühlte
       sich
      niemand
       verpflichtet,
       die
       Mannschaft
       zu
       begrüßen.
     

     
      Im
       Hintergrund
       griff
       ein
       schnauzbärtiger
       Mann
       in
       die
      Saiten
       einer
       alten
       Gitarre
       und
       sang
       mit
       leiser,
       Unheil
      verkündender
       Stimme:
       »Hey-ho,
       away
       we
       go
       …
       we're
       on
      the
       road
       to
       never
       …«
     

     
      Roger
       Gunn
       stand
       in
       der
       Kanzel
       des
       rasselnden
      Ungetüms
       und
       musterte
       den
       sich
       ihnen
       auf
       dem
      verschneiten
       Innenhof
       des
       festungsartigen
       Häuserblocks
      nähernden
       Mann:
       Ein
       dunkler
       Umhang
       verhüllte
       seinen
      Leib;
       ein
       kurzer
       grauer
       Bart
       zierte
       sein
       Kinn.
       Er
       sah
       aus
      wie
       Orson
       Welles,
       nur
       war
       er
       nicht
       so
       dick.
       Die
      Räuberzivil
       tragenden
       rotnasigen
       Wachen,
       die
       das
       riesige
      Tor
       wieder
       schlossen,
       begrüßten
       ihn
       mit
       Respekt.
       Die
      Tür,
       durch
       die
       der
       Bärtige
       gekommen
       war,
       öffnete
       sich
      erneut.
       Eine
       zweite
       Gestalt
       trat
       ins
       Freie.
       Sie
       war
      vermummt,
       konnte
       aber
       ihren
       Bewegungen
       zufolge
       nur
      eine
       Frau
       sein.
       Sie
       blieb
       neben
       dem
       Bärtigen
       stehen
       und
      hob
       den
       Kopf.
       Ein
       Schal
       bedeckte
       ihr
       Gesicht.
       Gunn
       sah
      nur
       zwei
       rehbraune
       Augen,
       und
       sein
       Herz
       schlug
      schneller.
       Ist
       sie
       es?
     

     
      Der
       Graubart
       begrüßte
       die
       Leute
       in
       der
       transparenten
      Kanzel
       mit
       einem
       Lächeln.
     

     
      »Das
       ist
       Captain
       Algren«,
       sagte
       Captain
       McMillan,
       der
      das
       SnoMo
       steuerte.
       Er
       war
       blond
       und
       breitschultrig,
      sein
       Kinn
       kantig
       und
       glatt,
       seine
       blauen
       Augen
       blickten
      wach
       in
       die
       Welt.
       Lieutenant
       Powell,
       die
       am
       Geschütz
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      saß,
       war
       wie
       Gunn
       frisch
       an
       die
       Oberwelt
       versetzt
      worden:
       eine
       drahtige,
       dunkelhaarige,
       braunäugige
       und
      diskret
       geschminkte
       Frau
       Ende
       zwanzig.
       Wie
       alle
       Frauen,
      die
       der
       Ansicht
       verhaftet
       waren,
       sie
       müssten
       ständig
      beweisen,
       dass
       sie
       Männerarbeit
       leisten
       konnten,
       wirkte
      sie
       sehr
       energisch.
     

     
      »Ist
       er
       freiwillig
       hier?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      McMillan
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Die
       meisten
       Leute
       im
      Fort
       sind
       freiwillig
       hier
       …
       Nicht
       alle
       halten
       es
       tief
       unter
      der
       Erde
       in
       fensterlosen
       Räumen
       aus.
       Es
       gibt
       Leute,
       die
      ausrasten,
       wenn
       sie
       keinen
       Horizont
       mehr
       sehen.
       Da
       ist
      es
       besser,
       sie
       arbeiten
       hier
       statt
       die
       Möbel
       zu
       zerlegen.«
      Er
       lachte.
       »Einige
       dieser
       Leute
       haben
       ihre
       Partner
      mitgebracht.
       Aber
       ein
       paar
       schräge
       Vögel,
       die
       ein
       Ding
      gedreht
       haben
       und
       sich
       nun
       bewähren
       dürfen,
       leben
      natürlich
       auch
       hier.«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Und
       die
       Frau?«
     

     
      »Was
       für
       'ne
       Frau?«
       Powell
       reckte
       den
       Hals.
       Sie
       hatte
      während
       der
       Fahrt
       vom
       Pentagon
       hierher
       eher
      zugeknöpft
       gewirkt.
       Nun
       schien
       sie
       zu
       erwachen.
     

     
      »Seine
       Assistentin.«
       Das
       SnoMo
       hielt
       an.
       McMillan
      betätigte
       Knöpfe.
       Die
       Tür
       im
       Rücken
       der
       Kanzel
       ging
       auf
      und
       der
       Rest
       der
       Mannschaft
       trat
       ein:
       junge
       Männer
      allesamt.
       Rechts
       von
       Gunn
       öffnete
       sich
       zischend
       eine
      Luke.
       McMillan
       winkte
       dem
       Graubart
       und
       dessen
      Begleiterin
       zu.
     

     
      Powell
       stand
       auf,
       knallte
       die
       Hacken
       zusammen
       und
      salutierte.
       »Guten
       Tag,
       Sir.«
     

     
      »Tag
       allerseits.«
       Captain
       Algren
       nahm
       Gunn
       in
      Augenschein.
       »Sie
       sind
       Gunn,
       was?
       Mike
       hat
       Sie
       schon
      angekündigt.
       Willkommen
       in
       Fort
       Foggy
       Bottom.«
       Sein
      Bass
       klang
       väterlich.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Guten
       Tag,
       Sir.«
       Gunn
       stieg
       aus.
       Algren
       schüttelte
       ihm
      die
       Hand.
       Als
       Gunn
       sich
       umdrehte,
       um
       Powell
       aus
       dem
      Fahrzeug
       zu
       helfen,
       stand
       sie
       schon
       hinter
       ihm.
     

     
      Der
       Schnee
       knirschte
       unter
       ihren
       Stiefeln.
       Algrens
      Begleiterin
       schüttelte
       McMillan
       die
       Hand.
       Corporal
      Casey
       tauchte
       in
       der
       Luke
       auf
       und
       trug
       Gunns
       Gepäck
      hinaus.
     

     
      »Captain
       Algren
       wird
       Sie
       unterbringen«,
       sagte
      McMillan
       zu
       Gunn.
     

     
      »Danke.«
       Gunn
       nahm
       seinen
       Tornister.
     

     
      Ein
       Windstoß
       wehte
       den
       Schal
       beiseite,
       der
       das
       Gesicht
      von
       Algrens
       Begleiterin
       verbarg.
       Gunns
       Herz
       hüpfte.
     

     
      »Darf
       ich
       vorstellen?
       Fähnrich
       Cohen,
       mein
       Deputy.«
      Algren
       hüstelte
       verlegen.
       »Und
       meine
       Tochter.«
     

     
      Die
       junge
       Frau
       grinste
       ihn
       spöttisch
       an.
     

     
      »Ich
       bin
       entzückt.«
       Gunn
       schüttelte
       ihre
       Hand.
       »Sie
      auch?«
     

     
      »Na,
       ich
       weiß
       nicht.«
     

     
      Captain
       McMillan
       räusperte
       sich.
       Powell
       lachte
       schrill.
      Als
       Gunn
       den
       Kopf
       wandte,
       sah
       er
       sie
       wieder
       in
       der
      SnoMo-Kanzel
       verschwinden.
     

     
      »Kommen
       Sie.«
       Algren
       winkte.
       Gunn
       und
       Esther
      folgten
       ihm.
       Sie
       durchquerten
       einen
       Korridor
       und
       kamen
      durch
       eine
       weitere
       Tür
       in
       einen
       mit
       einfachen
      Holzmöbeln
       ausgestatteten
       Raum.
       So
       ungefähr
       hatte
      Gunn
       sich
       früher
       immer
       die
       Kantine
       einer
       Kolchose
      vorgestellt:
       Mobiliar
       ohne
       überflüssigen
       Schnickschnack.
      Er
       folgte
       Algren
       an
       einen
       Tisch
       vor
       einem
       Ölofen.
       Ein
      dienstbarer
       Geist
       hatte
       für
       drei
       Personen
       gedeckt:
      Maisbrot,
       Butter,
       Erdbeermarmelade,
       Coffey.
       Momentan
      lebte
       man
       noch
       von
       Lagerbeständen.
       In
       zwei
       Jahren,
      meinte
       Algren,
       konnten
       die
       Treibhäuser
       die
       Kolonie
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      vermutlich
       mit
       allem
       Lebensnotwendigen
       versorgen.
     

     
      Der
       Ölgeruch
       erinnerte
       Gunn
       an
       seine
       Kindheit.
     

     
      Vor
       fünf
       Jahren
       war
       man
       bei
       Bohrungen,
       die
       eigentlich
      anderen
       Zwecken
       gedient
       hatten,
       im
       Stadtteil
       Foggy
      Bottom
       auf
       ein
       Ölreservoir
       gestoßen.
       Das
       schwarze
       Gold,
      das
       man
       seither
       mit
       Pumpen
       aus
       dem
       Boden
       holte,
      wurde
       von
       den
       Oberwelt-Kolonisten
       zu
       Kraft-
       und
      Brennstoff
       verarbeitet.
       Viele
       Menschen
       in
       Washington
      hätten
       sonst
       was
       für
       die
       Quelle
       gegeben.
       Es
       war
       Captain
      McMillans
       Auftrag,
       dafür
       zu
       sorgen,
       dass
       sie
       dem
       Fort
      nicht
       zu
       nahe
       kamen.
     

     
      »Zum
       Glück
       sind
       sich
       die
       hiesigen
       Banden
      ausnahmslos
       spinnefeind«,
       sagte
       Algren.
       »Die
       Blödheit
      und
       der
       Egoismus
       ihrer
       Häuptlinge
       garantiert,
       dass
       sie
      sich
       niemals
       zusammenschließen.
       Diese
       Leute
       kennen
      nur
       Gnadenlosigkeit
       und
       Rohheit.
       Jeder
       Häuptling
       ist
       ein
      kleiner
       König
       –
       und
       wenn
       sein
       Reich
       auch
       nur
       aus
       einer
      von
       Schweinen
       und
       Menschen
       bewohnten
       Fabrikhalle
      besteht
       und
       seine
       Untertanen
       sich
       von
       seinem
       Vieh
       nur
      dadurch
       unterscheiden,
       dass
       ihre
       Grunzlaute
       angeblich
      der
       Verständigung
       dienen.«
     

     
      Gunn
       musste
       lachen.
       Als
       Scout
       war
       er,
       seit
       der
       Komet
      die
       Zivilisation
       ausgelöscht
       und
       eine
       neue
       Eiszeit
      hervorgerufen
       hatte,
       sehr
       oft
       hier
       oben
       gewesen:
       Seine
      Erkenntnisse
       deckten
       sich
       mit
       denen
       Algrens.
     

     
      »Freut
       mich,
       dass
       Sie
       Humor
       haben,
       Gunn.
       Ich
       hoffe,
       er
      wird
       Ihnen
       nicht
       vergehen.«
     

     
      Gunn
       runzelte
       die
       Stirn.
       »Gibt's
       hier
       im
       Fort
      irgendwelche
       Dinge,
       von
       denen
       ein
       Neuankömmling
      wissen
       sollte?«
     

     
      »Nicht
       alle
       Kollegen
       mögen
       Neulinge.«
       Algren
       setzte
      eine
       betrübte
       Miene
       auf.
       »Obwohl
       ja
       jeder
       als
       Neuling
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hier
       angekommen
       ist.
       Sie
       sind
       gebrannte
       Kinder.«
       Er
      zuckte
       die
       Achseln.
       »Wir
       haben
       es
       uns
       abgewöhnt,
      Neulinge
       zu
       fragen,
       warum
       sie
       hier
       sind.«
     

     
      »Weil
       nicht
       alle
       die
       Wahrheit
       sagen?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      Algren
       nickte.
       »Wir
       erfahren
       nicht,
       was
       manche
       Leute
      auf
       dem
       Kerbholz
       haben.
       Die
       Regierung
       ist
       nur
       daran
      interessiert,
       dass
       sie
       arbeiten.
       Wir
       brauchen
       das
       Öl.
       Wir
      brauchen
       es
       auch,
       um
       das
       Fort
       zu
       unterhalten.«
     

     
      »Ich
       hab
       kaum
       Wachen
       gesehen.«
       Gunn
       verputzte
       das
      letzte
       Butterbrot.
       »Wenn
       man
       sich
       so
       umschaut
       …
       Ich
      habe
       den
       Eindruck,
       dass
       hier
       jeder
       abhauen
       kann,
       wenn
      er
       will.«
     

     
      »Stimmt.«
       Algren
       nickte.
       »Wer
       will,
       kann
       gehen.
       Es
       sei
      denn,
       er
       ist
       Berufssoldat.«
       Er
       grinste
       schief.
       »Zwar
       hat
      keiner
       von
       uns
       seit
       zehn
       Jahren
       Sold
       gesehen,
       aber
       das
      Militär
       ernährt,
       kleidet
       und
       wärmt
       uns.
       Und
       ob
       Sie's
      glauben
       oder
       nicht,
       unsere
       Rechnungsführer
       verbuchen
      auch
       heute
       noch
       jeden
       Schluck
       Wasser,
       den
       ich
       aus
      meiner
       Feldflasche
       trinke,
       und
       jede
       Rolle
       Klopapier,
       die
      ich
       aus
       dem
       Nachschub
       hole.«
       Nun
       lachte
       er.
       »Ich
      vermute,
       diese
       Clowns
       machen
       das
       nicht
       nur,
       damit
       sie
      einen
        Tätigkeitsnachweis
        haben,
        sondern
        auch
      deswegen,
       weil
       sie
       insgeheim
       hoffen,
       dass
       es
       eines
       Tages
      laut
       knallt
       und
       eine
       höhere
       Macht
       die
       letzten
       zehn
       Jahre
      für
       null
       und
       nichtig
       erklärt.«
     

     
      »Dein
       Wort
       in
       Gottes
       Ohr,
       Papa«,
       sagte
       Fähnrich
      Cohen,
       die
       bisher
       noch
       kein
       Wort
       gesagt
       hatte.
     

     
      »Dein
       Wort
       in
       Gottes
       Ohr,
       Captain,
       heißt
       das.«
       Algren
      zwinkerte
       ihr
       zu.
       Dann
       deutete
       er
       zum
       Hof
       hinaus,
       auf
      dem
       sich
       nun
       die
       SnoMo-Crew
       versammelte.
       »Hin
       und
      wieder
       zieht
       aber
       wirklich
       jemand
       aus.
       Es
       sind
       meist
      Heißsporne,
       die
       anecken,
       weil
       sie
       nicht
       teamfähig
       sind.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Oder
       großkotzige
       Typen,
       die
       ihren
       Dickschädel
      durchsetzen
       wollen.«
       Er
       räusperte
       sich,
       »'ne
       halbe
      Stunde,
       nachdem
       sie
       gegangen
       sind,
       hört
       man
       sie
       meist
      um
       Hilfe
       kreischen.«
       Er
       stand
       auf
       und
       trat
       ans
       Fenster.
      »Ich
       schätze,
       dass
       sie
       in
       den
       letzten
       Sekunden
       ihres
      Lebens
       bedauern,
       dass
       sie
       nicht
       bei
       uns
       geblieben
       sind.«
      Er
       winkte
       drei
       Vermummten
       zu,
       die
       über
       den
       Hof
      kamen.
       An
       ihrem
       Gang
       erkannte
       Gunn,
       dass
       es
       zwei
      Männer
       und
       eine
       Frau
       waren.
     

     
      »Wer
       ist
       das?
       Die
       Einwanderungsbehörde?«
     

     
      Fähnrich
       Cohen
       kicherte.
     

     
      Die
       Vermummten
       traten
       ein
       und
       schlugen
       ihre
      Kapuzen
       zurück.
       Zwei
       Männer,
       eine
       Frau.
       Die
       Männer
      wirkten
       knochig
       und
       zäh;
       die
       Frau
       war
       ein
       blondes
      Moppelchen
       und
       sah
       lieb
       und
       mütterlich
       aus.
     

     
      Captain
       Algren
       stellte
       sie
       vor.
       »Mr.
       Khan,
       Miss
       Nelson,
      Mr.
       McDyke.
       Sie
       sind
       die
       Regierung
       von
       Fort
       Foggy
      Bottom.«
     

     
      »Ich
       dachte,
       Sie
       sind
       der
       Bürgermeister.«
       Gunn
       stand
      auf
       und
       schüttelte
       den
       Eingetretenen
       die
       Hand.
       Es
       war
      ihm
       wichtig,
       einen
       gesitteten
       Eindruck
       zu
       machen.
     

     
      Als
       Scout,
       der
       sich
       an
       der
       Oberwelt
       fast
       nur
       mit
       Pack
      herumgetrieben
       hatte,
       war
       es
       ihm
       untersagt
       gewesen,
      sich
       den
       Kolonisten
       zu
       nähern:
       Für
       Regierungsagenten
      konnte
       es
       tödlich
       sein,
       wenn
       jemand
       sie
       –
       und
       sei
       es
       nur
      versehentlich
       –
       in
       die
       Pfanne
       haute.
     

     
      Die
       Oberweltler
       schätzten
       es
       nicht,
       überwacht
       zu
      werden.
       Einige
       Städter
       hatten
       vor
       der
       Katastrophe
       Macht
      ausgeübt,
       teilweise
       in
       der
       Unterwelt.
       Andere
       hassten
       die
      Angehörigen
       der
       Regierung,
       weil
       sie
       ihnen
       kein
       warmes
      Plätzchen
       unter
       der
       Erde
       reserviert
       hatte.
       Die
       letzten
      Präsidentschaftswahlen
       lagen
       über
       ein
       Jahrzehnt
       zurück.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Die
       meisten
       Bewohner
       Washingtons
       erkannten
       die
      Regierung
       nicht
       mehr
       an
       und
       nannten
       ihre
       hoheitlichen
      Aktivitäten
       illegal.
       Wer
       in
       den
       Verdacht
       geriet,
       für
       sie
       zu
      arbeiten,
       war
       so
       gut
       wie
       tot.
     

     
      »Ich?
       O
       nein
       …«
       Algren
       öffnete
       seinen
       Umhang.
       Auf
      seiner
       Jacke
       prangte
       ein
       sechszackiger
       Stern.
       »Ich
       bin
       nur
      der
       Sheriff.«
     

     
      Gunn
       studierte
       die
       Leute.
       Khan
       war
       Anfang
       dreißig,
      ein
       gut
       aussehender
       Orientale
       –
       vermutlich
       Inder
       –
       mit
      dunklem
       Teint,
       weißen
       Zähnen
       und
       samtschwarzen
      Augen.
       Miss
       Nelson
       war
       etwa
       zehn
       Jahre
       älter.
       Ihr
      Lächeln
       wirkte
       warmherzig.
       McDyke
       war
       schwarz
       wie
      Ebenholz,
       sein
       Haar
       grau,
       sein
       Kinnbart,
       der
       ins
       Weiße
      spielte,
       zeigte
       an,
       dass
       er
       zur
       Zeit
       der
       Katastrophe
       in
      voller
       Blüte
       gestanden
       hatte.
       Eine
       Nickelbrille
       thronte
       auf
      seiner
       schlanken
       Nase.
     

     
      Keiner
       von
       ihnen
       war
       Soldat.
       Gunn
       fragte
       sich,
       welcher
      Vergehen
       sie
       sich
       schuldig
       gemacht
       hatten.
       Verbrechen
      traute
       er
       ihnen
       nicht
       zu.
       Vielleicht
       waren
       sie
       aber
       auch
      Pentagon-Beamte
       –
       Archivmitarbeiter,
       Bibliothekare,
      Büroknechte,
       Schreibtischkommandanten,
       die
       sich
       hier
      oben
       ein
       wenig
       abhärten
       sollten.
     

     
      »Sie
       möchten
       bestimmt
       wissen,
       mit
       wem
       Sie
       es
       zu
       tun
      haben«,
       sagte
       Gunn.
     

     
      Miss
       Nelson
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Aber
       nein.«
       Ihr
       Blick
      war
       offen.
       »Das
       interessiert
       hier
       niemanden.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      2.
     

     
      A
       DREAMER
       OF
       PICTURES,
      I
       RUN
       IN
       THE
       NIGHT
     

     
      Eine
       Woche
       zuvor…
      Obwohl
       die
       Erde
       ihren
       erbärmlichen
       Zustand
       keinem
      Krieg
       verdankte,
       fühlte
       Gunn
       sich
       beim
       Anblick
       der
       alles
      verhüllenden
       Schneedecke
       immer
       wieder
       an
       ein
       Lied
      erinnert,
       in
       dem
       es
       hieß
       No
       one
       wins
       –
       it's
       a
       War
       of
       Man.
     

     
      Wie
       treffend.
       Wenn
       der
       Mensch
       gegen
       sich
       selbst
       Krieg
      führte,
       konnte
       er
       nicht
       siegen.
       Diesmal
       hatte
       er
       sich
       nicht
      bekriegt.
       Trotzdem
       war
       die
       Welt
       im
       Arsch.
       Die
       Erde
      erlebte
       gerade
       ihr
       zehntes
       Winterjahr
       in
       Folge.
       Wenn
      man
       den
       Fachleuten
       glauben
       durfte,
       würde
       sich
       in
       den
      nächsten
       vier-
       bis
       fünfhundert
       Jahren
       daran
       nichts
      ändern.
     

     
      Die
       Aussichten
       waren
       schauerlich.
       Niemand
       wusste,
      wie
       lange
       man
       einen
       permanenten
       Winter
       an
       der
      Oberfläche
       der
       Erde
       überleben
       konnte.
       Irgendwann
      würde
       auch
       die
       Besatzung
       des
       Pentagon-Bunkers
      Probleme
       kriegen.
       Nicht
       nur
       mit
       der
       Nahrung.
     

     
      Natürlich
       hatten
       die
       Konstrukteure
       der
       unterirdischen
      Wohnmaschine
       nichts
       dem
       Zufall
       überlassen.
       Aber
       auch
      sie
       hatten
       nicht
       vorhergesehen,
       dass
       die
       Bonzen,
       ihre
      Gattinnen
       und
       deren
       Brut
       den
       Rest
       ihres
       Daseins
       schon
      deswegen
       unter
       der
       Erde
       verbringen
       mussten,
       weil
       der
      Oberwelt-Mob
       sie
       mehr
       hasste
       als
       den
       Hunger.
       Kein
      Eierkopf
       hatte
       vorausgesehen,
       dass
       man
       den
       Bunker
      nicht
       mehr
       verlassen
       konnte,
       weil
       die
       Überlebenden
       in
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gut
       genährten
       Menschen
       einen
       potenziellen
       Braten
      sahen.
       Andere
       Gründe
       –
       Kälte
       etwa
       –
       spielten
       keine
       Rolle
      mehr:
       Wer
       es
       wagte,
       die
       Straßenschluchten
       dieser
      Stadtruine
       ohne
       Bewaffnung
       zu
       durchqueren,
       war
       tot,
      bevor
       er
       erfror.
     

     
      Es
       gab
       natürlich
       Ausnahmen.
       Um
       Männer
       wie
       Gunn
      machte
       auch
       der
       animalischste
       Kannibale
       einen
       Bogen.
      Es
       lag
       daran,
       dass
       Gunn
       unter
       dem
       Washingtoner
      Gesindel
       den
       übelsten
       nur
       vorstellbaren
       Ruf
       hatte.
       Er
      hatte
       sich
       diesen
       Ruf
       lange
       erarbeiten
       müssen,
       denn
      niemand
       durfte
       wissen,
       dass
       er
       Scout
       im
       Dienst
       jener
      Regierung
       war,
       von
       der
       jeder
       »wusste«,
       dass
       sie
       x
       Meter
      unter
       der
       Erde
       in
       Saus
       und
       Braus
       lebte.
     

     
      Natürlich
       konnte
       niemand
       beweisen,
       dass
       der
      Präsident
       und
       seine
       Bande
       täglich
       Austern
       schlürften,
      Champagner
       soffen
       und
       sich
       heiße
       Vollbäder
       gönnten.
      Aber
       in
       den
       Ohren
       skorbutkranker
       Menschen,
       die
       sich
      von
       Würmern,
       Kakerlaken,
       Ratten
       und
       Schlimmerem
      ernährten,
       klangen
       solche
       Geschichten
       gut.
       Außerdem
      schürten
       sie
       den
       Hass.
       Eine
       Bonzenkillpartei
       hätte
       im
      Jahr
       2022
       mindestens
       neunundneunzig
       Prozent
       der
      Wählerstimmen
       erhalten.
     

     
      Gunn
       schüttelte
       sich.
       Erst
       kommt
       das
       Fressen,
       dann
       die
      Moral.
     

     
      Er
       stand
       vor
       dem
       Washington
       Convention
       Center.
     

     
      Chinatown
       war
       nicht
       fern,
       aber
       er
       hatte
       seit
       Jahren
      keinen
       Chinesen
       mehr
       gesehen.
       Vielleicht
       war
       den
      asiatischen
       Amerikanern
       eingefallen,
       woher
       einst
       ihre
      Ahnen
       gekommen
       waren.
       Vielleicht
       glaubten
       sie,
       in
      China
       sei
       es
       wärmer.
       Vielleicht
       waren
       sie
       ausgewandert.
      Seit
       es
       hier
       keine
       Chinesen
       mehr
       gab,
       gab
       es
       wieder
      Hunde.
       Sie
       gehörten
       keiner
       Rasse
       an,
       die
       Gunn
       kannte,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      und
       es
       war
       ihm
       ein
       Rätsel,
       wovon
       sie
       lebten.
     

     
      Vielleicht
       von
       Menschen.
       »Puh.«
       Manchmal
       fiel
       es
       ihm
      schwer,
       den
       beinharten
       Burschen
       zu
       mimen.
       Leider
      kannte
       er
       keine
       andere
       Methode
       zum
       Erhalt
       der
       geistigen
      Gesundheit:
       Solange
       man
       sich
       vor
       ihm
       fürchtete,
       rückte
      ihm
       niemand
       mit
       seinen
       Problemen
       auf
       die
       Pelle.
       Dann
      brauchte
       er
       auch
       niemandem
       zuzuhören
       und
       lief
       nicht
      Gefahr,
       in
       Tränen
       auszubrechen.
       Denn
       der
       Zustand
       der
      Welt
       war
       zum
       Heulen.
     

     
      Manchmal
       hätte
       Gunn
       sich
       gern
       in
       den
       Schnee
      geworfen
       und
       seinen
       Tränen
       freien
       Lauf
       gelassen.
       Aber
      hier
       oben
       wusste
       man
       nie,
       wer
       einen
       gerade
       beobachtete.
      Die
       meisten
       Menschen
       waren
       gefühlloser
       als
       Steine
       und
      nutzten
       jede
       Schwäche
       zu
       ihrem
       Vorteil
       aus.
     

     
      Dies
       war
       freilich
       nicht
       nur
       typisch
       für
       die
       Oberweltler
      von
       heute.
       Schon
       früher
       hatte
       sich
       mancher
       belebte
      Popelklumpen
       als
       Mensch
       ausgegeben.
       Viele
       dieser
      Typen
       hatten
       das
       Ende
       der
       Welt
       überlebt,
       saßen
       nun
       in
      beheizten
       Büros
       unter
       dem
       Pentagon
       und
       gaben
       vor,
       für
      den
       Fortbestand
       der
       menschlichen
       Rasse
       tätig
       zu
       sein.
     

     
      Und
       ich,
       dachte
       Gunn,
       schleich
       hier
       rum
       und
       mach
       immer
      den
       gleichen
       Scheiß.
       Weil
       die
       Bonzen,
       die
       sich
       »Nationaler
      Sicherheitsrat«
       nannten,
       von
       jedem
       Furz
       wissen
       wollten,
      den
       man
       hier
       oben
       ließ.
       Damit
       kein
       Hungerleider
       auf
       die
      Idee
        kam,
        die
        Ratten
        und
        Hunde
        jagenden
      Jammergestalten
       zu
       vereinen,
       mussten
       Scouts
       wie
       Gunn
      sie
       im
       Blick
       behalten.
       Die
       Einigkeit
       der
       Verlierer
       konnte
      der
       erste
       Schritt
       zum
       Untergang
       jener
       sein,
       die
       unter
       der
      Erde
       auf
       bessere
       Zeiten
       warteten.
     

     
      Zwar
     

     
      hatten
     

     
      nur
     

     
      wenige
     

     
      der
     

     
      zuvor
      sechshunderttausend
       Washingtoner
       die
       Folgen
       des
      Kometeneinschlags
       in
       der
       Stadt
       überlebt,
       aber
       jeder
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      wusste
       von
       der
       Existenz
       des
       Bunkers.
       Man
       wusste,
       dass
      er
       beheizt
       war.
       Man
       wusste
       von
       den
       Vorräten.
       Von
       den
      Kojen
       mit
       den
       sauberen
       Laken.
       Von
       den
       Kabinen,
       in
      denen
       einem
       im
       Schlaf
       keine
       Monsterkakerlaken
       übers
      Gesicht
       liefen.
     

     
      Erstaunlicherweise
       hatte
       die
       Kälte
       diese
       Mistviecher
      nicht
       umgebracht.
       Sie
       waren
       sogar
       größer
       als
       früher.
       Die
      Ratten
       auch.
       Das
       beliebtere
       Viehzeug
       –
       beispielsweise
       die
      Schweinekoteletts
       –
       hatte
       kollektiv
       in
       den
       Schnee
      gebissen.
       Auch
       das
       Rindergulasch.
       Die
       Kühlhäuser
       und
      Gefriertruhen
       hatten
       irgendwann
       aus
       Strommangel
      aufgehört
       zu
       arbeiten.
       Gunn
       hatte
       sich
       oft
       auszumalen
      versucht,
       wie
       der
       allgemeine
       Zusammenbruch
       vonstatten
      gegangen
       war,
       aber
       diese
       gewaltige
       Sache
       überstieg
      selbst
       seine
       Phantasie.
     

     
      Bye,
       bye,
       Energie-
       und
       Wasserversorgung.
     

     
      Ciao,
       Transportwesen.
     

     
      Adieu,
       Kommunikation.
     

     
      Eine
       simple
       Naturkatastrophe
       hatte
       die
       hoch
      technisierte
        Welt
        des
        21.
        ins
        19.
        Jahrhundert
      zurückgeworfen.
     

     
      Kein
     

     
      Schwein
     

     
      hatte
      Vorsichtsmaßnahmen
       ergriffen.
       Dabei
       hatten
       sich
       schon
      Jahrzehnte
       davor
       Menschen
       Gedanken
       über
       solche
      Katastrophen
       gemacht.
       Autoren.
       Filmemacher.
       Spinner!
     

     
      Gunn
       spuckte
       in
       den
       Schnee.
       Seine
       Uhr
       zeigte
       12:00,
      doch
       der
       Himmel
       war
       so
       grau,
       als
       sei
       der
       Sonnenaufgang
      noch
       eine
       Stunde
       entfernt.
       Er
       war
       daran
       gewöhnt,
       die
      Sonne
       nie
       zu
       sehen.
       Das
       Zwielicht
       beherrschte
       die
       Welt,
      hüllte
       sie
       in
       gespenstischen
       Schein.
       Washington
       hätte
      eine
       tolle
       Kulisse
       für
       einen
       Endzeit-Film
       abgeben.
     

     
      War
       Präsident
       Davis
       eigentlich
       noch
       legal
       im
       Amt,
      wenn
       es
       die
       USA
       nicht
       mehr
       gab?
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »He,
       Sie
       da!«
     

     
      Ach
       nein,
       dachte
       Gunn
       und
       visierte
       den
       Feind
       aus
       dem
      rechten
       Augenwinkel
       an,
       der
       Tag
       hat
       doch
       so
       schön
      begonnen
       …
       Er
       drehte
       den
       Kopf.
       Unter
       dem
       Umhang
      umfasste
       seine
       Rechte
       den
       Griff
       eines
       stählernen
      Produkts
       der
       Firma
       British
       Bulldog.
     

     
      »Wollen
       Sie
       mitessen?«
     

     
      Gunn
       traute
       seinen
       Ohren
       nicht.
       Heutzutage
       lud
       man
      niemanden
       mehr
       zum
       Essen
       ein.
       Wenn
       man
       Fremden
      begegnete
       und
       nicht
       aufpasste,
       konnte
       es
       sein,
       dass
       man
      selbst
       das
       Essen
       war.
     

     
      Der
       Bursche,
       der
       ihn
       angesprochen
       hatte,
       war
       ein
      Hänfling.
       Er
       stand
       im
       leeren
       Türrahmen
       eines
       vier
      Etagen
       hohen,
       sich
       weit
       nach
       rechts
       ziehenden
       Hauses.
      Neben
       ihm:
       ein
       kleines
       Fenster.
       Offen.
       Die
       Scheibe
       war
      intakt.
       Blaugrauer
       Rauch
       drang
       ins
       Freie.
     

     
      Gunn
       roch,
       was
       der
       Hänfling
       briet:
       Ratte
       à
       la
       Bonheur.
      Bei
       den
       Bewohnern
       dieses
       Viertels
       –
       es
       waren
      vorwiegend
       Hunde
       –
       war
       das
       Gericht
       eine
       Delikatesse,
      für
       einen
       Ex-Offizier
       und
       Gentleman
       jedoch
       Fraß.
      Andererseits
       hatte
       Gunn
       hier
       schon
       so
       oft
       in
      fragwürdiger
       Gesellschaft
       getafelt,
       dass
       Ratte
       nicht
       das
      Schlimmste
       war,
       was
       auf
       seinem
       Teller
       landen
       konnte.
     

     
      »Wie
       komm
       ich
       zu
       der
       Ehre?«
       Erst
       beim
       Schnuppern
      spürte
       er
       seinen
       Kohldampf.
       »Wir
       kennen
       uns
       doch
       gar
      nicht.«
     

     
      Der
       Hänfling
       zuckte
       die
       Achseln.
       Er
       trug,
       wie
       auch
      Gunn,
       eine
       Pelzmütze.
       Blondes
       Haar
       lugte
       darunter
      hervor.
       Seine
       untere
       Gesichtshälfte
       war
       von
       einem
       Schal
      bedeckt.
       Altklug
       in
       die
       Welt
       schauende
       Augen,
       rehbraun.
      Das
       Kerlchen
       war
       Anfang
       zwanzig.
       Seine
       Hosen
       und
      Stiefel
       kamen
       Gunn
       bekannt
       vor.
       Wenn
       sie
       aus
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Militärbeständen
       stammten,
       war
       Vorsicht
       angesagt.
     

     
      Gunn
       hatte
       schon
       lange
       keinen
       Menschen
       mehr
      getroffen,
       dessen
       Aussprache
       ihm
       sofort
       verständlich
      gewesen
       war.
       Der
       Hänfling
       wirkte
       gut
       genährt
       und
      ausgeschlafen,
       was
       man
       über
       die
       meisten
       Leute
       in
       der
      Stadt
       nicht
       sagen
       konnte.
       »Bist
       du
       …
       auf
       der
      Durchreise?«
     

     
      »Nee.«
       Der
       Hänfling
       trat
       beiseite.
       Gunn
       schaute
       in
       den
      Raum
       hinein,
       der
       früher
       mal
       ein
       Wohnzimmer
       gewesen
      war.
       Der
       Kamin
       war
       intakt.
       Über
       dem
       Feuer
       hing
       ein
      Topf
       an
       einer
       Kette,
       in
       dem
       etwas
       brodelte.
       »Ich
       mach
      hier
       Urlaub.«
     

     
      »Bei
       dem
       Scheißwetter?«
     

     
      Der
       Hänfling
       hüstelte,
       als
       sei
       er
       verlegen.
     

     
      Gunn
       ging
       zum
       Kamin
       und
       warf
       einen
       Blick
       in
       den
      Topf.
       Es
       roch
       nach
       Gulasch.
       Neben
       dem
       Kamin
       stand
       der
      offene
       Tornister
       seines
       Gastgebers.
       Er
       schien
       alles
       zu
      haben,
       was
       man
       zum
       Überleben
       an
       der
       Oberfläche
      brauchte.
     

     
      »Sergeant
       Gunn?«
     

     
      Gunn
       drehte
       sich
       um
       und
       musterte
       den
       Hänfling
       mit
      gerunzelter
       Stirn.
       »Wer
       schickt
       dich,
       Kleiner?«
     

     
      »Captain
       Algren.«
     

     
      »Nie
       gehört.
       Was
       will
       er
       von
       mir?«
     

     
      »Wenn
       ich
       das
       sage,
       überschreit
       ich
       meine
      Kompetenzen.«
       Der
       Hänfling
       trat
       neben
       Gunn,
       schaute
      ebenfalls
       in
       den
       Topf
       und
       schnalzte
       mit
       der
       Zunge.
       »Ich
      bin
       übrigens
       Fähnrich
       Cohen.«
     

     
      »Ach
       nee.«
       Gunn
       schaute
       auf.
       Der
       Schal
       rutschte
       von
      Cohens
       unterer
       Gesichtshälfte.
       Nun
       erst
       sah
       er,
       dass
       der
      Hänfling
       eine
       Frau
       war
       –
       genau
       genommen
       ein
      Mädchen:
       zarte
       Haut,
       rote
       Lippen,
       schöne
       Zähne.
       »Ach
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      du
       Scheiße«,
       sagte
       Gunn.
     

     
      »Fähnrich«,
       sagte
       Fähnrich
       Cohen.
     

     
      »Was?«
     

     
      »Sie
       müssen
       sagen
       ›Ach
       du
       Scheiße,
       Fähnrich‹«,
      erläuterte
       Cohen.
       »So
       steht's
       in
       der
       zentralen
      Dienstvorschrift.«
     

     
      »Ich
       hab
       doch
       auch
       vorher
       nicht
       Fähnrich
       gesagt.«
     

     
      »Da
       wussten
       Sie
       ja
       auch
       noch
       nicht,
       dass
       ich
       einer
       bin.
      Oder
       sagt
       man
       eine
      ?«
     

     
      Gunn
       wusste
       nicht,
       ob
       er
       lachen
       oder
       weinen
       sollte.
      »Hör
       mal,
       Schätzchen«,
       sagte
       er.
       »Wahrscheinlich
       hat's
      dir
       niemand
       erzählt,
       aber
       vor
       'nem
       Jahr
       hatte
       ich
       noch
      drei
       silberne
       Sterne
       auf
       den
       Schulterstücken,
       und
       wenn
      mir
       damals
       jemand
       mit
       so
       'nem
       Stuss
       …«
     

     
      »Ich
       weiß,
       dass
       Sie
       mal
       Captain
       waren,
       Sergeant.«
      Cohen
       schaute
       Gunn
       ohne
       mit
       der
       Wimper
       zu
       zucken
       an.
      »Aber
       das
       war
       früher.
       Jetzt
       sind
       Sie
       Sergeant.
       Ich
       bin
      Fähnrich.
       Aus
       der
       zentralen
       Dienstvorschrift
       hab
       ich
      gelernt,
       dass
       Untergebene
       mich
       immer
       mit
       dem
      Dienstgrad
       ansprechen
       müssen
       …«
       Sie
       runzelte
       die
       Stirn.
      »Ist
       was,
       Sergeant?«
     

     
      Gunn
       stand
       mit
       offenem
       Mund
       da.
       Er
       hatte
       viel
       erlebt,
      doch
       das
       hier
       schlug
       dem
       Fass
       die
       Krone
       ins
       Gesicht.
      Stimmte
       es
       wirklich?
       Hatte
       man
       ihm
       eine
       Göre
       auf
       den
      Hals
       geschickt,
       an
       deren
       Löffeln
       noch
       die
       Schalen
       des
       Eis
      klebten,
       aus
       dem
       sie
       gekrochen
       war?
     

     
      »Nein,
       ähm
       …«
       Er
       schüttelte
       den
       Kopf,
       um
       zu
       sich
       zu
      kommen.
       Es
       war
       sinnlos,
       sich
       aufzuregen.
       Wenn
       er
      Cohen
       zusammenbrüllte,
       würde
       sie
       ihn
       melden,
       und
      dann
       war
       es
       bis
       zum
       Corporal
       nicht
       mehr
       weit.
     

     
      Gunn
       legte
       keinen
       Wert
       mehr
       auf
       Dienstgrade.
       Leider
      wurden
       sie
       immer
       auf
       den
       soldatischen
       Bezugskarten
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      vermerkt.
       Wer
       nicht
       brav
       war,
       bekam
       auch
       keinen
      Wodka.
     

     
      »Normalerweise
       legen
       Scouts«,
       –
       Gunn
       deutete
       auf
      seinen
       Bauch,
       –
       »keinen
       Wert
       auf
       Dienstgrade,
       weil
       wir
      keine
       Uniform
       tragen
       und
       nie
       genau
       wissen,
       mit
       wem
      wir
       gerade
       zusammen
       sind.«
       Er
       spitzte
       die
       Lippen.
       »Wie
      Sie
       sicher
       aus
       der
       zentralen
       Dienstvorschrift
       gelernt
      haben,
       sind
       wir
       bei
       den
       Menschen
       hier
       oben
       nicht
       sehr
      beliebt.«
       Er
       grinste
       ironisch.
       »Man
       könnte
       sogar
       sagen,
      dass
       Sie
       uns
       hassen
      .«
     

     
      »Ach«,
       sagte
       Cohen.
       »Daran
       hatte
       ich
       nicht
       gedacht,
      Sergeant.«
     

     
      »Gunn.«
     

     
      »Wie?«
     

     
      »Gunn.
       Nicht
       Sergeant.
       Nur
       Gunn
      .«
     

     
      »Oh,
       gewiss.«
       Cohen
       nickte
       eifrig.
     

     
      Gütiger
       Himmel,
       dachte
       Gunn.
       jetzt
       ist
       passiert,
       was
       ich
      seit
       zwanzig
       Jahren
       befürchte:
       Die
       Blöden
       sind
       ins
      Offizierskorps
       vorgedrungen!
     

     
      Er
       fragte
       sich,
       wem
       dieses
       Mädchen
       zu
       Gefallen
      gewesen
       war,
       um
       Karriere
       zu
       machen.
     

     
      »Na
       los,
       Cohen«,
       sagte
       er
       und
       beugte
       sich
       erneut
       über
      den
       brodelnden
       Topf.
       »Erzähl
       mal.
       Was
       hat
       dich
       zum
      Militär
       getrieben?«
     

     
      Dass
       Cohen
       nicht
       humorlos
       war,
       bewies
       ihr
       Lachen,
      das
       –
       Gunn
       musste
       es
       sich
       eingestehen
       –
       sehr
       angenehm
      klang.
     

     
      »Tja,
       irgendwie
       bin
       da
       so
       reingewachsen
       …«
       Sie
      räusperte
       sich.
       »Mein
       Alter
       hat
       im
       Weißen
       Haus
      gearbeitet,
       als
       die
       Evakuierung
       losging.
       Sein
       Fahrer
      tauchte
       bei
       uns
       zu
       Hause
       auf
       und
       hat
       uns
       abgeholt.
       Ich
      war
       damals
       zehn.
       Ich
       hab
       zwei
       Jahre
       im
       Bunker
       gelebt,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dann
       hat
       mich
       'ne
       Phobie
       gegen
       geschlossene
       Räume
      Amok
       laufen
       lassen.
       Mein
       Alter
       hat
       sich
       um
       'ne
       Stelle
      hier
       oben
       beworben.
       Zum
       Glück
       hatte
       man
       bei
      Bohrarbeiten
       in
       Foggy
       Bottom
       gerade
       Öl
       gefunden.
       Er
       ist
      also
       mit
       mir
       rauf,
       und
       seitdem
       häng
       ich
       hier
       rum
       …«
     

     
      »Und
       deine
       Mutter?«
     

     
      »Die
       ist
       tot.«
       Cohens
       Augen
       füllten
       sich
       mit
       Tränen.
      Gunn
       empfand
       sofort
       Mitleid.
       Damit
       sie
       nicht
       merkte,
      wie
       er
       gestrickt
       war,
       ging
       er
       in
       die
       Knie,
       packte
       den
      Löffel
       und
       rührte
       das
       Gulasch
       um.
     

     
      »Können
       wir
       jetzt
       was
       futtern?«,
       fragte
       er,
       um
       vom
      Thema
       abzulenken.
       »Ich
       komm
       um
       vor
       Hunger.«
     

     
      »Klar.«
       Cohen
       hockte
       sich
       neben
       ihn
       auf
       die
       Hacken.
     

     
      Gunn
       nahm
       den
       Tornister
       ab
       und
       holte
       sein
      Kochgeschirr
       raus.
       Cohen
       teilte
       den
       dampfenden
       Inhalt
      des
       Topfs
       zwischen
       ihnen
       auf.
     

     
      Während
       sie
       aßen,
       schauten
       sie
       sich
       hin
       und
       wieder
       an.
      Rein
       äußerlich
       war
       Fähnrich
       Cohen
       eine
       Augenweide.
      Doch
       legte
       ein
       Gunn
       etwa
       Wert
       auf
       Äußerlichkeiten?
       Sie
      hätte
       seine
       Tochter
       sein
       können.
       Außerdem
       kam
       sie
       ihm
      nicht
       sehr
       helle
       vor.
     

     
      Na
       ja,
       in
       ihrem
       Alter
       hatte
       auch
       er
       nicht
       gewusst,
      welche
       Sprache
       die
       Belgier
       sprechen.
       Die
       Jugend
       hatte
      das
       Vorrecht,
       dumm
       zu
       sein
       und
       sich
       für
       klug
       zu
       halten.
      Hätte
       ich
       mit
       achtzehn
       gewusst,
       dass
       alles
       stimmt,
       was
       die
      alten
       Zausel
       mir
       übers
       Leben
       erzählt
       haben,
       hätte
       ich
       mir
       'ne
      Menge
       Laufereien
       ersparen
       können.
     

     
      Als
       Cohen
       fertig
       war,
       stand
       sie
       auf
       und
       wischte
       sich
      mit
       dem
       Handrücken
       über
       den
       Mund.
       »Haben
       Sie
       früher
      auch
       im
       Weißen
       Haus
       gearbeitet?«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Yeah.
       Ich
       gehörte
       zu
       den
       Leibwächtern
      von
       Präsident
       Schwarzenegger.
       Ist
       schon
       fast
       nicht
       mehr
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      wahr.«
       Er
       stand
       auf,
       ging
       mit
       dem
       Kochgeschirr
       hinaus
      und
       füllte
       es
       mit
       Schnee.
       Als
       der
       Schnee
       über
       dem
       Feuer
      schmolz,
       fragte
       Gunn
       sich,
       was
       wohl
       aus
       Osama
       und
      seinen
       Jungs
       geworden
       war.
     

     
      Vermutlich
       ist
       ihnen
       beim
       Anflug
       »Christopher-Floyds«
       der
      Himalaja
       auf
       den
       Kopf
       gefallen
       …
     

     
      Er
       löschte
       das
       Kaminfeuer
       mit
       dem
       in
       seinem
      Kochgeschirr
       blubbernden
       Schneewasser.
       Dann
       fiel
       sein
      Blick
       auf
       Cohen.
       Er
       hatte
       seit
       Jahrzehnten
       keinen
       so
      schönen
       Fähnrich
       mehr
       gesehen.
     

     
      Er
       hätte
       ihr
       Gesicht
       gern
       ausgiebig
       betrachtet.
     

     
      Doch
       das
       verhinderte
       das
       schwer
       bewaffnete
       Quartett,
      das
       in
       diesem
       Moment
       aus
       dem
       verschneiten
       Wäldchen
      vor
       dem
       Convention
       Center
       kam.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      3.
     

     
      SOMETHING
       IS
       HAPPENING
       HERE,
      BUT
       YOU
       DON'T
       KNOW
       WHAT
       IT
       IS,
      DO
       YOU,
       MR.
       JONES?
     

     
      Vier
       Mann.
     

     
      Wehende
       graue
       Mäntel.
       Dunkle
       Turbane.
       Oder
      Pelzmützen?
        Sie
        waren
        mit
        silbernen
        kleinen
      Totenschädeln
       verziert.
       Darunter
       silberne
       Buchstaben:
      WAR.
     

     
      Was,
       um
       alles
       in
       der
       Welt…
       Die
       Männer
       bewegten
       sich
      fast
       mit
       militärischer
       Präzision.
       Sie
       pirschten
       sich
       an
       das
      Gebäude
       heran
       wie
       Jäger,
       die
       ihre
       Beute
       ausgemacht
      hatten
       …
       Dass
       sie
       sich
       duckten,
       musste
       nicht
       bedeuten,
      dass
       sie
       böse
       waren.
       Im
       heutigen
       Gemeinwesen
       war
       es
      immer
       ratsam,
       sich
       dicht
       am
       Boden
       zu
       bewegen.
       Hier
      streiften
       überall
       verwilderte
       Bestien
       herum.
     

     
      Gefährlicher
       als
       sie
       waren
       freilich
       die
       verwilderten
      Menschen,
       die
       zuerst
       schossen
       und
       dann
       bissen.
       Im
      Gegensatz
       zu
       den
       –
       geschätzten
       –
       sechs
       Millionen
      Menschen,
       die
       seit
       2012
       weltweit
       dem
       Schnee
       und
       dem
      Eis
       trotzten,
       waren
       viele
       Schießeisen
       und
       Patronen
       noch
      in
       einem
       guten
       Zustand.
     

     
      »Pssst.«
       Gunn
       reagierte
       professionell.
       Seine
       Linke
       legte
      sich
       auf
       Cohens
       Schulter
       und
       drückte
       sie
       dem
       Boden
      entgegen.
       Seine
       Rechte
       fuhr
       unter
       seinen
       Umhang
       und
      zog
       die
       Bulldog
       aus
       dem
       Holster.
     

     
      Erstaunlicherweise
       zeigte
       Cohen
       sich
       sehr
       helle:
       Sie
      ging
       ohne
       Murren
       und
       ohne
       –
       wie
       es
       Art
       der
       Frauen
       war
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      –
       Fragen
       zu
       stellen
       in
       die
       Knie.
       Dann
       zückte
       auch
       sie
       ihre
      Waffe.
       Entweder
       hatte
       sie
       die
       Typen
       gesehen
       oder
       sie
      konnte
       eigene
       Schlüsse
       ziehen.
       Letzteres
       hätte
       Gunn
      gefreut,
       denn
       er
       empfand
       es
       immer
       als
       Erleichterung,
      wenn
       er
       nur
       für
       sich
       selbst
       zu
       denken
       brauchte.
      Deswegen
       weigerte
       er
       sich
       auch,
       mit
       Partnern
       Dienst
       zu
      tun:
       Den
       eigenen
       Kopf
       auf
       den
       Schultern
       zu
       behalten
       war
      schon
       schwierig
       genug,
       da
       konnte
       man
       nicht
       auch
       noch
      Rücksicht
       auf
       irgendeinen
       Typen
       nehmen,
       der
       vielleicht
      in
       ein
       Bäreneisen
       trat.
     

     
      »Wer
       sind
       die?«
       Cohen
       glitt
       wie
       eine
       Schlange
       neben
      das
       Fenster.
       Der
       Kracher
       in
       ihrer
       Hand
       war
       wohl
       ein
      neues
       Modell,
       das
       an
       der
       Oberwelt
       getestet
       werden
      sollte.
       Es
       sah
       aus
       wie
       eine
       Bohrmaschine.
     

     
      Gunn
       winkte
       ab.
       Er
       hatte
       sich
       diese
       Frage
       auch
       schon
      gestellt.
       Natürlich
       kannte
       er
       nicht
       jeden
       Zweibeiner,
       der
      hier
       sein
       Unwesen
       trieb,
       aber
       sein
       geschulter
       Blick
       sagte
      ihm
       immer
       schnell,
       mit
       wem
       er
       es
       zu
       tun
       hatte.
       Mit
      Angehörigen
       von
       Stämmen
       kam
       man
       am
       besten
       klar,
      weil
       sie
       sich
       als
       Volk
       sahen
       und
       Regeln
       gehorchten,
       die
      sich
       ein
       Häuptling
       ausgedacht
       hatte.
       Mit
       Clans
       war
      weniger
       leicht
       Kirschen
       essen,
       da
       in
       verzweigten
      Familien
       die
       Kompetenzen
       nicht
       immer
       klar
       verteilt
      waren:
       Was
       ein
       Onkel
       durchgehen
       ließ,
       kreidete
       der
      andere
       seinen
       Neffen
       übel
       an.
       Am
       wenigsten
       kam
       man
      mit
       dem
       Pack
       klar:
       In
       Banden
       herrschte
       grundsätzlich
      der
       brutalste
       Lump
       –
       zumindest
       solange,
       wie
       er
       die
      Kanone
       schneller
       aus
       dem
       Holster
       kriegte
       als
       jene,
       die
      ihn
       hassten.
     

     
      Die
       Umhänge
       und
       die
       identischen
       Kopfbedeckungen
      wiesen
       die
       Fremdlinge
       als
       Stamm
       aus.
       Vielleicht
      gehörten
       sie
       auch
       einer
       Sekte
       an.
       Was
       aufs
       Gleiche
       raus
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      kam.
       Sektierer
       waren
       immer
       die
       Pest.
       Sie
       hielten
       sich
       für
      Auserwählte.
       Wer
       nicht
       für
       sie
       und
       den
       Großen
       Gottfried
      war,
       war
       gegen
       sie
       und
       für
       Satan.
       Sektierer
       hatten
       im
      Namen
       Gottes
       schreckliche
       Dinge
       getan.
       Andere
       hatten
      ebenso
       schrecklich
       darauf
       reagiert.
     

     
      »Ich
       glaube,
       die
       sind
       nicht
       von
       hier«,
       murmelte
       Cohen.
      Das
       Quartett
       verharrte
       fünfzig
       Meter
       vor
       ihrem
      Versteck.
       Ein
       Mann
       hob
       ein
       merkwürdig
       geformtes
       Gerät
      an
       die
       Augen.
     

     
      Gunn
       kniete
       neben
       dem
       offenen
       Eingang.
       Er
       lugte
       mit
      der
       Bulldog
       in
       der
       Hand
       ins
       Freie
       und
       fluchte
       stumm.
      Irgendwie
       schwante
       ihm,
       dass
       das
       Gerät,
       durch
       das
       der
      Mann
       mit
       der
       Pelzmütze
       schaute,
       Wärme
       suchte.
      Vermutlich
       hatte
       er
       sie
       längst
       im
       Visier
       und
       sah
       ihre
      Umrisse
       hinter
       der
       Mauer.
     

     
      Dann:
       ein
       kehliger
       Befehl.
       Der
       Mann
       mit
       dem
       Gerät
      und
     

     
      seine
     

     
      Begleiter
     

     
      versanken
     

     
      hinter
     

     
      einem
      Schneehaufen
       und
       verschwanden
       aus
       Gunns
       Blickfeld.
      Gunn
       wich
       zurück
       und
       schaute
       nach
       Cohen
       aus.
       Sie
      stand
       wachsam
       neben
       dem
       Fenster.
       Ihre
       Waffe
       ruckte
      nicht.
       Sie
       selbst
       zuckte
       mit
       keiner
       Wimper.
     

     
      »Cohen
       …«
     

     
      Cohens
       Kopf
       fuhr
       herum.
       Doch
       nur
       für
       eine
       Sekunde.
      »Ja?«
       Schon
       schaute
       sich
       wieder
       nach
       den
       Fremden
       aus.
      Gunn
       nahm
       an,
       dass
       sie
       nun
       auf
       sie
       zu
       robbten.
     

     
      »Zwei
       Fragen«,
       sagte
       Gunn.
       »Hast
       du
       'n
       Vornamen?«
     

     
      »Ja«,
       erwiderte
       Cohen.
     

     
      Gunn
       war
       fassungslos.
       Er
       ging
       geduckt
       zu
       ihr
       hinüber,
      schaute
       sich
       im
       Raum
       um
       und
       stellte
       fest,
       dass
       die
       zweite
      Frage
       sich
       erübrigte,
       denn
       er
       sah
       den
       Gang,
       der
       tiefer
       ins
      Haus
       hinein
       führte.
       »Hättest
       du
       die
       Güte,
       ihn
       mir
      mitzuteilen?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Ja«,
       meinte
       Cohen.
       Dann,
       bevor
       Gunn
       losbrüllen
      konnte,
       sagte
       sie:
       »Esther.«
       Sie
       grinste,
       was
       sie
      unglaublich
       süß
       und
       sympathisch
       machte.
       Aber
       harte
      Kerle
       wie
       er
       gestanden
       sich
       so
       was
       natürlich
       nicht
       ein.
     

     
      »Komm
       mit,
       Esther.«
       Gunn
       deutete
       mit
       dem
       Kinn
      hinter
       das
       Kunststoff-
       und
       Metallgerümpel,
       das
       im
      hinteren
       Drittel
       des
       Raums
       eine
       Halde
       bildete.
       Cohen
      schloss
       sich
       ihm
       an.
       Sie
       waren
       kaum
       durch
       den
       Türbogen
      gehuscht,
       als
       Gunn
       anhielt
       und
       seine
       Mütze
       abnahm.
       Er
      berührte
       das
       Stirnlampenband
       kurz
       mit
       dem
       Finger.
       Die
      Lampe
       sprang
       an
       und
       erhellte
       den
       finsteren
       Korridor.
     

     
      »Wow!«,
       sagte
       Cohen.
     

     
      Gunn
       nickte
       ihr
       zu.
       Dann
       ging
       er
       voran,
       die
       Bulldog
       in
      der
       Hand.
       Sie
       kamen
       in
       eine
       Art
       Halle,
       in
       der
       früher
       ein
      Portier
       darauf
       geachtet
       hatte,
       dass
       niemand
       ins
       Haus
      kam,
       der
       nicht
       eingeladen
       war.
       Washington
       war
       eine
      Stadt
       der
       Diplomaten
       und
       Lobbyisten
       gewesen.
       Die
      Folge:
       hoher
       Sicherheitsstandard.
       In
       diesem
       Gebäude
      wirkte
       er
       sich
       so
       aus,
       dass
       die
       Haustür
       aus
       rostfreiem
      Edelstahl
       und
       die
       integrierten
       Scheiben
       aus
       schussfestem
      Panzerglas
        bestanden.
        Die
        Aufzugtüren
        standen
      sperrangelweit
       auf.
       Da
       das
       Kabineninnere
       nicht
       mit
       Holz
      verkleidet
       war,
       hatten
       Brennholz
       suchende
       Städter
       ihren
      Frust
     

     
      mit
     

     
      spitzen
     

     
      Gegenständen
     

     
      an
     

     
      der
      Aluminiumverschalung
       ausgelassen.
     

     
      Sie
       mussten
       sehen,
       dass
       sie
       Land
       gewannen.
       Cohen
      stieg
       die
       mit
       Unrat
       bedeckte
       Marmortreppe
       hinauf
       und
      fragte
       sich,
       was
       wohl
       aus
       den
       Hausbewohnern
       geworden
      war.
       Jeder
       hatte
       gewusst,
       dass
       der
       Komet
       die
       Erde
       treffen
      würde.
       Viele
       hatten
       darum
       gebetet,
       er
       möge
       sie
      verschonen
       und
       den
       anderen
       auf
       den
       Kopf
       fallen.
       Die
      meisten
       Washingtoner
       hatten
       sich
       auf
       die
       großen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      amerikanischen
     

     
      Werte
     

     
      besonnen
     

     
      und
      Eigenverantwortung
       gezeigt:
       Wie
       schon
       2005
       bei
       der
      Großen
       Flut
       von
       New
       Orleans
       hatten
       sie
       Kind
       und
       Kegel
      in
       den
       Chevrolet
       gepackt
       und
       waren
       aufs
       Land
       gefahren,
      da
       ihnen
       dort,
       wenn
       die
       Erde
       bebte,
       kein
       Wolkenkratzer
      auf
       den
       Kopf
       fallen
       konnte.
       Die
       Armen,
       Alten,
       Kranken
      und
       Trunkenbolde
       hatten
       sich
       ins
       Stadion
       begeben
       und
      die
       von
       der
       Brauerei
       Anheuser-Busch
       gestifteten
       Fässer
      aufgemacht.
       Von
       denen,
       die
       aufs
       Land
       gefahren
       waren,
      war
       keiner
       zurückgekehrt.
       Die
       Mehrheit
       der
       hier
      Gebliebenen
       war
       draufgegangen.
     

     
      »Wo
       sind
       wir
       überhaupt?«,
       fragte
       Cohen.
     

     
      Im
       ersten
       Stock
       blieb
       Gunn
       an
       der
       Treppe
       stehen
       und
      lauschte.
       Er
       hörte
       nichts.
       Was
       nicht
       bedeutete,
       dass
       sie
      allein
       im
       Haus
       waren.
     

     
      »Wenn
       ich
       mich
       nicht
       irre,
       war
       das
       hier
       früher
       ein
      Wohnhaus
       gut
       betuchter
       Bürger.«
       Gunn
       näherte
       sich
      einem
       Türrahmen.
       Die
       Räume
       dahinter
       waren
       ein
      Schlachtfeld.
       Gardinen
       und
       Vorhänge
       waren
       von
       den
      Fenstern
       gerissen,
       die
       Scheiben
       teilweise
       eingeschlagen.
      Die
       Möbel
       waren
       umgekippt
       –
       ob
       vom
       Wind
       oder
       von
      Vandalen,
       wen
       interessierte
       es?
       Die
       Polster
       zerschlitzt
      und
       aufgerissen,
       als
       hätte
       ein
       Irrsinniger
       etwas
       gesucht.
      Regen
       und
       Schnee
       hatten
       das
       Zeug
       faulen
       lassen.
      Stinkende
       grüne
       Pilze
       wucherten
       auf
       Klumpen,
       die
       einst
      Sessel
       gewesen
       waren.
       Die
       Nässe
       hatte
       Holz
       und
      Teppichboden
       aufquellen
       lassen.
       Überall
       knisterte
       und
      fiepte
       es,
       und
       als
       Gunn
       sich
       eine
       Gasse
       durch
       das
      Gekröse
       bahnte,
       schoss
       eine
       gefiederte
       Kreatur
       wie
       ein
      Pfeil
       durch
       die
       kaputte
       Scheibe,
       klatschte
       an
       eine
       mit
      Flüchen
       beschriftete
       Wand
       und
       fiel
       zu
       Boden.
     

     
      Gunn
       erschrak
       fürchterlich.
       Cohen
       schrie
       leise
       auf.
       Die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Taube
       hob
       das
       Köpfchen,
       schaute
       Gunn
       aus
       brechenden
      Äuglein
       an
       und
       fiel
       in
       den
       schmierigen
       Brei,
       der
       den
      Boden
       bedeckte.
       Das
       federlose
       Vogelhälschen
       war
       ein
      einziges
       Krebsgeschwür.
     

     
      Scheiße.
       Vor
       fünf
       Jahren
       hatte
       es
       angefangen.
       Seitdem
      sah
       man
       kaum
       noch
       Tauben.
       In
       der
       Regel
       klatschten
       sie
      einem
       immer
       vor
       die
       Füße,
       als
       wollten
       sie
       einen
       um
       Hilfe
      bitten.
     

     
      Gunn
       ging
       vorsichtig
       ans
       Fenster.
       Das
       Quartett
       war
      dem
       Haus
       inzwischen
       nahe
       gekommen.
       Auf
       der
       anderen
      Seite
       der
       Straße,
       die
       man
       jedoch
       nur
       erahnen
       konnte,
      huschte
       im
       Park
       des
       alten
       Convention
       Center
       ein
       ganzer
      Zug
       dieser
       Kerle
       unter
       den
       verschneiten
       Bäumen
       hin
       und
      her.
     

     
      Gunn
       drückte
       sich
       an
       die
       Wand.
       Wer
       waren
       diese
      Fremden?
       Kamen
       sie
       aus
       einer
       anderen
       Stadt?
       Sie
       sahen
      aus
       wie
       Milizionäre.
       Sie
       waren
       glatt
       rasiert,
       was
      ungewöhnlich
       war.
       Sie
       waren
       dick
       angezogen
       und
       mit
      modernen
       Schießgeräten
       bewaffnet.
       Die
       Pelzmützen
      erinnerten
       ihn
       an
       alte
       Spielfilme,
       in
       denen
       der
       Iwan
       noch
      der
       Feind
       gewesen
       war.
       Waren
       diese
       merkwürdigen
      Typen
     

     
      Kanadier?
     

     
      Oder
     

     
      hatten
     

     
      sie
     

     
      eine
      Bekleidungskammer
       der
       RCMP
       geplündert?
     

     
      »Sind
       das
       Kanadier?«,
       fragte
       Fähnrich
       Cohen.
     

     
      Gunn
       zupfte
       an
       seinem
       Ohrläppchen.
       Mexikaner
      waren
       es
       bestimmt
       nicht.
       »Sieht
       mir
       fast
       nach
       'ner
      Privatarmee
       aus.«
       Er
       beäugte
       Cohen.
       Dass
       sie
       sich
       durch
      das
       eklige
       Gewusel
       geschlagen
       hatte,
       das
       auf
       dem
      Teppichboden
       und
       den
       Möbeln
       wuchs,
       rang
       ihm
      Achtung
       ab.
       Sie
       stand
       auf
       der
       anderen
       Seite
       des
       Fensters,
      presste
       die
       bohrerähnliche
       Handwaffe
       an
       die
       Brust
       und
      beobachtete
        die
        Leute,
        die
        nun
        –
        wie
        ein
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Einsatzkommando
       aus
       einem
       Action-Thriller
       –
       ihre
      Waffen
       hoben
       und
       den
       Raum
       stürmten,
       in
       dem
       sie
       eben
      noch
       gegessen
       hatten.
     

     
      Sie
       würden
       die
       im
       Kamin
       knisternde
       Glut
       bestimmt
      nicht
       übersehen.
       Wenn
       diese
       Typen
       was
       auf
       dem
       Kasten
      hatten,
       erkannten
       sie
       anhand
       der
       Fußspuren,
       dass
       sie
       es
      mit
       zwei
       Personen
       zu
       tun
       hatten.
       Daraus
       zogen
       sie
      vermutlich
       den
       Schluss,
       dass
       ihnen
       keine
       Gefahr
       drohte.
      Also
       würden
       sie
       das
       Haus
       wieder
       verlassen
       oder
       …
     

     
      Kracks.
       Gunn
       fuhr
       herum.
       Sein
       Blick
       fiel
       durch
       den
      Türrahmen
       in
       den
       Korridor
       und
       durch
       den
       Türrahmen
      gegenüber
       in
       einen
       Raum
       hinein,
       in
       dem
       sich
       metallisch
      rasselnd
       ein
       drohender
       Schatten
       aufrichtete.
       Er
       rutschte
      mit
       dem
       Rücken
       an
       der
       Wand
       herab
       und
       riss
       die
       Bulldog
      hoch.
       Am
       Fenster
       beschrieb
       Cohens
       Waffe
       einen
      schnellen
       Kreis
       und
       brüllte
       auf.
     

     
      Im
       gleichen
       Moment
       passierten
       so
       viele
       Dinge,
       dass
      Gunn
       sie
       nicht
       voneinander
       trennen
       konnte.
       Der
       Lärm
      von
       Cohens
       eigenartiger
       Waffe
       übertönte
       den
       Schrei,
       mit
      dem
       er
       den
       Glatzkopf
       mit
       dem
       Schnellfeuergewehr
      warnen
       wollte.
       Gunn
       kannte
       den
       dunkelhäutigen
       Mann,
      der
       aus
       dem
       Raum
       gegenüber
       zu
       ihnen
       hereinkam.
       Wie
      fast
       alle
       Barbaren
       war
       Curly
       ein
       Bursche,
       dem
       man
       lieber
      nie
       den
       Rücken
       zukehrte.
       Den
       Tod
       hatte
       er
       allerdings
      nicht
       verdient
       –
       jedenfalls
       nicht
       den,
       der
       ihn
       ereilte.
     

     
      Curlys
       Schädeldecke
       flog
       in
       Form
       von
       zehntausend
      Splittern
       ins
       Gesicht
       eines
       anderen
       Mannes.
       Im
       Tod
      verkrampfte
       sich
       sein
       Zeigefinger
       um
       den
       Abzug
       seiner
      Waffe,
       die
       das
       ganze
       Magazin
       in
       die
       Gegend
       rotzte.
       Um
      nicht
       von
       Querschlägern
       getroffen
       zu
       werden,
       warfen
      Gunn
       und
       Cohen
       sich
       auf
       den
       schwarzen
       Pilzteppich.
      Die
       Pilze
       platzten
       und
       stanken
       so
       entsetzlich,
       dass
       ihnen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      übel
       wurde.
     

     
      Als
       Curly
       auf
       dem
       Boden
       lag
       und
       seine
       Waffe
      verstummte,
       ertönten
       heisere
       Flüche.
       Gunn
       begriff:
       Der
      Glatzkopf
       war
       nicht
       allein
       gewesen.
       Seine
       Freunde
      würden
       sein
       plötzliches
       Ableben
       vermutlich
       als
       Versuch
      einer
       anderen
       Bande
       werten,
       sich
       zu
       verproviantieren.
      Man
       würde
       nicht
       gut
       auf
       ihn
       und
       Cohen
       zu
       sprechen
      sein.
       Doch
       viel
       wichtiger
       war,
       dass
       die
       Typen
       vor
       dem
      Haus
       nun
       wussten,
       dass
       sich
       in
       diesem
       Gemäuer
      Bewaffnete
       aufhielten.
       Bewaffnete
       waren
       eine
       Gefahr
       für
      jedermann;
       deswegen
       würden
       sie
       nicht
       mit
       dem
       Finger
      in
       der
       Nase
       unten
       stehen
       bleiben,
       sondern
       …
     

     
      Gunn
       sprang
       auf.
       »Mir
       nach,
       Cohen!«
       Er
       sprang
       im
      Gang
       über
       Curly
       hinweg,
       schwenkte
       nach
       links
       und
      feuerte
       mehrere
       Schüsse
       in
       den
       Raum
       ab,
       aus
       dem
       der
      Glatzkopf
       gekommen
       war.
       Cohen
       hechtete
       bleich
       an
       ihm
      vorbei,
       und
       Gunns
       Blick
       fiel
       in
       den
       Raum
       hinein,
       aus
      dem
       sich
       eine
       stinkende
       schwarze
       Wolke
       in
       den
       Korridor
      wälzte.
       Seine
       Nasenschleimhäute
       fingen
       wie
       rasend
       an
      zu
       jucken.
       Der
       Gestank
       trieb
       auch
       Curlys
       Gefährten
       in
      den
       Raum
       zurück,
       den
       sie
       hatten
       verlassen
       wollen.
     

     
      Krach!
       Ein
       Sturmwind
       erfasste
       Gunn
       und
       warf
       ihn
       um.
      Das
       Klirren
       von
       Glas.
       Das
       Scharren
       von
       Gegenständen,
      die
       wie
       von
       Geisterhand
       bewegt
       über
       den
       Boden
      schlitterten.
       Glasscherbenregen.
       Gunn
       hörte
       Schreie,
       warf
      sich
       auf
       den
       Bauch
       und
       legte
       instinktiv
       die
       Hände
       über
      seinen
       Kopf.
       Qualm
       drang
       in
       seine
       Nüstern.
       Er
       hörte
       das
      Quieken
       von
       Ratten,
       die
       gegen
       eine
       Wand
       klatschten.
      Etwas
       Weiches,
       Nasses
       schlug
       gegen
       seinen
       Kopf.
       Die
      Korridorwände
       knirschten
       und
       knackten.
       Eine
       ätzende
      Pilzwolke
       fegte
       durch
       den
       Gang.
       Ein
       heulender
       Wind
      packte
       Gunn
       und
       hob
       ihn
       hoch.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Herr
       im
       Himmel,
       wenn
       es
       dich
       gibt,
       tu
       was!
     

     
      In
       der
       Sekunde,
       in
       der
       sein
       Geist
       klar
       war,
       wurde
       ihm
      bewusst,
       dass
       die
       fremden
       Gentlemen
       allem
       Anschein
      nach
       eine
       Handgranate
       durchs
       Fenster
       in
       den
       Raum
      geworfen
       hatten,
       in
       dem
       Cohen
       und
       er
       eben
       noch
      gewesen
       waren.
     

     
      Dann
       versiegte
       der
       Orkan.
       Gunn
       fiel
       zu
       Boden.
     

     
      Als
       er
       den
       Kopf
       hob,
       lugte
       eine
       schmutzige
       Frau
       aus
      dem
       Raum
       hervor,
       aus
       dem
       Curly
       gekommen
       war.
       Curly
      selbst
       war
       weg.
       Der
       durch
       den
       Gang
       fegende
       Orkan
       hatte
      ihn
       mitgenommen.
       Wo
       war
       Cohen?
     

     
      Gunn
       stand
       auf
       und
       betastete
       seine
       Knochen.
       Ihm
       tat
      zwar
       alles
       weh,
       aber
       er
       schien
       sich
       nichts
       gebrochen
       zu
      haben.
       Er
       näherte
       sich
       der
       Frau
       und
       schaute
       in
       den
       Raum
      hinein.
       Da
       wälzte
       sich
       ein
       Bursche
       stöhnend
       in
       seinem
      Blut,
       zuckte
       ein-,
       zweimal
       und
       erschlaffte.
       Die
       Frau
      krauchte
       am
       Boden
       herum,
       durchwühlte
       den
       Dreck
       und
      jammerte:
       »Meine
       Tschähne
       …
       meine
       Tschähne
       …«
     

     
      Gunn
       spuckte
       aus.
       Seine
       Augen
       waren
       von
       einem
      schmierigen
       Film
       bedeckt.
       Er
       stützte
       sich
       auf
       die
       Lehne
      eines
       aufgeschlitzten
       Sofas
       und
       schaute
       in
       die
       Runde.
       Er
      glaubte
       aus
       der
       Tiefe
       unheildrohendes
       Geschrei
      aufsteigen
       zu
       hören.
     

     
      »Wo
       …
       Wasch
       …«
       Die
       Frau
       betrachtete
       den
       toten
      Schwarzen
       und
       richtete
       sich
       auf.
       »Meine
       Tschähne
      schind
       wesch.«
     

     
      »Reiß
       dich
       zusammen«,
       sagte
       Gunn.
       »Du
       hast
       es
      überlebt.«
       Er
       schaute
       sich
       um.
       Da
       waren
       noch
       andere.
       Er
      musterte
       ihre
       Gesichter.
       Sie
       saßen
       wie
       Gespenster
       an
       der
      Wand.
       Einer
       stierte
       totenbleich
       auf
       den
       Fußboden.
       Die
      Explosion
       hatte
       ihm
       das
       Haar
       vom
       Kopf
       gesengt.
       Ein
      anderer
       Mann
       zog
       sich
       mit
       grünem
       Gesicht
       hoch.
       Er
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      blutete
       aus
       einer
       Kopfwunde.
     

     
      Gunn
       schüttelte
       den
       Kopf,
       denn
       ihm
       fiel
       etwas
       ein:
      Raus
       hier,
       aber
       dalli.
       Er
       trat
       in
       den
       Gang
       hinaus,
      durchquerte
       ihn
       trotz
       der
       stinkenden
       Wolke
       und
      durchsuchte
       die
       ihm
       zugänglichen
       Räume.
       In
       einer
      bewohnten
       Kammer
       fand
       er
       zwei
       rußgeschwärzte
       –
       oder
      auch
       schwarze
       –
       junge
       Frauen,
       die
       ihn
       fauchend
       mit
      Pistolen
       bedrohten.
       Gunn
       hob
       abwehrend
       die
       Hände,
      wich
       zurück
       und
       suchte
       weiter.
       Am
       Ende
       des
       Ganges,
      am
       zweiten
       Treppenhaus,
       stieß
       er
       auf
       Cohen.
       Sie
       hockte
      auf
       den
       Knien
       und
       kotzte
       sich
       die
       Seele
       aus
       dem
       Leib.
     

     
      Gunn
       wartete,
       bis
       sie
       fertig
       war,
       dann
       half
       er
       ihr
       auf.
     

     
      »Hätt
       nicht
       gedacht,
       dass
       Außendienst
       so
       spannend
      sein
       kann«,
       keuchte
       sie
       mit
       Tränen
       in
       den
       Augen.
     

     
      »Wir
       müssen
       hier
       raus«,
       sagte
       Gunn,
       »und
       zwar
       auf
      dem
       schnellsten
       Weg.«
     

     
      »Wie
       denn?«,
       fragte
       Cohen.
     

     
      »Ich
       kenn
       einen
       Weg«,
       sagte
       Gunn.
       »Aber
       lass
       uns
       hier
      abhauen,
       bevor
       die
       Typen
       reinkommen.«
     

     
      Mit
       einer
       Handbewegung
       schaltete
       er
       die
       Stirnlampe
      ein.
       Sie
       gingen
       die
       Treppe
       hinauf,
       was
       Cohen
       so
      verwunderte,
       dass
       sie
       fast
       eine
       Frage
       gestellt
       hätte.
       Dass
      sie
       es
       nicht
       tat,
       gefiel
       Gunn.
       Je
       höher
       sie
       kamen,
       desto
      dunkler
       wurde
       es.
       Was
       darauf
       zurückzuführen
       war,
       dass
      die
       Nacht
       hereinbrach.
     

     
      »Was
       sind
       das
       für
       Typen?«,
       fragte
       Cohen.
       »Was
       wollen
      die
       hier?«
     

     
      »Keine
       Ahnung.«
     

     
      »Was
       vermutest
       du?«
     

     
      »Achselzucken.«
     

     
      »Was?«
     

     
      »Ich
       wollte
       nur
       verbalisieren,
       was
       ich
       empfinde.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Nicht
       übel,
       Gunn.
       Wirklich,
       nicht
       übel.«
     

     
      Sie
       kamen
       zum
       einstigen
       Dachboden.
       Eiskalter
       Wind
      pfiff
       ihnen
       um
       die
       Ohren.
       Am
       schwarzen
       Himmel
       sah
      man
       weder
       Mond
       noch
       Sterne.
       Viel
       war
       vom
       Dachboden
      nicht
       übrig:
       Seit
       dem
       permanenten
       Winter
       verfeuerte
      man
       alles
       Brennbare.
     

     
      Washington
       lag
       in
       finsterem
       Schweigen
       unter
       ihnen
       in
      der
       Tiefe.
       Eine
       hohe
       Schneedecke
       verbarg
       den
       größten
      Teil
       des
       Schutts,
       den
       einstürzende
       Bauten
       hinterlassen
      hatten.
       Gunn
       wollte
       gar
       nicht
       wissen,
       wie
       viele
       tief
      gefrorene
       Leichen
       unter
       dem
       Schnee
       lagen.
       Es
       mussten
      Zehntausende
       sein.
       Nicht
       nur
       der
       Komet
       und
       die
       danach
      folgenden
       Beben
       hatten
       der
       Welt
       übel
       mitgespielt.
       Auch
      die
       Technik
       hatte
       einiges
       angerichtet.
     

     
      Hier
       oben
       sah
       man
       keinen
       Lichtfunken
       aus
       elektrisch
      gespeister
       Quelle.
       Da
       und
       dort
       deutete
       Geflacker
       an,
       wo
      Menschen
       Feuer
       schürten.
       Es
       waren
       in
       der
       Regel
       die
      Starken,
       denn
       sie
       fürchteten
       sich
       nicht
       davor,
       dass
       ihr
      Licht
       jemanden
       anlocken
       konnte.
       Es
       war
       eher
       so,
       dass
      Leute,
       die
       nicht
       in
       einem
       Kochtopf
       landen
       wollten,
       das
      Licht
       mieden.
     

     
      Gunn
       musterte
       das
       Dach
       des
       Nachbarhauses.
       Rechts
      waren
       die
       Steigeisen.
       Er
       schüttelte
       sich.
       Vom
       Keller
       des
      Nebenhauses
       führte
       ein
       Gang
       durch
       den
       gesamten
       Block
      bis
       in
       den
       Keller
       der
       Union-Brauerei.
       Von
       dort
       aus
      konnte
       man
       sich
       leicht
       zum
       Weißen
       Haus
       durchschlagen.
      Wenn
       einem
       zuvor
       niemand
       mit
       einer
       Eisenstange
       auf
      den
       Kopf
       schlug
       …
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      4.
     

     
      I
       FEEL
       IT
       IN
       MY
       FINGERS,
      I
       FEEL
       IT
       IN
       MY
       TOES
     

     
      Als
       Dreizehnjährige
       hatte
       Dana
       Nash
       sich
       unsterblich
       in
      den
        fünfzehnjährigen
        Popstar
        Cookie
        McNookie
      verknallt.
       Sie
       hatte
       keinen
       seiner
       stündlich
       gesendeten
      MTV-Clips
       verpasst,
       seine
       Konkurrenten
       aus
       tiefstem
      Herzen
       verabscheut
       und
       war
       fest
       davon
       überzeugt
      gewesen,
       dass
       er
       eines
       Tages
       in
       einem
       weißen
       Cadillac
      vor
       der
       Tür
       ihres
       Elternhauses
       stehen
       und
       sie
       um
       ihre
      Hand
       bitten
       würde.
       Kritikern,
       die
       es
       wagten,
       Cookie
       als
      Klon
       Mickie
       McDickies
       zu
       bezeichnen,
       hatte
       sie
      Drohbriefe
       geschickt,
       in
       denen
       nur
       zwei
       Sätze
       standen:
      »Sie
       sind
       ja
       doof
       und
       haben
       überhaupt
       keine
       Ahnung!
      Cookie
       ist
       süß
       und
       singt
       wunderschön
      !«
     

     
      Doch
       mit
       vierzehn
       hatte
       auch
       sie
       Cookies
       Quäkstimme
      plötzlich
       als
       abscheulich
       empfunden.
       Von
       Mickie
      McDickie
       redete
       niemand
       mehr,
       und
       auch
       Cookie
       war
      auf
       dem
       absteigenden
       Ast.
       Im
       Internet
       las
       man
       Artikel,
       in
      denen
       stand,
       dass
       Cookie
       Jungs
       viel
       hübscher
       fand
       als
      Mädchen.
       Dann
       lichtete
       ihn
       ein
       Fotograf
       des
       National
      Enquirer
       beim
       Knutschen
       und
       Fummeln
       mit
       einem
      achtzehnjährigen
       Drummer
       ab.
       Einen
       Tag
       später
       gestand
      Cookie,
       er
       sei
       tablettensüchtig
       und
       wolle
       sich
       in
       Therapie
      begeben.
     

     
      Danach
       hatte
       die
       Welt
       nichts
       mehr
       von
       ihm
       gehört.
     

     
      Dana
       hatte
       sich
       andere
       Idole
       gesucht:
       Davee
       O'Lavee,
      Snoopie
       Van
       Amsterdam
       feat.
       Rattlesnake
       und
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      deutsche
       Popgruppe
       Shag
       Me
       Till
       The
       Doctor
       Comes.
       Als
      Dana
       fünfzehn
       wurde,
       versetzte
       die
       Air
       Force
       ihren
      Vater,
       General
       Lucius
       D.
       Nash,
       nach
       Washington
       D.C.,
      wo
       er
       in
       einem
       großen
       Büro
       im
       Weißen
       Haus
       arbeitete.
      Mama
       Nash,
       die
       schon
       in
       ihrer
       alten
       Garnison
       am
      Panamakanal
     

     
      reichlich
     

     
      geistigen
     

     
      Getränken
      zugesprochen
       hatte,
       geriet
       in
       Washington
       noch
       schneller
      auf
       die
       schiefe
       Bahn.
       Sechs
       Monate
       nach
       dem
       Umzug
       fiel
      sie
       die
       Treppe
       hinunter
       und
       brach
       sich
       das
       Genick.
     

     
      Dana
       beweinte
       ihren
       Tod
       drei
       Tage
       lang.
       Papa
       –
       bzw.
      General
       Lucius
       D.
       Nash
       –
       wirkte
       hingegen
       nicht
       so
      betrübt:
       Er
       hatte
       nie
       verstanden,
       wieso
       er,
       der
       doch
       nie
      Alkohol
       trank,
       an
       Mamas
       Krankheit
       mitschuldig
       sein
      sollte.
       Ihm
       war
       ihr
       Verhalten
       eigentlich
       immer
       nur
      unangenehm
       gewesen.
     

     
      Papa
       tat
       sich
       mit
       der
       lustigen
       Witwe
       eines
      Commanders
       der
       Air
       Force
       zusammen,
       einem
       hübschen
      gelockten
       Ding
       namens
       Heidi.
       Heidi
       war
       mit
       ihren
      sechsundzwanzig
       Jahren
       etwas
       jung,
       aber
       sie
       brachte
      Stimmung
       in
       die
       Bude.
       War
       Papa
       dienstlich
       unterwegs,
      ging
       Heidi
       allein
       aus.
       Einmal,
       im
       Sommer,
       als
       Dana
       nicht
      einschlafen
       konnte
       und
       nach
       Mitternacht
       aus
       dem
      Fenster
       schaute,
       sah
       sie
       Heidi
       vor
       der
       Haustür
       in
       einem
      Cabriolet
       sitzen
       und
       mit
       einem
       jungen
       Mann
      merkwürdige
       Dinge
       tun.
     

     
      Als
       Dana
       einigen
       Schulfreundinnen
       von
       ihrer
      Beobachtung
       berichtete,
       taten
       diese
       so,
       als
       sähen
       sie
      dergleichen
       täglich
       und
       hätten
       so
       etwas
       schon
      tausendmal
       selbst
       gemacht.
       Ihr
       altkluges
       Getue
       machte
      Dana
       erst
       recht
       neugierig,
       und
       so
       hieß
       ihr
       Lieblingsthema
      bald
       SEX.
     

     
      Fast
       täglich
       zapfte
       sie
       das
       Wissen
       ihrer
       Freundinnen
       an.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Bald
       wusste
       sie,
       dass
       es
       für
       Mädchen
       nichts
       Schlimmeres
      gab,
       als
       unschuldig
       zu
       sterben.
       Sie
       taten
       so,
       als
       sei
      Jungfräulichkeit
     

     
      eine
     

     
      Krankheit,
     

     
      an
     

     
      der
     

     
      nur
      Hinterwäldler
       litten.
     

     
      Dann
       kamen
       die
       Meldungen
       über
       den
       Kometen.
     

     
      Die
       Welt
       würde
       untergehen.
     

     
      Dana
       würde
       unschuldig
       sterben.
     

     
      Sie
       geriet
       in
       Panik
       und
       hielt
       in
       der
       Schule
       Ausschau
      nach
       dem
       richtigen
       Mann,
       aber
       da
       gab
       es
       nur
       Kinder.
      Und
       die
       Lehrer
       waren
       alt,
       im
       Schnitt
       um
       die
       dreißig.
     

     
      Als
       sie
       eines
       Tages
       im
       Vorzimmer
       ihres
       Vaters
       saß,
       sah
      sie
       den
       Mann.
       Er
       war
       Lieutenant
       1st
       class
       und
       auch
       viel
      älter
       als
       sie.
       Aber
       er
       sah
       toll
       aus
       und
       zwinkerte
       ihr
       zu.
     

     
      Dann
       kam
       Papa
       aus
       seinem
       Büro
       und
       schüttelte
       dem
      Lieutenant
       die
       Hand.
       Als
       er
       Dana
       entdecke,
       stellte
       er
       sie
      dem
       Lieutenant
       vor.
       »Mein
       Töchterchen.«
     

     
      Der
       Lieutenant
       lächelte.
       Dana
       versank
       vor
       Scham
       im
      Boden.
       Wie
       konnte
       ihr
       Vater
       sie
       in
       Anwesenheit
       eines
      Mannes
       mein
       Töchterchen
       nennen?
       Das
       klang
       ja,
       als
       wäre
      sie
       erst
       neun!
     

     
      Am
       Abend
       sah
       sie
       den
       Lieutenant
       im
       Weißen
       Haus
       auf
      der
       Geburtstagsparty
       der
       Vizepräsidententochter
       wieder.
      Er
       tanzte
       mit
       Heidi.
       Er
       tanzte
       auch
       mit
       der
       fetten
       alten
      Kuh
       Mariah
       Carey,
       dem
       Stargast
       des
       Abends.
     

     
      Zwischendurch
       schaute
       Dana
       sich
       in
       einem
       kleinen
      Nebensaal
       die
       CNN-Nachrichten
       über
       den
       Stand
       der
      Dinge
       im
       Weltraum
       an.
       Dabei
       geriet
       sie
       so
       in
       Panik,
       dass
      ihre
       Temperatur
       anstieg
       und
       der
       Gedanke
       immer
      drängender
       wurde,
       es
       nun
       endlich
       hinter
       sich
       zu
       bringen.
      Im
       Saal
       zwinkerte
       sie
       dem
       Lieutenant
       zu,
       was
       ihn
       so
       aus
      dem
       Konzept
       brachte,
       dass
       er
       Mariah
       Carey
       auf
       die
      Zehen
       trat.
       Von
       nun
       an
       tauchte
       Dana
       immer
       dort
       auf,
       wo
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      der
       schmucke
       Lieutenant
       tanzte.
       Nach
       einer
       Stunde,
       als
      er
       allein
       an
       einer
       Tränke
       stand,
       sagte
       er
       zu
       ihr:
       »Ich
      fürchte,
       Sie
       haben
       es
       auf
       mich
       abgesehen,
       meine
       Dame.
      Wollen
       wir
       das
       Tanzbein
       schwingen?«
     

     
      Glückshormone
       putschten
       Danas
       Gefühle
       bis
       in
       die
      Stratosphäre.
       Sie
       schwebte
       übers
       Parkett.
       Sie
       war
       erhitzt
      wie
       ein
       Vulkan.
       Der
       Lieutenant
       merkte
       es
       und
       runzelte
      die
       Stirn.
     

     
      »Miss
       …
       Nash«,
       hauchte
       er
       ihr
       verlegen
       ins
       Ohr.
       »Tun
      Sie
       mir
       bitte
       den
       Gefallen
       …
       Tanzen
       sie
       etwas
       weniger
      eng,
       sonst
       komm
       ich
       noch
       in
       Schwierigkeiten
       …«
     

     
      »Ich
       will
       nicht
       als
       Jungfrau
       sterben«,
       platzte
       es
       aus
       Dana
      heraus.
       »In
       drei
       Tagen
       sind
       wir
       vielleicht
       alle
       tot
      …«
       Sie
      drückte
       sich
       an
       den
       nach
       Luft
       schnappenden
       Lieutenant.
      »Ich
       will
       mich
       nicht
       mit
       den
       Pickelgesichtern
       aus
       meiner
      Schule
       einlassen
       …
       Bitte,
       Sir
       …
       Befreien
       Sie
       mich
       von
       …
      Sie
       wissen
       schon.«
     

     
      Der
       Lieutenant
       machte
       große
       Augen,
       aber
       seine
       Beine
      arbeiteten
       so
       geschickt,
       dass
       Dana
       gar
       nicht
       merkte,
       dass
      er
       mit
       ihr
       auf
       den
       Balkon
       hinaus
       tanzte.
     

     
      »Ich
       glaube,
       Sie
       sollten
       sich
       ein
       wenig
       abkühlen.«
     

     
      »Was?«
       Dana
       schaute
       zu
       ihm
       auf.
       Er
       nahm
       sie
       nicht
      ernst.
       Er
       behandelte
       sie
       wie
       ein
       Kind.
       Das
       Fieber
      pulsierte
       in
       ihren
       Ohren.
       »Ich
       habe
       Sie
       auserwählt,
      Lieutenant«,
       hörte
       sie
       sich
       sagen.
     

     
      Er
       zuckte
       zusammen.
       »Miss
       Nash
       …«
       Der
       Lieutenant
      ließ
       sie
       los.
       Sein
       Blick
       tastete
       ihr
       Gesicht
       ab.
       Dana
       hatte
      den
       Eindruck,
       dass
       er
       irgendetwas
       erfasste,
       denn
       schon
      wich
       er
       zurück
       und
       schaute
       in
       den
       Ballsaal
       hinein,
       in
      dem
       sich
       hundert
       Paare
       auf
       dem
       gebohnerten
       Parkett
       zu
      Klängen
       von
       Johann
       Strauß
       im
       Kreise
       drehten.
       »Reiß
      dich
       zusammen,
       Mädchen
       –
       ich
       könnte
       dein
       Vater
       sein.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Er
       wies
       sie
       zurück!
     

     
      Blanker
       Zorn
       ließ
       Dana
       ausholen.
       Ihr
       Bein
       zuckte
       vor
      und
       traf
       sein
       Knie.
       Sie
       hörte
       ihn
       fassungslos
       nach
       Luft
      schnappen.
       Dann
       fuhr
       sie
       herum
       und
       eilte,
       das
       Gesicht
      vor
       Wut
       und
       Scham
       knallrot,
       den
       Schlag
       ihres
       Herzens
      hoch
       oben
       im
       Hals
       spürend,
       in
       den
       Saal
       zurück.
     

     
      Sie
       lief
       die
       Treppe
       hinunter
       und
       zum
       Wagen
       ihres
      Vaters,
       in
       dem
       sie
       sich
       auf
       den
       Rücksitz
       warf
       und
       Rotz
      und
       Wasser
       heulte,
       bis
       sie
       eingeschlafen
       war.
     

     
      Sie
       hatte
       den
       Lieutenant
       nie
       wieder
       gesehen.
       Tage
      später
       war
       sie
       in
       den
       Pentagon-Bunker
       umgesiedelt.
      Nach
       einem
       Jahr
       war
       General
       Lucius
       D.
       Nash
       an
       Krebs
      gestorben.
       Heidi
       lebte
       seither
       mit
       einer
       Frau
       zusammen.
      Im
       Alter
       von
       siebzehn
       hatte
       Dana
       sich
       soldatisch
      ausbilden
       lassen.
       Mit
       achtzehn
       hatte
       sie
       Lieutenant
       Bob
      Powell
       geheiratet.
       Mit
       neunzehn
       war
       sie
       von
       ihm
      geschieden
       worden.
       Bob
       lebte
       seither
       mit
       einem
       Mann
      zusammen.
       Zehn
       Jahre
       lang
       hatte
       Dana
       keinen
       Gedanken
      an
       Lieutenant
       1st
       class
       Roger
       Gunn
       verschwendet.
       Nun
      war
       er
       kein
       Offizier
       mehr,
       sondern
       Sergeant.
       Und
       er
      deutete
       nicht
       mal
       mit
       einem
       Stirnrunzeln
       an,
       dass
       er
       sich
      an
       sie
       erinnerte.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      5.
     

     
      ONE
       PILL
       MAKES
       YOU
       LARGER,
     

     
      AND
       ONE
       PILL
       MAKES
       YOU
       SMALL
     

     
      Gunn
       war
       nicht
       bei
       Sinnen.
     

     
      Er
       saß
       in
       einem
       Mercedes-Sportcoupe
       und
       fegte
       im
      hellen
       Sonnenschein
       über
       die
       Uferstraße
       nach
       Santa
      Monica.
       Rechts
       brandete
       der
       Pazifik.
       Über
       ihm
       kreisten
      die
       Möwen.
       Obwohl
       ihm
       viel
       Unfug
       durch
       den
       Kopf
      ging,
       hatte
       er
       auch
       einen
       Blick
       für
       angenehme
       Dinge:
       Am
      Straßenrand
       winkte
       ihm
       die
       junge
       Marilyn
       Monroe
       zu.
      Sie
       stand
       neben
       einem
       Matsushita
       mit
       kochendem
      Kühler.
     

     
      Die
       Mercedes-Bremsen
       quietschten.
     

     
      »Wirf
       den
       Krempel
       rein,
       Baby.«
       Gunn
       deutete
       lässig
      nach
       hinten.
     

     
      »Wie
       nett.«
       Marilyn
       ließ
       ihre
       ansehnlichen
       Möpse
      hüpfen.
       »Wie
       kann
       ich
       Ihnen
       nur
       danken?«
     

     
      »Oh,
       unterwegs
       fällt
       mir
       bestimmt
       was
       ein.«
       Gunn
       trat
      aufs
       Gas.
       Der
       Wagen
       schoss
       vorwärts.
       Bald
       dominierte
       in
      seinem
       Gehör
       das
       heiße
       Singen
       der
       Reifen
       auf
       dem
      Asphalt.
     

     
      »Schöner
       Wagen.«
       Marilyn
       beugte
       sich
       zu
       ihm
       hinüber
      und
       legte
       eine
       manikürte
       Hand
       auf
       seinen
       Schoß.
       Dann
      schaute
       sie
       ihn
       an
       aus
       großen
       Augen
       an
       und
       sagte:
      »Leider
       müssen
       wir
       Sie
       aufgrund
       einer
       kleinen
      Komplikation
       zurückholen.«
     

     
      »Willst
       du
       mich
       verarschen,
       Hase?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      »Nein,
       nein
       …«
       Marilyn
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Wir
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      haben
       ein
       Problem
       mit
       einer
       14FB7-Komponente,
       das
       wir
      nur
       lösen
       können,
       wenn
       wir
       …«
       Ihr
       Gesicht
       zerfloss.
     

     
      Gunn,
       der
       durch
       einen
       endlosen
       Korridor
       ging,
       fragte
      sich,
       ob
       er
       sie
       sich
       nur
       eingebildet
       hatte.
       Er
       wusste
       nicht,
      was
       eine
       14FB7-Komponente
       war
       und
       wie
       es
       sich
      auswirkte,
       wenn
       ein
       solches
       Ding
       kaputt
       ging.
     

     
      Da
       lag
       etwas
       auf
       dem
       Boden.
       Er
       bückte
       sich.
       Ein
       Zettel.
      »Wir
       haben
       ein
       Problem
       mit
       einer
       14FB7-Komponente«,
      stand
       da,
       »das
       wir
       nur
       lösen
       können,
       wenn
       wir
       …«
     

     
      Gunn
       steckte
       den
       Zettel
       ein
       und
       ging
       weiter.
       An
       wen
      war
       diese
       rätselhafte
       Botschaft
       wohl
       gerichtet?
     

     
      Vor
       dem
       Eingang
       zur
       Kantine
       stand
       ein
       baumlanger
      MP-Corporal
       und
       salutierte.
       »Wir
       haben
       ein
       Problem
       mit
      einer
       14FB7-Komponente,
       Sir«,
       sagte
       er,
       »das
       wir
       nur
      lösen
       können,
       wenn
       wir
       den
       Betrieb
       einstellen.«
     

     
      »Irgendwo
       hab
       ich
       das
       schon
       mal
       gehört«,
       hörte
       Gunn
      sich
       sagen.
       Hinter
       der
       Tür
       erwartete
       ihn
       eine
       schlecht
      asphaltierte
       Straße.
       Sie
       führte
       durch
       die
       Wüste.
       Kakteen
      ragten
       überall
       in
       die
       Höhe.
       Rostige
       Autowracks
       säumten
      den
       Weg.
       Ein
       Geier
       schwebte
       über
       der
       von
       der
       heißen
      Sonne
       beschienenen
       Landschaft.
       Der
       Himmel
       war
       so
      blau,
       dass
       er
       am
       liebsten
       geheult
       hätte.
       Faustgroße
      Hummeln
       summten
       träge
       in
       der
       Luft.
     

     
      Gunn
       schaute
       sich
       um.
       Wieso
       latschte
       er
       hier
       im
       Freien
      rum?
       Die
       Tür,
       durch
       die
       er
       gekommen
       war,
       war
       nicht
      mehr
       da.
       Es
       war
       erschreckend.
     

     
      Innenminister
       Campbell
       saß
       grimmig
       am
       Steuer
       einer
      am
       Straßenrand
       stehenden
       Rostlaube
       und
       schaute
       Gunn
      falkenäugig
       an.
       Dr.
       Roberts,
       neben
       ihm,
       spielte
       mit
       einem
      Rechenschieber.
       Präsident
       Davis
       saß
       im
       Fond,
       kratzte
      sich
       am
       Kopf
       und
       hielt
       ein
       Sektglas
       in
       der
       Hand.
       Er
       trug
      einen
       weißen
       Smoking
       und
       sah
       aus
       als
       hätte
       man
       ihn
       von
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      einer
       Party
       weggeholt.
     

     
      »Wir
        haben
        ein
        Problem
        mit
        einer
        14FB7-
      Komponente«,
       sagte
       Dr.
       Roberts,
       »das
       wir
       nur
       lösen
      können,
       wenn
       wir
       den
       Betrieb
       einstellen.«
     

     
      »Ach,
       wirklich?«,
       sagte
       Gunn.
     

     
      »Kommen
       Sie
       endlich
       zur
       Sache,
       Doc.«
       Campbell
       klang
      ungeduldig.
       »Ich
       hab
       zwei
       scharfe
       Groupies
       in
       der
      Kiste.«
     

     
      Der
       Präsident
       hob
       fragend
       eine
       Braue.
       Wie
       Mr.
       Spock.
      Irgendwas
       stimmte
       hier
       nicht.
       Ein
       Lichtstrahl
       zuckte
      durch
       Gunns
       Hirn.
       Mit
       ihm
       kam
       ein
       stechender
       Schmerz.
      Die
       Umgebung
       verschwamm.
       Die
       Landschaft
       flog
      ruckartig
       auf
       ihn
       zu.
       Ihm
       wurde
       übel.
       Rotbraune
       Erde,
      sandiger
       Boden.
       Im
       Hintergrund
       Felsen.
       Ein
       Mann
       lief
      vorbei.
       Er
       trug
       grüne
       Unterhosen.
       Am
       Horizont
       glitzerte
      das
       Sternenschiff,
       mit
       dem
       sie
       den
       Raum
       durchquert
      hatten.
       Gunn
       flog
       ihm
       entgegen.
       Eine
       kleine
       Gestalt,
      wehendes
       Blond,
       taumelte
       auf
       ihn
       zu.
       Fähnrich
       Cohen?
      Gunn
       neigte
       sich
       dem
       Boden
       entgegen.
       Ein
       Wirbel
       von
      Farben/Formen.
     

     
      »Wir
        haben
        ein
        Problem
        mit
        einer
        14FB7-
      Komponente«,
       sagte
       eine
       Stimme.
     

     
      Gunns
       Herz
       flatterte.
       Was
       war
       hier
       los?
       Das
      Deckenlicht
       flackerte
       auf.
       Gunn
       sah
       gerötete
       Gesichter.
      Dr.
       Roberts
       schüttelte
       stumm
       den
       Kopf.
       Die
       anderen
      Leute
       gehörten
       wohl
       zu
       seiner
       Brigade.
     

     
      »Was
       war
       los?«,
       fragte
       Gunn.
       Er
       lag
       im
       Krankenrevier
      in
       einem
       Bett.
       Er
       wollte
       sich
       aufrichten,
       doch
       irgendwas
      behinderte
       ihn.
       Es
       konnte
       das
       Laken
       nicht
       beiseite
      schieben;
       ihm
       war,
       als
       wäre
       das
       verfluchte
       Ding
       mit
       ihm
      verwachsen.
     

     
      »Sie
       sind
       nicht
       hier«,
       sagte
       Dr.
       Roberts.
       »Sie
       träumen
       es
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      nur.«
       Er
       deutete
       um
       sich.
       »Das
       alles
       hier
       ist
       ein
       Produkt
      Ihrer
       Phantasie.«
     

     
      Gunn
       runzelte
       die
       Stirn.
       Er
       hätte
       Roberts
       am
       liebsten
       in
      den
       Arsch
       getreten.
       Was
       bildete
       der
       sich
       ein?
       Dass
       er
      nicht
       zwischen
       Traum
       und
       Wirklichkeit
       unterscheiden
      konnte?
     

     
      »Wir
        haben
        ein
        Problem
        mit
        einer
        14FB7-
      Komponente«,
       sagte
       Roberts,
       »das
       wir
       nur
       lösen
       können,
      wenn
       wir
       den
       Betrieb
       einstellen.«
     

     
      »Ach,
       wirklich?«
       Gunn
       schaute
       auf.
       »Was
       sagt
       die
      Technik
       dazu?«
     

     
      »Wir
       haben
       das
       Problem
       vor
       ein
       paar
       Minuten
      erkannt«,
       sagte
       eins
       der
       hinter
       Roberts
       stehenden
      Phantome.
       »Wir
       nehmen
       an,
       es
       ist
       Sabotage.«
     

     
      »Sabotage?
       Das
       ist
       ja
       eine
       schöne
       Scheiße.«
       Gunn
      schaute
       sich
       um.
       Die
       Phantome
       lösten
       sich
       auf.
     

     
      »Sie
       kommen
       gleich
       wieder
       zu
       sich,
       Sergeant«,
       sagte
      Dr.
       Roberts.
     

     
      Gunn
       wollte
       etwas
       sagen,
       doch
       ihm
       wurde
       übel.
       Kalter
      Schweiß
       stand
       auf
       seiner
       Stirn.
       Er
       zitterte.
       Durch
       den
      Tränenschleier
       sah
       er
       verschwommene
       Gesichter.
       »Holt
      mich
       hier
       raus«,
       sagte
       Gunn.
       »Wo
       immer
       ich
       auch
       bin.«
     

     
      Und
       Gunn
       kam
       zu
       sich.
     

     
      »Was
       ist
       passiert?«
     

     
      »Jemand
       hat
       Ihnen
       was
       übergebraten.
       Vermutlich
       mit
      'ner
       Eisenstange.«
     

     
      »Wann
       war
       das?«
     

     
      »Vor
       'ner
       Woche.«
     

     
      »
      Was?
       –
       Und
       wo?«
     

     
      »Oben.«
       Oberstabsarzt
       Roberts
       deutete
       zur
       Decke.
       Er
      war
       breitschultrig
       und
       hatte
       einen
       Bürstenschnitt.
       Früher
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hatte
       er
       Soldaten
       zusammengeflickt,
       die
       auf
       Geheiß
       eines
      christlichen
       Fundamentalisten
       versucht
       hatten,
       in
      arabischen
       Ländern
       muslimische
       Fundamentalisten
       zu
      Demokraten
       zu
       erziehen.
     

     
      »Oben?
       Und
       wie
       bin
       ich
       hier
       runter
       gekommen?«
     

     
      »Jemand
       hat
       Sie
       abgegeben.«
     

     
      »Abgegeben?
       Wie
      ?«
     

     
      »Meinen
       Sie,
       in
       welchem
       Zustand?
       Ohnmächtig
      .«
     

     
      »Wer?«
     

     
      Gunn
       warf
       die
       Bettdecke
       beiseite
       und
       schwang
       die
      Beine
       über
       den
       Rand.
       Erst
       jetzt
       bemerkte
       er,
       dass
       er
       von
      den
       Zehen
       bis
       zum
       Schädel
       verkabelt
       und
       verpflastert
      war.
       Die
       Tür
       ging
       auf.
       Schwester
       Ellie
       stürzte
       herein.
       Sie
      war
       groß
       und
       stark
       und
       kannte
       keine
       Furcht.
     

     
      »Liegenbleiben«,
       fauchte
       sie,
       »sonst
       verpasse
       ich
       Ihnen
      eine
       Spritze
       in
       den
       Allerwertesten!«
     

     
      Dr.
       Roberts
       wich
       zurück.
       Gunn
       legte
       sich
       wieder
       hin.
      Schwester
       Ellie
       befreite
       ihn
       von
       den
       Strippen
       und
      Kabeln.
     

     
      »Bin
       ich
       schwer
       verletzt?«
     

     
      »Sie
       waren
       eine
       Woche
       im
       künstlichen
       Koma
       –
       und
       da
      stellen
       Sie
       so
       dumme
       Fragen?«,
       fauchte
       die
       Schwester.
      »Man
       hätte
       Sie
       gar
       nicht
       erst
       aufwecken
       sollen!«
     

     
      »Schwester
        Ellie
        ist
        Mitglied
        der
        radikalen
      Schwesternunion«,
       sagte
       Dr.
       Roberts,
       der
       darauf
       achtete,
      nicht
       in
       die
       Reichweite
       der
       Walküre
       zu
       kommen.
       »Was
      Ihre
       Frage
       angeht:
       Als
       die
       Kleine
       Sie
       am
       Weißen
       Haus
      abgegeben
       hat,
       standen
       Ihre
       Chancen
       schlecht.
       Wir
      haben
       geglaubt,
       Sie
       schmieren
       ab.«
     

     
      »Die
       Kleine
      ?«
     

     
      »Ja,
       ich
       hab
       eine
       Aufnahme
       von
       ihr
       gesehen.
       Ein
      Mädchen.
       Aber
       sehr
       ansehnlich.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Klapperdürr«,
       sagte
       Schwester
       Ellie
       verächtlich.
       »Die
      hatte
       sicher
       Bulimie.«
     

     
      »Da
       oben
       gibt's
       keine
       so
       gute
       Versorgung
       wie
       bei
       uns«,
      sagte
       Dr.
       Roberts.
       »Da
       ist
       keiner
       übergewichtig.«
     

     
      »Interessiert
       mich
       einen
       Scheiß.«
       Schwester
       Ellie
       löste
      den
       letzten
       Gummisauger
       von
       Gunns
       haarloser
       Brust
      und
       zwinkerte
       ihm
       zu.
       »Ich
       bring
       Ihnen
       'ne
      Fleischbrühe.«
       Sie
       ging
       hinaus.
     

     
      Gunn
       richtete
       sich
       mit
       Hilfe
       des
       Arztes
       vorsichtig
       auf.
      In
       seinem
       Kopf
       wirbelte
       eine
       Menge
       durcheinander.
       Er
      dachte
       an
       Curlys
       schrecklichen
       Tod.
       Was
       mochte
       aus
      Curlys
       Freunden
       geworden
       sein?
     

     
      Dann
       fielen
       ihm
       die
       fremden
       Kerle
       mit
       den
       Turbanen
       –
      Pelzmützen?
       –
       ein.
     

     
      »Wo
       ist
       sie?«
     

     
      Roberts
       runzelte
       die
       Stirn.
       »Die
       Kleine?
       Keine
      Ahnung.«
     

     
      »Weiß
       meine
       Dienststelle,
       dass
       ich
       hier
       bin?«
     

     
      Roberts
       nickte.
       »Klar.«
     

     
      »Und?«
     

     
      »Wie,
       und
      ?«
     

     
      »Haben
       diese
       Pfeifen
       sich
       schon
       mal
       für
       mich
      interessiert,
       seit
       ich
       hier
       bin?«
     

     
      Schwester
       Ellie
       kam
       mit
       einer
       Aluminiumschale
      zurück,
       in
       der
       eine
       nach
       Rindfleisch
       duftende
       Brühe
      schwappte.
       Sie
       drückte
       Gunn
       die
       Schale
       in
       die
       eine
       und
      einen
       Löffel
       in
       die
       andere
       Hand.
       »Los,
       futtern!
       In
       'ner
      halben
       Stunde
       komm
       ich
       zurück.
       Wenn
       die
       Schale
       dann
      nicht
       leer
       ist…«
     

     
      »Ich
       würde
       tun,
       was
       sie
       sagt.«
       Dr.
       Roberts
       trat
       zurück.
      »Und
       was
       Ihre
       Dienststelle
       angeht…«
       Er
       zuckte
       die
      Achseln.
       »Ich
       habe
       den
       Befehl,
       sofort
       den
       Präsidenten
       zu
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      unterrichten,
       wenn
       Sie
       wieder
       zu
       sich
       kommen.«
     

     
      »Was?«
       Gunn
       hätte
       die
       Suppenschale
       beinahe
      losgelassen.
       »Den
       Präsidenten
      ?«
     

     
      Der
       Arzt
       zupfte
       an
       seiner
       Nasenspitze.
       »Scheint
       so,
       als
      hätte
       die
       Kleine,
       die
       Sie
       hergebracht
       hat,
       Aussagen
      gemacht,
       die
       einige
       Leute
       erschreckt
       haben.
       –
       Wissen
       Sie,
      was
       das
       sein
       könnte?«
     

     
      Gunn
       hob
       die
       Suppenschale
       unter
       seine
       Nase.
       Erst
       jetzt
      spürte
       er
       den
       in
       seinen
       Eingeweiden
       nagenden
       Hunger.
      Als
       der
       erste
       Suppenschluck
       seine
       Zunge
       benetzte,
      wurden
       vor
       dem
       Zimmer
       Flüche
       und
       Stimmen
       laut.
     

     
      Dr.
       Roberts
       eilte
       an
       die
       Tür
       und
       öffnete
       sie.
       Eine
      Sekunde
       später
       hörte
       Gunn
       Schwester
       Ellie
       rufen:
       »Einen
      Schritt
       weiter,
       Bubi,
       und
       ich
       brech
       dir
       das
       Nasenbein!«
      Dann
       vernahm
       er
       ein
       höhnisches
       Männergrunzen,
       und
      dann
       machte
       es
       Klatsch.
       Jemand
       kam
       rückwärts
       durch
       die
      Tür
       geflogen,
       die
       Roberts
       aufhielt.
       Er
       landete
       mit
       dem
      Hintern
       auf
       dem
       gefliesten
       Boden.
     

     
      Auf
       dem
       Gang
       wurde
       die
       aufgebrachte
       Schwester
       Ellie
      sichtbar.
       Sie
       wurde
       von
       zwei
       bebenden
       Corporals
       mit
      Pistolen
       in
       Schach
       gehalten.
       Der
       Mann
       am
       Boden
      rappelte
       sich
       auf.
       Sein
       pickliges
       Gesicht
       war
       stark
       gerötet;
      offenbar
       war
       es
       ihm
       peinlich,
       von
       Krankenschwestern
      niedergeschlagen
       zu
       werden.
     

     
      »Sergeant
       Gunn?«,
       fragte
       er
       den
       in
       aller
       Seelenruhe
      seine
       Suppe
       verzehrenden
       Gunn
       und
       hielt
       ihm
       einen
      Zettel
       unter
       die
       Nase.
     

     
      »Yeah?«
     

     
      »Ich
       bin
       Fähnrich
       Oldenburg.
       Das
       hier
       ist
       ein
      Marschbefehl.«
       Oldenburgs
       Kinn
       deutete
       auf
       den
       Zettel.
      »Ich
       soll
       Sie
       unverzüglich
       zum
       Präsidenten
       bringen.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Wie
       Gunn
       erst
       später
       erfuhr,
       bedeutete
       die
       Formulierung
      »zum
       Präsidenten
       bringen«
       alles
       Mögliche,
       nur
       nicht
       das,
      was
       sie
       besagte.
       Natürlich
       hatte
       Präsident
       Davis
       als
      Herrscher
       über
       ein
       von
       mehreren
       tausend
       Köpfen
      bewohntes
       unterirdisches
       Reich
       keine
       Zeit,
       um
       sich
       mit
      einem
       Oberwelt-Scout
       abzugeben,
       den
       man
       wegen
      Renitenz
       aus
       dem
       Offizierskorps
       geworfen
       hatte.
      Vermutlich
       wusste
       Davis
       nicht
       mal,
       dass
       Sergeant
       Gunn
      existierte.
       Auch
       der
       Vizepräsident
       hatte
       Wichtigeres
       zu
      tun.
     

     
      Gunn
       wartete
       zwei
       Stunden
       in
       einem
       leicht
      unterkühlten,
       holzgetäfelten
       Raum.
       Dann
       führte
       der
      Sergeant
       ihn
       in
       ein
       Büro,
       in
       dem
       Innenminister
       Campbell
      ihn
       empfing.
       Campbell
       trug
       abgewetzte
       Jeans,
       ein
       T-Shirt
      mit
       der
       Aufschrift
       A
       FACE
       IN
       THE
       CROWD
       und
       eine
      schmale
       sechseckige
       Brille.
       Seine
       inzwischen
       weiße
      Haarmähne
       stand
       so
       wüst
       ab
       wie
       vor
       zwanzig
       Jahren.
      Hinter
       seinem
       Schreibtisch
       lehnte
       eine
       Telecaster
       an
       der
      Wand.
       Auf
       der
       Schreibtischplatte
       lag
       eine
       Uzi-MP.
       Gunn,
      der
       Campbell
       vor
       zehn
       Jahren
       zum
       letzten
       Mal
       im
      Fernsehen
       gesehen
       hatte,
       war
       überrascht,
       wie
       jung
       dieser
      noch
       aussah.
     

     
      »Freut
       mich,
       Sie
       kennen
       zu
       lernen,
       Sir.
       War
       'n
       echter
      Fan
       Ihrer
       Band.«
     

     
      Campbell
       lächelte.
       »Danke.«
     

     
      »Wenn
       ich
       fragen
       darf:
       Was
       hat
       Sie
       in
       die
       Politik
      verschlagen?«
     

     
      »Blödheit.«
       Campbell
       rümpfte
       die
       Nase.
       »Die
       Blödheit
      der
       Politiker.
       Ich
       hab
       immer
       gedacht,
       so
       blöd
       wie
       die
      kann
       kein
       Mensch
       sein.
       Wenn
       du
       'ne
       bessere
       Politik
      haben
       willst,
       musst
       du
       sie
       schon
       selbst
       machen.
       Ist
       aber
      nix
       draus
       geworden.
       Ich
       hab
       mich
       in
       Washington
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      totgelaufen.
       Politiker
       haben
       überhaupt
       keine
       Macht.
      Deswegen
       ziehen
       Parlamente
       auch
       immer
       nur
       Blender,
      Karrieristen
       und
       faulenzende
       Abzocker
       an.
       Als
       ich's
      erkannt
       hab
       …«,
       Campbells
       Augen
       blitzten
       auf,
       »…
       war's
      zu
       spät.
       Da
       war
       ich
       schon
       Minister.
       Und
       dieser
       blöde
      Komet
       stand
       vor
       der
       Tür.«
       Er
       seufzte.
       »Was
       hätte
       ich
      machen
       sollen?
       Die
       Brocken
       hinwerfen
       und
       mich
       in
       mein
      Landhaus
       verziehen?«
     

     
      »Hätte
       'n
       schlechten
       Eindruck
       gemacht«,
       sagte
       Gunn.
      »Bei
       mir
       jedenfalls.«
     

     
      »Bei
       mir
       auch.«
       Campbell
       lehnte
       sich
       zurück,
      verschränkte
       die
       Hände
       hinter
       dem
       Kopf
       und
       räusperte
      sich.
       »Kommen
       wir
       zur
       Sache,
       Sergeant
       …«
       Der
       Blick
      seiner
       blaugrauen
       Augen
       heftete
       sich
       auf
       Gunns
       Gesicht.
      »Über
       unseren
       Köpfen
       braut
       sich
       eine
       bösartige
       Scheiße
      zusammen,
       über
       die
       wir
       dringend
       mehr
       erfahren
      müssen,
       damit
       wir
       sie
       umleiten
       oder
       noch
       besser:
      eliminieren
       können.
       Das
       muss
       aber
       diskret
       geschehen.«
     

     
      »
      Diskret,
       Sir?«
       Gunn
       beugte
       sich
       vor.
       Wenn
       das
       Bild
      stimmte,
       das
       er
       von
       Mike
       Campbell
       hatte,
       war
       er
       keiner
      aus
       der
       Fraktion
       der
       Geheimniskrämer.
     

     
      Auch
       Campbell
       setzte
       sich
       nach
       vorn.
       Er
       nahm
       die
      Hände
       hinter
       dem
       Kopf
       weg
       und
       legte
       sie
       auf
       den
       Tisch.
      »Ja,
       leider.
       Weil
       es
       hier
       nicht
       um
       irgendeinen
       Fuzzi
       geht,
      der
       in
       die
       Portokasse
       gegriffen
       hat,
       sondern
       um
       eine
      vermutlich
        schwer
        bewaffnete
        Gefahr
        aus
        der
      Vergangenheit.«
     

     
      »Die
       Turban-Typen«,
       sagte
       Gunn
       spontan.
     

     
      »Wie?«
       Campbell
       rückte
       seine
       Brille
       gerade.
       Dann
      schien
       er
       zu
       verstehen
       und
       grinste.
       »Ach
       ja,
       ich
       hab
       im
      Protokoll
       gelesen,
       dass
       Sie
       sie
       so
       nennen.«
     

     
      »In
       was
       für
       'nem
       Protokoll,
       Sir?«
       Hab
       ich
       etwa
       im
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Lazarett
       phantasiert?
     

     
      Campbell
       deutete
       auf
       den
       Bildschirm,
       der
       einen
       Teil
      seines
       Schreibtisches
       einnahm.
       »Fähnrich
       Cohens
      Aussage
       …
       Sie
       erinnern
       sich
       an
       die
       junge
       Dame?«
       Seine
      Miene
       wurde
       besorgt.
       »Hatten
       Sie
       nicht
       eine
      Kopfverletzung?
       Waren
       Sie
       nicht
       'n
       paar
       Tage
       ohne
      Besinnung?«
     

     
      Gunn
       winkte
       ab.
       »Manche
       Menschen
       sind
       das
       ihr
      Leben
       lang,
       Sir.«
     

     
      Campbell
       lachte.
       »Yeah.
       Sie
       sind
       ein
       Mann
       nach
      meinem
       Geschmack
       …«
       Sein
       Blick
       fiel
       auf
       den
      Bildschirm.
       »Wie
       ich
       sehe,
       waren
       Sie
       sogar
       mal
       Offizier
      …«
     

     
      »Ich
       war
       vieles«,
       sagte
       Gunn.
       »So
       wie
       Sie,
       Sir.«
     

     
      »Wissen
       Sie
       was?«,
       sagte
       Campbell.
       »Wollen
       wir
       den
      Scheiß
       mit
       dem
       ›Sir‹
       und
       dem
       ›Sergeant‹
       nicht
       lassen?«
      Er
       hielt
       Gunn
       die
       rechte
       Hand
       hin.
       »Nenn
       mich
       Mike.«
     

     
      »Roger.«
       Gunn
       drückte
       die
       Hand
       des
       Innenministers.
      Er
       hatte
       wirklich
       das
       Gefühl,
       einen
       Kumpel
       gefunden
       zu
      haben.
     

     
      »Darauf
       heben
       wir
       einen.«
       Campbell
       öffnete
       eine
      Schublade
       und
       entnahm
       ihr
       eine
       Flasche
       und
       zwei
      Gläser.
       Der
       Cognac
       gluckerte
       verführerisch,
       und
       obwohl
      Gunn
       eigentlich
       eher
       der
       Bier-
       und
       Wodkatyp
       war,
       ließ
      er
       sich
       das
       braune
       Zeug
       schmecken.
     

     
      »Hör
       zu,
       Roger«,
       sagte
       Campbell.
       »Wenn
       man
      miteinander
       vertraut
       ist,
       kann
       man
       viele
       Dinge
       leichter
      besprechen
       –
       ohne
       Präliminarien
       und
       den
       ganzen
      bürokratischen
       Mist.«
       Er
       prostete
       Gunn
       zu,
       leerte
       sein
      Glas
       und
       schenkte
       neu
       ein.
       »Ich
       sag
       ganz
       einfach,
       was
      Sache
       ist,
       und
       du
       behältst
       es
       für
       dich.«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Raus
       damit.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Aufgrund
       der
       Beschreibung
       der
       Turban-Typen
       durch
      Fähnrich
       Cohen
       wissen
       wir
       ziemlich
       genau,
       mit
       wem
       wir
      es
       zu
       tun
       haben.«
       Campbell
       stellte
       sein
       Glas
       ab
       und
      schaute
       mit
       einem
       sehnsüchtigen
       Blick
       an
       die
       Decke.
      »Mann,
       jetzt
       hätte
       ich
       wirklich
       gern
       'ne
       Zigarette.«
       Er
      runzelte
       die
       Stirn.
       »Leider
       hab
       ich
       mir
       das
       Qualmen
       2005
      abgewöhnt.«
     

     
      »Wer
       sind
       die
       Typen?«,
       fragte
       Gunn
       gespannt.
       »Über
      die
       Beringstraße
       einmarschierte
       Muselmanen?«
     

     
      Campbell
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Schlimmer,
       mein
      Freund:
       amerikanische
       Patrioten.«
     

     
      »Ach
       du
       Scheiße
       …«
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      WELL,
       ALL
       THAT
       GLITTERS
       ISN'T
       GOLD
     

     
      Gunn
       erwachte
       in
       tiefer
       Dunkelheit.
     

     
      Seine
       von
       einem
       winzigen
       Trilithiumsplitter
       mit
      Energie
       versorgte
       Armbanduhr
       zeigte
       ihm
       die
       Zeit
       an:
      5:30
       Uhr.
       Die
       offizielle
       Weckzeit
       war
       erst
       in
       zwei
      Stunden,
       aber
       eine
       innere
       Unruhe
       ließ
       ihn
       nicht
       mehr
      einschlafen.
       Er
       wälzte
       sich
       eine
       Weile
       auf
       seinem
       Lager
      herum
       und
       dachte
       über
       das
       nach,
       was
       er
       von
       Campbell
      erfahren
       hatte.
     

     
      Es
       trug
       nicht
       dazu
       bei,
       ihn
       wieder
       müde
       zu
       machen.
     

     
      Amerikanische
       Patrioten.
       Schlimmer
       hätte
       es
       nicht
       kommen
      können.
       Ihm
       und
       den
       anderen
       unter
       der
       Erde
       hausenden
      Soldaten
       wäre
       es
       vermutlich
       nicht
       schwer
       gefallen,
      Invasoren
       die
       Zähne
       zu
       zeigen,
       die
       glaubten,
       sie
       könnten
      sich
       das
       Land
       der
       Freien
       und
       Tapferen
       handstreichartig
      unter
       den
       Nagel
       reißen
       …
       Aber
       Patrioten
       waren
       leider
      Landsleute.
       Auch
       Patrioten-
      Ärsche
       waren
       Landsleute.
     

     
      Gunn
       erhob
       sich
       mit
       einem
       Seufzer.
       Minuten
       später
      stand
       er
       in
       der
       Gemeinschaftsdusche
       und
       ließ
       sich
       heißes
      Wasser
       auf
       den
       Kopf
       prasseln.
       Auch
       dies
       war
       eine
      Annehmlichkeit,
       für
       die
       viele
       in
       Washingtons
       Ruinen
      lebende
       Menschen
       getötet
       hätten.
       Bei
       den
       Exkursionen,
      die
       ihn
       in
       alle
       örtlichen
       Rattenlöcher
       geführt
       hatten,
       hatte
      ihm
       heißes
       Wasser
       am
       meisten
       gefehlt.
     

     
      Eine
       halbe
       Stunde
       später
       betrat
       er
       die
       Kantine.
       Captain
      Algren
       war
       schon
       wach.
       Er
       löffelte
       eine
       Suppe
       und
       biss
      in
       einen
       Brotkanten.
       Außer
       den
       Frauen,
       die
       hinterm
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Tresen
       in
       der
       Küche
       arbeiteten,
       war
       der
       gut
       hundert
      Personen
       Platz
       bietende
       Raum
       leer.
       Ein
       einzelnes
      Öllämpchen
       stand
       vor
       Algren
       auf
       dem
       Tisch
       und
       sorgte
      für
       bescheidene
       Helligkeit.
       Auch
       auf
       den
       anderen
      Tischen
       standen
       Lämpchen.
       Obwohl
       an
       Öl
       hier
       kein
      Mangel
       herrschte,
       gingen
       die
       Bewohner
       der
       Oberwelt
      sparsam
       mit
       den
       ihnen
       zur
       Verfügung
       stehenden
       Mitteln
      um.
     

     
      Algren
       zwinkerte
       Gunn
       zu.
       »Wollen
       Sie
       was
      spachteln?«
       Ohne
       das
       Nicken
       seines
       Gegenübers
      abzuwarten,
       rief
       er:
       »Lizzie!«
     

     
      Eine
       schwarze
       Frau
       mit
       krausem
       Haar
       schob
       den
       Kopf
      durch
       die
       Küchentür.
       Algren
       deutete
       auf
       Gunn.
       Lizzie
      zeigte
       ihm
       freundlich
       die
       Zähne.
       Kurz
       darauf
       –
       Gunn
      hatte
       sich
       gerade
       hingesetzt
       und
       einen
       Blick
       aus
       dem
      Fenster
       riskiert
       –
       brachte
       sie
       ihm
       eine
       volle
       Suppentasse
      und
       ein
       Stück
       Brot.
     

     
      »Willste
       auch
       Kaffee,
       mein
       Schatz?«
     

     
      »Aber
       gern.«
       Gunn
       schaute
       hinter
       der
       Frau
       her.
       Sie
       war
      um
       etwa
       dreißig
       und
       hatte
       einen
       scharfen
       Hintern.
       Was
      mochte
       sie
       nach
       Fort
       Foggy
       Bottom
       verschlagen
       haben?
     

     
      »Lizzie
       hat
       ihren
       Alten
       aufgeschlitzt«,
       sagte
       Algren.
      »Ich
       sag's
       nur,
       bevor
       Sie
       sich
       Illusionen
       machen.«
     

     
      Gunn
       schluckte.
     

     
      »Er
       war
       'n
       echter
       Arsch
       und
       hat
       sie
       ständig
      verdroschen«,
       fügte
       Algren.
       »Ich
       hab
       ihn
       gekannt.«
     

     
      »Na,
       dann
       ist
       sie
       ja
       wohl
       keine
       echte
       Kriminelle.«
       Gunn
      wandte
       sich
       seiner
       Mahlzeit
       zu.
     

     
      Lizzie
       kam
       mit
       einer
       Kanne
       und
       einer
       Tasse
       –
       natürlich
      war
       es
       Coffey,
       nicht
       echter
       Kaffee
       –
       und
       klopfte
       ihm
       auf
      den
       Rücken.
       »Lass
       es
       dir
       schmecken,
       Schätzchen.
       Wenn
      du
       noch
       was
       willst,
       komm
       rüber
       und
       frag
       mich.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Mach
       ich.«
       Gunn
       schob
       sich
       einen
       Löffel
       Suppe
       in
       den
      Mund.
       »Erzählen
       Sie
       mir
       was
       über
       Fort
       Foggy
       Bottom«,
      sagte
       er
       zu
       Algren.
     

     
      Algren
       füllte
       seine
       Tasse.
       »Wir
       sind
       weitgehend
      autonom.
       Das
       heißt,
       dass
       niemand
       im
       Fort
       bleiben
       muss,
      wenn
       er
       nicht
       will.«
       Er
       trank
       einen
       Schluck.
       »Das
       gilt
      übrigens
       auch
       für
       die,
       die
       man
       zu
       uns
       geschickt
       hat,
      damit
       sie
       sich
       bewähren.«
       Er
       setzte
       eine
       bedauernde
      Miene
       auf.
       »Hin
       und
       wieder
       glaubt
       allerdings
       ein
      Blödian,
       er
       wäre
       ohne
       uns
       besser
       dran.
       Dann
       dreht
       er
       uns
      eine
       lange
       Nase
       und
       spaziert
       zum
       Tor
       hinaus,
       um
       sein
      Glück
       anderswo
       zu
       suchen.«
       Er
       räusperte
       sich.
       »Ich
       bin
      ziemlich
       fest
       davon
       überzeugt,
       dass
       es
       noch
       niemandem
      gelungen
       ist.«
     

     
      »Diese
       Typen
       beißen
       eher
       ins
       Gras,
       was?«
     

     
      Algren
       nickte.
       »Yeah.«
       Er
       deutete
       auf
       das
       Tor,
       das
       man
      in
       der
       Finsternis
       draußen
       nur
       erahnen
       konnte.
       »Ich
       bin
      seit
       sieben
       Jahren
       hier.
       Draußen
       ist
       mir
       noch
       nie
       jemand
      begegnet,
       der
       mal
       bei
       uns
       war.
       Ich
       glaub,
       die
       fallen
       alle
      den
       Bestien
       zum
       Opfer.«
       Er
       ließ
       außen
       vor,
       wen
       er
       mit
      diesem
       Wort
       meinte,
       aber
       Gunn
       wusste,
       dass
       sich
      manche
       Städter
       –
       etwa
       die
       Metzger
       von
       Friendship
      Heights
       –
       von
       gefrorenen
       Leichen
       ernährten.
       Sie
       waren
      gefürchtet.
       Sogar
       die
       Ratten,
       Hunde,
       Großkatzen
       und
      Bären,
       die
       sich
       am
       Potomac
       tummelten,
       ergriffen
       die
      Flucht,
       wenn
       sie
       einen
       Metzger
       witterten.
       Man
       konnte
       sie
      wirklich
       wittern.
     

     
      »Und
       die
       Städter?«,
       fragte
       Gunn.
       »Haben
       Sie
       keine
      Schwierigkeiten
       mit
       denen?«
     

     
      Algren
       deutete
       zu
       den
       Dächern
       hoch.
       Gunn
       kannte
       den
      Grundriss
       des
       Forts.
       Früher
       war
       es
       ein
       Häuserblock
      gewesen.
       Die
       Kolonisten
       hatten
       sämtliche
       Fenster
       und
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Türen
       der
       untersten
       Stockwerke
       zugemauert,
       die
       darüber
      befindlichen
       Fenster
       vergittert
       und
       eine
       abgebrannte
      Ruine
       entfernt.
       Die
       Baulücke
       hatte
       man
       mit
       einem
       fünf
      Meter
        hohen
        Stahltor
        mit
        Schießscharten
        und
      Laufgängen
       versehen.
     

     
      Wer
       das
       Fort
       erobern
       wollte,
       musste
       es
       schon
       aus
       der
      Luft
       tun.
       Auf
       den
       rundum
       flachen
       Dächern
       standen
      jedoch
       gut
       bewaffnete
       Posten
       hinter
       meterhohen
       Mauern.
      Sie
       konnten
       jeden
       Angreifer
       wegpusten,
       der
       es
       wagte,
      sich
       von
       anderen
       Häusern
       herüber
       zu
       schwingen.
     

     
      »Natürlich
       weiß
       die
       ganze
       Stadt
       von
       der
       Ölquelle«,
      sagte
       Algren.
       »Dazu
       braucht
       man
       sich
       nur
       unsere
      Schornsteine
       anzuschauen.
       Seit
       das
       Öl
       fließt,
       haben
       uns
      ein
       paar
       debile
       Bandenführer
       öfters
       angegriffen.
       Die
      Hartnäckigsten
       sind
       die
       Freunde
       der
       italienischen
       Oper
      und
       die
       Untertanen
       des
       Königs
       von
       Washington.«
       Er
      grinste.
       »Aber
       inzwischen
       haben
       sie
       wohl
       gelernt,
       dass
      sie
       ohne
       'ne
       funktionierende
       Luftwaffe
       hier
       kein
       Bein
       auf
      den
       Boden
       kriegen.«
     

     
      »Haben
       sie's
       noch
       nicht
       mit
       Gleitern
       versucht?«,
       fragte
      Gunn.
     

     
      »Klar.«
     

     
      Cohen
     

     
      grinste.
     

     
      »Aber
     

     
      wir
     

     
      haben
      reaktionsschnelle
       Scharfschützen.
       Die
       holen
       alles
       vom
      Himmel,
       was
       sich
       bewegt.«
     

     
      »Treiben
       Sie
       eigentlich
       Handel
       mit
       den
       …
       Barbaren?«
     

     
      »Gelegentlich.«
       Algren
       nickte.
       »Um
       des
       lieben
       Friedens
      willen.«
     

     
      »Was
       haben
       die
       Leute
       dem
       Fort
       zu
       bieten?«
     

     
      Algren
       spitzte
       die
       Lippen.
       »Diese
       Typen
       kriechen
       ja
       in
      allen
       möglichen
       Löchern
       rum
       …
       Wie
       Sie
       wissen,
       war
      unsere
       Hauptstadt
       Mitte
       des
       zwanzigsten
       Jahrhunderts
      in
     

     
      der
     

     
      Phantasie
     

     
      ihrer
     

     
      Bürger
     

     
      das
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Hauptbombardierungsziel
       der
       Russen
       …
       Ich
       weiß
       nicht,
      wie
       viele
       Washingtoner
       Millionäre
       und
       Diplomaten
       sich
      in
       den
       fünfziger
       und
       sechziger
       Jahren
       Luftschutzbunker
      haben
       bauen
       lassen.«
     

     
      »Es
       müssen
       Tausende
       gewesen
       sein.«
     

     
      Algren
       nickte.
       »Wahrscheinlich.
       Etliche
       davon
       haben
      unsere
       Banden
       ausgegraben.«
       Er
       schnalzte
       mit
       der
      Zunge.
       »Vor'n
       paar
       Monaten
       hat
       mir
       so'n
       Wilder
       eine
      komplette
     

     
      DVD-Sammlung
     

     
      der
     

     
      Rolling
     

     
      Stones
      angeboten.«
       Algren
       seufzte.
       »Leider
       kann
       ich
       sie
       erst
      abspielen,
       wenn
       mir
       jemand
       den
       richtigen
       Player
       dazu
      liefert.«
     

     
      »Schade.«
       Gunn
       nickte
       verständnisvoll.
       »Erzählen
       Sie
      mir
       was
       über
       die
       Leute,
       die
       im
       Fort
       leben.«
     

     
      »Wir
        sind
        ungefähr
        zweihundert.
        Viele
        sind
      strafversetzt.
       Einige
       sind
       Verbrecher.
       Lumpen,
       die
       sich
      an
       was
       bereichert
       haben,
       das
       sie
       eigentlich
       verwalten
      sollten.
       Andere
       waren
       anderer
       Meinung
       als
       ihre
      Vorgesetzten.
       Es
       war
       ihr
       Fehler,
       dass
       sie
       ihre
       Meinung
      nicht
       nur
       verbal
       artikuliert
       haben
       …«
     

     
      »Was
       heißt
       das?«,
       fragte
       Gunn
       gespannt.
     

     
      Algren
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Es
       heißt
       im
       Wesentlichen,
      dass
       sie
       ihrem
       Vorgesetzten
       die
       Fresse
       poliert
       haben.«
     

     
      »Manche
       Vorgesetzte
       haben
       einfach
       nichts
       anders
      verdient«,
       murmelte
       Gunn
       und
       dachte
       an
       die
       drei
      silbernen
       Sterne,
       die
       einst
       seine
       Epauletten
       geschmückt
      hatten.
     

     
      »Find
       ich
       auch.«
       Algren
       grinste.
     

     
      Gunn
       fand
       den
       Mann
       mit
       jeder
       vergehenden
       Minute
      sympathischer.
       Er
       hätte
       ihn
       gern
       gefragt,
       warum
       er
       hier
      war,
       aber
       einen
       Captain
       konnte
       er
       so
       was
       schwerlich
      fragen,
       ohne
       ihn
       in
       Verlegenheit
       zu
       bringen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Wir
       tauschen
       schon
       mal
       'nen
       Kanister
       Öl
       –
       oder
       zwei
       –
      gegen
       Dinge,
       die
       wir
       brauchen.
       Das
       machen
       dann
      Captain
       McMillan
       und
       seine
       Jungs
       für
       uns,
       wenn
       sie
      durch
       die
       Gegend
       tuckern
       und
       nicht
       gerade
       zwischen
      dem
       Pentagon
       und
       Foggy
       Bottom
       pendeln.«
     

     
      »Und
       die
       Gemeinschaft?
       Funktioniert
       sie?«
     

     
      Algren
       nickte.
       »Manchmal
       dreht
       einer
       durch.
       Dann
       hau
      ich
       ihm
       was
       aufs
       Maul
       und
       sperr
       ihn
       für
       ein
       paar
       Tage
      ein.
       Wenn
       sein
       Jammer
       verflogen
       ist,
       lass
       ich
       ihn
       wieder
      raus.
       Dann
       tut
       es
       ihm
       Leid,
       weil
       er
       die
       versäumten
      Stunden
       rausholen
       muss,
       da
       wir
       sonst
       seine
       Rationen
      kürzen.«
     

     
      Gunn
       schluckte
       den
       letzten
       Bissen
       hinunter
       und
       füllte
      seine
       Tasse.
       Irgendwo
       hinter
       ihm
       ging
       eine
       Tür
       auf
       und
      ein
       Schatten
       huschte
       zum
       Tresen
       hin.
       Lizzie
       tauchte
       auf.
      Gunn
       wandte
       den
       Kopf.
       Fähnrich
       Cohen
       nahm
       eine
      Suppentasse
       in
       Empfang.
     

     
      »Die
       Sonne
       geht
       auf«,
       sagte
       Captain
       Algren,
       als
       sie
       an
      ihren
       Tisch
       trat
       und
       die
       Tasse
       abstellte.
       »Ich
       frag
       mich
      jeden
       Tag,
       womit
       ich
       sie
       verdient
       habe.«
     

     
      »Du
       weißt
       doch,
       dass
       ich
       dich
       liebe,
       Papa«,
       sagte
      Cohen.
       »Du
       brauchst
       dich
       nicht
       bei
       mir
       einzuschleimen.«
      »Ich
       mach
       es
       nur,
       damit
       es
       auch
       so
       bleibt.«
       Algren
      stand
       auf.
       »Ich
       leite
       jetzt
       den
       Weckvorgang
       ein.«
       Er
      nickte
       Gunn
       und
       seiner
       Tochter
       zu
       und
       verschwand.
      Sekunden
       später
       hörten
       sie
       das
       Schrillen
       einer
      Trillerpfeife.
       Eine
       Stimme
       brüllte:
       »Kolonie
       aufstehen,
      aber
       dalli!«
     

     
      Gunns
       Blick
       fiel
       auf
       Cohen.
     

     
      »Hätten
       Sie
       nicht
       gedacht,
       dass
       wir
       uns
       so
       schnell
      wieder
       begegnen,
       was?«,
       fragte
       sie.
     

     
      »Nee.«
     

     
      Gunn
     

     
      überlegte.
     

     
      »Gibt's
     

     
      irgendeinen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dienstlichen
       oder
       religiösen
       Grund,
       der
       dir
       verbietet,
      mich
       mit
       dem
       Vornamen
       anzusprechen?«
     

     
      Cohen
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Glaub
       nicht.«
     

     
      »Dann
       lass
       uns
       so
       tun,
       als
       könnten
       wir
       uns
       gut
       leiden.
      Spart
       'ne
       Menge
       Zeit.«
     

     
      »Wieso?«
     

     
      »Die
       Sätze
       werden
       dann
       kürzer.«
     

     
      »Okay.«
     

     
      »Was
       machst
       du
       hier?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      »Ich
       bin
       Papas
       Deputy.«
       Cohen
       zuckte
       mit
       keiner
      Wimper.
     

     
      »Verstehe.«
       Gunn
       räusperte
       sich.
       Eins
       ging
       ihm
       noch
      immer
       im
       Kopf
       herum.
       »Hör
       mal«,
       sagte
       er
       und
       schaute
      verlegen
       vor
       sich
       hin.
       »Ich
       möchte
       dir
       danken.«
     

     
      »Wofür?«
     

     
      Er
       schaute
       auf.
       »Na,
       dass
       du
       mich
       zum
       Weißen
       Haus,
      geschleppt
       hast,
       nachdem
       …
       Sag
       mal,
       was
       ist
       da
      überhaupt
       passiert?«
     

     
      »Auf
       dem
       Dach
       hatte
       sich
       hinter
       'nem
       Haufen
      Gerümpel
       ein
       Typ
       versteckt,
       der
       'ne
       Mordsangst
       vor
       den
      WAR-Leuten
       hatte.
       Er
       dachte,
       wir
       gehören
       zu
       denen.
       Er
      hat
       dir
       eins
       mit
       'ner
       Eisenstange
       übergebraten.
       Ich
       hab
      ihn
       meine
       Knarre
       in
       die
       Fresse
       gehauen
       und
       ihm
      versprochen,
       ihn
       nicht
       kaltzumachen,
       wenn
       er
       dich
       zum
      Weißen
       Haus
       trägt.«
     

     
      »Und
       das
       hat
       er
       getan?«
       Gunn
       riss
       sich
       zusammen,
      denn
       ihm
       war
       danach,
       sich
       zu
       schütteln.
       Irgendwie
      schauderte
       es
       ihn,
       eine
       junge
       Frau
       in
       so
       einem
       rüden
       Ton
      sprechen
       zu
       hören.
       Aber
       die
       Welt
       war
       nun
       mal
       roh
       und
      gewalttätig,
       da
       war
       es
       nicht
       verwunderlich,
       dass
       die
      Kinder
       mit
       einem
       Wortschatz
       aufwuchsen,
       bei
       dem
       es
      vor
       zehn
       Jahren
       noch
       der
       Sau
       gegraust
       hatte.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Er
       hatte
       mordsmäßige
       Angst.
       Er
       hat
       dich
       am
       Weißen
      Haus
       abgelegt,
       und
       ich
       hab
       ihn
       laufen
       lassen.
       Einer
       von
      den
       Typen,
       die
       das
       Haus
       bewachen,
       ist
       raus
       gekommen.
      Er
       kannte
       dich
       wohl,
       denn
       er
       hat
       'n
       paar
       andere
       gerufen,
      und
       dann
       haben
       sie
       dich
       reingeholt.«
     

     
      Dann
       haben
       sie
       mich
       vermutlich
       mit
       der
       U-Bahn
       in
       den
      Pentagon-Bunker
       gefahren.
       »Danke«,
       sagte
       Gunn.
       »War
      wirklich
       nett
       von
       dir.«
     

     
      »War
       rein
       dienstlich,
       Sergeant.«
       Cohens
       Augen
       blitzten
      eigenartig
       erheitert.
       Dann
       ging
       ihr
       Blick
       durch
       den
      Raum.
       Gunn
       schaute
       auf.
       Lieutenant
       Powell
       und
       zwei
      ihrer
       Kollegen
       waren
       in
       die
       Kantine
       gekommen
       und
      machten
       es
       sich
       an
       einem
       Tisch
       in
       der
       Nähe
       der
       Theke
      bequem.
       Gunn
       erkannte
       neben
       Corporal
       Casey
       den
      Fähnrich,
       den
       Schwester
       Ellie
       am
       Wickel
       gehabt
       hatte.
      Oldenburg.
     

     
      Bei
       Powells
       Anblick
       verfinsterte
       sich
       Cohens
       Miene.
     

     
      »Was
       ist?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      »Die
       Schnepfe
       gefällt
       mir
       nicht.«
     

     
      »Powell?
       Warum
       nicht?«
     

     
      Cohen
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Weiß
       nicht.«
       Sie
       runzelte
      die
       Stirn.
       »Sie
       erinnert
       mich
       an
       die
       Trullas
       aus
       den
      Filmen,
       die
       immer
       sagen,
       dass
       Männer
       Schweine
       sind
       –
      und
       trotzdem
       immer
       darauf
       warten,
       dass
       man
       ihnen
       die
      Tür
       aufmacht.«
     

     
      Gunn
       nickte.
       Das
       war
       in
       der
       Zeit,
       in
       der
       die
       Luft
       noch
       rein
      und
       der
       Sex
       noch
       schmutzig
       gewesen
       war.
     

     
      »Solche
       Weiber
       machen
       sich
       nur
       wichtig«,
       sagte
       Cohen.
      »Offen
       gesagt,
       sie
       überspannen
       meine
       Toleranz.
       Wenn
      ich
       so
       was
       sehe,
       möchte
       ich
       jemandem
       in
       den
       Arsch
      treten.«
     

     
      Gunn
       beugte
       sich
       über
       den
       Tisch.
       Draußen
       wurde
       aus
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      der
       Schwärze
       allmählich
       Dämmerung.
       »Disziplin,
      Fähnrich«,
       raunte
       er.
       »Eins
       dürfen
       Sie
       nie
       vergessen:
       Bald
      sind
       Sie
       Offizier
       und
       Gentleman
       …«
       Er
       hüstelte.
      »Gentlema'am.«
     

     
      Cohen
       kicherte.
       »Frauen
       sind
       hier
       knapp.
       Deswegen
      können
       wir
       uns
       viel
       erlauben.«
     

     
      »Knapp?
       Wie
       sieht
       das
       Verhältnis
       aus?«
     

     
      »Zehn
       zu
       eins.«
     

     
      Gunn
       spitzte
       die
       Lippen.
       Das
       war
       der
       Stoff,
       aus
       dem
      die
       Konflikte
       entstanden.
       Im
       Bunker
       lag
       das
       Verhältnis
      bei
       zwei
       zu
       eins,
       und
       das
       war
       an
       sich
       schon
       ungesund.
     

     
      Er
       schaute
       Cohen
       beim
       Löffeln
       der
       Suppe
       zu.
       Was
       für
      ein
       schöner
       Anblick.
       Angenommen,
       sie
       wäre
       mir
       vor
      zwanzig
       Jahren
       begegnet,
       dachte
       er.
       Und
       dann:
       Dann
       wärst
      du
       einundzwanzig
       gewesen
       –
       und
       sie
       eins.
       Komm
       zu
       dir.
      Blödmann!
     

     
      Gunn
       dachte
       an
       Campbells
       Auftrag
       und
       räusperte
       sich.
      »Kommen
       wir
       jetzt
       zum
       dienstlichen
       Teil
       …«
     

     
      »Hier
       nicht.«
       Cohen
       schob
       die
       leere
       Suppentasse
       auf
      die
       Seite.
       »Campbell
       hat
       Papa
       …«
       Sie
       räusperte
       sich.
      »Campbell
       hat
       Captain
       Algren
       schon
       'n
       bisschen
       was
      erzählt,
       deswegen
       weiß
       ich,
       dass
       er
       nicht
       ausschließt,
      dass
       die
       WAR
       hier
       jemanden
       sitzen
       hat.«
       Sie
       schaute
       sich
      um.
       »Deswegen
       hat
       er
       dich
       auch
       als
       Revisor
       avisiert.
       Ist
      wohl
       besser,
       wenn
       wir
       uns
       ins
       Büro
       verziehen.«
     

     
      Hinter
       den
       Fenstern
       zum
       Hof
       sah
       Gunn
       nun
       Lichter.
      Da
       und
       dort
       öffneten
       sich
       Türen.
       Menschen
       kamen
      einzeln
       und
       in
       kleinen
       Gruppen
       ins
       Freie.
       Die
       Kantine
      füllte
       sich.
       Gemurmel
       erfüllte
       den
       Raum.
       Lizzie
       und
       ihre
      Kolleginnen
       teilten
       Brot
       und
       Suppe
       aus.
       Alle
       stellten
       sich
      brav
       an
       und
       warteten,
       bis
       sie
       an
       die
       Reihe
       kamen.
       Die
      Menschen
       wirkten
       müde.
       Kein
       Wunder.
       Hier
       oben
       war
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      das
       Leben
       kein
       Zuckerlecken.
       Draußen
       war
       es
       so
       lausig
      kalt,
       dass
       einem
       ohne
       Kopfbedeckung
       die
       Ohren
      abfroren.
       Die
       trockene
       Heizungsluft
       trug
       nicht
       dazu
       bei,
      die
       Menschen
       gesund
       und
       munter
       aussehen
       zu
       lassen.
      Gunn
       brauchte
       sich
       die
       Besatzung
       des
       Forts
       nur
      anzusehen,
       um
       zu
       wissen,
       dass
       die
       meisten
       für
       die
      Möglichkeit
       einer
       Rückkehr
       in
       den
       Bunker
       jedes
       illegale
      Ding
       gedreht
       hätten.
     

     
      Cohen
       stand
       auf
       und
       strebte
       zum
       Ausgang.
     

     
      Gunn
       folgte
       ihr.
       Im
       Dämmerlicht
       schaute
       er
       sich
       um.
      Auf
       dem
       Laufgang
       am
       Tor
       gingen
       vermummte
       Wachen
      auf
       und
       ab
       und
       hielten
       nach
       Bewegungen
       Ausschau.
       Es
      verging
       kaum
       ein
       Tag,
       an
       dem
       sie
       keine
       Spitzel
       sichteten.
      Die
       ortsansässigen
       Banden
       warfen
       neidische
       Blicke
       auf
      das
       Fort,
       denn
       es
       präsentierte
       jene
       Sicherheit,
       an
       denen
       es
      ihnen
       mangelte.
       Dass
       Sicherheit
       nicht
       vom
       Himmel
       fiel,
      sondern
       erarbeitet
       werden
       musste,
       hatten
       sie
       nie
       gelernt:
      Der
       denkende
       Teil
       Washingtons
       war
       in
       den
       Süden
      gezogen.
       Zurückgeblieben
       waren
       fast
       nur
       die
       geistig
      Unbeweglichen,
        die
        darauf
        warteten,
        dass
        der
      Bürgermeister
       im
       Winter
       Schneeräumer
       schickte
       und
       die
      Caritas
       heißen
       Tee
       und
       Erbsensuppe
       verteilte.
     

     
      Cohen
       führte
       Gunn
       durch
       einen
       dunklen
       Korridor
       zu
      einem
       Büro
       im
       ersten
       Stock.
       Einige
       Männer
       und
       Frauen,
      die
       ihnen
       entgegen
       kamen,
       nickten
       ihm
       zu.
       Cohen
      öffnete
       die
       Tür
       und
       deutete
       in
       den
       Raum
       dahinter.
       Das
      Büro
       war
       warm,
       aber
       dunkel.
       In
       einer
       Ecke
       bullerte
       ein
      Ölofen.
       Gunn
       durchquerte
       den
       Raum,
       trat
       an
       ein
       Fenster
      und
       schaute
       in
       den
       Hof
       hinunter.
       Während
       Cohen
       hinter
      ihm
       den
       Docht
       einer
       Kerze
       anzündete,
       schaute
       er
       hinaus
      und
       musterte
       im
       langsam
       heller
       werdenden
       Licht
       des
      Morgens
       die
       sich
       auf
       dem
       Innenhof
       bewegenden
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Menschen.
     

     
      In
       der
       Kanzel
       des
       SnoMo
       saß
       der
       rothaarige
       Corporal
      Casey
       vor
       den
       Armaturen.
       Corporal
       Harrigan
       strebte
       mit
      steifen
       Beinen
       der
       Kantine
       entgegen,
       die
       Lieutenant
      Powell
       gerade
       verließ.
       An
       ihrem
       Gurt
       hing
       eine
      Pistolentasche.
       Eine
       Pelzmütze
       bedeckte
       ihr
       Haupt.
       Sie
      war
       ungeschminkt
       und
       einen
       ganzen
       Kopf
       größer
       als
      Cohen.
       Ihre
       Augen
       glitzerten.
       Vielleicht
       tränten
       sie
       sogar.
      Kälte
       war
       nicht
       jedermanns
       Sache.
       Außer
       Eskimos
       war
      kein
       Mensch
       dazu
       geschaffen,
       sein
       Leben
       in
       Kälte
       und
      Schnee
       zu
       verbringen.
       Die
       Alternative
       –
       ein
       Leben
       unter
      der
       Erde,
       ohne
       Fenster,
       durch
       die
       man
       einen
       Blick
       auf
       die
      Welt
       werfen
       konnte
       –
       fand
       Gunn
       auch
       nicht
       sehr
      erstrebenswert.
     

     
      Cohen
       räusperte
       sich.
       »Also:
       Kommen
       wir
       zur
       Sache.«
      Gunn
       drehte
       sich
       um.
       Sie
       saß
       hinter
       einem
       metallenen
      Schreibtisch
       und
       deutete
       auf
       einen
       Stuhl.
       Außer
      altmodischen
       Aktenschränken
       gab
       es
       nicht
       viel
       zu
       sehen.
      Keine
     

     
      PCs,
     

     
      keine
     

     
      Bildschirme,
     

     
      keine
      Kommunikationsanlagen.
       An
       der
       Oberwelt
       herrschte
      Energie-
       und
       Personalmangel.
       Man
       konnte
       nicht
       mal
      eben
       ein
       Kraftwerk
       wieder
       in
       Betrieb
       nehmen.
       Jeder
      Bandit
       hätte
       drohen
       können,
       es
       in
       Brand
       zu
       setzen,
       um
      das
       Fort
       und
       den
       Bunker
       zu
       erpressen.
       Die
       meisten
       im
      Bunker
       lebenden
       Menschen
       waren
       keine
       kräftigen
      jungen
       Soldaten,
       sondern
       ehemalige
       Angestellte
       und
      Arbeiter
       des
       Weißen
       Hauses
       und
       des
       Pentagons
       und
      Stabsoffiziere
       der
       drei
       Waffengattungen.
       Höchstens
      dreihundert
       der
       über
       dreitausend
       Bunkerbewohner
      hatten
       Kampferfahrung
       und
       waren
       in
       einem
       Alter,
       in
      dem
       man
       ihnen
       noch
       zumuten
       konnte,
       bei
       Temperaturen
      von
       zwanzig
       Grad
       unter
       Null
       mehrere
       Nächte
       im
       Freien
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      zu
       verbringen.
     

     
      Gunn
       setzte
       sich
       hin
       und
       referierte
       kurz
       das
       Gespräch,
      dass
       er
       mit
       Innenminister
       Campbell
       geführt
       hatte.
     

     
      »Was
       bedeutet
       WAR?«,
       fragte
       Cohen.
     

     
      »WAR
       ist
       ein
       Akronym
       für
       White
       Aryan
       Race
       (weiße
      arische
       Rasse).
       Die
       WAR
       stellt
       eine
       nicht
       unvermögende
      Vereinigung
     

     
      dar,
     

     
      die
     

     
      sich
     

     
      zu
     

     
      Anfang
     

     
      des
      einundzwanzigsten
       Jahrhunderts
       mit
       einem
       halben
      Dutzend
       anderer
       politisch
       rechtslastiger
       Gruppierungen
      mit
        dem
        Ziel
        zusammengeschlossen
        hat,
        die
      Bundesregierung
       in
       Washington
       zu
       stürzen
       und
       die
       USA
      in
       die
       fünfzig
       Staaten
       aufzuspalten,
       aus
       denen
       sie
      bestehen.«
     

     
      »Warum?«
     

     
      Gunn
       stutzte.
       »Was?«
     

     
      »Warum
       wollten
       sie
       die
       USA
       in
       fünfzig
       Staaten
      aufspalten?
       Wem
       hätte
       das
       was
       gebracht?«
     

     
      »Na,
       der
       WAR
       vermutlich«,
       erwiderte
       Gunn.
       »Es
       gab
      schon
       früher
       jede
       Menge
       politische
       Sektierer,
       die
       dieses
      Ziel
       verfolgten.
       Diese
       Leute
       waren
       immer
       der
       Meinung,
      dass
       sich
       in
       Washington
       zu
       viel
       Macht
       konzentrierte;
      dass
        gewisse
        Kreise
        über
        ihre
        Washingtoner
      Repräsentanten
       –
       die
       WAR
       nennt
       sie
       Speichellecker
       –
      Macht
       über
       alle
       Staaten
       der
       USA
       ausüben
       und
       Gesetze
      verabschieden,
       die
       nur
       ihnen
       und
       ihren
       schmutzigen
      Geschäften
       nützen,
       aber
       nicht
       den
       Menschen.«
     

     
      »Gewisse
       Kreise?«
     

     
      »Geschäftsleute
       …
       einer
       bestimmten
       Religion.«
     

     
      Cohen
       runzelte
       die
       Stirn.
     

     
      »Die
       WAR
       ist
       der
       Meinung,
       dass
       nur
       Christen
       auf
       dem
      Erdenrund
       etwas
       zu
       sagen
       haben;
       dass
       alle
       anderen
      Religionen
       einen
       Scheißdreck
       wert
       und
       ihre
       Anhänger
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gar
       keine
       richtigen
       Menschen
       sind.«
     

     
      »Das
       ist
       ziemlich
       harter
       Tobak.«
       Cohen
       blinzelte.
       »Aber
      heben
       wir
       uns
       die
       Einzelheiten
       für
       später
       auf.«
       Sie
       stand
      auf
       und
       trat
       ans
       Fenster.
       »Sie
       haben
       gesagt,
       die
       WAR
       sei
      nicht
       unvermögend
       gewesen.
       Auf
       was
       wollten
       Sie
       mit
      dieser
       Bemerkung
       hinweisen?«
       Am
       Himmel
       rissen
       nun
      die
       Wolken
       auf.
       Es
       wurde
       tatsächlich
       heller.
     

     
      Gunn
       nickte,
       stand
       auf
       und
       trat
       neben
       Cohen.
       »Die
      WAR
       ging,
       wie
       gesagt,
       aus
       der
       Vereinigung
       mehrerer
      anderer
       Organisationen
       hervor.
       Eine
       davon,
       der
       Ku
       Klux
      Klan,
       entstand
       schon
       im
       19.
       Jahrhundert,
       nach
       dem
      Bürgerkrieg.
       Die
       anderen
       Sekten
       hießen
       Survalists,
      American
       Nationalist
       Party,
       White
       Aryan
       Nation,
       White
      Power,
       Christian
       Fundamentalists,
       Christians
       Only
       und
      Destroy
       All
       Muslims.
       Laut
       eines
       FBI-Dossiers
       aus
       dem
      Jahre
       2000
       kassierte
       die
       WAR
       1998
       eine
       Vierhundert-
      Millionen-Dollar-Erbschaft
     

     
      sowie
     

     
      Grund-
     

     
      und
      Immobilienbesitz
       im
       Wert
       von
       achthundert
       Millionen
      Dollar.
       Der
       Survivalist-Vorsitzende
       J.M.
       Pettigrew
       war
       so
      frei,
       ihnen
       bei
       seinem
       Ableben
       seine
       ganze
       Habe
       zu
      hinterlassen.«
     

     
      Cohen
       drehte
       sich
       um.
     

     
      »Mr.
       Pettigrew«,
       fuhr
       Gunn
       fort,
       »hat
       das
       Licht
       der
      Öffentlichkeit
       stets
       gescheut.
       Er
       hat
       sein
       Vermögen
      übrigens
       mit
       dem
       Bau
       von
       Atombunkern
       verdient
       –
       im
      Auftrag
       der
       verhassten
       Bundesregierung.«
       Er
       räusperte
      sich.
       »Als
       der
       Kalte
       Krieg
       mit
       dem
       Genossen
      Gorbatschow
       endete
       und
       man
       keine
       Verwendung
       mehr
      für
       diese
       Riesenbunker
       hatte,
       hat
       Mr.
       Pettigrew
       einen
      besonders
       großen
       für
       ein
       Prozent
       der
       Bausumme
      zurückgekauft.
       Er
       brauchte
       dafür
       wohl
       nur
       in
       die
      Portokasse
       zu
       greifen.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Cohens
       Miene
       sagte
       ihm,
       dass
       sie
       keinen
       Schimmer
      hatte,
       was
       eine
       Portokasse
       war,
       aber
       sie
       ersparte
       ihm
       die
      Frage.
     

     
      »Und?«,
       fragte
       sie
       stattdessen.
     

     
      »Und?«,
       wiederholte
       Gunn.
     

     
      »Der
       Bunker
       befindet
       sich
       in
       …?«
     

     
      Gunn
       griff
       sich
       an
       den
       Kopf.
       »In
       Virginia.
       Bei
      Lynchburg.«
     

     
      »
      Lynchburg?
       Was
       für
       ein
       treffender
       Name.«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Als
       absehbar
       wurde,
       dass
       ›Christopher-
      Floyd‹
       die
       Erde
       nicht
       nur
       streifen,
       sondern
       beträchtlichen
      Schaden
       anrichten
       würde,
       haben
       Pettigrews
       Erben
       den
      Bunker
       vermutlich
       mit
       Vorräten
       aller
       Art
       voll
       gepackt
      und
       sind
       für
       eine
       Weile
       in
       Deckung
       gegangen.«
     

     
      Cohen
       nickte.
       »Um
       abzuwarten,
       wie
       sich
       alles
      entwickelt.«
     

     
      »Und
       um,
       falls
       sich
       die
       Prognose
       erfüllen
       sollte,
       dass
      unsere
       Zivilisation
       den
       Bach
       runtergeht,
       irgendwann
      wieder
       an
       die
       Oberfläche
       zu
       kommen
       und
       für
       ihre
       alten
      Ziele
       zu
       kämpfen.«
     

     
      Cohen
       runzelte
       die
       Stirn.
       »Was
       hat
       die
       WAR
       außer
       der
      Zerschlagung
       der
       USA
       sonst
       noch
       für
       Ziele?«
     

     
      Gunn
       schluckte.
     

     
      »Raus
       damit«,
       sagte
       Cohen.
       »Wir
       müssen
       doch
      vorbereitet
       sein.«
     

     
      Ihre
       Naivität
       war
       süß.
       Gunn
       nahm
       ihre
       Hand
       und
      schaute
       sie
       an.
       Er
       handelte
       sich
       einen
       erstaunten
       Blick
      ein.
     

     
      »Die
       sonstigen
       Ziele
       der
       WAR?
       Die
       Ausrottung
       der
      Juden.
       Und
       der
       Schwarzen.
       Und
       der
       Moslems.
       Und
       der
      Asiaten.
       Der
       Hindus.
       Der
       …«
       Er
       seufzte.
       »Du
       siehst,
       es
      kommt
       einiges
       auf
       uns
       zu.
       Wenn
       diese
       Säcke
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      rauskriegen,
       dass
       Präsident
       Davis
       schwarz
       ist
       und
       ich
      Apache
       bin
       …
       dann
       gute
       Nacht,
       Marie.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      7.
     

     
      IN
       THE
       JINGLE
       JANGLE
       MORNING
      I'LL
       COME
       FOLLOWING
       YOU
     

     
      Das
       Quartier
       der
       SnoMo-Besatzung
       befand
       sich
       im
      Gebäude
       gegenüber.
       Bis
       zur
       Patrouillenfahrt
       hatte
      Lieutenant
       Dana
       Powell
       noch
       Zeit.
       Sie
       wollte
       sie
       nutzen,
      um
       im
       Salon
       die
       Beine
       auszustrecken.
       Dazu
       würde
       sie
       in
      den
     

     
      nächsten
     

     
      vierundzwanzig
     

     
      Stunden
     

     
      kaum
      Gelegenheit
       haben.
     

     
      Eigentlich
       brannte
       sie
       darauf,
       die
       einstige
       Hauptstadt
      zu
       erkunden.
       Vor
       zehn
       Jahren
       war
       sie
       zum
       letzten
       Mal
      durch
        Washingtons
        Straßen
        gegangen.
        Seitdem
      existierten
       die
       USA,
       die
       sie
       als
       Kind
       gekannt
       hatte,
       nicht
      mehr.
       Der
       Aufprall
       des
       Kometen
       hatte
       so
       viel
       Dreck
       in
      die
       Atmosphäre
       geschleudert,
       dass
       die
       ganze
       Welt
       über
      Jahre
       hinweg
       in
       endlose
       Nacht
       versunken
       war.
       Die
       Ernte
      war
       nach
       Wochen
       auf
       den
       Feldern
       erfroren,
       das
       Vieh
      verhungert.
       Der
       Naturkatastrophe
       waren
       zahllose
      Desaster
       gefolgt:
       Erdbeben,
       Steinschläge,
       Bergrutsche,
      Deich-
       und
       Dammbrüche,
       Explosionen
       ohne
       Zahl,
      Feuersbrünste.
       Dann
       hatte
       es
       tage-
       und
       wochenlang
      geschneit;
       die
       Überlebenden
       hatten
       Haus
       und
       Hof
      verfeuert
       und
       waren
       dennoch
       zu
       Millionen
       an
      Mangelkrankheiten
       gestorben.
     

     
      Sich
       rasend
       schnell
       ausbreitende
       Seuchen
       hatten
       die
      Bevölkerung
       dahingerafft.
       Vor
       einem
       Jahr
       hatte
       Dana
      einen
       Film
       gesehen,
       den
       ein
       Scout
       heimlich
       gedreht
       hatte:
      eine
       blutige
       Schlacht
       um
       das
       Smithsonian
       Castle
       auf
       dem
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Jefferson
       Drive.
       Dort
       hatten
       sich
       einige
       Dutzend
      Menschen
       verschanzt,
       die
       anderen
       aus
       unbekannten
      Gründen
       ein
       Dorn
       im
       Auge
       gewesen
       waren.
       Dana
      wusste
       längst,
       dass
       der
       Mensch
       des
       Menschen
      schlimmster
       Feind
       und
       das
       schlimmste
       Raubtier
       aller
      Zeiten
       war.
     

     
      Auch
       Sergeant
       Gunn
       war
       Scout
       der
       US-Regierung.
       Er
      hatte
       sich
       zwar
       nicht
       so
       vorgestellt,
       aber
       das
       taten
       diese
      Leute
       aus
       Sicherheitsgründen
       nie.
       Eigenartig,
       dass
       er
       ihr
      im
       Bunker
       nie
       über
       den
       Weg
       gelaufen
       war
       …
     

     
      Was
       bedeuten
       konnte,
       dass
       er
       viel
       Zeit
       hier
       oben
      verbrachte
       oder
       auf
       einer
       Ebene
       tätig
       war,
       zu
       der
       sie
      keinen
       Zutritt
       hatte.
     

     
      Ihr
       Dienstgrad
       berechtigte
       sie,
       zwölf
       Ebenen
       zu
      betreten.
       Sie
       wusste
       nicht
       mal,
       wie
       viele
       Ebenen
       der
      Bunker
       insgesamt
       hatte.
     

     
      Manche
       Menschen
       munkelten
       von
       fünfzehn,
       andere
      von
       zwanzig,
       wieder
       andere
       glaubten,
       dass
       es
       dreißig
      gab,
       wenn
       nicht
       mehr.
       Die
       Aufzüge,
       mit
       denen
       ein
      simpler
       Lieutenant
       fahren
       durfte,
       hielten
       jedenfalls
       nur
      auf
       zwölf
       Ebenen
       an
       …
     

     
      Dana
       schloss
       die
       Tür
       hinter
       sich.
       Captain
       McMillan
       saß
      in
       dem
       kleinen
       Salon
       an
       der
       Fensterecke
       in
       einem
       Sessel
      und
       paffte
       einen
       Zigarillo.
       Vermutlich
       hatte
       er
       auf
       seinen
      Patrouillenfahrten
       durch
       die
       Stadt
       auch
       die
       eine
       oder
      andere
       nicht
       gemeldete
       Entdeckung
       gemacht
       …
       Aber
      solche
       Kleinigkeiten
       waren
       kein
       Grund,
       einen
       Mann
       wie
      ihn
       zu
       verpfeifen.
     

     
      Er
       sah
       verdammt
       gut
       aus.
       Vermutlich
       waren
       hier
       oben
      alle
       Weiber
       hinter
       ihm
       her.
       »Dana
       …«
       Er
       stand
       auf.
       »Ich
      wollte
       es
       vor
       den
       anderen
       nicht
       zeigen,
       aber
       …«
       Er
      breitete
       die
       Arme
       aus.
       »Ich
       freue
       mich
       außerordentlich,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dass
       wir
       jetzt
       zusammen
       arbeiten.«
     

     
      Danas
       Herz
       fing
       an
       zu
       pochen.
       Wie
       gut
       er
       aussieht…
      Viel
       besser
       als
       Gunn,
       der
       eher
       zur
       drahtigen
       Sorte
      gehörte.
       Ihr
       fiel
       ein,
       wie
       sie
       in
       Gunns
       Armen
       über
       den
      Parkettboden
       geschwebt
       war.
       Wie
       hatte
       sie
       geschlottert.
      Wie
       hatte
       sie
       es
       genossen.
       Fall
       vor
       Neid
       tot
       um,
       Mariah
      Carey,
       du
       fette
       Kuh!
       Und
       du
       auch,
       Paris
       Hilton…
       Wie
       hatten
      ihre
       Knie
       auf
       der
       Terrasse
       gezittert,
       als
       sie
       Gunn
       gebeten
      hatte,
       sie
       zur
       Frau
       zu
       machen.
     

     
      Herr
       im
       Himmel,
       was
       war
       ich
       für
       ein
       blöde
       Göre.
     

     
      »Ich
       …«
       Dana
       biss
       sich
       auf
       die
       Unterlippe.
       »Ja,
       ich
      auch.«
       Angenommen,
       Gunn
       fiel
       ihre
       kindische
       Bitte
       von
      damals
       irgendwann
       wieder
       ein?
     

     
      »Freut
       mich.«
       McMillans
       Züge
       strafften
       sich.
       »Setzen
      Sie
       sich
       doch.«
     

     
      »Danke.«
       Dana
       sank
       auf
       den
       zweiten
       Sessel.
       Ihr
       Geist
      war
       wie
       gelähmt.
     

     
      »Es
       freut
       mich
       sehr,
       dass
       Sie
       meinem
       Kommando
      zugeteilt
       wurden«,
       sagte
       McMillan.
       »Ich
       kannte
       Ihren
      Vater
       und
       gehe
       davon
       aus,
       dass
       Sie
       einiges
       von
       ihm
      geerbt
       haben.
       Sie
       wissen
       ja
       aus
       der
       Schulung,
       dass
       das
      Leben
       außerhalb
       des
       Forts
       sehr
       schwierig
       ist,
       da
       …«,
       er
      hüstelte,
       »…
       einige
       Bereiche
       der
       Stadt
       von
       Elementen
      bewohnt
       werden,
       die
       gefährlich
       sind
       und
       uns
       große
      Sorgen
       machen.«
       Er
       schaute
       auf.
       »Ich
       übertreibe
       sicher
      nicht,
       wenn
       ich
       sage,
       dass
       diese
       Leute
       uns
       am
       liebsten
      rösten
       und
       fressen
       würden.
       Trotzdem
       sind
       gewisse
      Kräfte
       in
       der
       Regierung
       nicht
       bereit,
       aus
       dieser
      Erkenntnis
       Konsequenzen
       zu
       ziehen.«
     

     
      »Wie
       sähen
       die
       aus?«,
       hörte
       Dana
       sich
       sagen.
       Es
      erstaunte
       sie,
       dass
       sie
       diese
       Frage
       stellte.
       Bisher
       hatte
       es
      sie
       nicht
       interessiert,
       was
       all
       die
       machten,
       die
       außerhalb
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      des
       Forts
       lebten.
       Sie
       hatte
       von
       Scouts
       erstellte
      Dokumentationen
       der
       Leute
       gesehen,
       über
       die
       Captain
      McMillan
       sprach.
       Sie
       wusste,
       dass
       hauptsächlich
      animalische
       Charaktere
       die
       Katastrophe
       überlebt
       hatten.
      Logisch:
       Die
       Überlebenschancen
       von
       Totschlägern
       und
      Messerstechern
       sind
       eben
       höher
       als
       die
       der
       Oma,
       die
       immer
      brav
       in
       die
       Kirche
       geht
       und
       zur
       Jungfrau
       Maria
       betet.
     

     
      »Darüber
       streiten
       sich
       die
       Experten.«
       Captain
       McMillan
      lächelte.
     

     
      »Die
     

     
      humanistisch
     

     
      gebildete
      Sozialarbeiterfraktion
       plädiert
       dafür,
       sie
       zu
       streicheln,
      damit
       sie
       ihre
       Untaten
       als
       Untaten
       erkennen
       und
       sich
      bessern.«
       Er
       breitete
       die
       Arme
       aus.
       »Die
       anderen
       –
       ich
      nenne
       sie
       mal
       Pragmatiker
       –
       glauben,
       dass
       es
       der
      Allgemeinheit
       eher
       etwas
       bringt,
       wenn
       man
       die
      Schlupfwinkel
       dieser
       Lumpen
       ausfindig
       macht
       und
       sie
      zusammenbombt.«
       Er
       stand
       auf
       und
       schaute
       aus
       dem
      Fenster.
       »Ich
       brauche
       wohl
       nicht
       darauf
       hinzuweisen,
      welcher
       Fraktion
       meine
       Sympathie
       gehört.«
     

     
      »Sie
       sind
       Soldat«,
       sagte
       Dana.
       »Kein
       Sozialarbeiter.«
     

     
      »Eben.«
       McMillan
       wandte
       sich
       um
       und
       nickte.
       »Ich
       bin
      nicht
       etwa
       Soldat
       geworden,
       weil
       ich
       kriegslüstern
       bin.
      Ich
       bin
       es
       geworden,
       weil
       ich
       für
       Ordnung
       bin.«
     

     
      Dana
       dachte
       an
       ihre
       ständig
       betrunkene
       Mutter
       und
      ihren
       ständig
       abwesenden
       Vater.
       »Ich
       auch.«
     

     
      »Sie
       müssen
       wissen«,
       fuhr
       McMillan
       fort,
       »dass
       ich
       in
      der
       Unordnung
       groß
       geworden
       bin
       und
       sie
       deshalb
       auf
      den
       Tod
       nicht
       ausstehen
       kann.«
       Er
       räusperte
       sich.
      »Deswegen
       bin
       ich
       hier:
       um
       für
       Ordnung
       zu
       sorgen.
      Damit
       Fort
       Foggy
       Bottom
       nicht
       unsere
       einzige
       Oberwelt-
      Kolonie
       bleibt.
       Wir
       wollen
       Ordnung
       schaffen,
       damit
       wir
      uns
       wieder
       ausbreiten
       können.
       Zuerst
       in
       Washington.
      Dann
       im
       Staat
       Virginia.
       Dann
       auf
       dem
       ganzen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kontinent.«
     

     
      Dana
       nickte.
       Sie
       wusste
       es
       zu
       schätzen,
       dass
       er
       sie
       an
      seinen
       privaten
       Vorstellungen
       teilhaben
       ließ.
     

     
      »Und
       Sie,
       Dana?
       Was
       tun
       Sie
       an
       der
       Oberwelt?
       Sind
       Sie
      hier,
       weil
       sie
       einer
       simplen
       Versetzung
       Folge
       leisten
       oder
      um
       aus
       eigenem
       Antrieb
       etwas
       zu
       bewirken,
       das
       der
      Menschheit
       auf
       die
       Sprünge
       hilft?«
     

     
      Dana
       schaute
       ihn
       an.
       McMillan
       hatte
       eine
       interessante
      Art,
       an
       die
       Ehre
       eines
       Menschen
       zu
       appellieren.
      Natürlich
       hatte
       sie
       sich
       nicht
       um
       die
       abscheulichen
      hygienischen
       Verhältnisse
       hier
       oben
       gerissen.
       Sie
       war
      auch
       nicht
       scharf
       darauf,
       sich
       den
       Hintern
       abzufrieren.
      McMillan
       baute
       ihr
       eine
       Goldene
       Brücke.
       Vielleicht
       war
      sein
       Appell
       an
       ihren
       Anstand
       eine
       Prüfung,
       die
       jeder
      Offizier
       durchlief,
       der
       an
       die
       Oberwelt
       versetzt
       wurde.
      Die
       Trennung
       des
       Spreus
       vom
       Weisen.
       Wer
       in
       ihrer
       Position
      wollte
       sich
       nicht
       engagieren?
       Dazu
       war
       sie
       Offizier
      geworden.
       Nur
       ein
       Charakterschwein
       konnte
       McMillan
      einen
       abschlägigen
       Bescheid
       geben.
     

     
      »Man
       hat
       mich
       zu
       Ihrem
       Kommando
       versetzt,
       damit
      ich
       etwas
       lerne,
       Sir«,
       sagte
       Dana.
       »Und
       ich
       finde,
       je
       mehr
      ich
       lerne,
       desto
       besser.
       Wenn
       ich
       nur
       gekommen
       wäre,
      um
       meine
       Zeit
       hier
       abzusitzen,
       wäre
       ich
       ein
       schlechter
      Offizier.
       Ich
       glaube,
       Sie
       können
       davon
       ausgehen,
       dass
       ich
      hier
       bin,
       um
       etwas
       für
       die
       Menschheit
       zu
       bewirken.«
     

     
      Captain
       McMillans
       Augen
       funkelten.
       Dann
       öffnete
       er
      den
       Mund.
       Seine
       Zahnreihen
       erinnerten
       Dana
       an
      Rasiermesser.
       Er
       hielt
       ihr
       die
       Hand
       hin.
       Dana
       hob
       die
      ihre,
       und
       er
       nahm
       sie
       und
       schüttelte
       sie
       fest.
       »Es
       freut
      mich
       sehr.
       Ich
       freue
       mich,
       dass
       Sie
       zu
       meiner
       Crew
      gehören.«
       Er
       spitzte
       die
       Lippen.
       »Wenn
       wir
       allein
       sind,
      sparen
       Sie
       sich
       den
       Sir
       und
       den
       Captain!«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Dana
       schluckte.
       »Gern.«
     

     
      »Ich
       heiße
       Jerry.«
       McMillan
       ließ
       ihre
       Hand
       nicht
       los.
       Es
      war
       elektrisierend.
       »In
       einer
       halben
       Stunde
       brechen
       wir
      zu
       unserer
       ersten
       Patrouille
       auf.«
     

     
      »Ja
       …«
       Dana
       schwebte
       in
       fremden
       Sphären.
       McMillan
      schien
       ihre
       Verwirrung
       wahrzunehmen,
       denn
       ein
      Lächeln
       umspielte
       seine
       wie
       von
       einem
       Bildhauer
      gemeißelten
       Lippen,
       und
       sein
       Blick
       tastete
       ihre
       Züge
       ab.
      »Lieutenant
       Powell«,
       sagte
       er.
       »Kommen
       Sie
       wieder
       zu
      sich.«
     

     
      Dana
       schreckte
       zusammen
       wie
       an
       jenem
       Tag,
       an
       dem
      Mama
       sie
       mit
       der
       Hand
       im
       Schlüpfer
       erwischt
       hatte.
       »Zu
      Befehl.«
     

     
      McMillan
       ließ
       ihre
       Hand
       los,
       und
       im
       gleichen
      Augenblick
       brach
       der
       Bann.
       Er
       tippte
       sich
       mit
       zwei
      Fingern
       an
       die
       Stirn
       und
       ging
       zur
       Tür.
       »Bis
       dann.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      8.
     

     
      STANDING
       ON
       A
       CAST
       IRON
       SHORE,
       YEAH
     

     
      Sechs
       Stunden
       nach
       der
       Abfahrt
       des
       SnoMo
       öffnete
       sich
      das
       Tor
       von
       Fort
       Foggy
       Bottom
       erneut.
       Gunn
       und
       Cohen
      huschten
       hinaus
       und
       wandten
       sich
       nach
       rechts.
       Überall
      glotzten
       ihnen
       leere
       Fensterhöhlen
       entgegen.
     

     
      Sie
       hatten
       die
       kurze
       Straße
       gerade
       hinter
       sich
       gebracht,
      als
       das
       auf
       einer
       Metallschiene
       bewegte
       Tor
       sich
       mit
      einem
       leisen
       Klang
       schloss.
     

     
      Gunn
       warf
       einen
       Blick
       zurück.
       Die
       Wachen
       auf
       dem
      Laufgang
       winkten
       und
       machten
       das
       Victory-Zeichen.
      Gunn
       hob
       grüßend
       die
       Hand
       und
       eilte
       auf
       knirschenden
      Sohlen
       hinter
       Cohen
       her.
     

     
      Sie
       ließen
       die
       sichere
       Burg
       hinter
       sich.
       Es
       war
       nicht
      ungefährlich,
       das
       gut
       organisierte
       Revier
       des
       Militärs
       zu
      verlassen
       und
       sich
       in
       Gebiete
       vorzuwagen,
       in
       denen
      Anarchie
       und
       neue
       Formen
       des
       Feudalismus
       herrschten.
      Der
       Untergang
       der
       Zivilisation
       und
       die
       Auflösung
       ihrer
      Ordnungskräfte
       waren
       hauptsächlich
       jenen
       zugute
      gekommen,
       die
       schon
       immer
       nach
       dem
       Gewaltprinzip
      gelebt
     

     
      hatten.
     

     
      Etwa
     

     
      zwanzig
     

     
      Gruppierungen
      beherrschten
       die
       Stadt.
     

     
      Nicht
       alle
       Überlebenden
       hatten
       der
       Kultur,
       in
       der
       sie
      aufgewachsen
       waren,
       abgeschworen
       oder
       waren
       in
       die
      Barbarei
       zurückgefallen:
       Manche
       lebten
       nach
       den
       alten,
      andere
       nach
       neuen
       Prinzipien
       weiter.
       Wieder
       andere
      hatten
       sich
       in
       der
       Winterwelt
       eingerichtet.
       Alle
       trieb
       ein
      starker
       Wille
       zum
       Überleben
       an.
       Die
       Hauptziele
       der
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Menschen
       hießen
       Nahrung
       und
       Wärme.
     

     
      In
       der
       zunehmenden
       Dunkelheit
       war
       Cohens
       kleine
      Gestalt
       schon
       wenige
       Minuten
       später
       kaum
       noch
      auszumachen.
       Gunn
       schaute
       auf
       seine
       Uhr:
       14:30.
       Es
       war
      so
        dunkel
        wie
        früher
        an
        einem
        winterlichen
      Spätnachmittag.
       Eine
       steife
       Brise
       aus
       Südosten
       fegte
      übers
       Tidal
       Basin
       und
       die
       Soldatenfriedhöfe
       hinweg.
       Fort
      Foggy
       Bottom
       lag
       am
       westlichen
       Ende
       der
       langen
      Constitution
       Avenue.
       Wenn
       man
       über
       das
       Schneefeld
      hinweg
       schaute,
       unter
       dem
       sich
       die
       zehntausend
      Grabsteine
       befanden,
       sah
       man
       den
       vereisten
       Potomac.
     

     
      Bis
       zum
       Convention
       Center,
       wo
       sie
       den
       WAR-Leuten
      begegnet
       waren,
       mussten
       sie
       eine
       ordentliche
       Strecke
      zurücklegen.
       Zum
       Glück
       schützte
       sie
       die
       zunehmende
      Finsternis.
       Natürlich
       hätte
       Gunn
       Captain
       McMillan
       bitten
      können,
       sie
       mitzunehmen.
       Aber
       er
       wollte
       niemanden
      belügen,
       der
       vielleicht
       bereit
       war,
       Kopf
       und
       Kragen
       für
      sie
       zu
       riskieren
       –
       oder
       beim
       Aussteigen
       zufällig
       von
      irgendwelchen
       Städtern
       gesehen
       werden,
       die
       ihn
      kannten.
       Zu
       guter
       Letzt
       hatte
       Campbell
       gesagt,
       niemand
      solle
       erfahren,
       dass
       man
       wusste,
       mit
       wem
       man
       es
       zu
       tun
      hatte.
     

     
      »Warum
       darf
       es
       niemand
       wissen?«,
       hatte
       Cohen
      gefragt.
     

     
      »Weil
       der
       verstorbene
       Mr.
       Pettigrew
       seine
       Millionen
      nicht
       zuletzt
       mit
       dem
       Bau
       von
       Bunkern
       verdient
       hat.«
     

     
      »Woraus
       wir
       welchen
       Schluss
       ziehen?«
     

     
      »Woraus
       wir
       den
       Schluss
       ziehen
       …«
     

     
      »O
       Scheiße
       …«
       Cohens
       Blick
       zeigte
       Erschrecken.
       »Ich
      weiß
       es!
       Wenn
       er
       von
       allen
       Bunkern,
       in
       denen
       seine
      Maurer
       die
       Kelle
       geschwungen
       haben,
       Baupläne
       hat
       …
      weiß
       die
       WAR,
       wie
       man
       am
       leichtesten
       in
       sie
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      reinkommt.«
     

     
      »Um?«
     

     
      »Um
       den
       Präsidenten
       nach
       alter
       Rassistentradition
       zu
      teeren
       und
       zu
       federn.«
     

     
      »Nicht
       nur
       den
       Präsidenten,
       meine
       Liebe
       …«
     

     
      Je
       weiter
       sie
       die
       12th
       Street
       hinauf
       nach
       Norden
      trabten,
       umso
       heftiger
       wurde
       der
       Wind.
       Er
       war
       jedoch
      nicht
       so
       stark,
       dass
       er
       das
       unheimliche
       Knistern
      übertönte,
       das
       nach
       einer
       Weile
       an
       ihre
       Ohren
       drang.
     

     
      Gunn
       kannte
       das
       Geräusch.
       In
       einer
       Stadt,
       in
       der
       keine
      Feuerwehr
       mehr
       existierte,
       konnte
       es
       Menschen
       in
       Panik
      versetzen.
       Schon
       sah
       er
       den
       roten
       Schein,
       der
       sich
       links
       –
      auf
       dem
       National
       Theater
       –
       am
       Himmel
       abzeichnete.
     

     
      Feuer!
       Cohen
       hob
       den
       Kopf
       und
       stieß
       einen
       Fluch
       aus.
      »Das
       Theater
       brennt!«
     

     
      Der
       Brandgeruch
       war
       unverkennbar.
       Dann
       knallte
       es.
      Das
       Dach
       des
       Gebäudes
       sprühte
       Funken
       und
       brach
      zusammen.
       Hellrote
       Flammen
       schlugen
       zum
       Himmel
      hinauf.
     

     
      Gunn
       hörte
       triumphierendes
       Gejohle
       aus
       heiseren
      Kehlen.
     

     
      Cohen
       biss
       sich
       auf
       die
       Unterlippe.
       Schüsse
       und
      Schreie.
       Beide
       duckten
       sich.
       Cohen
       zückte
       ihre
      Handwaffe
       und
       nahm
       hinter
       einem
       Autowrack
       Deckung.
      Gunn
       zeigte
       ihr
       mit
       einer
       Geste
       an,
       sie
       solle
       an
       Ort
       und
      Stelle
       bleiben.
       Er
       lief
       über
       die
       von
       Trümmern
       übersäte
      Straße
       und
       schwang
       sich
       über
       das
       Zäunchen
       des
      Theatergeländes.
       Unter
       den
       von
       Schnee
       beladenen
      Parkbäumen
       sah
       er
       zahlreiche
       Gestalten,
       die
       auf
       jene
      Menschen
       schossen,
       die
       das
       brennende
       Gebäude
       über
       die
      Treppe
       verlassen
       wollten.
       Die
       Flüchtenden
       waren
       zwar
      ebenfalls
       bewaffnet
       und
       schossen
       um
       sich,
       doch
       sie
       sahen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ihre
       im
       Dunkeln
       agierenden
       Gegner
       nicht,
       während
       sie
      selbst
       von
       den
       Flammen
       beleuchtet
       wurden
       und
       ein
      leichtes
       Ziel
       boten.
     

     
      In
       den
       zwanzig
       Sekunden,
       in
       denen
       Gunn
       die
       Treppe
      beobachtete,
       starben
       ein
       Dutzend
       Männer.
       Zwei
       kannte
      er
       von
       Angesicht;
       sie
       gehörten
       zur
       Bande
       eines
       gewissen
      Cocaine
       Kelly.
       Bisher
       hatte
       Gunn
       die
       Theorie
       unterstützt,
      dass
       es
       ganz
       praktisch
       war,
       wenn
       die
       Gangs
       sich
      gegenseitig
       abschafften.
       Aber
       die
       Beteiligten
       an
       diesem
      Gemetzel
       gingen
       so
       pauschal
       vor,
       dass
       jeder
       arglose
      Mensch,
       der
       sich
       hier
       aufhielt,
       in
       den
       Schnee
       beißen
      konnte.
       Überall
       in
       der
       Umgebung
       blitzte
       MP-
      Mündungsfeuer
       auf.
       Die
       Männer,
       die
       das
       National
      Theater
       angriffen,
       mähten
       alles
       nieder,
       was
       aus
       dem
      brennenden
       Gebäude
       hervorsprang.
     

     
      Als
       die
       Brust
       eines
       Mannes
       perforiert
       wurde,
       der
       mit
      einer
       weißen
       Fahne
       aus
       dem
       Haus
       kam,
       machte
       Gunn
      kehrt
       und
       eilte
       zu
       Cohen
       zurück.
     

     
      »Die
       kennen
       die
       Genfer
       Konvention
       nicht«,
       sagte
       er,
       als
      er
       neben
       ihr
       in
       Deckung
       kniete.
       »Und
       wenn
       sie
       sie
      kennen,
       scheißen
       sie
       drauf.«
     

     
      »Darauf
       kannste
       einen
       lassen,
       Bruder«,
       sagte
       eine
      heisere
       Stimme
       hinter
       ihnen.
     

     
      Gunn
       fuhr
       herum.
       Cohen
       warf
       sich
       blitzschnell
       auf
       den
      Rücken
       und
       riss
       die
       Waffe
       hoch.
       Bevor
       sie
       feuern
       konnte,
      fiel
       Gunn
       ihr
       in
       den
       Arm.
       »Nicht
       schießen.
       Das
       ist
       Randy
      Andy.
       Ich
       kenn
       ihn.
       Er
       ist
       einer
       von
       den
       guten
       Banditen.«
      Randy
       Andy
       kniete
       sich
       zwischen
       sie
       und
       lachte
       leise.
      Er
       war
       schwarz,
       aber
       seine
       Augenform
       deutete
       an,
       dass
      unter
       seinen
       Ahnen
       auch
       Asiaten
       gewesen
       waren.
       Er
      gehörte
       zum
       Hofstaat
       des
       Königs
       von
       Washington.
       Gunn
      war
       ihm
       vor
       einiger
       Zeit
       mit
       Benzin
       dienlich
       gewesen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Deswegen
       hatte
       er
       bei
       Andy
       einen
       Stein
       im
       Brett.
     

     
      »Was
       sind
       das
       für
       Typen?«
       Gunn
       wandte
       sich
       wieder
      dem
       Theater
       zu.
       Aus
       dem
       lichterloh
       brennenden
       Haus
      floh
       niemand
       mehr.
       Das
       Feuer
       verströmte
       eine
       solche
      Hitze,
       dass
       man
       fast
       versucht
       war,
       die
       Pelzmütze
      abzunehmen.
       Die
       Angreifer,
       etwa
       dreißig
       an
       der
       Zahl,
      kamen
       hinter
       den
       Bäumen
       hervor,
       sammelten
       sich
       in
      sicherer
       Entfernung
       der
       großen
       Freitreppe
       und
      betrachteten
       zufrieden
       ihr
       Werk.
     

     
      Nun
       sah
       Gunn
       ihre
       Kopfbedeckungen.
       Jede
       Antwort
      Andys
       erübrigte
       sich.
     

     
      »Keine
       Ahnung«,
       sagte
       Andy.
       »Eins
       ist
       mir
       aber
      aufgefallen:
       Es
       sind
       ausnahmslos
       Weißnasen.«
     

     
      »Wirklich?«
       Gunn
       reckte
       den
       Hals.
       »Das
       ist
       aber
      sonderbar,
       wo
       die
       Weißnasen
       in
       dieser
       Stadt
       doch
       schon
      im
       zwanzigsten
       Jahrhundert
       gewaltig
       in
       der
       Minderheit
      waren.«
     

     
      Natürlich
       wusste
       er,
       warum
       die
       marodierenden
      Halunken
       da
       drüben
       ausnahmslos
       weiß
       waren.
       Aber
       als
      angeblicher
       Solo
       durfte
       er
       mit
       seinem
       Wissen
       nicht
      hausieren
       gehen.
       Hätte
       Randy
       Andy
       gewusst,
       mit
       wem
      er
       konferierte,
       hätte
       ihn
       der
       Schlag
       getroffen.
     

     
      »Da
       drüben
       steht
       'n
       Kerl«,
       sagte
       Cohen,
       »den
       ich
       vorige
      Woche
       am
       WCC
       gesehen
       habe.«
       Sie
       deutete
       auf
       einen
      herumstolzierenden
       WAR-Mann,
       der
       einem
       anderen
      lobend
       auf
       die
       Schulter
       klopfte.
       »Der
       Typ
       mit
       den
       drei
      schwarzen
       Punkten
       auf
       der
       Wange.
       Er
       war
       bei
       den
      Kerlen,
       die
       die
       Handgranate
       geworfen
       haben.«
     

     
      »War
       das
       an
       dem
       Tag,
       an
       dem
       Curly
       in
       den
       Schnee
      gebissen
       hat?«,
       hauchte
       Randy
       Andy.
     

     
      Gunn
       und
       Cohen
       nickten.
     

     
      »Das
       ist
       aber
       sehr
       interessant
       …«
       Andy
       beugte
       sich
       vor.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Ich
       finde,
       der
       König
       sollte
       unbedingt
       wissen,
       dass
       ihr
      einen
       der
       Schleimbeutel
       identifizieren
       könnt,
       die
       Curly
      auf
       dem
       Gewissen
       haben.«
     

     
      »Warum?
       Was
       interessiert
       Majestät
       am
       Tod
       einer
      schwachmatischen
       Null?«
     

     
      »Nun
       …«
       Randy
       Andy
       zuckte
       verlegen
       die
       Achseln
      und
       schaute
       sich
       um,
       als
       befürchte
       er
       Lauscher
       an
       der
      nicht
       vorhandenen
       Wand.
       »Majestät
       posaunt
       es
       zwar
      nicht
       überall
       rum,
       weil
       wir
       keinen
       Grund
       haben,
       auf
      Curly
       stolz
       zu
       sein,
       aber
       Tatsache
       ist,
       dass
       es
       früher
       …
      bevor
       Curly
       anfing,
       sich
       von
       diesen
       grünen
       Pilzen
       zu
      ernähren,
       zwischen
       den
       beiden
       enge
       …
       ähm
       …
      Beziehungen
       gab.«
     

     
      Sie
       ließen
       das
       brennende
       National
       Theater
       hinter
       sich,
      und
       Randy
       Andy
       führte
       sie
       durch
       eine
       endlose
       Abfolge
      feuchter
       Hausruinen
       und
       Hinterhöfe,
       in
       denen
       sie
       über
      Unmengen
       von
       Schutt,
       Schrott,
       aufgeweichtem
       Holz
       und
      toten
       Ratten
       hinweg
       stiegen.
     

     
      Allem
       Anschein
       nach
       hatte
       der
       König
       von
       Washington
      den
       Hof
       verlegt.
       Andy
       ging
       zwar
       nicht
       ausführlich
       auf
      Gunns
       Fragen
       ein,
       ließ
       aber
       im
       Flüsterton
       anklingen,
       dass
      der
       König
       nur
       der
       König
       sei,
       weil
       er
       so
       gerissen
       war:
       Ein
      Mann
       wie
       er
       hatte
       natürlich
       Neider,
       die
       ihm
       sein
       Reich
      stehlen
       und
       ihn
       töten
       wollten.
       Deswegen
       folgte
       er
       den
      Ratschlägen
       eines
       klugen
       Buches,
       das
       einer
       seiner
      akademisch
       gebildeten
       Ratgeber
       aus
       den
       Trümmern
      einer
       Bibliothek
       gezogen
       hatte:
       Ein
       Herrscher
       durfte
      nicht
       in
       Routine
       erstarren.
       Wer
       immer
       zur
       gleichen
       Zeit
      in
       seine
       Limousine
       stieg,
       immer
       den
       gleichen
       Weg
       zur
      Arbeit
       nahm
       und
       immer
       im
       gleichen
       Bett
       nächtigte,
       war
      für
       Attentäter
       berechenbar.
       Deswegen
       hatte
       sich
       der
      König
       momentan
       in
       seinen
       Geheimen
       Winterpalast
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      zurückgezogen.
     

     
      »Und
       wo
       ist
       dieser
       Scheißpalast?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      »Das
       sag
       ich
       dir
       nicht«,
       erwiderte
       Randy
       Andy,
       »weil
      es
       ja
       dann
       nicht
       mehr
       geheim
       wäre,
       du
       Blödmann.«
     

     
      Als
       sie
       irgendwo
       in
       der
       Nähe
       des
       Nationalmuseums
      waren,
       sagte
       Cohen:
       »Dreht
       euch
       nicht
       um,
       aber
       wir
      werden
       verfolgt.«
     

     
      »Von
       wem?«,
       fragte
       Randy
       Andy.
     

     
      »Von
       einem
       langmähnigen
       Typen,
       der
       sein
       Gesicht
      hinter
       einem
       dicken
       Schal
       verbirgt.
       Er
       huscht
       auf
       der
      anderen
       Straßenseite
       hinter
       den
       Trümmerhaufen
       und
      Autowracks
       her.
       Ich
       schlage
       vor,
       wir
       trennen
       uns.
       Ich
      biege
       bei
       der
       nächsten
       Gelegenheit
       ab
       und
       mach
       mich
      rar,
       und
       wenn
       er
       sich
       an
       eure
       Fersen
       heftet,
       hefte
       ich
      mich
       an
       seine
       und
       zieh
       ihm
       eins
       über.«
       Sie
       klopfte
       auf
       die
      unter
       ihrem
       Pelzgewand
       verborgene
       Handwaffe.
     

     
      »Hört
       mal,
       Leute
       …«
       Randy
       Andy
       schüttelte
       den
       Kopf.
      »Unter
       diesen
       Umständen
       kann
       ich
       euch
       natürlich
       nicht
      zum
       Geheimen
       Winterpalast
       mitnehmen.
       Es
       könnte
       der
      Weißnase
       seinen
       Standort
       verraten.«
     

     
      »Das
       seh
       ich
       ein«,
       sagte
       Gunn.
       »Aber
       …«
     

     
      »Da
       vorn«
       –
       Andy
       deutete
       auf
       das
       Kellergeschoss
       eines
      mit
       dem
       Nationalmuseum
       verbundenen
       Bauwerks,
      »findet
       ihr
       eine
       Lokalität,
       die
       unter
       dem
       Schutz
       des
      Königs
       steht.
       Sie
       heißt
       ›The
       Crack‹
       Das
       Passwort
       lautet
      ›Sweet
       Little
       Sixteen‹.
       Wartet
       in
       dem
       Laden
       auf
       mich.
       Ich
      werde
       Majestät
       berichten,
       dass
       ihr
       bei
       Curlys
       Ableben
      zugegen
       wart.
       Ich
       wette,
       es
       wird
       ihn
       so
       brennend
      interessieren,
       dass
       er
       mir
       einige
       Schlagetots
       aus
       seiner
      Leibgarde
       anvertraut.
       Mit
       denen
       komm
       ich
       dann
       zurück
      und
       knöpf
       mir
       die
       Weißnase
       vor.«
     

     
      »Ein
       fairer
       Vorschlag.«
       Gunn
       nickte.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Zwanzig
       Schritte
       weiter
       huschte
       Randy
       Andy
       nach
      links
       und
       verschmolz
       mit
       der
       Finsternis.
       Gunn
       und
      Cohen
       gingen
       weiter,
       begaben
       sich
       zu
       der
       massiven
      Holztür,
       auf
       die
       ihr
       Führer
       gedeutet
       hatte,
       und
       klopften
      an.
       In
       der
       Tür
       öffnete
       sich
       ein
       Fensterchen.
       Ein
       narbiges
      schwarzes
       Gesicht
       mit
       Sattelnase
       guckte
       sie
       misstrauisch
      an.
     

     
      »Wart
       ihr
       schon
       mal
       hier?«
     

     
      Gunn
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Nope.«
     

     
      »Wer
       hat
       euch
       empfohlen?«
     

     
      »Randy
       Andy.«
     

     
      »Ach.«
       Die
       Augen
       des
       Mannes
       blitzten
       auf.
       »Der
      Haushofmeister
       des
       Königs.
       –
       Kennt
       ihr
       die
       Parole?«
     

     
      Gunn
       nannte
       das
       Passwort.
       Das
       Fensterchen
       ging
       zu,
      die
       Holztür
       auf.
     

     
      Der
       Wirt,
       ein
       extrem
       breitschultriger
       Kerl,
       nickte
       ihnen
      zu,
       schloss
       die
       Tür
       und
       ging
       eilig
       wieder
       hinter
       den
      Tresen,
       vor
       dem
       abenteuerlich
       gekleidete
       Gäste
       aller
      Hautfarben
       saßen.
     

     
      Gunn
       und
       Cohen
       schauten
       sich
       um.
       Auf
       einer
       runden
      Bühne
       mitten
       im
       Raum
       entlockten
       einige
       behaarte
      Gestalten
        akustischen
        Instrumenten
        merkwürdige
      Geräusche.
       Das
       »Crack«
       war
       etwa
       zweihundert
      Quadratmeter
       groß
       und
       bestand
       aus
       Nischen,
       in
       denen
      Grüppchen
       und
       Gruppen
       bei
       Kerzenlicht
       saßen,
      Rauchwolken
       ausstießen
       und
       an
       Fläschchen
       nuckelten,
      die
       braune
       Flüssigkeit
       enthielten.
     

     
      »Ich
       schau
       mich
       mal
       nach
       'nem
       zweiten
       Ausgang
       um«,
      sagte
       Gunn.
       »Für
       den
       Fall,
       dass
       wir
       einen
       brauchen.«
     

     
      Cohen
       nickte.
       Gunn
       ging
       geduckt
       durch
       den
       Raum,
      öffnete
       eine
       Tür,
       hinter
       der
       es
       übel
       roch,
       sah
       eine
      Hintertür
       und
       ging
       ins
       Lokal
       zurück.
       An
       der
       Theke
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schwang
       er
       sich
       auf
       einen
       abgewetzten
       Hocker
       und
      peilte
       unauffällig
       in
       alle
       Richtungen.
       Der
       Wirt
       erkundigte
      sich
       nach
       seinem
       Begehr.
     

     
      »Was
       gibt's
       heute
       nicht
      ?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      »Heute
       gibt's
       keinen
       Wodka.«
     

     
      »Dann
       einen
       Whisky.«
     

     
      »Gebongt.«
       Der
       Wirt
       griff
       unter
       die
       Theke
       und
       reichte
      ihm
       ein
       Minifläschchen.
       »Gib
       mir
       drei
       Neuner,
       Alter.«
     

     
      Gunn
       griff
       in
       die
       Hosentasche
       und
       legte
       drei
       Patronen
      vom
       Kaliber
       9
       mm
       auf
       den
       Tresen.
     

     
      »Die
       Firma
       dankt.«
     

     
      Gunn
       musterte
       das
       Publikum,
       ohne
       die
       Tür
       aus
       den
      Augen
       zu
       lassen,
       die
       Cohen
       bewachte.
       Obwohl
       sie
      aufgrund
       ihrer
       Vermummung
       als
       Frau
       kaum
       zu
      erkennen
       war,
       fingen
       einige
       Typen
       spontan
       an
       zu
      sabbern.
       Einer
       löste
       sich
       von
       der
       Wand,
       an
       der
       er
       lehnte,
      und
       wankte
       auf
       sie
       zu.
       Als
       Gentleman
       alter
       Schule
      musste
       Gunn
       sich
       bezähmen,
       um
       nicht
       vom
       Hocker
       zu
      rutschen
       und
       einzugreifen.
       Doch
       wie
       er
       gleich
       darauf
      erfuhr,
       konnte
       Cohen
       ausgezeichnet
       mit
       Männern
      umgehen,
       die
       ihren
       Charme
       überschätzten.
       Als
       der
      Bursche
       sie
       anfasste,
       zeigte
       sie
       ihm
       zuerst
       ihre
       Waffe
       und
      dann
       ihre
       Stiefelspitze,
       die
       sie
       so
       schnell
       zwischen
       seinen
      Hoden
       platzierte,
       dass
       er
       wie
       ein
       Sack
       zu
       Boden
       ging.
      Während
       Gunn
       anerkennend
       den
       rechten
       Daumen
       hob,
      packte
       Cohen
       den
       betrunkenen
       Wüstling
       am
       Kragen,
      öffnete
       mit
       der
       anderen
       Hand
       die
       Tür
       und
       warf
       ihn
      hinaus.
     

     
      Als
       die
       Tür
       aufging,
       hörte
       Gunn
       das
       dumpfe
       Brummen
      eines
       Fahrzeugs
       und
       das
       Rasseln
       schwerer
       Ketten.
       Er
      brauchte
       nicht
       an
       die
       Tür
       zu
       gehen,
       um
       zu
       erkennen,
      dass
       Captain
       McMillans
       SnoMo
       irgendwo
       dort
       draußen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      seine
       Runden
       zog.
       Vermutlich
       war
       dies
       auch
       der
       Grund,
      warum
       der
       langmähnige
       Kerl,
       der
       eine
       Sekunde
       später
      über
       die
       Schwelle
       trat,
       sich
       aufatmend
       umschaute,
       als
      befürchte
       er,
       verfolgt
       zu
       werden.
     

     
      Der
       Wirt,
       der
       das
       Geräusch
       des
       Motors
       hörte,
       löste
       sich
      sofort
       von
       der
       Theke
       und
       rief:
       »Tür
       zu,
       verdammt!«
     

     
      Cohen
       ließ
       die
       Tür
       ins
       Schloss
       fallen.
       Überall
      verstummten
       die
       Gespräche.
       Die
       Anwesenden
       schauten
      zum
       Eingang.
       Der
       Wirt
       kam
       hinter
       der
       Theke
       hervor
       und
      schoss
       auf
       den
       Mann
       zu,
       der
       gerade
       eingetreten
       war.
      Offenbar
       gefiel
       es
       ihm
       nicht,
       dass
       jemand
       seinen
       Laden
      betrat,
       ohne
       die
       Parole
       aufzusagen.
     

     
      Gunn
       musterte
       den
       Mann,
       der
       sich
       seiner
       langen
      Mähne
       entledigte,
       indem
       er
       sie
       wie
       eine
       Mütze
       vom
       Kopf
      zog.
       Er
       war
       schwarz,
       schlank,
       bewegte
       sich
       wie
       eine
      Katze
       und
       trug
       unter
       dem
       Zobelmantel
       schwarzes
       Leder.
      Ein
       gezwirbelter
       Schnauzbart
       verlieh
       ihm
       ein
       übertrieben
      exzentrisches
       Aussehen.
       Offenbar
       erkannte
       der
       Wirt
       ihn
      nun,
       denn
       er
       zollte
       ihm
       Respekt.
       »Schnauz«
       folgte
       ihm
      zum
       Tresen.
       Die
       Anwesenden
       scharten
       sich
       um
       ihn.
     

     
      In
       dieser
       Gegend
       war
       es
       Ehrensache,
       einem
       Menschen
      Obdach
       zu
       gewähren,
       der
       vor
       den
       Regierungstruppen
      flüchtete.
     

     
      Gunn
       musterte
       Schnauz.
     

     
      Dann
       fing
       er
       Cohens
       Blick
       auf.
       Ihre
       Lippen
       formten
      den
       Satz
       Das
       ist
       er
       –
       unser
       Verfolger.
       Vermutlich
       hatte
       die
      wehende
       Mähne
       sie
       annehmen
       lassen,
       der
       Mann
       sei
      weiß.
       Schwarze
       mit
       wehenden
       Mähnen
       waren
       seltener
      als
       Cordon
       Bleu.
     

     
      Gunn
       biss
       die
       Zähne
       zusammen.
       Lass
       uns
       jetzt
       bloß
       nicht
      hängen,
       Majestät…
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      9.
     

     
      IF
       LIFE
       SEEMS
       JOLLY
       ROTTEN,
     

     
      THERE'S
       SOMETHING
       YOU'VE
       FORGOTTEN
     

     
      Dana
       Powell
       saß
       in
       der
       Beobachterkuppel
       von
       SnoMo
      No.
       1.
       Ihr
       Blick
       wanderte
       über
       zahllose
       dunkle
      Fensterhöhlen.
       Sie
       wusste,
       dass
       in
       Washington
      mindestens
       dreitausend
       Menschen
       lebten,
       aber
       sie
       sah
      niemanden.
       Nicht
       mal
       irgendwo
       ein
       Licht.
       Das
       war
       sehr
      eigenartig.
     

     
      »Warum,
       zum
       Henker«,
       hatte
       sie
       vor
       einer
       Stunde
       den
      am
       Steuer
       sitzenden
       Fähnrich
       Oldenburg
       gefragt,
      »ziehen
       die
       Menschen
       nicht
       in
       die
       noch
       intakten
       Häuser?
      Warum
       hausen
       sie
       lieber
       in
       Bunkern,
       Erdlöchern
       und
      Kellern
       statt
       in
       vier
       trockenen
       Wänden
       und
       unter
       einem
      dichten
       Dach?«
     

     
      »Jaaa
       …«
       Oldenburg
       hatte
       sie
       verblüfft
       angeschaut.
      »Aus
       taktischen
       Gründen,
       würde
       ich
       sagen.«
     

     
      »Aus
       taktischen
       Gründen?«
     

     
      »Yeah.
       Wohnungen
       haben
       Fenster.
       Wenn
       man
       da
       'ne
      Kerze
       anzündet,
       weiß
       jeder
       doch
       gleich,
       wo
       man
       ist.
       Und
      eh
       man
       sich
       versieht,
       wird
       man
       ausgeraubt
       oder
      abgeschlachtet.
       Außerdem
       …«
       Oldenburg
       runzelte
       die
      Stirn.
       »Ich
       schätze,
       es
       lebt
       sich
       nicht
       gut
       in
       mehrstöckigen
      Häusern,
       deren
       Infrastruktur
       zusammengebrochen
       ist.«
     

     
      »Was
       meinen
       Sie?«
     

     
      »Was
       wird
       er
       schon
       meinen?«
       Captain
       McMillan
      breitete
       die
       Arme
       aus.
       »Fähnrich
       Oldenburg
       weist
       darauf
      hin,
       dass
       Wohnhäuser
       zum
       Himmel
       stinken,
       wenn
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kloaken
       verstopft
       sind,
       dass
       es
       den
       Menschen
       ein
       Graus
      ist,
       jeden
       Eimer
       Wasser
       über
       Dutzende
       von
       Treppen
       nach
      oben
       schleppen
       zu
       müssen,
       weil
       die
       Aufzüge
       nicht
       mehr
      funktionieren,
       und
       dass
       es
       arschkalt
       ist,
       wenn
      Wohnungen,
       die
       mit
       Gas
       oder
       Strom
       beheizt
       wurden,
      keine
       Rauchabzüge
       haben,
       den
       man
       aber
       braucht,
       wenn
      man
       im
       Wohnzimmer
       ein
       Feuerchen
       macht
       …«
     

     
      Sie
       verstecken
       sich
       wie
       Tiere.
       Dana
       schüttelte
       sich.
     

     
      Im
       gleichen
       Moment
       erspähte
       sie
       auf
       der
       linken
       Seite
      der
       als
       solche
       nicht
       mehr
       zu
       erkennenden
       Straße
       einen
      Mann,
       der
       sich
       schwerfällig
       an
       einer
       dunklen
       Hauswand
      aus
       dem
       Schnee
       erhob.
       Er
       war
       weiß
       und
       schien
       krank
      oder
       verletzt
       zu
       sein.
       Als
       Oldenburgs
       Suchscheinwerfer
      ihn
       erfasste,
       hob
       er
       eine
       Hand,
       um
       seine
       Augen
       zu
      schützen.
       Powell
       sah,
       dass
       der
       Mann
       sich
       in
       den
       Schritt
      griff,
       und
       fühlte
       sich
       instinktiv
       an
       Michael
       Jackson
      erinnert.
       Was
       ist
       wohl
       aus
       dem
       geworden?
     

     
      Lieutenant
       Chamberlain
       sagte
       »Hilflose
       Person«,
       und
      Oldenburg
       bestätigte.
     

     
      »Anhalten«,
       hörte
       Dana
       Captain
       McMillan
       sagen.
     

     
      »Aye,
       Sir.«
       Das
       SnoMo
       hielt
       rasselnd
       an.
       Harrigan
       und
      Casey
       tauchten
       auf
       und
       eilten
       zur
       zischenden
       Luke.
       Sie
      folgten
       dem
       Captain
       ins
       Freie
       hinaus,
       und
       kurz
       darauf
      konnte
       Powell
       sehen,
       dass
       sie
       den
       Mann
       zwischen
       sich
      nahmen
       und
       offenbar
       verhörten.
     

     
      Der
       Bursche
       wirkte
       nicht
       gerade
       kooperativ.
       Er
       winkte
      ab
       und
       versuchte
       an
       den
       Männern
       vorbeizukommen.
      Seine
       Miene
       drückte
       aus,
       dass
       er
       lieber
       mit
       Kakerlaken
      verkehrte
       als
       mit
       Angehörigen
       der
       US-Truppen.
     

     
      Powell
       fand
       sein
       Verhalten
       empörend:
       McMillan
       und
      die
       Unteroffiziere
       wollten
       ihm
       doch
       nur
       helfen!
     

     
      »Pack!«,
       hörte
       sie
       Fähnrich
       Oldenburg
       unter
       sich
       an
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      den
       Armaturen
       sagen.
     

     
      Dann
       trat
       der
       Mann
       Corporal
       Harrigan
       vors
      Schienbein,
       und
       auch
       Dana
       empfand
       helle
       Empörung.
     

     
      Was
       eine
       Sekunde
       später
       geschah,
       versetzte
       sie
       in
      Schrecken:
     

     
      Captain
     

     
      McMillan
     

     
      öffnete
     

     
      seine
      Pistolentasche,
       drückte
       den
       Lauf
       der
       Waffe
       an
       die
       Stirn
      des
       Mannes
       und
       zog
       durch.
       Ein
       dumpfes
       Klatschen
      ertönte,
       als
       hätte
       jemand
       mit
       der
       flachen
       Hand
       auf
       ein
      Kissen
       geschlagen.
       Der
       Mann
       flog
       nach
       hinten,
       knallte
       an
      die
       Hauswand
       und
       sank
       zu
       Boden.
     

     
      Corporal
       Harrigan
       sagte
       etwas.
       Captain
       McMillan
      klopfte
       ihm
       auf
       die
       Schulter.
       Corporal
       Casey,
       ein
       netter,
      wenn
       auch
       leicht
       unterbelichteter
       Bursche,
       holte
       aus
       und
      trat
       dem
       in
       einer
       rasch
       größer
       werdenden
       Blutlache
       im
      Schnee
       liegenden
       Toten
       ins
       Gesicht.
     

     
      Lieutenant
       Chamberlain
        sagte
        nichts.
        Fähnrich
      Oldenburg
       lachte.
       »Geschieht
       dir
       recht,
       du
       Sau.«
     

     
      Powell
       erwachte
       aus
       ihrer
       Starre.
     

     
      Was
       hatte
       sie
       da
       gesehen?
       Hatte
       sie
       Halluzinationen?
      Hatte
       sie
       alles
       richtig
       erfasst?
       Hatte
       Captain
       McMillan
      tatsächlich
       vor
       Zeugen
       einen
       Menschen
       erschossen?
      Hatte
       sie
       etwas
       übersehen?
       Hatte
       der
       Mann
       vielleicht
      eine
       Waffe
       gezogen?
       Hatte
       der
       Captain
       sich
       nur
      verteidigt?
       Hatte
       er
       getötet,
       um
       Schlimmeres
       zu
      verhindern?
     

     
      Natürlich.
       Kein
       Offizier
       tötet
       grundlos
       einen
       Menschen.
      Nicht
       mal
       einen
       Feind…
     

     
      Powell
       war
       wie
       in
       Trance.
       Sie
       nahm
       nur
       am
       Rande
      wahr,
       dass
       der
       Captain
       und
       die
       Unteroffiziere
       sich
       an
       der
      Wand
       des
       Hauses
       entlang
       tasteten,
       vor
       der
       der
       Tote
       lag.
      Sie
       schienen
       eine
       Tür
       gefunden
       zu
       haben.
       Harrigan
      klemmte
       etwas
       an
       seine
       Ohren,
       das
       wie
       ein
       Stethoskop
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      aussah.
       Er
       schien
       zu
       lauschen.
       Dann
       nickte
       er.
       McMillan
      klopfte
       ihm
       auf
       die
       Schulter.
     

     
      Das
       Lauschgerät
       wechselte
       den
       Besitzer.
       Auch
      McMillan
       horchte
       an
       der
       Tür.
       Dann
       lächelte
       er,
       als
       hätte
      er
       einen
       Lotterie-Hauptgewinn
       gezogen.
       Er
       gab
       Harrigan
      das
       Stethoskop
       zurück
       und
       kam,
       die
       Unteroffiziere
       im
      Schlepptau,
       wieder
       an
       Bord.
     

     
      Die
       Luke
       schloss
       sich.
       Die
       Männer
       nahmen
       ihre
       Plätze
      ein.
       Oldenburgs
       Finger
       glitten
       über
       die
       Armaturen.
       Der
      Motor
       sprang
       schnurrend
       an,
       das
       SnoMo
       setzte
       seinen
      Weg
       fort.
     

     
      Powell
       saß
       starr
       unter
       der
       Kuppel.
       Ihr
       Kopf
       war
       leer.
     

     
      Erst
       nach
       einer
       Minute
       kam
       sie
       zu
       sich.
       Sie
       holte
       Luft
      und
       räusperte
       sich,
       und
       als
       sie
       nach
       vorn
       schaute,
       sah
       sie
      den
       nächsten
       Mann.
       Er
       trug
       eine
       Art
       Turban
       und
       duckte
      sich
       hinter
       ein
       rostiges
       Autowrack.
       Nach
       dem,
       was
       sie
      gerade
       erlebt
       hatte,
       wusste
       sie
       nicht,
       ob
       sie
       die
       Sichtung
      melden
       sollte.
       Doch
       schon
       hielt
       das
       SnoMo
       wieder
       an.
      Erneut
       öffnete
       sich
       die
       Luke.
       Der
       Mann
       –
       Powell
       sah
      nun,
       dass
       eine
       MP
       an
       einem
       Riemen
       um
       seinen
       Hals
       hing
      –
       trat
       hinter
       dem
       Autowrack
       hervor,
       sprang
       zu
       ihnen
      herein
       und
       nahm
       die
       Kopfbedeckung
       ab.
       Es
       war
       kein
      Turban,
       sondern
       eine
       RCMP-Pelzmütze.
     

     
      »Sauwetter«,
       fluchte
       er
       und
       schüttelte
       McMillan
       die
      Hand.
       »Freut
       mich,
       euch
       zu
       sehen,
       Jungs.«
       Er
       hob
       den
      Kopf
       in
       die
       Kuppel,
       und
       Dana
       sah,
       dass
       er
       blond
       und
      blauäugig
       war
       und
       noch
       besser
       aussah
       als
       Captain
      McMillan.
       »Dich
       auch,
       Schwester.«
     

     
      Er
       zwinkerte
       ihr
       zu.
       Die
       Art
       wie
       er
       sich
       benahm,
       fand
      Powell
       nun
       doch
       ein
       wenig
       zu
       vertraulich.
       Sie
       warf
      Captain
       McMillan
       einen
       fragenden
       Blick
       zu.
     

     
      McMillan
       lächelte.
       »Darf
       ich
       vorstellen:
       Captain
       Scotty
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Pettigrew.«
       Dann
       deutete
       er
       auf
       sie.
       »Und
       meine
       liebste
      Freundin
       –
       Lieutenant
       Dana
       Powell
       –
       die
       Tochter
       von
      Lucius
       D.
       Nash.«
     

     
      »Oh!«,
       machte
       Pettigrew.
       »Die
       Tochter
       des
       Generals?
      Ich
       bin
       entzückt.«
       Er
       kam
       unter
       die
       Kuppel,
       warf
       Powell
      einen
       bewundernden
       Blick
       zu
       und
       salutierte.
       »Als
       junger
      Spund
       hatte
       ich
       die
       Ehre,
       ihn
       kennen
       zu
       lernen.
       Er
       hat
      mich
       schwer
       beeindruckt.
       Und
       meinen
       alten
       Herrn
      natürlich
       auch.«
     

     
      »Gott
       hab
       ihn
       selig«,
       sagte
       McMillan.
     

     
      »Gott
       hab
       ihn
       selig«,
       sagten
       Oldenburg,
       Chamberlain,
      Harrigan
       und
       Casey
       wie
       aus
       einem
       Munde.
     

     
      »Er
       hat
       ihn
       bestimmt.«
       Scotty
       Pettigrew
       lachte.
       »Und
      dank
       der
       harten
       Burschen,
       die
       der
       General
       uns
       früher
       in
      unsere
       Sommercamps
       geschickt
       hat,
       um
       aus
       uns
      Bürschlein
       echte
       Männer
       zu
       machen,
       haben
       wir
       es
      geschafft,
       uns
       in
       dieser
       beschissenen
       Welt
       eine
      gebührende
       Position
       zu
       erobern.«
     

     
      Die
       Männer
       murmelten
       bewundernd
       und
       nickten.
      Powell
       hatte
       das
       eigenartige
       Gefühl,
       sich
       auf
       einer
      kirchlichen
       Versammlung
       zu
       befinden.
       Wer
       war
       dieser
      Kerl?
       Sie
       kannte
       den
       Namen
       Pettigrew.
       War
       das
       nicht
       ein
      im
       ganzen
       Lande
       bekannter
       Baulöwe
       gewesen?
       War
      Scotty
       sein
       Sohn?
       Was
       schwafelte
       er
       da
       von
       ihrem
       Vater?
      Welche
       harten
       Burschen
       meinte
       er?
       Etwa
       Offiziere
       aus
      dem
       Korps
       ihres
       alten
       Herrn?
       Aus
       welchen
       Bürschlein
      hatten
       sie
       in
       welchen
       Sommercamps
       echte
       Männer
      gemacht?
     

     
      »Wir
       haben
       heute
       Abend
       den
       Bau
       einer
       asozialen
      schwarzen
       Ratte
       ausgehoben«,
       hörte
       sie
       Scotty
       sagen.
      »Wir
       hatten
       'ne
       pralle
       Akte
       über
       diesen
       Cocaine
       Kelly.
      Der
       war
       schon
       in
       den
       neunziger
       Jahren
       bekannt.
       Hat
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      alles
       gemacht,
       womit
       man
       Geld
       verdienen
       konnte:
      Glücksspiel,
       Drogen,
       Prostitution,
       Kinderpornografie.
      2002
       musste
       er
       mal
       wegen
       Steuerhinterziehung
       zwei
      Jahre
       brummen;
       da
       hat
       er
       hinter
       Gittern
       den
       Islam
      entdeckt
       –
       und
       von
       da
       an
       war
       er
       kein
       Gangster
       mehr,
      sondern
       Allahs
       Erfüllungsgehilfe
       im
       Kampf
       gegen
       den
      amerikanischen
       Imperialismus.«
     

     
      »Na,
       so
       was
       haben
       wir
       ja
       besonders
       gern«,
       sagte
      Fähnrich
       Oldenburg.
       »Ich
       hoffe,
       ihr
       habt
       ihm
       die
       Birne
      weggeschossen.«
     

     
      »Leider
       ist
       er
       uns
       entwischt«,
       sagte
       Pettigrew
       traurig.
      »Aber
       die
       Nacht
       ist
       ja
       noch
       lang,
       und
       wir
       haben
      inzwischen
       zwei
       Züge
       in
       der
       Stadt.«
       Er
       klopfte
       auf
       seine
      MP.
       »Bevor
       wir
       ihm
       das
       Licht
       ausknipsen,
       schießen
       wir
      ihm
       die
       Nüsse
       ab.«
     

     
      Lieutenant
       Chamberlain
       hob
       die
       Rechte,
       machte
       zwei
      Fingern
       ein
       V
       und
       sagte,
       indem
       er
       den
       Tonfall
       eines
      Schwarzen
       nachahmte:
       »Peace,
       Brother!«
     

     
      Die
       Soldaten
       in
       der
       Kanzel
       lachten.
       Captain
       McMillan
      beschrieb
       Pettigrew
       die
       Lage
       des
       Hauses,
       vor
       dem
       er
      kurz
       zuvor
       den
       Mann
       erschossen
       hatte.
       »Versucht
       euer
      Glück
       doch
       mal
       da.
       Der
       Laden
       ist
       der
       Treffpunkt
       aller
      schwarzen
       Banditen
       in
       diesem
       Viertel.
       Wenn
       ihr
       Glück
      habt,
       stoßt
       ihr
       sogar
       auf
       den
       König
       von
       Washington.«
     

     
      Was
       für
       ein
       König?
       Powell
       hatte
       den
       Ausdruck
       noch
       nie
      gehört.
       Pettigrew
       schien
       jedoch
       zu
       wissen,
       wer
       gemeint
      war.
       Offenbar
       motivierte
       ihn
       der
       Name,
       denn
       er
      verabschiedete
       sich,
       sprang
       ins
       Freie
       und
       tauchte
       in
       einer
      Gasse
       unter,
       in
       der
       mehrere
       andere
       Bewaffnete
       auf
       ihn
      warteten.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      10.
     

     
      YEAH,
       WE
       ALL
       NEED
       SOMEONE
       WE
       CAN
      BLEED
       ON
     

     
      YEAH,
       AND
       IF
       YOU
       WANT
       IT,
       BABY,
       WELL
      YOU
       CAN
     

     
      BLEED
       ON
       ME
     

     
      Wo
       blieb
       Randy
       Andy?
     

     
      Gunn
       schaute
       zur
       Tür,
       die
       Cohen
       noch
       immer
       treu
      bewachte.
       Das
       Kettenfahrzeug
       war
       weitergefahren.
       Die
      Gäste,
       die
       angespannt
       gelauscht
       hatten,
       nahmen
       ihre
      Gespräche
       wieder
       auf.
     

     
      Der
       Wirt
       ging
       zur
       Tür,
       öffnete
       sie
       und
       lugte
       hinaus.
      Gunn
       sah
       ihn
       zusammenzucken;
       schließlich
       drehte
       er
      sich
       um
       und
       signalisierte
       einigen
       Kerlen,
       dass
       sie
       zu
       ihm
      kommen
       sollten.
       Vier
       oder
       fünf
       Männer
       gingen
       mit
       ihm
      hinaus
       und
       machten
       die
       Tür
       hinter
       sich
       zu.
     

     
      Cohen
       gab
       den
       Posten
       am
       Eingang
       auf
       und
       kam
       zu
      Gunn.
       »Da
       draußen
       liegt
       'n
       Toter
       mit
       Kopfschuss.
       Ich
      glaub,
       es
       ist
       der
       Kerl,
       den
       ich
       rausgeworfen
       hab.«
     

     
      Gunn
       verschwand
       mit
       ihr
       in
       einer
       nicht
       frequentierten
      Nische.
       »Wer
       hat
       ihn
       umgelegt?«
     

     
      »Ich
       hab
       nicht
       die
       Bohne
       einer
       Ahnung.«
       Cohen
       zuckte
      die
       Achseln.
       »Captain
       McMillan
       und
       seine
       Leute
       haben
      es
       sicher
       gesehen.«
       Ihre
       Augen
       wurden
       groß.
       »Falls
       …«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Falls
       sie
       ihn
       nicht
       umgelegt
       haben.«
     

     
      »Der
       Kerl
       war
       ziemlich
       aggressiv«,
       sagte
       Cohen,
       »und
      wie
       man
       an
       seinen
       Augen
       sehen
       konnte,
       stand
       er
       unter
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dem
       Einfluss
       irgendwelcher
       Substanzen.
       Vielleicht
       hat
       er
      'n
       Schießeisen
       auf
       das
       SnoMo
       gerichtet.
       McMillan
       sieht
      so
       was
       gar
       nicht
       gern.«
     

     
      Gunn
       zupfte
       sich
       an
       der
       Nase.
       Viele
       Oberweltler
      standen
       ständig
       unter
       dem
       Einfluss
       von
       Substanzen.
      Angesichts
       des
       Klimas,
       in
       dem
       sie
       lebten,
       war
       es
       wohl
      auch
       anders
       kaum
       auszuhalten.
       Doch
       nicht
       alle
      Substanzen,
       die
       sie
       einnahmen,
       waren
       in
       irgendwelchen
      Kellern
       zusammengerührt
       worden:
       Seit
       die
       Zivilisation
      den
       Abschied
       eingereicht
       hatte,
       wucherten
       in
       vielen
      nassen
       Räumlichkeiten
       merkwürdige
       Pilze.
       Manche
      hatten
       Nährwert,
       andere
       verwirrten
       das
       menschliche
      Hirn.
     

     
      Gunn
       schaute
       sich
       um.
       Es
       war
       wohl
       besser,
       wenn
       sie
      hier
       blieben,
       bis
       die
       Lage
       sicherer
       wurde.
       Solange
      McMillan
       durch
       die
       Landschaft
       fuhr,
       würde
       sich
       Randy
      Andy
       klein
       machen.
       Außerdem
       stand
       noch
       nicht
       fest,
       ob
      der
       König
       sie
       überhaupt
       empfing.
       Seine
       Majestät
       galt
       als
      rabiat
       und
       wurde
       schnell
       grantig,
       wenn
       Fremde
       sich
       in
      seinem
       Revier
       Frechheiten
       herausnahmen.
       Gunn
       fragte
      sich,
       was
       der
       Wirt
       und
       seine
       Kumpane
       nun
       mit
       der
      Leiche
       machten.
       Legten
       sie
       sie
       auf
       Eis,
       bis
       die
       Metzger
      kamen?
       Oder
       bewahrten
       sie
       sie
       für
       den
       König
       auf?
       Wenn
      der
       Tote
       zu
       den
       Vasallen
       des
       Königs
       gehörte
       und
       eine
      wichtige
       Position
       eingenommen
       hatte,
       würde
       es
       draußen
      nicht
       lange
       ruhig
       bleiben.
     

     
      Die
       Tür
       ging
       wieder
       auf.
       Ein
       Mann
       kam
       herein
       und
      stieß
       einen
       trillernden
       Pfiff
       aus.
       Ein
       Dutzend
       wüst
      aussehende
       Kerle
       sprangen
       auf,
       schnappten
       ihre
       Jacken,
      Mützen
       und
       Waffen
       und
       eilten
       murmelnd
       und
       fluchend
      hinaus.
     

     
      Die
       Stimmung
       war
       im
       Keller.
       Da
       und
       dort
       wurden
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kerzen
       ausgeblasen.
       Der
       Wirt
       kam
       wieder
       herein.
       Die
      restlichen
       Gäste
       –
       Schnauz,
       vier
       artikulationsunfähige
      Männer
       und
       etwa
       ein
       Dutzend
       sehr
       unweiblich
      aussehende
       Frauen
       –
       rückten
       zusammen.
     

     
      Der
       Wirt
       hatte
       die
       Tür
       kaum
       hinter
       sich
       zugemacht,
       als
      Schüsse
       krachten
       und
       Schreie
       laut
       wurden.
     

     
      Die
       meisten
       Frauen
       zückten
       ihre
       Kanonen
       und
       stürzten
      in
       Richtung
       Tür,
       die
       anderen
       kreischten
       auf
       und
       liefen
      dorthin,
       wo
       sich
       jene
       Einrichtungen
       befanden,
       die
       man
      vor
       zehn
       Jahren
       noch
       »Badezimmer«
       genannt
       hatte.
     

     
      Der
       Wirt
       zog
       eine
       Schrotflinte
       unter
       der
       Theke
       hervor,
      Schnauz
       öffnete
       lässig
       seinen
       Pelz
       und
       hob
       eine
       Uzi
      hoch.
       Im
       gleichen
       Moment,
       da
       Cohen
       ihre
       Waffe
       auf
       den
      Ausgang
       richtete,
       flog
       die
       Tür
       in
       einer
       sich
       irrwitzig
      schnell
       ausbreitenden
       Wolke
       aus
       Staub
       und
       Trümmern
      aus
       dem
       Rahmen.
     

     
      Die
       Explosion
       riss
       die
       Frauen,
       die
       mit
       dem
       Ohr
       an
       der
      Tür
       geklebt
       hatten,
       in
       Fetzen.
       Andere
       wurden
       von
       der
      Druckwelle
       erfasst
       und
       durch
       das
       Lokal
       geschleudert.
     

     
      Gunn
       hörte
       Flüche.
       Cohen
       prallte
       gegen
       ihn.
       In
       der
      Wolke
       aus
       Dreck
       und
       menschlichen
       Überresten
       sah
       er
      das
       Mündungsfeuer
       von
       zehn
       oder
       mehr
       Schusswaffen
      und
       begriff,
       dass
       dort
       draußen
       eine
       Menge
       Leute
      versammelt
       waren,
       die
       es
       auf
       sie
       abgesehen
       hatten.
     

     
      »Hinten
       rum!«,
       schrie
       der
       Wirt
       und
       setzte
       sich
       in
      Bewegung.
       Schnauz
       feuerte
       eine
       Salve
       ab
       und
       folgte
       ihm.
      Cohen,
       eine
       Rothaarige
       und
       Gunn
       schlossen
       sich
       ihnen
      an.
       Ein
       Geschosshagel
       deckte
       sie
       ein.
       Hinter
       der
       Tür,
       die
      Gunn
       schon
       inspiziert
       hatte,
       roch
       es
       nach
       Pest.
       Diverse
      Frauen
       kreischten
       panisch
       dort
       herum.
       Der
       Wirt
       schloss
      die
       Hintertür
       auf.
       Gunn
       sah
       eine
       Treppe.
       Die
       Rothaarige
      lief
       an
       ihm
       vorbei,
       flog
       eine
       Sekunde
       später
       zurück
       und
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      blieb
       mit
       einem
       Loch
       zwischen
       den
       Augen
       rücklings
       auf
      dem
       Boden
       liegen.
     

     
      Schnauz
       leerte
       fluchend
       das
       halbe
       Magazin
       seiner
       Uzi
      ins
       Treppenhaus
       hinein.
       Gunn
       hörte
       Schreie,
       Flüche
       und
      das
       Geräusch
       fallender
       Körper.
       Der
       Wirt
       lachte
       roh,
      klopfte
       Schnauz
       auf
       die
       Schulter
       und
       stürmte
       die
       Treppe
      hinauf.
     

     
      Krack!
       Krack!
       Gunn
       hörte
       den
       Wirt
       plötzlich
       stöhnen,
      doch
       dann
       war
       auch
       er
       schon
       in
       einem
       dunklen
       Korridor
      und
       musste
       aufpassen,
       dass
       er
       nicht
       auf
       den
       am
       Boden
      liegenden
       Mann
       trat.
       Seine
       Waffe
       spuckte
       Feuer;
       hinter
      ihm
       gab
       Schnauz
       die
       dritte
       Salve
       ab.
     

     
      Cohen
       schrie
       die
       heulenden
       Frauen
       zusammen.
       Hinter
      dem
       toten
       Wirt
       lag
       ein
       ebenso
       toter
       WAR-Mann
       auf
       dem
      Bauch.
       Irgendwo
       vor
       ihnen
       flitzten
       Gestalten
       davon.
       Die
      WAR-Typen,
       die
       sich
       von
       hinten
       an
       das
       »Crack«
      herangemacht
       hatten,
       sahen
       zu,
       dass
       sie
       Land
       gewannen.
      Gunn
       eilte
       durch
       den
       Gang,
       als
       Schnauz
       plötzlich
       eine
      Stablampe
       aufflammen
       ließ.
       »Los,
       hier
       entlang«,
       zischte
      er.
       »Ich
       kenn
       mich
       aus.«
       Gunn
       schaute
       kurz
       nach
       hinten;
      als
       er
       sah,
       dass
       Cohen
       dicht
       hinter
       ihnen
       war,
       atmete
       er
      auf.
     

     
      Schnauz
       führte
       sie
       durch
       Korridore,
       türlose
       Räume
       und
      über
       Treppen,
       die
       nach
       oben
       und
       nach
       unten
       führten.
      Hinter
       ihnen
       wurde
       der
       Schusslärm
       gedämpfter,
       und
      irgendwann
       sprangen
       sie
       aus
       dem
       zweiten
       Stock
       eines
      Nachbarhauses
       durch
       ein
       scheibenloses
       Fenster
       in
       eine
      Schneewehe.
     

     
      »Da
       haben
       wir
       aber
       Schwein
       gehabt«,
       sagte
       Gunn
       leise,
      als
       sie
       hinter
       einem
       Haufen
       alter
       Autoreifen
       hockten
       und
      nach
       Luft
       rangen.
     

     
      »Yo.«
       Schnauz
       fletschte
       die
       Zähne.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Was
       waren
       das
       für
       Typen?«,
       fragte
       Cohen
      scheinheilig.
       Sie
       schmiegte
       sich
       an
       Gunns
       Seite,
       als
       sei
       sie
      seine
       Angetraute.
       »US-Army?«
     

     
      »Näh«,
       sagte
       Schnauz.
     

     
      »Die
       Säcke
       sind
       verdammt
       gut
       ausgerüstet«,
       meinte
      Gunn.
       »Und
       wenn
       man
       bedenkt,
       dass
       das
       Palazzo
       des
      Königs
       ganz
       in
       der
       Nähe
       sein
       muss,
       müssen
       sie
      verdammt
       mutig
       sein
       …«
     

     
      »Yo«,
       sagte
       Schnauz.
       »So
       wie
       ich
       seine
       Majestät
       kenn,
      fährt
       er
       jetzt
       die
       schwere
       Attlarie
       auf.«
     

     
      »Atdarie?«
       Cohen
       machte
       große
       Augen.
     

     
      »Ist
       'n
       Fachausdruck
       für
       ganz
       dicke
       Kanonen«,
       sagte
      Gunn.
       Er
       musterte
       Schnauz.
       »Hör
       mal,
       Bruder,
       nur
       damit
      du
       weißt,
       wie
       der
       Hase
       läuft:
       Die
       Kleine
       hier
       ist
       meine
      Gattin
       und
       hat
       vom
       Militär
       null
       Ahnung.
       Ich
       heiß
      übrigens
       Gunn.«
       Er
       hielt
       Schnauz
       die
       Hand
       hin,
       die
      dieser
       grinsend
       ergriff.
     

     
      »Yo,
       Mann.
       Klunten
       …
       da
       kenn
       ich
       mich
       aus.
       Freut
      mich,
       dich
       kennen
       zu
       lernen.
       Deine
       Klunte
       auch.«
       Er
       zog
      die
       Nase
       hoch.
       »Hör
       mal,
       Alter,
       lass
       uns
       die
       Kurve
      kratzen.
       Ich
       hab
       'n
       ungutes
       Gefühl.
       Ich
       hab
       die
       Typen
      heute
       schon
       mal
       gesehen.
       Die
       haben
       Cocaine
       Kelly
       'nen
      Besuch
       abgestattet.
       Seitdem
       sieht
       man
       ihn
       so
       selten.«
     

     
      »Wir
       warten
       auf
       jemanden,
       der
       uns
       zum
       König
       bringt«,
      sagte
       Gunn.
     

     
      »Ach
       nee«,
       sagte
       Schnauz.
       »Wie
       heißt
       der
       Typ?«
     

     
      »Randy
       Andy.«
     

     
      Urplötzlich
       kamen
       aus
       allen
       Richtungen
       finstere
      Gestalten
       in
       langen
       Mänteln
       durch
       die
       Luft
       geflogen
       und
      stürzten
       sich
       auf
       sie.
       Gunn
       hob
       sein
       Schießeisen,
       doch
      ehe
       er
       es
       auf
       jemanden
       richten
       konnte,
       schlang
       ein
      unsichtbarer
       Gegner
       von
       hinten
       seinen
       Arm
       um
       Cohens
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Hals
       und
       Randy
       Andys
       heisere
       Stimme
       sagte:
       »Majestät?
      Wir
       haben
       dich
       überall
       gesucht
       …«
     

     
      Von
       hinten
       knallte
       etwas
       mörderisch
       Hartes
       auf
       Gunns
      Hinterkopf.
       Bevor
       ihm
       die
       Sinne
       schwanden,
       hörte
       er
      Schnauz
       sagen:
       »Wenn
       ihr
       mich
       noch
       mal
       so
       lange
       in
       der
      Scheiße
       sitzen
       lasst,
       werdet
       ihr
       exekutiert,
       ihr
       elenden
      Schleimbeutel
       …«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      11.
     

     
      LOOKS
       LIKE
       WE'RE
       IN
       FOR
       NASTY
      WEATHER
     

     
      Herr
       im
       Himmel,
       tut
       das
       weh
       …
     

     
      Gunn
       kehrte
       aus
       dem
       Nichts
       zurück.
       Die
       tintige
      Weltraumschwärze,
       die
       er
       mit
       ausgebreiteten
       Armen
      durchquert
       hatte,
       wurde
       zu
       einem
       konturlosen
       Grau.
       So
      hatte
       er
       sich
       als
       Junge
       bei
       der
       Lektüre
       der
       Romane
       von
      E.E.
       Smith
       immer
       den
       Hyperraum
       vorgestellt
       –
       eine
      Zone,
       in
       der
       alle
       gegenwärtig
       populären
       Geschmäcker
      den
       Ton
       angaben
       und
       der
       deswegen
       todlangweilig
       war.
      Das
       Grau
       zog
       seine
       Beachtung
       nur
       für
       Sekunden
       auf
       sich,
      denn
       ihm
       war
       so
       übel,
       dass
       er
       sich
       beinahe
       übergeben
      hätte.
     

     
      Gunns
       Kopf
       pulsierte.
       Ihm
       fiel
       ein,
       dass
       es
       vor
       dem
      Flug
       durch
       den
       Kosmos
       saukalt
       gewesen
       war.
       Er
       hatte
      zusammen
       mit
       Esther
       Cohen
       und
       Schnauz
       hinter
       einem
      Gebäudekomplex
       in
       einem
       Schneeloch
       gehockt
       und
       auf
      bessere
       Zeiten
       gewartet.
       Nun
       war
       die
       schneidende
       Kälte
      weg.
       Ihm
       war
       warm,
       fast
       heiß.
     

     
      Er
       öffnete
       versuchsweise
       ein
       Auge,
       konnte
       aber
       nichts
      klar
       erkennen.
       Dann
       hob
       er
       den
       Arm,
       um
       die
       barbarisch
      pulsierende
       Stelle
       an
       seinem
       Schädel
       abzutasten.
       Sein
      Arm
       hatte
       offenbar
       andere
       Pläne:
       Er
       war
       entweder
      eingeschlafen,
       gelähmt
       oder
       gefesselt.
     

     
      Herr
       im
       Himmel,
       lass
       ihn
       nicht
       gefesselt
       sein.
       In
       dieser
      Scheißstadt
       wäre
       das
       zu
       dieser
       Jahreszeit
       mein
       Tod.
     

     
      Erfreulicherweise
       fielen
       ihm
       sein
       Name
       und
       sein
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Geburtsdatum
       ein.
       Das
       war
       ja
       schon
       mal
       was.
     

     
      »Er
       kommt
       zu
       sich«,
       sagte
       eine
       Stimme.
     

     
      Gunn
       öffnete
       auch
       das
       andere
       Auge.
       Er
       bildete
       sich
       ein,
      mehrere
       Schatten
       zu
       sehen.
       Wo
       war
       er?
       Wo
       steckte
      Cohen?
       War
       ihr
       was
       passiert?
     

     
      »Er
       hat
       unter
       den
       Haaren
       'n
       Riesenhorn«,
       sagte
       eine
      andere
       Stimme.
       Gunn
       spürte,
       dass
       jemand
       vorsichtig
      seinen
       Schädel
       abtastete.
       »Na
       ja,
       er
       hat
       ja
       ziemlich
       viele
      Haare.
       Da
       sieht
       man
       es
       nicht
       so
       …«
     

     
      Verreck,
       dachte
       er.
       Er
       war
       sauer.
       Ihm
       war
       übel.
       Der
      Kopf
       tat
       ihm
       weh.
       Das
       hatte
       man
       nun
       davon,
       wenn
       man
      anderen
       vertraute.
       Randy
       Andy
       und
       seine
       Schar
       hatten
      sich
       Cohen
       gekrallt,
       und
       Schnauz,
       dem
       sie
       immerhin
      geholfen
       hatten,
       aus
       dem
       »Crack«
       zu
       entkommen,
       hatte
      ihm
       eins
       übergebraten.
     

     
      Gunn
       schaute
       sich
       um.
       Er
       saß
       in
       einem
       dicken,
       übel
      riechenden
       froschgrünen
       Polstersessel
       in
       einem
       Raum,
      dessen
        Fenster
        bis
        auf
        schmale
        Schießscharten
      zugemauert
       waren.
       Irgendwo
       gegenüber
       bullerte
       ein
      Ölofen.
       Die
       Wände
       bestanden
       aus
       rotem
       Ziegelstein
       und
      waren
       nicht
       verputzt,
       der
       Boden
       nackt.
       Eine
       Fabrik?
     

     
      Ihm
       gegenüber
       fläzten
       sich
       zwei
       männliche
       Gestalten
      in
       froschgrünen
       Sesseln.
       Ein
       gut
       gebauter
       schwarzer
      Grinsemann
       mit
       großen
       Zähnen.
       Ein
       normal
       gebauter
      Knabe
       unbestimmbarer
       Rasse.
       Der
       dritte
       Mann
       –
       ein
      schmales
       weißes
       Handtuch
       mit
       Ziegenbart
       –
       stand
       vor
      ihm
       und
       schien
       ihn
       gerade
       untersucht
       zu
       haben.
     

     
      Die
       drei
       Figuren
       waren
       so
       gekleidet,
       wie
       Männer
       sich
      kleiden,
       wenn
       Frauen
       nicht
       aufpassen,
       wie
       sie
      rumlaufen.
       Ihre
       Klamotten
       waren
       so
       geschmacklos,
       dass
      es
       sogar
       Gunn
       grauste.
       Dazu
       waren
       sie
       mit
       Klunkern
      behangen
       wie
       die
       Möchtegern-Zuhälter,
       die
       MTV
       im
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      vergangenen
       Jahrzehnt
       noch
       täglich
       auf
       dem
       Bildschirm
      vorgeführt
       hatte.
     

     
      Gott,
       was
       für
       'ne
       kranke
       Bande.
       Gunn
       hatte
       die
       Typen
      noch
       nie
       gesehen,
       aber
       die
       Beulen
       unter
       ihren
       Jacken
      sagten
       ihm,
       dass
       sie
       Kanonen
       hatten.
       Also
       höflich
       sein.
     

     
      »Wer
       seid
       ihr?«,
       krächzte
       er.
       »Und
       wo
       ist
       meine
       Alte?«
      In
       dieser
       Gesellschaft
       war
       es
       wichtig,
       Respekt
       zu
      erringen:
       Hätte
       er
       Cohen
       nicht
       als
       seine
       Gattin
      ausgegeben,
       wäre
       man
       vermutlich
       davon
       ausgegangen,
      sie
       ließe
       jeden
       mal
       ran.
       So
       aber
       hatten
       die
       Jungs,
       deren
      Bildung
       über
       das
       Laden
       von
       Schießeisen
       nicht
      hinausging,
       zur
       Kenntnis
       genommen,
       dass
       der
      Fremdling
       persönlichen
       Anspruch
       auf
       die
       hellhäutige
      Tussi
       erhob.
     

     
      »Deine
       Alte?
       Die
       ist
       bei
       Seiner
       Majestät.«
     

     
      »Ich
       glaub,
       sie
       hält
       ihn
       mit
       'nem
       Bauchtanz
       bei
       guter
      Laune.«
     

     
      »Ja,
       im
       Bauchtanz
       sind
       diese
       arabischen
       Schnallen
       nicht
      zu
       schlagen
       …«
     

     
      Gunn
       fragte
       sich,
       wie
       diese
       Schwachmaten
       darauf
      kamen,
       dass
       Esther
       Cohen
       Araberin
       war.
     

     
      »Obwohl
       sie
       für
       'ne
       Bauchtänzerin
       reichlich
       mager
       ist«,
      sagte
       Grinsemann.
       »Denn
       die
       sollen
       ja
       ziemlich
       fett
       sein.«
      Er
       trug
       im
       Gegensatz
       zu
       den
       anderen,
       die
       ihre
       Platten
      mit
       weißen
       Strickwollmützen
       vor
       der
       Sonne
       des
      nuklearen
       Winters
       schützten,
       eine
       Schiebermütze
       aus
      den
       zwanziger
       Jahren
       des
       20.
       Jahrhunderts.
       Ein
      Videoclip-Regisseur
       des
       Jahrgangs
       1980
       hatte
       sie
       um
       2005
      herum
       »neu
       entdeckt«.
       »Fette
       Weiber
       sind
       ja
       nicht
       so
      mein
       Geschmack.«
     

     
      Gunn
       griff
       sich
       an
       den
       Kopf,
       und
       das
       nicht
       nur,
       weil
       er
      schmerzte.
       Eigentlich
       war
       er
       ein
       Freund
       flotter
       Sprüche,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      aber
        bei
        modernen
        Höhlenmenschen
        des
        21.
      Jahrhunderts,
       die
       die
       fünfte
       Klasse
       nur
       selten
       geschafft
      hatten,
       wusste
       man
       nie,
       wann
       sie
       witzig
       waren
       und
      wann
       geistig
       behindert.
       Die
       meisten
       Doofen
       hatten
       ja
       ein
      angenehmes
       Wesen
       und
       waren
       tierlieb
       und
       hilfsbereit;
      ein
       gewisser
       Prozentsatz
       war
       allerdings
       tückisch
       und
      gemein
       und
       sehr
       in
       metallene
       Technik
       –
       hauptsächlich
      Dolche
       und
       Schießeisen
       –
       verliebt.
     

     
      »Was
       mach
       ich
       hier?«,
       fragte
       Gunn.
       »Sind
       wir
       etwa
      eure
       Gefangenen?«
       Er
       schaute
       sich
       um.
       »Ich
       bin
       mit
      Randy
       Andy
       befreundet
       –
       und
       außerdem
       hab
       ich
       'ne
      wichtige
       Mitteilung
       für
       seine
       Majestät,
       die
       Curly
      betrifft.«
     

     
      »Die
       Mitteilung
       über
       den
       armen
       Curly
       hat
       ihm
       deine
      Alte
       schon
       mitgeteilt.«
       Grinsemann
       stand
       auf.
       »Im
      Moment,
       glaub
       ich,
       denkt
       Majestät
       darüber
       nach,
       was
       er
      mit
       euch
       machen
       soll.«
       Er
       grinste.
       »Beziehungsweise,
      was
       er
       mit
       dir
       machen
       soll.
       Was
       er
       mit
       deiner
       Alten
      machen
       will,
       kann
       ich
       mir
       gut
       vorstellen
       –
       ha,
       ha!«
     

     
      Auch
       seine
       Kumpane
       fingen
       roh
       an
       zu
       lachen.
     

     
      Gunn
       stand
       auf.
       Diplomatie
       brachte
       einen
       in
       einer
      Welt,
       in
       der
       gebildete
       Stände
       meist
       an
       einem
       Kopfschuss
      starben,
       nicht
       weiter.
       Er
       holte
       einfach
       aus:
       Seine
       Rechte
      schoss
       vor
       und
       traf
       Ziegenbarts
       Kinn.
       Ziegenhart
       war
       so
      überrascht,
       dass
       er
       nicht
       mal
       dazu
       kam,
       ein
       Blöken
      auszustoßen:
       Er
       fiel
       wie
       ein
       Sack
       zu
       Boden.
     

     
      Grinsemann
       lachte
       sich
       eins,
       denn
       Schadenfreude
       war
      unter
       den
       Rohlingen
       dieser
       Welt
       schon
       immer
       die
       größte
      Freude
       gewesen.
       Der
       muskulöse
       Mann
       undefinierbarer
      Rasse
       war
       offenbar
       mit
       Ziegenbart
       verwandt
       oder
      verschwägert,
       denn
       er
       griff
       fluchend
       in
       seinen
       Gurt
       und
      zückte
       eine
       Stahlrute,
       die
       gut
       dazu
       geeignet
       war,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      menschliche
       Schädeldecken
       zu
       zertrümmern.
     

     
      Gunn
       wich
       zurück,
       sein
       rechter
       Fuß
       fuhr
       hoch
       und
       traf
      Muskelprotzens
       Unterarm.
       Ein
       von
       Schmerz
       kündender
      Schrei
       gellte
       auf.
       Dann
       machte
       Gunn
       eine
       Drehung,
       und
      seine
       flache
       Hand
       traf
       die
       Nase
       des
       Mannes.
       Als
      Muskelprotz
       den
       Mund
       aufriss,
       bekam
       er
       einen
       Tritt
       in
      den
        Bauch,
        der
        ihn
        wie
        ein
        Taschenmesser
      zusammenklappen
       ließ.
     

     
      Grinsemanns
       Augen
       sprühten
       Funken.
       Er
       sprang
       aus
      dem
       Sessel
       hoch
       und
       flog
       Gunn
       entgegen.
       Er
       war
       so
      gelenkig
       wie
       eine
       Python.
       Gunn
       trat
       elegant
       nach
      halblinks
       und
       ließ
       ihn
       ins
       Leere
       laufen.
       Grinsemann
      schrie
       auf,
       denn
       seine
       Knie
       prallten
       gegen
       den
       Sessel,
       auf
      dem
       Gunn
       kurz
       zuvor
       gesessen
       hatte.
       Dann
       flog
       er
       nach
      vorn
       –
       nicht
       zuletzt
       deswegen,
       weil
       Gunns
       Tritt
       ihn
       mit
      der
       Wucht
       eines
       Dampfhammers
       traf.
       Er
       fiel
       mitsamt
      Sessel
       um
       und
       knallte
       mit
       der
       Nase
       auf
       den
       harten
      Fußboden.
     

     
      Ziegenbart,
       der
       auf
       dem
       Boden
       saß,
       riss
       an
       Gunns
      rechtem
       Hosenbein,
       um
       ihn
       zu
       Fall
       zu
       bringen.
       Da
       er
      jedoch
       nicht
       damit
       rechnete,
       dass
       sein
       Gegner
       die
      Bewegung
       auf
       der
       Stelle
       mitmachte,
       konnte
       er
       der
      Kniescheibe,
       die
       seine
       ohnehin
       schon
       wehe
       Nase
       traf,
      nicht
       mehr
       ausweichen.
       Blut
       spritzte
       im
       hohen
       Bogen
       aus
      seinem
       Zinken
       hervor.
     

     
      Gunn
       ging
       zur
       Tür
       und
       beobachtete
       die
       drei
      stöhnenden
       Gestalten,
       die
       sich
       langsam
       vom
       Boden
      erhoben.
       Irgendwie
       waren
       die
       Kerle
       ihm
       sympathisch.
     

     
      »Fehlt
       euch
       was?«,
       fragte
       er
       freundlich
       und
       verteilte
      großzügig
       ein
       paar
       Stofftaschentücher,
       auf
       die
       er
       kürzlich
      im
       Lagerraum
       eines
       versunkenen
       Warenhauses
       gestoßen
      war.
       »Putzt
       euch
       das
       Naschen
       ab,
       Jungs,
       sonst
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      beschmutzt
       ihr
       noch
       den
       kostbaren
       Teppich
       Seiner
      Majestät.«
     

     
      Muskelprotz
        rappelte
        sich
        ächzend
        auf
        und
      verschwand
       durch
       eine
       Seitentür
       in
       einer
       Art
      Badezimmer.
       Ziegenbart
       schloss
       sich
       ihm
       hinkend
       an.
     

     
      »Hast
       verdammt
       harte
       Fäuste,
       Mann.«
       Grinsemann
      tastete
       seine
       schwellende
       Unterlippe
       ab.
       »Randy
       Andy
      hat
       uns
       gewarnt,
       aber
       du
       kennst
       ja
       den
       Scheiß
       …«
       Er
      zuckte
       die
       Achseln.
       »Wenn
       du
       diesen
       Heinis
       was
       von
      'nem
       harten
       Burschen
       erzählst,
       sagen
       sie
       immer
       gleich,
      außer
       ihnen
       gäb's
       keine
       harten
       Burschen,
       und
       der
       Typ,
      der
       es
       schafft,
       ihnen
       was
       aufs
       Maul
       zu
       hauen,
       müsste
       erst
      noch
       geboren
       werden.«
     

     
      »Ja,
       ich
       kenn
       den
       Scheiß.
       Ich
       war
       auch
       mal
       jung.«
     

     
      »Wäre
       ich
       doch
       in
       Amsterdam
       geblieben«,
       sagte
      Grinsemann.
       »Hier
       ist
       es
       wie
       im
       Wilden
       Westen.«
       Er
       hielt
      Gunn
       die
       Hand
       hin.
       »Ich
       bin
       Dr.
       Jaap
       Van
       Fleet,
       Bruder.
      Alter
       holländischer
       Adel.
       Wie
       heißt
       du?«
     

     
      »Gunn.«
       Gunn
       zuckte
       mit
       keiner
       Wimper.
       »Ich
       wusste
      gar
       nicht,
       dass
       es
       in
       Holland
       auch
       Schwarze
       gibt.«
     

     
      »
      Jetzt
       nicht
       mehr.
       Holland
       ist
       abgesoffen.«
     

     
      »Was
       bist
       du
       für'n
       Doktor?«
     

     
      »Dr.
       phil.«
       Fettsack
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Ich
       bin
      Philologe,
       wenn
       dir
       das
       was
       sagt,
       was
       ich
       aber
       bezweifle.
      Damit
       konnte
       ich
       aber
       hier
       nie
       was
       verdienen,
       weil
       ihr
      euch
       einen
       Scheiß
       für
       Sprachen
       interessiert.
       Eure
      bekloppten
       Präsidenten
       der
       letzten
       zwanzig
       Jahre
      inklusive.«
     

     
      »Spar
       dir
       das,
       Doc«,
       sagte
       Gunn.
       »Damit
       rennst
       du
       bei
      mir
       nur
       offene
       Türen
       ein.«
       Er
       schaute
       sich
       um.
       »Kommen
      wir
       zur
       Sache.«
     

     
      »Schön.«
       Dr.
       Van
       Fleet
       grinste.
       »Was
       ist
       die
       Sache?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Krieg
       ich
       meine
       Audienz
       bei
       Seiner
       Majestät?«
     

     
      Van
       Fleets
       Kameraden
       kamen
       aus
       dem
       Bad
       zurück
       und
      bauten
       sich
       verlegen
       grinsend
       an
       der
       Wand
       auf.
     

     
      »Alles
       klar
       mit
       euch,
       Männer?«
     

     
      Beide
       nickten.
     

     
      »Sowieso.«
     

     
      »Allemal.«
     

     
      »Das
       schmale
       Handtuch
       da
       ist
       Dr.
       Charles
       Berry«,
      stellte
       Van
       Fleet
       vor,
       »früher
       Zahnklempner
       in
       Harlem,
      New
       York.«
     

     
      »Sehr
       erfreut«,
       sagte
       Gunn
       verdutzt.
     

     
      »Ganz
       meinerseits,
       Sir.«
       Ziegenbart-Berry
       rückte
       sein
      Wollmützchen
       gerade.
     

     
      »Und
       der
       da«,
       –
       Van
       Fleet
       deutete
       auf
       den
       linkisch
       vor
      sich
       hin
       schauenden
       Mann
       mit
       der
       Nase
       –,
       »ist
       Dr.
       Frank
      Goldstein,
       früher
       ein
       steinreicher
       Seelenklempner
       in
      Hollywood,
       Kalifornien.«
     

     
      »Tach«,
       sagte
       Goldstein
       kleinlaut.
     

     
      »Bin
       entzückt,
       Sir.«
       Gunn
       schaute
       sich
       unbehaglich
       um.
      »Na
       schön.«
       Van
       Fleet
       schaute
       sich
       um.
       »Dann
       suchen
      wir
       Seine
       Majestät
       mal
       auf.«
       Er
       hüstelte.
       »Wir
       armen
      Nigger
       hier
       sind
       ja
       alle
       nur
       kleine
       Rädchen
       im
       Getriebe.«
     

     
      Dass
       Schnauz
       der
       König
       war,
       hatte
       Gunn
       fast
       vergessen.
      Er
       trug
       noch
       immer
       eng
       anliegendes
       schwarzes
       Leder
      und
       fläzte
       sich
       in
       einem
       überheizten
       Raum
       auf
       einem
      goldenen
       Thron,
       der
       so
       aussah,
       als
       hätte
       er
       früher
      tragende
       Rollen
       in
       orientalischen
       Kitschfilmen
       gespielt.
     

     
      Cohen
       tanzte
       nicht
       etwa
       Bauch
       für
       ihn,
       sondern
       hockte
      in
       Wandnähe
       auf
       einem
       Sitzkissen
       und
       lauschte
       mit
      einem
       Headset
       Klängen
       aus
       einem
       Kasten,
       der
       neben
      dem
       Thron
       stand.
       Gunn
       sah
       gleich,
       dass
       seine
       Furcht,
       der
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Herrscher
       des
       Viertels
       könne
       sich
       an
       ihr
       vergriffen
      haben,
       unbegründet
       war:
       Alle
       nicht
       von
       Mobiliar
      eingenommene
       Wände
       waren
       mit
       Bildern
       geschmückt,
      die
       außerordentlich
       attraktive,
       doch
       sehr
       unmännliche
      Männer
       in
       fadenscheiniger
       Wäsche
       zeigten.
     

     
      Randy
       Andy
       räusperte
       sich.
       »Mr.
       Gunn
       gibt
       sich
       die
      Ehre.«
       Er
       stand,
       in
       jeder
       Hand
       eine
       Kanone,
       im
       Eingang,
      denn
       heute
       hatte
       er
       Leibwächterdienst.
       Draußen
       im
      Korridor
       hatte
       er
       sich
       für
       den
       Schlag
       auf
       den
       Kopf
      entschuldigt:
       Dem
       König
       hatte
       leider
       die
       Zeit
       gefehlt,
      Gunn
       zu
       erklären,
       dass
       der
       Mann,
       den
       er
       hatte
      erschießen
       wollen,
       Rita
       hieß
       und
       sein
       gegenwärtig
       bester
      Freund
       war.
       Der
       Sohn
       wiederum
       hatte
       nicht
       gewusst,
       ob
      Cohen
       und
       Gunn
       Seiner
       Majestät
       wohl
       gesonnen
       waren.
      Überhaupt,
       meinte
       Randy
       Andy,
       sei
       es
       ein
       arges
       Kreuz
      für
       ihn
       und
       die
       Boys,
       dass
       König
       Willie
       in
       der
       Stadt
      umher
       schlich,
       um
       zu
       erfahren,
       was
       seine
       Untertanen
      über
       ihn
       dachten.
     

     
      »Mr.
       Gunn?«
       Schnauz
       bot
       Roger
       Gunn
       mit
       einer
       Geste
      einen
       Platz
       auf
       dem
       Hocker
       an,
       der
       vor
       seinem
       Thron
      stand.
       »Er
       möge
       sich
       setzen.«
     

     
      »Nun
       mach
       mal
       halblang,
       Willie«,
       schnaubte
       Randy
      Andy.
       »Wir
       wissen
       doch
       alle,
       dass
       du
       gerade
       mal
       die
      Mobschule
       absolviert
       hast.«
     

     
      Der
       König
       grinste.
     

     
      Gunn
       setzte
       sich
       hin
       und
       nickte
       Cohen
       zu,
       die
       das
      Headset
       abnahm
       und
       das
       Gesicht
       verzog.
       Die
       Musik,
       die
      der
       König
       von
       Washington
       liebte,
       schien
       ihren
      Geschmack
       nicht
       zu
       treffen.
     

     
      »Freut
       mich
       immer,
       'n
       paar
       handfeste
       Haudegen
       zu
      treffen«,
       sagte
       Willie.
       »Und
       besonders
       Typen,
       die
       –
       wie
      Andy
       sagt
       –
       unserem
       Hof
       schon
       mal
       mit
       Sprit
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ausgeholfen
       haben.«
       Er
       schlug
       die
       Beine
       übereinander
      und
       deutete
       flüchtig
       auf
       Cohen.
       »Ich
       hab
       schon
       erfahren,
      wie
       mein
       braver
       Curly
       ums
       Leben
       gekommen
       ist.«
       Er
      seufzte.
       »Wir
       haben
       natürlich
       auch
       seine
       Braut
       und
       seine
      Freunde
       gefragt,
       sofern
       diese
       Schleimbeutel
       sie
       am
       Leben
      gelassen
       haben,
       aber
       da
       sie
       sich
       hauptsächlich
       von
       Pilzen
      ernähren,
       die
       ihnen
       das
       Hirn
       wegfressen,
       ist
       kaum
       was
      aus
       ihnen
       rauszuholen
       …«
       Er
       beugte
       sich
       vor
       und
       stützte
      das
       Kinn
       auf
       seine
       Hand.
       »Und
       ihr
       seid
       ganz
       sicher,
       dass
      die
       Typen,
       die
       meinen
       Curly
       in
       den
       Schnee
       haben
       beißen
      lassen,
       die
       gleichen
       waren
       wie
       die,
       die
       das
       ›Crack‹
       in
       die
      Luft
       gejagt
       haben?«
     

     
      »Ob
       es
       die
       gleichen
       waren,
       weiß
       ich
       nicht«,
       sagte
       Gunn.
      »Sie
       gehören
       aber
       zum
       gleichen
       Verein.«
     

     
      »Woran
       hast
       du
       es
       erkannt?«
     

     
      »An
       ihren
       Kopfbedeckungen.«
     

     
      »Das
       ist
       alles?«
     

     
      »Nein,
       diese
       Typen
       tragen
       auch
       'n
       Abzeichen:
       einen
      silbernen
       Totenschädel.«
     

     
      »Wie
       die
       SS?«
       Randy
       Andy
       riss
       entsetzt
       die
       Augen
       auf.
      Gunn
       fragte
       sich
       verdutzt,
       wo
       ein
       Kerl
       wie
       er
       je
       etwas
      über
       die
       SS
       gehört
       hatte.
       Vermutlich
       war
       auch
       Randy
      Andy
       mehr
       als
       er
       zu
       sein
       vorgab.
       Nach
       der
       Begegnung
      mit
       den
       Doktoren
       Van
       Fleet,
       Berry
       und
       Goldstein
       hätte
       es
      Gunn
       jedenfalls
       nicht
       gewundert,
       wenn
       er
       vor
       der
      Katastrophe
       an
       einem
       Washingtoner
       College
       Geschichte
      gelehrt
       hätte.
     

     
      »Ungefähr
       so.
       Aber
       das
       war
       nicht
       alles.
       Unter
       dem
      Schädel
       hab
       ich
       drei
       Buchstaben
       gesehen:
       WAR.«
     

     
      »Ja,
       ich
       auch.«
       König
       Willie
       schaute
       ihn
       an.
       »Ich
       hab
      mich
       schon
       gefragt,
       was
       das
       wohl
       zu
       bedeuten
       hat.«
     

     
      Andy
       wusste
       es
       vermutlich,
       doch
       er
       schwieg.
       Vielleicht
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      wusste
       Willie
       es
       auch.
       Irgendwie
       wollte
       es
       Gunn
       nicht
      einleuchten,
       dass
       der
       König,
       zu
       dessen
       engstem
       Kreis
      drei
       Akademiker
       gehörten,
       nur
       eine
       Klippschule
       besucht
      hatte.
       Stapelte
       Willie
       tief,
       weil
       es
       ungesund
       war,
       zu
       viel
      zu
       wissen?
       In
       einer
       von
       roher
       Stärke
       regierten
       Welt
      waren
       Besserwisser
       nicht
       gern
       gesehen.
       Auch
       Gunn
       ließ
      die
       Menschen
       ihre
       Schlüsse
       am
       liebsten
       selbst
       ziehen:
       So
      konnte
       man
       ihm
       nichts
       vorwerfen,
       wenn
       sie
       sich
       als
      falsch
       erwiesen
       und
       die
       ihnen
       folgenden
       Aktionen
       in
       die
      Hose
       gingen.
     

     
      »Unsere
       Spione«,
       sagte
       Willie,
       »haben
       in
       der
       letzten
      Woche
       'nen
       Haufen
       Meldungen
       zusammengetragen,
       die
      uns
       nicht
       gefallen.«
       Er
       winkte
       Randy
       Andy
       zu,
       der
       nun
      die
       Tür
       öffnete
       und
       die
       Doktoren
       einließ.
       Sie
       hatten
       ihre
      Zinken
       zwar
       professionell
       behandeln
       lassen,
       wirkten
      aber
       niedergeschlagen,
       was
       auch
       dem
       König
       nicht
      verborgen
       blieb.
     

     
      »Wie
       seht
       ihr
       denn
       aus?«
       Er
       deutete
       auf
       das
       Veilchen,
      das
       Van
       Fleet
       sich
       bei
       seinem
       Sesselsturz
       zugezogen
      hatte.
       »…
       späte
       Stunde
       …«,
       brummelte
       Van
       Fleet,
       »…
      noch
       keine
       Minute
       geschlafen
       …
       ewige
       Knallerei
       im
      Viertel…«
     

     
      Da
       Willie
       offenbar
       keine
       ernsthafte
       Antwort
       erwartete,
      zog
       Van
       Fleet
       ein
       Stück
       Papier
       hervor
       und
       setzte
       Gunn
      über
       die
       Ereignisse
       in
       Kenntnis,
       die
       ihm
       heftiges
      Kopfzerbrechen
       bereiteten:
     

     
      1.
       Am
       Montag
       war
       die
       in
       Foggy
       Bottom
       ansässige,
       aus
      achtzehn
        Personen
        bestehende
        Meute
        des
        als
      mordlüstern
       bekannten
       Marodeurs
       Merciless
       Melvin
      rings
       um
       ihr
       ausgebranntes
       Hauptquartier
       in
       einem
      Gebäude
       der
       George
       Washington
       University
       von
      zahllosen
       Bleikugeln
       durchlöchert
       aufgefunden
       worden.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      2.
       Am
       Dienstag
       war
       Dr.
       Berry
       als
       Kurier
       Seiner
      Majestät
       in
       einer
       Geheimsache
       zum
       Dupont
       Circle
      unterwegs
       gewesen
       und
       dabei
       Zeuge
       einer
       weiteren
      Attacke
       geworden:
       Die
       im
       Anderson
       House
       an
       der
       P
      Street
       befindliche
       Moschee
       der
       Washingtoner
       Moslem-
      Bruderschaft
       war
       in
       Flammen
       aufgegangen.
       Die
       sich
       seit
      2012
       nach
       der
       Shariah
       richtende
       Bruderschaft
       hatte
       sich
      »zwar
       nicht
       ergeben,
       da
       man,
       wenn
       man
       den
       rechten
      Glauben
       hat,
       gar
       nicht
       verlieren
       kann«,
       musste
       aber
      einsehen,
       dass
       es
       wohl
       ein
       Fehler
       gewesen
       war,
       alle
      Gerätschaften
       –
       und
       Waffen
       –
       zu
       verbieten,
       die
       vor
       der
      Geburt
        des
        Propheten
        Mohammed
        noch
        nicht
      gebräuchlich
       waren.
       Die
       Angreifer
       hatten
       jeden
       getötet,
      der
       die
       Moschee
       hatte
       verlassen
       wollen.
     

     
      3.
       Am
       Mittwoch
       hatten
       die
       fremden
       Eindringlinge
       im
      nordwestlichen
       Stadtteil
       Georgetown
       mit
       Hilfe
       von
      Schläuchen
       Benzin
       durch
       ein
       Loch
       in
       die
       unterirdischen
      Räumlichkeiten
       einer
       als
       Dumbarton
       House
       bekannten
      Festung
       eingeleitet
       und
       angezündet.
       In
       der
       Festung
      hauste
       eine
       stets
       nur
       in
       schwarzem
       Leder
       auftretende
      Gruppierung,
       die
       aus
       der
       Black
       Radical
       Party
      hervorgegangen
       war.
       Nun
       waren
       die
       BRP-Angehörigen
      im
       Gegensatz
       zu
       den
       Moslems
       alles
       andere
       als
      Maulhelden;
       leider
       hatten
       ihnen
       die
       heftigen
       Bleisalven,
      mit
       denen
       sie
       die
       Angreifer
       unter
       Feuer
       nahmen,
       aber
      wenig
       genützt,
       da
       sie
       mit
       zielgenau
       abgefeuerten
      Gewehrgranaten
       außer
       Gefecht
       gesetzt
       wurden.
     

     
      4.
       Am
       Donnerstag
       hatten
       Sprengsätze
       alle
       vier
       Ecken
      des
       vier
       Monate
       vor
       der
       Eiszeit
       in
       Betrieb
       genommenen
      Jüdischen
       Gemeindezentrums
       in
       die
       Luft
       geblasen.
       Zum
      Glück
       hatten
       die
       Leute,
       die
       sich
       dort
       vor
       zehn
       Jahren
      versammelt
       hatten,
       die
       Stadt
       vor
       dem
       Aufschlag
       des
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kometen
       mit
       unbekannten
       Ziel
       verlassen,
       sodass
       es
      ihnen
       erspart
       geblieben
       war,
       durch
       Tonnen
       von
       Gestein
      erschlagen
       zu
       werden.
     

     
      5.
       Am
       heutigen
       Abend
       hatte
       Randy
       Andy
       beobachtet,
      dass
       ein
       aus
       Weißnasen
       bestehendes
       Kommando
       das
       HQ
      des
       Kaufmanns
       Cocaine
       Kelly
       in
       Brand
       gesetzt
       und
      sämtliche
       flüchtenden
       Angestellte
       seiner
       Firma
       –
       auch
      einen
       Mann
       mit
       einer
       weißen
       Fahne
       –
       eiskalt
      zusammengeschossen
       hatte.
       Eine
       vor
       einer
       Stunde
      erfolgte
       Zählung
       hatte
       vierundzwanzig
       Tote
       ergeben.
      »Im
       Keller
       des
       Hauses
       haben
       wir
       sieben
       Kinder
      gefunden,
       die
       nun
       bei
       uns
       leben.«
     

     
      6.
       Parallel
       zu
       dem
       Überfall
       auf
       das
       »Crack«
       war
       ein
      verwundeter
       Läufer
       der
       Freunde
       der
       italienischen
       Oper
      bei
       einem
       Vertrauten
       Willies
       aufgetaucht
       und
       hatte
      flehendlich
       um
       Unterstützung
       gebeten,
       da
       das
       –
       zum
      Glück
       auf
       einem
       Hügel
       liegende
       –
       Quartier
       der
       Famiglia
      Antonioni
       seit
       Stunden
       von
       Weißnasen
       belagert
       und
      beschossen
       wurde.
       Die
       Munition
       wurde
       allmählich
      knapp.
        Die
        Famiglia
        hatte
        König
        Willie
        die
      Unterwerfung
       seines
       Clans
       garantiert.
       Willie
       hatte
       seine
      dreizehn
       besten
       Schützen
       als
       Entsatz
       geschickt,
       doch
       sie
      waren
       zu
       spät
       gekommen:
       Das
       Tor
       der
       Festung
       war
       von
      einer
       Rakete
       gesprengt
       worden.
       Die
       Gebäude
       standen
       in
      Flammen.
       Auf
       dem
       Hügel
       wimmelte
       es
       von
       Leichen.
     

     
      »Und
       weißt
       du,
       was
       uns
       am
       meisten
       besorgt,
       Gunn?«
      Van
       Fleet
       ließ
       den
       Spickzettel
       sinken.
     

     
      »Du
       wirst
       es
       mir
       vermutlich
       gleich
       sagen.«
     

     
      »Yeah.«
       Willie
       schaute
       Gunn
       und
       Cohen
       an.
       »Fast
       alle
      Menschen,
       die
       bei
       den
       Angriffen
       der
       Weißnasen
      umgekommen
       sind,
       waren
       schwarz
      .«
     

     
      »Sag
       bloß
      .«
       Es
       war
       Gunn
       unangenehm,
       mehr
       über
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      WAR
       zu
       wissen
       als
       der
       König.
       Wer
       viel
       wusste,
       war
      verdächtig.
       »Dann
       sind
       die
       Typen
       vermutlich
       Rassisten.«
      »Moment«,
       warf
       Andy
       ein.
       »Es
       haben
       auch
       Weißnasen
      und
       'n
       paar
       Andersfarbene
       in
       den
       Schnee
       gebissen.«
     

     
      »Stimmt.«
       Goldstein
       nickte.
       »Muselmanen
       und
      Weißnasen
       mosaischen
       Glaubens.«
     

     
      »Dann
       haben
       wir
       es
       also
       nicht
       mit
       Regierungstruppen
      zu
       tun«,
       sagte
       Cohen
       und
       brach
       eine
       Lanze
       für
       das
      Pentagon.
       »Bei
       denen
       arbeiten
       keine
       Rassisten
       –
       und
      zwar
       deshalb,
       weil
       der
       Präsident
       auch
       'n
       Schwarzer
       ist.«
      »Wo
       kommen
       diese
       Schleimbeutel
       also
       her?«,
       fragte
      König
       Willie.
       »Und
       was
       haben
       sie
       vor?«
     

     
      »Wir
       haben
       es
       mit
       einem
       Rassistenklub
       zu
       tun,
       der
      schon
       um
       die
       Jahrtausendwende
       in
       den
       Schlagzeilen
      war«,
       sagte
       Van
       Fleet.
       »Die
       WAR
       wurde
       von
       einem
      Bauunternehmer
       finanziert,
       der
       sich
       in
       vielen
       politischen
      Sekten
       umgetan
       hat,
       bevor
       er
       auf
       die
       seiner
       Meinung
      nach
       richtigen
       Dumpfbacken
       traf.«
     

     
      »Wir
       dürfen
       die
       WAR
       nicht
       unterschätzen.«
       Berry
      drängte
       sich
       nach
       vorn.
       »Ich
       hab
       gesehen,
       wie
       sie
      genährt,
       gekleidet
       und
       ausgerüstet
       sind.
       Diese
       Typen
      sind
       vielleicht
       geistig
       minderbemittelt,
       aber
       nicht
       feige.«
      Gunn
       war
       den
       Männern
       dankbar,
       dass
       sie
       sich
       dieses
      Themas
       selbst
       annahmen.
       Dass
       Van
       Fleet
       wusste,
       wer
      hinter
       der
       WAR
       steckte,
       erleichterte
       ihn.
       Es
       wäre
       ihm
      unangenehm
       gewesen,
       Willie
       zu
       belehren:
       Sein
       Ruf
       war
      der
       eines
       einzelgängerischen
       Bösewichts,
       der
       für
      politische
       Dinge
       nicht
       mal
       ein
       Naserümpfen
       übrig
       hatte.
      »Ich
       bin
       schon
       in
       Harvard
       mit
       diesen
       Ärschen
      zusammengestoßen«,
       sagte
       Goldstein
       sinnierend.
       »Die
      hielten
       sich
       in
       ihrem
       Wahn
       für
       die
       Krone
       der
       Schöpfung.
      Und
       obwohl
       sie
       für
       Religion
       nur
       Hohn
       übrig
       hatten,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      haben
       sie
       alles
       Nichtchristliche
       verflucht.«
     

     
      »Klingt
       nicht
       so,
       als
       könnte
       man
       mit
       diesen
       Wichsern
      verhandeln.«
       Willie
       begutachtete
       seine
       Fingerspitzen.
     

     
      »Man
       wird
       mit
       jeder
       hungrigen
       kriminellen
       Ratte
      schnell
       handelseinig,
       wenn
       man
       ihr
       mit
       'nem
       Schnitzel
      zuwinkt«,
       sagte
       Van
       Fleet.
       »Aber
       politisch
       motivierte
      Ratten
       kriegt
       man
       nur
       klein,
       wenn
       man
       sich
      zusammentut
       und
       ihnen
       die
       Zähne
       zeigt.«
       Er
       schaute
      Gunn
       an.
       »Was
       sagst
       du
       dazu?«
     

     
      »Ich?
       Wieso
       ich?«
       Gunn
       blickte
       zu
       Cohen,
       dann
       zu
      Willie.
       Schließlich
       nickte
       er.
       »Je
       mehr
       wir
       sind,
       desto
       eher
      können
       wir
       diese
       Schwachmaten
       aus
       der
       Stadt
       jagen.«
     

     
      »Damit
       isses
       aber
       leider
       nicht
       getan.«
       Van
       Fleet
       griff
       in
      seine
       Felljacke,
       entnahm
       ihr
       eine
       Zigarre
       und
       klemmte
      sie
       zwischen
       seine
       Zähne.
       »Hier
       geht's
       nicht
       um
       'ne
      Schlägerei
       zwischen
       zwei
       Jugendbanden,
       bei
       der
       die
       eine
      was
       auf
       die
       Nase
       kriegt,
       einsieht,
       dass
       sie
       schwächer
       ist,
      und
       sich
       verdrückt.
       Diesen
       Leuten
       geht
       es
       um
       die
      Vorherrschaft
       der
       Weißen.
       Die
       haben
       sich
       schon
       vor
      zwanzig
       Jahren
       ausgetüftelt,
       was
       sie
       alles
       machen,
       wenn
      sie
       an
       die
       Macht
       kommen.
       Bevor
       dieser
       verfluchte
       Komet
      auf
       die
       Erde
       geknallt
       ist,
       hat
       der
       Staat
       verhindert,
       dass
       sie
      ihre
       Pläne
       durchführen
       konnten.
       Jetzt
       ist
       aber
       niemand
      mehr
       da,
       der
       ihnen
       auf
       die
       Füße
       tritt.«
       Van
       Fleet
       schaute
      sich
       um.
       »Die
       wollen
       uns
       ausrotten
      .«
     

     
      »Die
       geben
       erst
       auf,
       wenn
       der
       Letzte,
       der
       nicht
       in
       ihr
      Weltbild
       passt,
       in
       den
       Schnee
       gebissen
       hat«,
       stimmte
      Goldstein
       zu.
       »Schwarze,
       Juden,
       Moslems,
       Fixer,
       Nutten
      …«
     

     
      König
       Willie
       schluckte.
       »Glaubt
       ihr,
       die
       haben
       auch
      was
       gegen
       Schwule?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      12.
     

     
      FIRE
       ALL
       OF
       YOUR
       GUNS
       AT
       ONCE
      AND
       EXPLODE
       INTO
       SPACE
     

     
      In
       der
       Nacht
       fuhr
       Gunn
       aus
       einem
       schweißtreibenden
      Albtraum
       hoch.
       Motorengebrumm
       und
       Kettengerassel
      hatten
       ihn
       geweckt.
       Als
       er
       ans
       Fenster
       huschte
       und
       aus
      dem
       siebenten
       Stock
       des
       Winterpalastes
       blickte,
       erkannte
      er,
       wo
       er
       und
       Fähnrich
       Cohen
       sich
       befanden.
     

     
      Im
       Nationalarchiv.
       Vermutlich
       hatte
       der
       Hof
       sich
       in
      den
       Gebäudekomplex
       zurückgezogen,
       weil
       es
       hier
       so
       viel
      Papier
       gab,
       mit
       dem
       man
       wärmende
       Feuerchen
       machen
      konnte
       …
     

     
      Irgendwo
       da
       draußen,
       mutmaßte
       Gunn,
       bahnte
       sich
      Captain
       McMillan
       in
       seinem
       beheizten
       SnoMo
       einen
       Weg
      durch
       die
       verschneite
       Gegenwart.
       Ebenso
       wahrscheinlich
      wurde
       das
       Fahrzug
       von
       zahllosen
       argwöhnischen
      Augenpaaren
       beobachtet
       …
     

     
      Nach
       dem
       Gespräch
       über
       die
       WAR-Gefahr
       hatte
       Willie
      den
       richtigen
       Schluss
       gezogen:
       Gleich
       morgen
       wollte
       er
      ein
       Dutzend
       Parlamentäre
       in
       alle
       Stadtviertel
       schicken,
      deren
       Bevölkerung
       mit
       Brand-
       und
       Terroranschlägen
      rechnen
       musste.
     

     
      Willie
       hatte
       etwas
       anderes
       begriffen:
       Wenn
       er
       seine
      Differenzen
       mit
       den
       anderen
       Bandenchefs
       nicht
       sofort
      beilegte,
       spielte
       es
       keine
       Rolle
       mehr,
       wer
       in
       dieser
       Stadt
      den
       Längsten
       und
       die
       meisten
       Steaks
       am
       Lager
       hatte.
      Taten
       sie
       sich
       nicht
       gegen
       die
       WAR
       zusammen,
       konnte
      bald
       niemand
       mehr
       mit
       seinem
       Besitz
       protzen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Dass
       Willie
       mit
       Leuten
       Kontakt
       aufnehmen
       wollte,
       die
      er
       Tage
       zuvor
       noch
       als
       Abschaum
       bezeichnet
       hatte,
       war
      ein
       entscheidender
       Fortschritt.
       Andererseits
       blieb
       die
      Frage
       noch
       unbeantwortet,
       ob
       auch
       die
       anderen
      Häuptlinge
       so
       dachten
       wie
       er.
     

     
      Fähnrich
       Cohens
       Vorschlag,
       auch
       die
       Besatzung
       von
      Fort
       Foggy
       Bottom
       in
       die
       Allianz
       einzubinden,
       war
       auf
      taube
       Ohren
       gestoßen.
       »Das
       sind
       doch
       fast
       alles
      Weißnasen«,
       hatte
       Seine
       Majestät
       gesagt.
       Und:
       »Wenn
      die
       mal
       nicht
       mit
       den
       WAR-Säcken
       unter
       einer
       Decke
      stecken
       …«
     

     
      Die
       Weißen
       in
       Foggy
       Bottom
       wurden
       wie
       die
       Weißen
      im
       Pentagon-Bunker
       als
       angebliche
       Angehörige
       der
       High
      Society
       vom
       städtischen
       Proletariat
       abgrundtief
       gehasst,
      weil
       sie
       die
       Katastrophe
       in
       der
       Sicherheit
       des
       Bunkers
      überstanden
       und
       deswegen
       alle
       Rechte
       verspielt
       hatten.
      Trotzdem,
       dachte
       Gunn,
       muss
       Campbell
       so
       schnell
       wie
      möglich
       erfahren,
       dass
       wir
       es
       hier
       oben
       nicht
       nur
       mit
       einem
      Grüppchen
       zu
       tun
       haben.
     

     
      Der
       SnoMo-Motor
       begann
       plötzlich
       schrill
       zu
       heulen,
      dann
       krachten
       Schusswaffen.
       Geschrei
       drang
       an
       Gunns
      Ohren.
     

     
      Obwohl
       dicke
       Mauern
       ihn
       schützten
       und
       niemand
       ihn
      sehen
       konnte,
       ging
       er
       am
       Fenster
       instinktiv
       in
       die
       Knie
      und
       lugte
       erst
       in
       die
       Tiefe,
       als
       Fähnrich
       Cohen,
      vollständig
       angezogen
       und
       die
       Waffe
       in
       der
       Hand,
      plötzlich
       neben
       ihm
       stand.
     

     
      »Was
       ist
       los?«
     

     
      »Die
       Schlacht
       um
       Rom«,
       murmelte
       Gunn.
       Er
       eilte
       zu
      ihrem
       Matratzenlager
       und
       glitt
       in
       seine
       Hosen
       und
      Stiefel.
       Als
       er
       den
       Gürtel
       schloss,
       hörte
       er
       Cohen
       leise
      fluchen.
       Auf
       dem
       Gang
       ertönten
       Stimmen,
       dann
       flog
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Tür
       auf
       und
       jemand
       rief:
       »Alle
       Mann
       zu
       den
       Waffen!
       Der
      Palast
       wird
       evakuiert.«
     

     
      Als
       Gunn
       fertig
       war,
       fegte
       Cohen
       schon
       an
       ihm
       vorbei
      in
       den
       von
       dicken
       Wachskerzen
       notdürftig
       erhellten
      Gang.
       Alle
       Türen
       standen
       offen.
       Wer
       immer
       hier
       als
      Willies
       Hofstaat
       tätig
       gewesen
       war,
       hatte
       sein
      Sturmgepäck
       geschultert
       und
       war
       in
       die
       Schlacht
      gezogen.
     

     
      Auf
       dem
       Weg
       nach
       unten
       flog
       in
       der
       zweiten
       Etage
       vor
      ihnen
       mit
       gewaltigem
       Krachen
       ein
       Teil
       der
       Wand
       ins
      Treppenhaus.
        Die
        sich
        blitzschnell
        ausbreitende
      Staubwolke
       war
       so
       dicht,
       dass
       Gunn
       Cohen
       aus
       den
      Augen
       verlor.
       Als
       er
       sich
       über
       die
       auf
       der
       Treppe
      liegenden
       Trümmer
       vorantastete,
       fegte
       ihm
       eisiger
       Wind
      durch
       Haar.
       Sein
       erster
       erschreckter
       Gedanke:
       Die
       WAR-
      Truppen
       haben
       Geschütze!
       Dann
       fiel
       sein
       Blick
       durch
       das
      Wandloch,
       das
       der
       Beschuss
       gerissen
       hatte,
       und
       er
      entdeckte
       unten
       am
       Boden
       McMillans
       SnoMo,
       dessen
      Geschützrohr
       langsam
       schwenkte
       und
       sich
       auf
       die
       im
      Mondlicht
       gut
       erkennbaren
       Vasallen
       König
       Willies
      richtete.
     

     
      Ka-Wumm!
       Rotes
       Mündungsfeuer
       glomm
       auf.
     

     
      Gunns
       Kinnlade
       sackte
       herab.
       Dann
       begriff
       er,
       dass
       die
      aus
       dem
       Nationalarchiv
       strömenden
       Bewaffneten
       für
      MacMillan
       vermutlich
       nur
       jene
       Stadtratten
       waren,
       gegen
      die
       er
       und
       seine
       Leute
       ständig
       kämpfen
       mussten.
       Die
      Wirkung
       des
       Geschützes
       war
       verheerend:
       Gunn
       hörte
      Gebrüll
       und
       Todesschreie.
     

     
      Als
       er
       hinter
       Cohen
       her
       durch
       den
       zum
       Ausgang
      führenden
       Gang
       lief,
       hatte
       das
       SnoMo
       die
       Eingangstür
      des
       Nationalarchivs
       längst
       in
       Fetzen
       geschossen.
       Vor
      ihnen
       waren
       allerlei
       Bewaffnete
       zugange,
       die
       von
       hier
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      nach
       dort
       eilten,
       durcheinander
       schrien,
       durch
       die
      zerstörte
       Tür
       ins
       Freie
       schossen
       oder
       Deckung
       suchten.
      Es
       waren
       mehrere
       Dutzend.
     

     
      In
       dem
       Getümmel
       schrie
       Dr.
       Goldstein
       nach
       Dr.
       Berry,
      bis
       jemand
       erwiderte,
       den
       habe
       es
       schon
       erwischt.
       Es
      wurde
       ausgiebig
       geflucht.
       König
       Willie
       schrie
       im
      Dunkeln
       hysterisch
       nach
       einem
       Sanitäter,
       weil
       ein
      gewisser
       »Brucie«
       verletzt
       worden
       sei.
       Dann
       brüllte
      jemand
       »Volle
       Deckung!«,
       und
       jemand,
       der
       ziemlich
      vorn
       gewesen
       war,
       flog
       rückwärts
       in
       den
       Gang
       hinein.
     

     
      Es
       krachte
       so
       laut,
       dass
       Gunns
       Trommelfelle
       vibrierten.
      Eine
       Wolke
       aus
       Staub
       und
       Dreck
       trennte
       ihn
       von
       Cohen.
      Ein
       heftiger
       Husten
       schüttelte
       ihn.
       Seine
       Augen
       tränten
      so
       sehr,
       dass
       er
       wie
       blind
       umherwankte.
       Bei
       dem
      Versuch,
       Deckung
       zu
       finden,
       rempelte
       er
       im
       Chaos
      jemanden
       an,
       verlor
       die
       Balance
       und
       taumelte
       in
       eine
      Richtung,
       in
       der
       es
       zunehmend
       kälter
       wurde.
     

     
      Als
       er
       die
       Augen
       wieder
       öffnete,
       befand
       er
       sich
       vor
      dem
       Winterpalast.
       Um
       ihn
       herum
       wurde
       gekämpft,
       doch
      es
       war
       nicht
       zu
       erkennen,
       wer
       Freund
       und
       Feind
       war.
       Es
      war
       ein
       Wunder,
       dass
       er
       keinem
       Angreifer
       oder
       Willies
      Leuten
       vor
       die
       Flinte
       lief
       und
       in
       Fetzen
       geschossen
      wurde.
     

     
      Dr.
       Goldstein
       wankte
       vorbei.
       Er
       lief
       in
       das
      Mündungsfeuer
       eines
       WAR-Mannes
       und
       überschlug
      sich.
       Gunns
       Waffe
       flog
       hoch
       und
       fällte
       den
       Mann,
       der
       ihn
      getötet
       hatte.
       Erst
       jetzt
       nahm
       er
       wahr,
       dass
       das
       SnoMo
      nur
       wenige
       Meter
       von
       ihm
       entfernt
       mitten
       im
      Kampfgetümmel
       stand.
     

     
      Hinter
       der
       gepanzerten
       Kanzelscheibe
       waren
       die
      aufgeregten
       Gesichter
       der
       Besatzung
       zu
       sehen.
       Sie
      schienen
       es,
       wie
       die
       WAR,
       auf
       Willie
       und
       seine
       Männer
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      abgesehen
       zu
       haben,
       die
       nun
       Granaten
       warfen
       und
       aus
      allen
       Löchern
       schossen.
     

     
      Hatte
       die
       Regierung
       etwa
       hinter
       Gunns
       Rücken
       einen
      Kooperationsvertrag
     

     
      mit
     

     
      der
     

     
      Rassistenmiliz
      abgeschlossen?
     

     
      »Saubande!«,
       schrie
       Randy
       Andys
       Stimme
       irgendwo
      im
       Dunkeln.
       Und:
       »Rückzug,
       Männer!
       Die
       sind
       uns
      überlegen!«
     

     
      Gunn
       ging
       hinter
       den
       SnoMo-Ketten
       in
       Deckung.
       Wo
      war
       Cohen?
       Was
       war
       hier
       los?
       Als
       er
       die
       Arme
      hochreißen
       wollte,
       um
       sich
       der
       Besatzung
       zu
       erkennen
      zu
       geben,
       stob
       neben
       ihm
       der
       Schnee
       auf.
       Randy
       Andy
      packte
       seinen
       Ärmel.
       »Abflug!«,
       schrie
       er.
       »Aber
       dalli!«
     

     
      Das
       SnoMo-Geschütz
       schwenkte
       herum,
       krachte
       gegen
      Randys
       Hinterkopf
       und
       warf
       ihn
       zu
       Boden.
       Gunn
       wollte
      ihm
       auf
       die
       Beine
       helfen,
       doch
       nun
       explodierte
       halb
      hinter
       dem
       Fahrzeug
       eine
       Handgranate.
     

     
      Schreie.
     

     
      Schnee
       und
       Dreck
       klatschten
       in
       sein
       Gesicht.
       Die
      Druckwelle
       riss
       ihn
       von
       den
       Beinen.
       Wo
       war
       Randy
      Andy
       geblieben?
     

     
      Gunn
       spuckte
       Schnee
       aus
       und
       tastete
       um
       sich.
       Über
      ihm
       öffnete
       sich
       eine
       Luke.
       Lieutenant
       Powell
       tauchte
      auf.
       Allem
       Anschein
       nach
       hatte
       sie
       ihn
       erkannt.
       Sie
      winkte
       und
       rief
       seinen
       Namen,
       was
       Gunn
       nicht
       sehr
      freute,
       denn
       es
       wäre
       ihm
       nicht
       eingefallen,
       vor
       den
      Augen
       so
       vieler
       Zeugen
       im
       SnoMo
       Schutz
       zu
       suchen.
      Bevor
       er
       wieder
       auf
       die
       Beine
       kam,
       wendete
       das
       SnoMo
      plötzlich.
       Powell
       verlor
       das
       Gleichgewicht,
       flog
       im
       hohen
      Bogen
       hinaus
       und
       klatschte
       vor
       Gunn
       in
       den
       Schnee.
      Gunn
       knurrte
       einen
       Fluch
       und
       warf
       sich
       auf
       sie,
       bevor
      König
       Willies
       Männer
       sie
       erkannten.
       Er
       packte
       Powell
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      am
       Kragen,
       riss
       sie
       hoch,
       deckte
       sie
       mit
       seinem
       Leib
       und
      zerrte
       sie
       in
       Richtung
       Straße.
     

     
      Auf
       dem
       Gelände
       des
       Nationalarchivs
       gab
       es
       vorerst
      nichts
       zu
       besehen:
       Die
       WAR
       war
       allen
       Anschein
       nach
      darauf
       aus,
       den
       Hofstaat
       zu
       eliminieren.
       Sie
       schossen
       auf
      alles,
       was
       sich
       bewegte.
     

     
      Bevor
       sie
       um
       die
       nächste
       Ecke
       bogen,
       warf
       Gunn
       einen
      Blick
       auf
       das
       Schlachtfeld.
       Das
       Blut
       von
       Dutzenden
      Toten
       färbte
       den
       von
       Mondlicht
       erhellten
       Schnee.
       Vor
      dem
       SnoMo
       schoss
       jemand
       auf
       einen
       Corporal,
       der
       die
      Luke
       schließen
       wollte,
       aus
       der
       Powell
       gefallen
       war.
       Der
      Schütze
       traf.
       Der
       Corporal
       schrie
       auf
       und
       ging
       über
       Bord.
      Der
       Schütze
       nahm
       Anlauf
       und
       sprang
       durch
       die
       offene
      Luke
       ins
       Innere
       von
       Captain
       McMillans
       Fahrzeug.
     

     
      O
       verdammt,
       dachte
       Gunn.
       Er
       packte
       Powells
       Hand
       und
      eilte
       mit
       ihr
       auf
       eine
       Ruine
       zu,
       in
       der
       er
       sich
       gut
      auskannte.
       Powell
       war
       uniformiert.
       Sie
       musste
       hier
       weg,
      und
       zwar
       schnellstens.
     

     
      Gunn
       band
       seine
       Stirnlampe
       um
       und
       führte
       Powell
      durch
       Gänge
       und
       Räume
       und
       eine
       Hintertür
       ins
       Freie.
      Sie
       pirschten
       im
       Sternenlicht
       über
       einen
       Innenhof,
       stiegen
      durch
       ein
       Fenster
       in
       ein
       anderes
       Haus
       und
       schlugen
       sich
      durch
       Kellergänge.
       In
       einem
       relativ
       trockenen
       Raum
       des
      Wohnhauses
       legten
       sie
       eine
       Rast
       ein.
     

     
      »Das
       war
       wirklich
       knapp.«
       Powell
       setzte
       sich
       keuchend
      auf
       einen
       Strohsack.
       »Danke
       für
       Ihre
       Hilfe.«
     

     
      »Ihr
       Versuch,
       mir
       zu
       helfen,
       war
       Scheiße«,
       sagte
       Gunn
      wenig
       diplomatisch.
       »Damit
       haben
       Sie
       vermutlich
       nicht
      nur
       meine
       Tarnung
       auffliegen
       lassen.«
     

     
      Powell
       errötete.
       »Wie
       bitte?«
     

     
      »Ich
       wollte
       gerade
       einen
       wichtigen
       Mitarbeiter
       König
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Willies
       aufrichten,
       als
       Sie
       meinen
       Namen
       gerufen
      haben.«
       Gunn
       biss
       die
       Zähne
       aufeinander.
       »Ich
       kenne
      den
       Mann
       gut
       genug,
       um
       zu
       wissen,
       dass
       er
       nicht
       taub
      ist.
       Dass
       Sie
       mich
       kennen,
       wird
       ihm
       zu
       denken
       geben.«
     

     
      »Ja
       …
       aber
       …«
       Powells
       Kinnlade
       sackte
       herab.
       »Wir
      sind
       den
       Leuten
       doch
       entkommen.«
     

     
      »Wir
       ja,
       aber
       nicht
       Fähnrich
       Cohen«,
       sagte
       Gunn.
       »Sie
      hat
       sich
       aus
       Sicherheitsgründen
       als
       meine
       Frau
      ausgegeben.
       Ich
       kann
       mir
       nicht
       vorstellen,
       dass
       König
      Willie
       ihr
       glaubt,
       wenn
       sie
       sagt,
       dass
       sie
       nicht
       weiß,
       was
      einen
       Typen
       wie
       mich
       mit
       einem
       uniformierten
      Engerling
       verbindet.«
       Er
       fluchte
       unterdrückt
       und
       schlug
      mit
       der
       Hand
       auf
       sein
       rechtes
       Knie,
       um
       seine
       Wut
      abzulassen.
       »Ich
       war
       noch
       nie
       in
       einer
       so
       beschissenen
      Situation!
       Weil
       ich
       mich
       immer
       dagegen
       gewehrt
       habe,
      mit
       jemandem
       zusammenzuarbeiten!
       Jetzt
       hab
       ich's
      einmal
       zugelassen,
       und
       was
       ist
       das
       Ergebnis?«
       Er
       stand
      auf
       und
       trat
       gegen
       die
       Wand.
       Am
       liebsten
       hätte
       er
      gebrüllt,
       aber
       das
       konnte
       er
       sich
       nicht
       leisten,
       denn
       auch
      in
       wracken
       Buden
       wie
       dieser
       konnten
       irgendwo
      Menschen
       hausen.
     

     
      »V-verzeihung«,
       hauchte
       Powell.
       »A-aber
       das
       k-konnte
      ich
       doch
       nicht
       wissen
       …«
       Im
       Schein
       seiner
       Stirnlampe
      war
       sie
       kalkweiß.
     

     
      »Natürlich
       nicht.«
       Gunn
       biss
       die
       Zähne
       zusammen.
      »Warum,
       glauben
       Sie
       wohl,
       arbeite
       ich
       grundsätzlich
      allein?
       Damit
       mir
       solche
       Situationen
       erspart
       bleiben!«
     

     
      Er
       hätte
       Powell
       erwürgen
       können.
       In
       welcher
       Lage
       war
      Cohen?
       Lebte
       sie
       überhaupt
       noch?
       Wie
       sollte
       er
       ihrem
      Vater
       unter
       die
       Augen
       treten,
       wenn
       sie
       umgekommen
      war?
       Hatten
       die
       WAR-Typen
       sie
       geschnappt?
     

     
      Sie
       war
       weiß
       …
       würde
       man
       ihr
       da
       etwas
       antun?
       Zuerst
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      würde
       man
       sie
       mal
       fragen,
       was
       sie
       mit
       den
       Schwarzen
      verband
       …
       Vielleicht
       konnte
       Cohen
       lügen,
       ohne
       dass
      man
       es
       ihr
       ansah
       …
       Konnte
       natürlich
       auch
       sein,
       dass
       ihr
      mit
       Willies
       Leuten
       die
       Flucht
       geglückt
       war
       …
       Wenn
       ja,
      war
       sie
       unverletzt?
       Hatte
       Randy
       Andy
       ihn
       etwa
       mit
      Powell
       abhauen
       sehen?
       Er
       hatte
       bestimmt
       nicht
       sehr
       fern
      von
       ihnen
       im
       Schnee
       gelegen
       …
       war
       er
       bei
       Besinnung
      gewesen?
       Nahm
       er
       Cohen
       etwa
       schon
       in
       diesem
       Moment
      in
       die
       Mangel,
       um
       aus
       ihr
       rauszuquetschen,
       was
       für
      Geschäfte
       ihr
       Gatte
       mit
       den
       Engerlingen
       machte?
     

     
      »Ich
       könnte
       Sie
       erwürgen«,
       murmelte
       Gunn.
     

     
      »Was?«
       Powell
       schaute
       auf.
     

     
      »Nichts.«
       Gunn
       ging
       unendlich
       viel
       durch
       den
       Kopf.
      Was
       sollte
       er
       tun?
       Er
       hatte
       keine
       Ahnung,
       wo
       Willie
       und
      seine
       Mannen
       jetzt
       Deckung
       suchten.
     

     
      Er
       wusste,
       dass
       er
       Cohen
       finden
       musste.
       Doch
       mit
      Powell
       hatte
       er
       jemanden
       am
       Bein,
       der
       ihn
       behinderte.
      Auf
       der
       Fahrt
       nach
       Fort
       Foggy
       Bottom
       hatte
       sie
       erzählt,
      dass
       sie
       als
       Fünfzehnjährige
       zum
       letzten
       Mal
       in
       der
       Stadt
      gewesen
       war.
       Sie
       kannte
       die
       Gefahren
       nicht,
       die
       einem
      hier
       auf
       Schritt
       und
       Tritt
       begegneten.
     

     
      Wenn
       er
       sich
       an
       Willies
       Fersen
       heftete,
       und
       das
       musste
      er,
       wenn
       er
       Cohen
       finden
       wollte,
       war
       Powell
       ihm
       ein
      Klotz
       am
       Bein.
       Er
       konnte
       sie
       aber
       nicht
       allein
      zurücklassen.
       Sie
       würde
       sich
       verlaufen
       …
       wilde
       Köter
      würden
       sie
       anfallen
       und
       fressen
       …
       vielleicht
       auch
      Metzger.
     

     
      Gunn
       musterte
       sie.
       Sie
       sah
       ja
       eigentlich
       ganz
       hübsch
      aus
       …
       Wenn
       man
       ehrlich
       war,
       sah
       sie
       sogar
       verdammt
      hübsch
       aus.
       Die
       Metzger
       würden
       sie
       vermutlich
       doch
      nicht
       fressen
       …
       zumindest
       nicht
       sofort.
     

     
      Schon
       während
       ihrer
       Flucht
       war
       das
       Kampfgetöse
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      leiser
       geworden.
       Nun
       erstarb
       es.
       Gunn
       spitzte
       die
       Ohren.
      Wer
       hatte
       wohl
       gewonnen?
       Niemand.
       Es
       geht
       Mensch
      gegen
       Mensch.
       Die
       WAR-Truppen
       waren
       Willie
       dreifach
      überlegen,
       deshalb
       hatte
       er
       zum
       Rückzug
       geblasen
       und
      sich
       verdrückt.
     

     
      Vielleicht
       konnte
       er
       Powell
       zu
       ihrer
       Einheit
      zurückbringen.
       Falls
       der
       Typ,
       der
       in
       das
       SnoMo
      gesprungen
       war,
       jemanden
       am
       Leben
       gelassen
       hatte.
     

     
      Alles,
       was
       Gunn
       seit
       dem
       Aufwachen
       im
       Winterpalast
      erlebt
       hatte,
       kam
       ihm
       unwirklich
       vor.
       Wie
       war
       es
       zu
       der
      seltsamen
       Allianz
       zwischen
       der
       WAR
       und
       McMillan
      gekommen?
       Hatten
       sie
       überhaupt
       zusammen
       gearbeitet
      oder
       waren
       die
       einen
       zufällig
       in
       der
       Gegend
       gewesen,
       als
      die
       anderen
       auf
       Willies
       Wachen
       losgegangen
       waren?
     

     
      Er
       schaute
       Powell
       an.
       »Welche
       Rolle
       habt
       ihr
       bei
       dieser
      Scheißaktion
       gespielt?«
     

     
      Powell
       zuckte
       zusammen.
       »Rolle?«
     

     
      »Wer
       hat
       die
       Feder
       bei
       dem
       Angriff
       geführt?
       McMillan
      oder
       die
       WAR?«
     

     
      »WAR?«
       Powell
       schaute
       so
       irritiert
       drein,
       dass
       Gunn
      ihr
       fast
       glaubte,
       dass
       sie
       keine
       Ahnung
       hatte,
       wovon
       er
      redete.
       »Meinen
       Sie
       diese
       Milizionäre?«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Die
       meine
       ich
       in
       der
       Tat.
       In
       welcher
      Beziehung
       …«
     

     
      Kracks.
       Irgendwo
       trat
       jemand
       auf
       trockenes
       Holz.
      Gunns
       Hand
       zuckte
       hoch.
       Seine
       Stirnlampe
       erlosch.
      Dann
       lag
       er
       auf
       dem
       Bauch.
       Lieutenant
       Powell
       glitt
       an
      der
       Wand
       entlang
       nach
       unten.
     

     
      Gunn
       lauschte
       mit
       heftig
       pochendem
       Herzen.
       Irrte
       er
      sich
       oder
       hörte
       er
       in
       der
       Finsternis
       des
       Kellers
       tatsächlich
      jemanden
       stöhnen?
       Mit
       der
       Waffe
       in
       der
       Hand
       robbte
       er
      über
       den
       Boden
       und
       um
       eine
       Ecke.
       Er
       hatte
       ein
       feines
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Gehör,
       und
       seine
       Augen
       gewöhnten
       sich
       schnell
       an
       die
      Dunkelheit.
       Irgendwo
       vor
       ihnen,
       an
       der
       Gangwand
      rechts,
       gewahrte
       er
       einen
       Umriss
       vom
       Format
       eines
      Kohlensacks.
       Den
       hatte
       er
       zuvor
       nicht
       an
       dieser
       Stelle
      gesehen.
     

     
      Ein
       Licht
       ging
       an.
       Eine
       Stirnlampe
       beleuchtete
       das
      blutige
       Gesicht
       eines
       Uniformierten.
     

     
      »Chamberlain!«,
       keuchte
       es
       hinter
       Gunn.
     

     
      Lieutenant
       Chamberlains
       Kopf
       fuhr
       hoch.
       Gunn
       sah
      seine
       großen
       Augen,
       die
       verblüfft
       in
       die
       Richtung
      schauten,
       aus
       der
       die
       Stimme
       gekommen
       war.
       Dann
      lallte
       er
       etwas
       und
       sackte
       zusammen.
     

     
      Gunn
       sprang
       auf
       und
       eilte
       zu
       ihm.
       Lieutenant
       Powell
      war
       schneller.
       Als
       Gunn
       den
       jungen
       Mann
       erreichte,
      kniete
       sie
       schon
       neben
       ihm
       und
       hielt
       seinen
       Kopf.
      Chamberlain
       saß
       in
       einer
       Blutlache.
       Sein
       Brustkorb
       war
      zerfetzt,
       seine
       Augen
       fiebrig.
       Sein
       Blick
       wirkte
       nicht
       so,
      als
       wüsste
       er,
       mit
       wem
       er
       es
       zu
       tun
       hatte.
     

     
      Lieutenant
       Powell
       sprach
       mit
       leiser
       Stimme
       auf
       ihn
       ein.
      Sie
       fragte
       ihn,
       wie
       es
       den
       anderen
       ergangen
       war;
       ob
      Captain
       McMillan
       noch
       lebte,
       ob
       das
       SnoMo
       noch
      funktionsfähig
       war.
     

     
      Dass
       Chamberlain
       jede
       Frage
       mit
       Ja
       beantwortet,
       war
      kein
       gutes
       Zeichen.
     

     
      »Wissen
       Sie,
       wer
       ich
       bin,
       Lieutenant?«
       Gunn
       packte
       die
      Jackenaufschläge
       des
       Mannes.
     

     
      »Klar,
       Mann.«
       Chamberlain
       nickte.
     

     
      »
      Wer
       bin
       ich?«
     

     
      »Keine
       Ahnung,
       Mann.«
     

     
      Der
       Fluch,
       der
       Gunn
       auf
       den
       Zunge
       lag,
       kam
       nicht
       über
      seine
       Lippen,
       denn
       eine
       Sekunde
       später
       war
       Lieutenant
      Chamberlain
       tot.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      13.
     

     
      SITTING
       IN
       AN
       ENGLISH
       GARDEN,
      WAITING
       FOR
       THE
       SUN
     

     
      Als
       sie
       das
       Schlachtfeld
       vor
       dem
       Nationalarchiv
      erreichten,
       graute
       der
       Morgen.
       Die
       Menschenmetzger
      und
       Raubtiere
       hatten
       ihre
       Beute
       fortgeschleppt
       und
      waren
       wieder
       abgezogen.
       Der
       seit
       einer
       halben
       Stunde
      tobende
       Schneesturm
       hatte
       längst
       alle
       Blutflecke
      überdeckt.
     

     
      Von
       Captain
       McMillan
       und
       seinen
       Leuten
       gab
       es
       rund
      um
       das
       ausgebrannte
       SnoMo-Wrack
       keine
       Spur.
       Der
      Schnee
       hatte
       aber
       auch
       alle
       Spuren
       verwischt,
       die
       Esther
      Cohen
       vielleicht
       hinterlassen
       hatte.
     

     
      Gunn
       war
       erschöpft.
       Seine
       Augen
       brannten.
       Nur
       sehr
      schwer
       konnte
       er
       Lieutenant
       Powell
       erkennen,
       die
       sich
      am
       Bug
       des
       SnoMo
       kopfschüttelnd
       in
       den
       Sturm
      stemmte.
       Dass
       hier
       keine
       Toten
       lagen,
       musste
       ihr
      unheimlich
       sein.
       Gunn
       wusste
       nicht,
       ob
       ihre
       Generation
      in
       der
       Schule
       lernte,
       dass
       ein
       großer
       Teil
       der
       Menschheit
      von
       Menschenfleisch
       lebte.
     

     
      Es
       wurde
       Zeit,
       dass
       sie
       sich
       vom
       Acker
       machten:
      Zuerst
       wollte
       er
       Powell
       in
       Fort
       Foggy
       Bottom
       abliefern.
      Dann
       musste
       er
       in
       dieses
       Viertel
       zurück
       und
       zusehen,
      dass
       er
       die
       Spur
       von
       Willies
       Leuten
       aufnahm.
     

     
      Irgendjemand,
       der
       hier
       hauste,
       hatte
       sie
       vielleicht
      abmarschieren
       sehen.
     

     
      Gunn
       signalisierte
       Powell
       mit
       der
       Hand,
       dass
       sie
       sich
      zu
       ihm
       bemühen
       sollte,
       was
       sie
       auch
       tat.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Wir
       verschwinden!«,
       brüllte
       er.
     

     
      »Wohin?«,
       schrie
       sie
       zurück.
     

     
      Gunn
       deutete
       vage
       nach
       Osten.
     

     
      »Wohin?«,
       schrie
       sie
       erneut.
     

     
      »Fort
       Foggy
       Bottom!«
     

     
      »Kommt
       nicht
       in
       Frage!«
     

     
      »Was?«
       Gunn
       traute
       seinen
       Ohren
       nicht.
     

     
      »Zuerst
       muss
       ich
       wissen,
       was
       aus
       unseren
       Leuten
      geworden
       ist!«,
       schrie
       Powell
       ihm
       ins
       Ohr.
       Sie
       deutete
      um
       sich.
       »Vielleicht
       wurden
       sie
       gefangen
       genommen
       und
      verschleppt!«
     

     
      Gunn
       lag
       auf
       der
       Zunge,
       dass
       sie
       nicht
       alle
       Tassen
       im
      Schrank
       haben
       könne.
       Als
       Sergeant
       konnte
       er
       ihr
       dies
      natürlich
       nicht
       sagen,
       also
       packte
       er
       sie
       am
       Ärmel
       und
      zerrte
       sie
       hinter
       das
       SnoMo,
       wo
       sie
       dem
       eisigen
       Sturm
      weniger
       ausgesetzt
       waren.
     

     
      »Hier
       macht
       niemand
       Gefangene«,
       brüllte
       er
       so
       laut
       in
      ihr
       Ohr,
       dass
       sie
       zusammenfuhr.
       »Außerdem
       bringt
       uns
      das
       Wetter
       um,
       wenn
       wir
       lange
       hier
       rumstehen!«
       Er
      schaute
       zum
       Nationalarchiv
       und
       fragte
       sich,
       wie
       hoch
       die
      Wahrscheinlichkeit
       war,
       dass
       die
       WAR
       das
       Gebäude
      gerade
       durchkämmte.
       Dass
       sie
       sich
       so
       schnell
       in
       Luft
      aufgelöst
       hatte,
       konnte
       er
       nicht
       glauben
       …
       Eigentlich
       war
      es
       nur
       logisch,
       wenn
       sie
       das
       Haus,
       aus
       dem
       Willies
       Leute
      geströmt
       waren,
       genau
       unter
       die
       Lupe
       nahmen.
     

     
      »Da
       rüber
       …«
       Er
       zerrte
       Powell
       durch
       den
       Sturm.
       Der
      gepflegte
       Rasen
       fiel
       ihm
       ein,
       der
       früher
       zwischen
       dem
      Nationalarchiv
       und
       den
       anderen
       Gebäuden
       gewachsen
      war.
       Inzwischen
       ragten
       hier
       Hügel
       auf.
       Ob
       sie
       aus
       Schutt
      oder
       Autowracks
       bestanden,
       erkannte
       man
       erst,
       sobald
      man
       gegen
       sie
       lief.
     

     
      Hier
       war
       der
       Schnee
       so
       hoch,
       dass
       man
       keine
       Tür
       mehr
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      fand
       und
       viele
       Gebäude
       nur
       durch
       Fenster
       betreten
      konnte.
       Heile
       Scheiben
       waren
       unter
       den
       gegenwärtigen
      klimatischen
       Bedingungen
       zwar
       lebenswichtig,
       doch
      manche
       Idioten
       glaubten
       noch
       immer,
       Glas
       sei
       zum
      Zerschlagen
       erfunden
       worden.
     

     
      Zum
       Glück
       war
       Washington
       als
       ehemalige
       Politiker-
      und
       Diplomatenstadt
       für
       Verkäufer
       von
       Panzerglas
       ein
      Mekka
       gewesen.
       Es
       gab
       noch
       immer
       zahlreiche
       Häuser,
      die
       deswegen
       bewohnt
       waren
       –
       wie
       die
       alte
       deutsche
      Botschaft.
       Ein
       Dutzend
       Englisch
       parlierende,
       sich
      eigenartig
       beamtenhaft
       aufführende
       Weiße
       beiderlei
      Geschlechts
       umringten
       hinter
       einem
       offenen
       Fenster
      einen
       Kamin
       und
       wärmten
       sich
       an
       einem
       qualmenden
      Holzfeuer.
       Als
       sie
       Powells
       Uniform
       sahen,
       ließen
       sie
       ihre
      Schießprügel
       sinken
       und
       luden
       die
       beiden
       ein.
     

     
      Powell
       bedankte
       sich.
       Während
       er
       und
       Powell
       sich
      aufwärmten,
       erfuhren
       sie,
       was
       die
       Bewohner
       –
       es
       waren
      ehemalige
       deutsche
       Botschaftsangestellte
       –
       in
       den
      Morgenstunden
       beobachtet
       hatten.
     

     
      »Als
       die
       Schwarzen
       aus
       dem
       Nationalarchiv
       Mann
      gegen
       Mann
       gegen
       die
       Milizionäre
       kämpften,
       sprang
       die
      Besatzung
       des
       Schneemobils
       ins
       Freie.
       Sie
       waren
       kaum
      draußen,
       als
       das
       Fahrzeug
       detonierte.
       Der
       Mann,
       der
       die
      Granate
       wohl
       gezündet
       hatte,
       kam
       im
       hohen
       Bogen
       aus
      der
       Luke
       geflogen.
       Ein
       Offizier
       feuerte
       plötzlich
       mit
       einer
      kleinen
       Handfeuerwaffe
       um
       sich.
       Ein
       Milizionär
       schoss
      ihm
       in
       die
       Brust,
       aber
       er
       konnte
       noch
       weglaufen
       …«
     

     
      »Das
       muss
       Chamberlain
       gewesen
       sein«,
       meinte
       Powell.
      »Er
       ist
       unseren
       Spuren
       gefolgt…«
     

     
      »Und
       dann?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      »Seine
       Kameraden
       waren
       klüger.
       Sie
       haben
       sich
       sofort
      ergeben.
       Zwei,
       drei
       Schwarze
       haben
       sie
       vor
       sich
       her
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      getrieben.«
     

     
      »Dann
       leben
       sie
       also
       noch!«
       Powell
       schaute
       Gunn
      triumphierend
       an.
     

     
      Mist,
       dachte
       Gunn.
       Es
       wäre
       besser,
       sie
       hätten
       in
       den
      Schnee
       gebissen.
       Mit
       Powell
       am
       Bein
       brauche
       ich
       sie
       gar
       nicht
      erst
       zu
       suchen.
     

     
      »Und
       dann?«
     

     
      »Dann
       löste
       sich
       der
       Spuk
       schnell
       auf.
       Die
       Leute
       aus
      dem
       Nationalarchiv
       haben
       sich
       verdrückt…«
     

     
      »Wie
       viele
       waren
       es
       Ihrer
       Meinung
       nach?«
     

     
      Achselzucken.
       »Wenige,
       würde
       ich
       sagen.
       Sechs
       bis
      acht.
       Vielleicht
       auch
       neun
       oder
       zehn.«
     

     
      »War
       eine
       weiße
       Frau
       dabei?«
     

     
      »Keine
       Ahnung.
       Alle
       waren
       dick
       vermummt.«
     

     
      »Wie
       viele
       Milizionäre
       haben
       Sie
       gezählt?«
     

     
      »Die
       den
       Kampf
       überlebt
       haben?
       Zwei
       Dutzend,
       eher
      mehr.
       Als
       der
       Schneesturm
       losging,
       sind
       sie
       in
       das
      Gebäude
       da
       drüben
       gegangen
       –
       die
       ehemalige
      französische
       Botschaft.
       Sie
       sind
       noch
       immer
       drin.
       Wollen
      wohl
       das
       Ende
       des
       Sturms
       abwarten.«
     

     
      Das
       gute
       hundert
       Meter
       entfernte
       Gebäude
       war
       im
      Schneegestöber
       kaum
       zu
       erkennen.
       Und
       der
       Sturm
      wurde
       mit
       jeder
       Sekunde
       heftiger!
       Es
       dauerte
       keine
      Minute,
       dann
       waren
       das
       Weiß
       des
       Himmels
       und
       der
      Erde
       nicht
       mehr
       voneinander
       zu
       trennen.
     

     
      Gunn
       zog
       Powell
       beiseite.
       Bevor
       er
       etwas
       sagen
       konnte,
      ergriff
       sie
       das
       Wort:
       »Sobald
       der
       Sturm
       aufhört,
       müssen
      wir
       uns
       sofort
       auf
       den
       Weg
       machen.«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Ganz
       Ihrer
       Meinung.«
       Dann
       dachte
       er
       an
      die
       kostbare
       Zeit,
       die
       er
       vertrödelte,
       wenn
       er
       Powell
       nach
      Fort
       Foggy
       Bottom
       brachte.
       »Allein
       trauen
       Sie
       es
       sich
      nicht
       zu?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Was
       denn?«
     

     
      »Na,
       den
       Rückweg.«
     

     
      »Den
       Rückweg
      ?«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Ja,
       was
       glauben
       Sie
       denn?«
       Er
       legte
       den
      Kopf
       schief,
       weil
       er
       nicht
       genau
       wusste,
       wie
       er
       die
       Frau
      einschätzen
       sollte.
     

     
      »Sagen
       Sie
       mal,
       Gunn,
       haben
       Sie
       noch
       alle
       Tassen
       im
      Schrank?«
       Powell
       blitzte
       ihn
       an.
       »Glauben
       Sie,
       Sie
      können
       mich
       einfach
       abschieben
       und
       allein
       nach
       unseren
      Leuten
       suchen?
       Was
       soll
       das
       denn
       für
       einen
       Eindruck
      machen,
       wenn
       ich
       zurückkomme?«
     

     
      »Sie
       haben
       doch
       keinerlei
       Kampferfahrung«,
       erwiderte
      Gunn.
       »Und
       außerdem
       sind
       Sie
       zum
       ersten
       Mal
       hier
      oben.«
     

     
      »Ich
       habe
       im
       Simulator
       gekämpft«,
       fauchte
       Powell.
     

     
      Herr
       im
       Himmel
       …
       Gunn
       riss
       sich
       zusammen.
       Am
      liebsten
       hätte
       er
       sich
       an
       den
       Kopf
       gefasst.
       Hatte
       sie
       allen
      Ernstes
       vor,
       ihn
       bei
       der
       Arbeit
       zu
       behindern?
     

     
      »Der
       Simulator,
       den
       die
       Pentagon-Deppen
       gebaut
      haben,
       ist
       gegen
       die
       Realität
       ein
       Scheißdreck.
       So
       ein
       Ding
      könnte
       ja
       nicht
       mal
       'nem
       Holodeck-Bösewicht
       von
       der
      Enterprise
       die
       Stirn
       bieten.«
     

     
      »Ich
       weiß
       nicht,
       wovon
       Sie
       reden«,
       erwiderte
       Powell.
      »Ich
       weiß
       nur
       eins!«
       Sie
       deutete
       ins
       Schneegestöber
      hinaus.
       »Meine
       Kameraden,
       darunter
       Captain
       McMillan,
      unser
       Vorgesetzter,
       sind
       entführt
       worden.«
     

     
      »McMillan
       ist
       nicht
       mein
       Vorgesetzter.«
     

     
      »Er
       ist
       Captain
       –
       Offizier.
       Sie
       sind
       Sergeant
       –
      Unteroffizier.
       Als
       Captain
       ist
       McMillan
       automatisch
       Ihr
      Vorgesetzter.«
       Sie
       funkelte
       Gunn
       an.
       »Egal
       was
       Sie
       noch
      vorbringen
       –
       ich
       denke
       nicht
       daran,
       nach
       Fort
       Foggy
      Bottom
       zurückzukehren!«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Und
       ich
       denke
       nicht
       daran,
       Sie
       mitzunehmen!«
     

     
      »Und
       ob
       Sie
       mich
       mitnehmen!
       Sie
       sind
       nur
       Sergeant!
       Ich
      bin
       Lieutenant
      «.
     

     
      »Na
       und?«,
       fauchte
       Gunn.
       Er
       schaute
       aus
       dem
       Fenster.
      Zu
       dumm,
       dass
       das
       Wetter
       so
       beschissen
       war.
       Nur
       ein
      Schwachkopf
       hätte
       es
       genutzt,
       um
       jetzt
       das
       Weite
       zu
      suchen
       …
     

     
      »Na
       und?
       Na
       und
      ?«,
       äffte
       Powell
       ihn
       nach.
       »Ich
       befehle
      Ihnen
       …«
     

     
      »Sie
       können
       mir
       gar
       nichts
       befehlen!«
     

     
      »Ich
       …!«
     

     
      »Ich
       unterstehe
       dem
       Innenminister«,
       fauchte
       Gunn.
     

     
      Ihr
       Plausch
       wurde
       unterbrochen,
       als
       einer
       der
      Botschafts-Bewohner
       zu
       ihnen
       trat.
     

     
      »Wir
       kamen
       nicht
       umhin,
       einiges
       von
       Ihrem
       …
       ähm
       …
      Gespräch
       mitzuhören«,
       sagte
       er.
       »Eins
       interessiert
       uns
      Besonders:
       Was
       ist
       Fort
       Foggy
       Bottom?
       Wo
       liegt
       es,
       und
      nimmt
       man
       dort
       Asylbewerber
       auf
       …?«
     

     
      Während
       Powell
       den
       Leuten
       erklärte,
       was
       ihnen
       offenbar
      bisher
       entgangen
       war,
       strolchte
       Gunn
       durch
       das
      Botschaftsgebäude
     

     
      und
     

     
      schaute
     

     
      sich
     

     
      in
     

     
      den
      Räumlichkeiten
       um.
       Die
       Fenster
       bestanden
       aus
      Panzerglas.
       Viele
       Räume,
       an
       denen
       er
       vorbeikam,
       waren
      mit
       Eisentüren
       versehen.
       In
       einem
       Salon,
       der
       wohl
       früher
      zur
       Freizeitgestaltung
       der
       Angestellten
       gedient
       hatte,
      fand
       er
       einen
       Plattenspieler
       sowie
       zweihundert
      Vinylscheiben
       mit
       dem
       Repertoire
       Ludwig
       van
      Beethovens.
     

     
      Hundert
       bis
       zweihundert
       Meter
       südlich
       ragten
       in
       einer
      hügeligen
       Landschaft
       vereinzelt
       Wohnhäuser
       auf.
       Die
      früher
       bewaldeten
       Flächen
       waren
       kahl.
       Andere
       Bäume
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      waren
       im
       Schnee
       versunken
       und
       abgestorben.
       Die
      einstigen
       Häuserschluchten
       existierten
       nicht
       mehr.
       Von
      manchen
       Bauten,
       von
       denen
       Gunn
       wusste,
       dass
       sie
       drei
      Etagen
       hoch
       gewesen
       waren,
       ragten
       gerade
       noch
       die
      Dächer
       aus
       dem
       Schnee.
     

     
      Er
       erspähte
       auch
       einige
       Lebewesen
       der
       neuen
       Zeit:
      Tiere
       mit
       weißem
       Fell,
       die
       aus
       der
       Ferne
       wie
       Schafe
      aussahen,
       aber
       allem
       Anschein
       nach
       in
       Rudeln
       lebende
      Hunde
       waren.
       Gunn
       bemerkte,
       dass
       sie
       gut
       genährt
      waren,
       und
       schüttelte
       sich.
       Sie
       ernährten
       sich
       vermutlich
      von
       den
       Menschen,
       die
       steif
       und
       tot
       unter
       dem
       Schnee
      lagen.
     

     
      Das
       Parterre
       war
       stockdunkel,
       da
       sich
       vor
       sämtlichen
       –
      vergitterten
       –
       Fenstern
       festgetretener
       Schnee
       türmte.
     

     
      Als
       Gunn
       in
       den
       Salon
       zurückkam,
       war
       Powell
       allein.
      Er
       schaute
       sich
       um.
       »Wo
       sind
       die
       Deutschen?«
     

     
      »Sie
       packen.
       Sie
       wollen
       nach
       Fort
       Foggy
       Bottom
      emigrieren.«
     

     
      »Was
       denn,
       bei
       diesem
       Wetter?«
     

     
      »Der
       Sturm
       lässt
       nach.«
     

     
      Gunn
       trat
       ans
       Fenster.
       »Ich
       bin
       todmüde.«
     

     
      »Ich
       auch.«
     

     
      »Finden
       die
       Typen
       den
       Weg
       zum
       Fort
       allein?«
     

     
      Powell
       nickte.
       »Ist
       ja
       nicht
       zu
       verfehlen.«
     

     
      »Wenn
       man
       weiß,
       an
       welchen
       Dächern
       man
      entlanggehen
       muss.«
     

     
      »Außerdem
       sind
       sie
       bewaffnet,
       und
       zwar
       schwer.
       Und
      vier
       der
       sieben
       Männer
       waren
       früher
       mal
       als
       Soldaten
       im
      Kossovo
       und
       in
       Afghanistan
       stationiert.«
     

     
      Na
       ja,
       dann
       schaffen
       sie
       es
       vielleicht.
     

     
      Powell
       ging
       hinaus,
       um
       den
       Deutschen
       beim
       Packen
       zu
      helfen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Gunn
       trat
       ans
       Fenster
       und
       knurrte
       vor
       sich
       hin.
       Sie
      waren
       gerade
       mal
       drei
       Stunden
       wach,
       und
       schon
       wurde
      es
       wieder
       dunkel.
       Aus
       dem
       Grau
       wurde
       Dunkelgrau.
      Der
       Sturm
       ließ
       nach.
       Am
       Himmel
       glitzerten
       drei
       oder
      vier
       eiskalte
       Sterne,
       und
       irgendein
       Köter
       heulte
      hyänenhaft.
       Vielleicht
       war
       es
       gar
       kein
       Köter,
       sondern
      eine
       echte
       Hyäne.
       Nicht
       alle
       exotischen
       Tiere
       aus
       den
      Zoos
       waren
       auf
       dem
       Grill
       gelandet.
       Gunn
       kannte
       Scouts,
      die
       vor
       einem
       Jahr
       in
       Arlington
       Wildkatzen
       gesehen
      hatten,
       die
       man
       nur
       in
       Asien
       vermutete.
       Und
       2016
       war
       er
      auf
     

     
      der
     

     
      Arlington
     

     
      Memorial
     

     
      Bridge
     

     
      einem
      ausgewachsenen
       Grizzly
       begegnet.
     

     
      Irgendwo
       nebenan
       schepperte
       es.
       Gunn
       ging
       durch
       die
      Tür,
       durch
       die
       Powell
       verschwunden
       war,
       und
       kam
       in
      ein
       rundes
       Treppenhaus,
       von
       dem
       allerlei
       Räume
      abgingen.
       Die
       Deutschen
       hatten
       sich
       mit
       MPs
       bewaffnet,
      trugen
       pralle
       Tornister
       und
       waren
       gekleidet,
       als
       gingen
      sie
       nach
       Aspen
       zum
       Skilaufen.
     

     
      »Ich
       hoffe,
       Sie
       wissen,
       in
       welche
       Gefahr
       Sie
       sich
      begeben«,
       sagte
       Gunn,
       als
       ihn
       die
       Leute
       aus
       eng
      geschnürten
       Kapuzen
       anschauten.
     

     
      Einer
       der
       Ex-Beamten
       klopfte
       auf
       seine
       MP.
       »Wir
       haben
      hier
       in
       Gefahr
       gelebt,
       seit
       George
       Bush
       zum
       Präsidenten
      gewählt
       wurde«,
       sagte
       er,
       zwinkerte
       Gunn
       und
       Powell
      zu
       und
       ging
       in
       den
       Raum,
       dessen
       Fenster
       einen
      bequemen
       Ausstieg
       bot.
       Die
       anderen
       schlossen
       sich
       ihm
      an.
     

     
      Gunn
       und
       Powell
       schauten
       ihnen
       beim
       Verlassen
       des
      Botschaftsgebäudes
       zu.
       Als
       sie
       schließlich
       in
       der
      zunehmenden
       Finsternis
       verschwanden,
       schauten
       sie
      sich
       an.
     

     
      »Und
       jetzt
       zu
       uns
       beiden
       Hübschen
       …«
       Gunn
       holte
       tief
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Luft.
       »Ich
       wollte
       vor
       den
       Leuten
       nicht
       ausfallend
       werden,
      aber
       …«
     

     
      Powell
       hob
       eine
       Hand.
       »Bevor
       Sie
       sich
       um
       Kopf
       und
      Kragen
       reden,
       sollten
       Sie
       erst
       mal
       mit
       Mr.
       Campbell
      sprechen.«
     

     
      »Das
       tu
       ich
       sehr
       gern«,
       fauchte
       Gunn,
       »und
       zwar
       in
       der
      Sekunde,
       in
       der
       ich
       den
       Bunker
       betrete.«
     

     
      »Sie
       können
       sofort
       mit
       ihm
       reden«,
       entgegnete
       Powell.
      Sie
       klappte
       einen
       Aufschlag
       ihrer
       Uniformjacke
       hoch.
      Dort
       glänzte
       ein
       münzgroßes
       Etwas.
       Powell
       öffnete
       den
      Klettverschluss
       ihrer
       Brusttasche,
       zog
       einen
       kleinen
      Stöpsel
       heraus
       und
       schob
       ihn
       Gunn
       ins
       Ohr.
       »Sprechen
      Sie
       hier
       rein.«
       Sie
       deutete
       auf
       ihren
       Kragen.
     

     
      Gunn
       war
       verdutzter
       als
       an
       dem
       Tag,
       an
       dem
       seine
      Verlobte
       Thelma
       ihm
       eröffnet
       hatte,
       sie
       wolle
       lieber
      seinen
       Bruder
       heiraten.
       Powell
       griff
       in
       ihre
       Hosentasche.
      Vermutlich
       schaltete
       sie
       den
       Sender
       ein,
       den
       er
       aus
      Sicherheitsgründen
       nie
       hatte
       mitnehmen
       dürfen.
     

     
      Wieso
       besaß
       sie
       so
       ein
       Ding?
       Wieso
       bekamen
       diese
      Typen
       Extrawürste
       gebraten?
       Gunn
       dachte
       an
       sein
      gebrochenes
       Bein.
       Vor
       zwei
       Jahren
       hatte
       er
       bei
       Nacht
       und
      achtzehn
       Grad
       unter
       Null
       sieben
       Kilometer
       durch
       die
      Stadt
       zum
       Weißen
       Haus
       robben
       müssen.
       Mit
       so
       einem
      Scheißding
       hätte
       er
       einen
       Notarzt
       rufen
       können!
       Aber
      nein,
       er
       war
       ja
       nur
       ein
       kleiner
       Scout;
       ein
       Typ,
       den
       man
      wegen
       seiner
       großen
       Klappe
       und
       der
       Missachtung
       von
      Dienstvorschriften
       aus
       dem
       Offizierstand
       entfernt
       hatte.
      Unwichtige
       Kakerlaken
       wie
       er
       konnten
       ruhig
       mit
      gebrochenen
       Knochen
       durch
       den
       Schnee
       kriechen.
     

     
      Komm,
       Gunn,
       übertreib
       nicht.
       Er
       schaute
       Powell
       an.
       »Na,
      wo
       bleibt
       die
       Verbindung?«
     

     
      Powell
       sagte:
       »Lieutenant
       Powell,
       QX
       23.
       Oberwelt
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Einsatz.
       Ersuche
       um
       Verbindung
       mit
       Minister
       des
      Inneren.«
     

     
      »Hat
       Captain
       McMillan
       auch
       so'n
       Ding?«,
       fragte
       Gunn.
      Powell
       zuckte
       die
       Achseln.
       Dann
       meldete
       sich
       das
      Pentagon.
       Eine
       Ordonnanz
       erkundigte
       sich
       nach
       Powells
      Begehr.
     

     
      »Sergeant
       Gunn
       möchte
       Minister
       Campbell
       sprechen.«
      »
      Sergeant
       Gunn?«
       Die
       Ordonnanz
       klang,
       als
       wäre
       sie
      gern
       in
       Gelächter
       ausgebrochen.
     

     
      Gunn
       stieg
       blanke
       Wut
       ins
       Hirn.
       Er
       nahm
       sich
       vor,
      nicht
       auszurasten.
       »Sergeant
       Gunn
       möchte
       nicht
       mit
      Minister
       Campbell
       sprechen«,
       fauchte
       er.
       »Lieutenant
      Powell
       möchte,
       dass
       Sergeant
       Gunn
       mit
       Minister
      Campbell
       spricht.
       Lieutenant
       Powell
       möchte
       nämlich
       als
      Klotz
       an
       meinem
       Bein
       kleben,
       anstatt
       nach
       Fort
       Foggy
      Bottom
       zurückzukehren,
       obwohl
       ich
       ohne
       sie
       zehnmal
      schneller
       vorankäme
       …«
     

     
      »Sie
       …!«,
       keuchte
       Powell
       empört.
     

     
      Gunn
       zog
       den
       Stöpsel
       aus
       seinem
       Ohr
       und
       warf
       ihn
      Powell
       zu,
       die
       ihn
       trotz
       ihres
       fassungslosen
       Blicks
      auffing.
       »Ich
       hab
       genug
       für
       heute,
       Powell.
       Ich
       bin
      saumüde.
       Ich
       hau
       mich
       aufs
       Ohr.«
     

     
      Er
       ging
       hinaus
       und
       hörte
       Powell
       mit
       der
       Ordonnanz
      palavern.
       In
       einem
       warmen
       verlassenen
       Raum
       wickelte
      er
       sich
       auf
       einem
       Bett
       in
       eine
       Wolldecke
       ein,
       stierte
       an
       die
      Decke
       und
       fragte
       sich,
       wie
       es
       ihm
       gelingen
       sollte,
       mit
      Powell
       im
       Schlepptau
       an
       König
       Willie
       heranzukommen,
      Cohen
       zu
       ihrem
       Vater
       zu
       bringen
       –
       und
       vielleicht
      McMillan
       und
       seine
       Männer
       zu
       befreien.
       Nicht
       zu
      vergessen
       Innenminister
       Campbell,
       der
       vermutlich
       noch
      immer
       daran
       interessiert
       war,
       Näheres
       über
       die
       WAR-
      Einheiten
       rauszukriegen,
       damit
       er
       ihnen
       Kampfeinheiten
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      auf
       den
       Hals
       schicken
       konnte.
     

     
      Erstaunlicherweise
       wirbelten
       auch
       andere
       Gedanken
      durch
       seinen
       Schädel.
       Fast
       alle
       beschäftigten
       sich
       mit
       der
      simplen
       Frage,
       ob
       es
       nicht
       besser
       sei,
       die
       Brocken
      hinzuwerfen
       und
       nach
       Süden
       abzuhauen.
     

     
      Doch
       dazu
       war
       es
       jetzt
       zu
       spät.
       Die
       Deutschen
       waren
      nach
       Foggy
       Bottom
       unterwegs.
       Er
       konnte
       einen
      Grünschnabel
       wie
       Powell
       nicht
       hier
       lassen,
       auch
       wenn
      sie
       Offizier
       war.
       Ohne
       einen
       erfahrenen
       Begleiter
       war
       sie
      verloren.
       Außerdem
       würde
       sie
       ihn
       mit
       Sicherheit
       als
      Deserteur
       brandmarken
       –
       dann
       sah
       seine
       Personalakte
      noch
       unvorteilhafter
       aus.
     

     
      Gunn
       lehnte
       den
       Hinterkopf
       an
       die
       Wand
       und
       schloss
      die
       Augen.
       Es
       wurde
       warm
       unter
       der
       Decke.
       Er
       fühlte
      sich
       jetzt
       sauwohl.
       Dann
       war
       er
       weg,
       im
       Land
       der
      Träume,
       wo
       er
       unter
       Palmen
       saß,
       eine
       Pina
       Colada
      schlürfte
       und
       sehr
       gut
       gebauten,
       braungebrannten
      Mädchen
       zuschaute,
       die
       sich
       zu
       den
       Klängen
       kitschiger
      Hawaiimusik
       drehten.
     

     
      Dann
       war
       ein
       knirschendes
       Geräusch
       in
       seinen
       Ohren.
      Das
       Cocktailglas
       fiel
       ihm
       aus
       der
       Hand,
       und
       ein
       Airbus,
      der
       gerade
       noch
       ein
       Pünktchen
       am
       blauen
       Himmel
      gewesen
       war,
       krachte
       auf
       den
       Tisch,
       an
       dem
       er
       saß.
     

     
      Gunn
       riss
       die
       Augen
       auf,
       doch
       die
       Schnelligkeit,
       mit
      der
       alles
       Weitere
       passierte,
       ließ
       ihm
       keine
       Zeit
       zum
      Nachdenken:
       Die
       Hawaiimädchen
       trugen
       plötzlich
      WAR-Pelzmützen
       und
       richteten
       langläufige
       Waffen
       auf
      ihn.
       Eine
       davon
       machte
       gedämpft
       Puff,
       und
       Gunn
       hatte
      das
       Gefühl,
       jemand
       träte
       ihm
       in
       die
       Seite.
       Er
       rollte
       sich
      weg.
     

     
      Hinter
       den
       Eindringlingen
       tauchte
       mit
       riesengroßen
      Augen
       Lieutenant
       Powell
       auf.
       Sie
       hatte
       seinen
       Schrei
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gehört
       und
       den
       richtigen
       Schluss
       gezogen.
       Gunn
       sah,
      dass
       sie
       seine
       Waffe
       schwang,
       die
       er
       neben
       dem
       Eingang
      auf
       ein
       Tischchen
       gelegt
       hatte.
       Zwei
       Schüsse
       krachten,
      dann
       schlug
       etwas,
       das
       sich
       nach
       Eisen
       anfühlte,
       gegen
      seine
       Stirn.
     

     
      Gunn
       hob
       halb
       betäubt
       den
       Kopf
       und
       sah
       den
       ersten
      WAR-Mannes
       in
       sich
       zusammensacken.
       Der
       zweite
       lag
      schon
       leblos
       dort,
       wo
       er
       selbst
       gerade
       noch
       gelegen
       hatte.
      O
       nein,
       nicht
       schon
       wieder,
       dachte
       Gunn.
       Ein
       heftiger
      Schmerz
       kroch
       seinen
       Rücken
       hinauf
       und
       raubte
       ihm
       das
      Bewusstsein.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      14.
     

     
      ARE
       WAITRESSES
       PAYING
     

     
      THE
       PRICE
       OF
       THEIR
       WINKING?
     

     
      Als
       er
       zu
       sich
       kam,
       war
       es
       stockdunkel.
       Aber
       seit
       der
      Verschiebung
       der
       Pole
       waren
       die
       Tage
       auf
       diesem
      Kontinent
       nicht
       nur
       im
       Dezember
       kurz.
       Gunns
       Magen
      knurrte.
       Ihm
       war
       speiübel.
       In
       seinem
       Kopf
       drehte
       sich
      alles.
       Er
       brauchte
       eine
       geraume
       Weile,
       ehe
       er
       wusste,
       wo
      er
       war.
     

     
      Die
       Realität
       nahm
       wieder
       Formen
       an.
     

     
      Der
       Thermoanzug
       und
       das
       Räuberzivil,
       das
       er
      normalerweise
       darüber
       trug,
       damit
       die
       Oberweltler
       ihn
      nicht
       für
       jemanden
       aus
       der
       Unterwelt
       hielten,
       lagen
      neben
       ihm.
       Er
       war
       nur
       mit
       dem
       gefütterten
       Unterzeug
      bekleidet,
       das
       verhinderte,
       dass
       er
       sich
       bei
       den
       polaren
      Temperaturen
       den
       Arsch
       abfror.
       Obwohl
       Gunn
       unter
      einer
       Wolldecke
       lag,
       fror
       er
       erbärmlich.
       Irgendwas
       hatte
      seine
       Stirn
       getroffen.
     

     
      Hatte
       der
       Kerl
       nicht
       auch
       auf
       ihn
       geschossen?
       Ihm
       fiel
      ein
       Schmerz
       an
       der
       Hüfte
       ein.
       Er
       tastete
       sich
       ab.
       Da
       war
      etwas.
       Ein
       Verband?
       Hatte
       der
       Arsch
       ihn
       etwa
       getroffen
      ?
      Gunn
       stöhnte
       auf.
       Es
       war
       nicht
       der
       Schmerz,
       es
       war
      Wut.
       Wo
       war
       Powell?
     

     
      »Alles
       klar,
       Gunn?«
       Lieutenant
       Powell
       beugte
       sich
       in
      der
       Dunkelheit
       über
       ihn.
       Ihre
       Augen
       glitzerten.
     

     
      Gunn
       biss
       die
       Zähne
       aufeinander.
       »Was
       ist
       passiert?
      Bin
       ich
       verwundet?
       Wo
       sind
       die
       beiden
       Clowns?
       Oder
      …«
       Ihm
       kam
       plötzlich
       eine
       Idee.
       »Oder
       hab
       ich
       alles
       nur
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      geträumt?«
       Er
       setzte
       sich
       hin
       und
       schaute
       in
       die
       Runde.
     

     
      »Nee.«
       Powell
       setzte
       sich
       aufs
       Bett.
       Sie
       war
       etwas
       blass
      um
       die
       Nase.
       »Die
       waren
       schon
       echt.«
       Sie
       zuckte
       die
      Achseln.
       »Ich
       hab
       sie
       ausgeraubt
       und
       den
       Proviant
       aus
      ihren
       Tornistern
       auf
       die
       unseren
       verteilt.«
     

     
      »Auf
       unsere
       Tornister?
       Sie
       haben
       doch
       gar
       keinen.«
     

     
      »
      Jetzt
       schon.
       Ich
       hab
       einen
       gestohlen.«
     

     
      »Was
       haben
       Sie
       mit
       den
       Toten
       gemacht?«
     

     
      »Ich
       hab
       sie
       aus
       dem
       Fenster
       geworfen.
       Hunde
       haben
      sie
       weggeschleppt.«
       Sie
       schüttelte
       sich.
       »Hat
       keine
       fünf
      Minuten
       gedauert,
       dann
       waren
       die
       Biester
       da.«
     

     
      Gunn
       schwang
       die
       Beine
       über
       den
       Bettrand
       und
       griff
      nach
       dem
       Thermoanzug.
       »Ich
       möchte
       Ihnen
       danken.
      Weil
       Sie
       mir
       vermutlich
       das
       Leben
       gerettet
       haben.«
     

     
      »Keine
       Ursache.«
       Lieutenant
       Powell
       drückte
       plötzlich
      eine
       Hand
       vor
       ihren
       Mund
       und
       rannte
       hinaus.
       Kurz
      darauf,
       Gunn
       war
       gerade
       wieder
       angezogen,
       hörte
       er
       sie
      in
       einem
       Nebenraum
       würgen.
       Wohin
       übergab
       sie
       sich
      wohl?
       Das
       Toilettensystem
       war
       doch
       bestimmt
       schon
       vor
      einem
       Jahrzehnt
       ausgefallen.
       Vielleicht
       erleichterte
       sie
      sich
       in
       einen
       Eimer.
       Gunn
       schüttelte
       sich.
       Er
       beschloss,
      sie
       nicht
       danach
       zu
       fragen.
     

     
      »Wieso
       haben
       Sie
       mich
       ausgezogen?«,
       fragte
       er,
       als
       er
      mit
       ausgestreckten
       Händen
       im
       Dunkel
       vor
       dem
       Kamin
      kniete,
       in
       dem
       die
       Asche
       noch
       immer
       glomm.
     

     
      »Sie
       haben
       an
       der
       Hüfte
       geblutet.
       Ich
       wollte
       wissen,
       ob
      es
       was
       Ernstes
       ist
       –
       ob
       ich
       Sie
       zum
       Fort
       zurück
       bringen
      soll.«
     

     
      Das
       wäre
       eine
       Blamage
       gewesen.
       Gunn
       griff
       an
       die
       Stelle,
      an
       der
       er
       den
       Verband
       gespürt
       hatte.
       »Und?«
     

     
      »Es
       ist
       nur
       ein
       Kratzer.
       Ich
       hab
       ihn
       verpflastert.«
     

     
      Gunn
       hatte
       Hunger.
       »Gibt's
       hier
       was
       zu
       beißen?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Nein.«
     

     
      Er
       seufzte.
       Dann
       stand
       er
       auf,
       öffnete
       seinen
       Tornister
      und
       packte
       die
       Konzentratpillen
       aus.
       Das
       Zeug
      schmeckte
       nach
       Pappe,
       aber
       es
       stärkte
       einen
       und
      betäubte
       den
       Hunger.
     

     
      »Was
       machen
       wir
       jetzt?«,
       fragte
       Powell
       nach
       einer
      Weile
       des
       Schweigens.
     

     
      »Wir
       schlagen
       den
       Rückweg
       ein.«
     

     
      Powell
       schluckte.
       Ihre
       Augen
       freuten
       sich,
       aber
       sie
      schien
       auch
       ein
       schlechtes
       Gewissen
       zu
       haben.
       »Und
       was
      wird
       aus
       Captain
       McMillan
       und
       meinen
       Kameraden?«
     

     
      »Offen
       gesagt
       ist
       das
       die
       Frage,
       die
       mich
       bewegt«,
      erwiderte
       Gunn.
       »Deswegen
       will
       ich
       ja
       zurück.
       Ich
       wette,
      dass
       König
       Willie
       in
       seinen
       Sommerpalast
       umgezogen
      ist.
       Er
       liegt
       auf
       dem
       Weg
       nach
       Foggy
       Bottom
       und
       ist
      nicht
       weit
       vom
       Weißen
       Haus
       entfernt.«
       Er
       runzelte
       die
      Stirn.
       »Von
       wo
       man
       vielleicht
       Hilfe
       holen
       könnte,
       wenn
      sich
       die
       Sache
       als
       eine
       Nummer
       zu
       groß
       für
       uns
       erweist.«
      »Ob
       sie
       noch
       leben?«,
       fragte
       Powell.
     

     
      »Wer?«
     

     
      »Captain
       McMillan
       und
       die
       anderen.«
     

     
      »Ich
       weiß
       es
       nicht.«
       Interessiert
       mich
       eigentlich
       auch
       nicht.
      Von
       mir
       aus
       können
       diese
       Säcke
       in
       der
       Hölle
       braten.
       Ihre
      Ahnen
       haben
       den
       meinen
       infizierte
       Wolldecken
       geschenkt,
      sodass
       sie
       wie
       die
       Fliegen
       gestorben
       sind
       …
       Je
       länger
       Gunn
      darüber
       nachdachte,
       umso
       mehr
       Gründe
       fand
       er,
       die
      Bleichgesichter
       zu
       hassen.
       Andererseits
       wurde
       ihm
       auch
      mit
       jeder
       vergehenden
       Minute
       klarer,
       dass
       seine
      Argumentation
       albern
       war,
       weil
       man
       den
       Leuten
       nicht
      Dinge
       vorwerfen
       konnte,
       die
       ihre
       Vorfahren
       angerichtet
      hatten.
     

     
      »Was
       wird
       man
       mit
       ihnen
       machen?«,
       fragte
       Powell.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Kommt
       darauf
       an.«
     

     
      »Auf
       was?«
     

     
      »Auf
       vieles.«
       Gunn
       breitete
       die
       Hände
       aus.
       »Auf
       ganz
      profane
       Dinge.
       Zum
       Beispiel
       auf
       König
       Willies
       Laune.
      Momentan
       wird
       er
       nicht
       gut
       drauf
       sein.
       Ein
       ganzer
      Haufen
       seiner
       Untertanen
       hat
       dank
       Captain
       McMillan
      das
       Zeitliche
       gesegnet.
       Da
       ist
       er
       bestimmt
       rechtschaffen
      sauer
       auf
       ihn
       und
       seine
       Leute.
       Was,
       zum
       Henker,
       hat
      McMillan
       sich
       eigentlich
       dabei
       gedacht,
       den
       Rassisten
       bei
      der
       Erstürmung
       des
       Winterpalastes
       zu
       helfen?«
     

     
      »Winterpalast?«
       Powell
       schaute
       ihn
       ratlos
       an.
     

     
      »Tschuldigung.
       Das
       Nationalarchiv.«
     

     
      »Ach
       so.«
       Powell
       biss
       sich
       auf
       die
       Unterlippe.
       Ihre
       vor
      der
       glühenden
       Kaminasche
       ausgestreckten
       Hände
      bebten.
       »Ich
       weiß
       nicht
       …
       McMillan
       ist
       mein
      Vorgesetzter.
       Er
       ist
       nicht
       verpflichtet,
       mir
       seine
      Vorgehensweise
       zu
       erklären.«
     

     
      Gunn
       runzelte
       die
       Brauen.
       »Was
       meinen
       Sie
       damit?
      Dass
       er
       dem
       Geschützoffizier
       mal
       eben
       so
       befohlen
       hat,
      die
       Leute
       zusammenzuschießen,
       die
       schon
       unter
       dem
      Feuer
       der
       WAR-Typen
       lagen?«
     

     
      »WAR-Typen?«
     

     
      Gunn
       erklärte
       ihr
       mit
       einigen
       Sätzen,
       mit
       wem
       sie
       es
       zu
      tun
       hatten.
     

     
      Powell
       erbleichte.
       »Davon
       hab
       ich
       nichts
       gewusst!
       Ich
      habe
       diese
       Leute
       für
       reguläre
       Oberwelt-Truppen
      gehalten.
       Auf
       ihren
       Parkas
       ist
       immerhin
       die
       US-Flagge
      abgebildet,
       und
       Captain
       Pettigrew
       …«
     

     
      »Captain
       Pettigrew?«
       Gunn
       horchte
       auf.
     

     
      »Er
       hat
       wie
       ein
       Offizier
       auf
       mich
       gewirkt.
       Alle
       im
      SnoMo
       schienen
       ihn
       zu
       kennen.
       Ich
       dachte,
       er
       ist
       eine
       Art
      Undercover-Soldat,
       so
       wie
       Sie
       und
       die
       anderen
       Scouts
       so
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      was
       wie
       Undercover-Polizisten
       sind.«
     

     
      »Erzählen
       Sie
       mir
       mehr
       über
       diesen
       Pettigrew«,
       sagte
      Gunn.
       »Wie
       sah
       er
       aus?
       Wie
       alt
       war
       er?«
     

     
      »Ich
       meine,
       er
       war
       etwa
       Anfang
       dreißig,
       blond,
      blauäugig.
       McMillan
       hat
       ihn
       Scotty
       genannt.«
     

     
      Gunn
       atmete
       auf.
       Der
       alte
       Pettigrew
       war
       also
       nicht
       von
      den
       Toten
       auferstanden.
       Vermutlich
       war
       Scotty
       sein
      Enkel,
     

     
      beziehungsweise
     

     
      einer
     

     
      von
     

     
      vielen
      Familienangehörigen,
       die
       ein
       reicher
       Mann,
       der
       mit
      neunzig
       Jahren
       verstorben
       war,
       nun
       mal
       hatte.
     

     
      »Es
       war
       reiner
       Zufall,
       dass
       wir
       Pettigrew
       und
       seinen
      Leuten
       am
       Nationalarchiv
       wieder
       begegnet
       sind«,
       fuhr
      Powell
       fort.
       »Wir
       haben
       in
       der
       Dunkelheit
       nur
       gesehen,
      dass
       sie
       in
       einen
       Kampf
       verwickelt
       waren.
       Captain
      McMillan
       hat
       befohlen,
       ihnen
       zu
       helfen.«
     

     
      Danach
       hatte
       sich
       die
       Sache
       dann
       so
       entwickelt,
       wie
      Gunn
       sie
       gesehen
       hatte:
       In
       der
       Schlacht
       gegen
       Willies
      Leute
       hatten
       sie
       offenbar
       nur
       einen
       Pyrrhussieg
      davongetragen.
       Laut
       der
       Deutschen
       hatte
       sich
       die
       WAR-
      Meute
       nicht
       die
       Mühe
       gemacht,
       McMillan
       und
       seine
      Männer
       zu
       retten.
     

     
      »Das
       finde
       ich
       auch
       eigenartig.«
       Powell
       nickte
      verdrossen.
        »Offenbar
        setzen
        Rassisten
        andere
      Prioritäten.«
     

     
      Ich
       auch,
       dachte
       Gunn.
       jedenfalls,
       wenn
       es
       um
       Arschlöcher
      geht.
       Er
       seufzte.
       Es
       hatte
       alles
       keinen
       Zweck.
       Er
       musste
      sich
       zu
       Willies
       Sommerpalast
       durchschlagen
       und
       Powell
      mitnehmen.
     

     
      »Sie
       haben
       gesagt,
       Sie
       hätten
       die
       Kerle
       ausgeraubt.
       Was
      ist
       Ihnen
       da
       in
       die
       Hände
       gefallen?«
     

     
      »Hauptsächlich
       Waffen
       und
       Munition,
       die
       uns
      vielleicht
       etwas
       nützen
       können.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Und?«
     

     
      »Papiere.«
     

     
      Gunn
       runzelte
       die
       Stirn.
       »Die
       würde
       ich
       gern
       sehen.«
     

     
      Powell
       nickte,
       stand
       auf,
       begab
       sich
       in
       eine
       Ecke,
       in
       der
      –
       Gunn
       sah
       es
       erst
       jetzt
       –
       ein
       Haufen
       Zeugs
       auf
       einem
      Stuhl
       lag,
       und
       brachte
       es
       ihm.
       »Können
       Sie
       was
       damit
      anfangen?«,
       fragte
       sie.
       »Ich
       tu
       mich
       etwas
       schwer
       mit
      dem
       Lesen
       …«
     

     
      Gütiger
       Gott,
       dachte
       Gunn.
       Wie
       soll
       die
       Menschheit
      überleben,
       wenn
       schon
       unsere
       Offiziere
       Analphabeten
       sind?
       Er
      malte
       sich
       Washington
       in
       hundert
       Jahren
       aus,
       und
       ihm
      wurde
       sehr
       komisch
       zumute.
       »Sie
       können
       nicht
       lesen?«,
      murmelte
       er.
     

     
      »Sie
       etwa?«
       Powell
       klang
       irgendwie
       erstaunt.
     

     
      »Ich
       schon.«
       Gunn
       nickte.
       »Wir
       Proletenjungs
       waren
      schon
       immer
       die
       Trottel,
       die
       für
       Typen
       wie
       euch
       die
      Rübe
       hinhalten
       mussten.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      15.
     

     
      BETTER
       RECOGNIZE
       YOUR
       BROTHERS
     

     
      Was
       Campbell
       und
       Gunn
       bisher
       nur
       vermutet
       hatten,
      war
       nun
       amtlich:
       Die
       pelzbemützten
       Bewaffneten,
       die
      sich
       seit
       zwei
       Wochen
       in
       den
       Ruinen
       von
       Washington
      breitmachten,
       Menschen
       dunkler
       Hautfarbe
       ermordeten
      und
       allgemein
       so
       taten,
       als
       sei
       ihre
       Macht
       ihnen
       von
       Gott
      verliehen
       und
       als
       könnten
       sie
       allein
       bestimmen,
       welches
      Leben
       es
       wert
       war,
       gelebt
       zu
       werden,
       waren
       Angehörige
      der
       Politsekte
       White
       Aryan
       Race.
     

     
      Sie
       waren
       also
       aus
       dem
       riesigen
       Bunker
       gekrochen,
       den
      Obersektierer
       J.M.
       Pettigrew
       vor
       dem
       Großen
       Knall
       von
      der
       Bundesregierung
       für
       den
       üblichen
       symbolischen
      Dollar
       erworben
       hatte.
       Wie
       sie
       aus
       dem
       E-Notizbuch
      eines
       gewissen
       Sergeant
       Dell
       erfuhren,
       hatten
       sie
      zunächst
       ihre
       nähere
       Umgebung
       »von
       unwertem
       Leben
      und
       unnützen
       Essern
       gereinigt«.
       Nun
       waren
       sie
       im
      Begriff,
       das
       zu
       schaffen,
       was
       sie
       »Neue
       Ordnung«
      nannten.
     

     
      Nachdem
       sich
       die
       Lage
       in
       ihrem
       Einflussbereich
       bei
      Lynchburg
       dahingehend
       stabilisiert
       hatte,
       dass
       niemand
      mehr
       wagte,
       den
       Mund
       aufzumachen,
       waren
       sie
       nach
      Washington
       marschiert.
     

     
      Es
       galt
       nun,
       im
       ehemaligen
       Zentrum
       des
       verhassten
      Parlamentarismus
       aufzuräumen,
       in
       dem
       Politiker
       sich
      die
       Taschen
       gefüllt
       und
       immer
       nur
       geredet,
       aber
       nichts
      getan
       hatten.
       Eine
       sechzehn
       Bildschirmseiten
       starke
       E-
      Broschüre
       tat
       hetzerisch
       die
       Hauptziele
       der
       WAR
       kund.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Gunn
       klingelten
       die
       Ohren.
       Gleich
       darauf
       gingen
       ihm
      die
       Augen
       über,
       als
       er
       die
       »Dienstausweise«
       der
       Männer
      sah,
       die
       mit
       einem
       Fingerabdruck
       bestätigten,
       dass
       sie
       »zu
      hundert
       Prozent
       Arier«
       seien.
       Das
       beste
       Beutestück
       hatte
      Powell
       in
       den
       Taschen
       der
       beiden
       gefunden:
       mit
      Piktogrammen
       versehene
       Pläne
       der
       Washingtoner
      Innenstadt,
        die
        das
        örtliche
        WAR-Hauptquartier
      verrieten.
     

     
      »Sie
       haben
       sich
       im
       Ford
       Theater
       eingenistet.
       Das
       ist
       ja
      nicht
       weit
       weg
       vom
       J.
       Edgar
       Hoover
       Building
       auf
       der
      Pennsylvania
       Avenue.«
       Natürlich
       konnte
       man
       von
       einer
      erwachsenen
       Frau
       im
       Offiziersrang
       heute
       nicht
       mehr
      erwarten,
       dass
       sie
       je
       vom
       Gründer
       des
       FBI
       gehört
       hatte.
     

     
      »War
       das
       nicht
       der
       Mann,
       der
       das
       FBI
       gegründet
       hat?«,
      fragte
       Powell.
     

     
      »Ähm
       …
       ja.«
       Und
       ab
       Morgen
       tun
       wir
       was
       gegen
       unsere
      Vorurteile.
       »Was
       haben
       unsere
       beiden
       Sturmbannführer
      eigentlich
       hier
       gesucht?«
       Er
       trat
       ans
       Fenster.
       »Wie
       sind
      sie
       ins
       Haus
       gekommen?«
     

     
      »Ich
       hab's
       recherchiert.«
       Powell
       war
       den
       nassen
      Fußspuren
       der
       Männer
       gefolgt
       und
       im
       Keller
       an
       einer
      Eisentür
       gelandet.
       »Offenbar
       sind
       einige
       Botschaften
       in
      dieser
       Gegend
       durch
       unterirdische
       Gänge
       miteinander
      verbunden.«
       Sie
       deutete
       hinaus.
       »Da
       drüben
       haben
       doch
      früher
       die
       Franzosen
       gehaust.
       Mit
       denen
       konnten
       die
      Deutschen
       es
       ja
       schon
       immer
       ganz
       gut.«
     

     
      »Ab
       Mitte
       des
       zwanzigsten
       Jahrhunderts.«
       Gunn
      runzelte
       die
       Brauen
       und
       schaute
       zur
       französischen
      Botschaft
       hinüber.
       »Wenn
       die
       Typen
       durch
       den
       Gang
       ins
      Haus
       gelangt
       sind,
       ist
       die
       WAR-Einheit
       vermutlich
      inzwischen
       dazu
       übergegangen,
       die
       Gebäude
       in
       unserer
      Umgebung
       zu
       durchsuchen.«
       Er
       drehte
       sich
       um.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Vermutlich
       wird
       man
       die
       Kerle
       bald
       vermissen,
       und
      dann
       …«
       Er
       zuckte
       zusammen.
       »Hören
       Sie
       das
       auch?«
      Irgendwo
       in
       der
       Ferne
       war
       ein
       leises,
       langsam
       näher
      kommendes
       Brummen
       zu
       hören.
     

     
      Powell
       spitzte
       die
       Ohren.
       Dann
       nickte
       sie.
       »Klingt
       wie
      ein
       Tschopper
       …«
     

     
      »Dass
       sie
       mit
       schweren
       Waffen
       kommen,
       hat
       uns
       noch
      gefehlt.«
     

     
      »Vielleicht
       gehört
       der
       Tschopper
       gar
       nicht
       der
       WAR.«
      »Wer
     

     
      könnte
     

     
      wohl
     

     
      heutzutage
     

     
      noch
     

     
      über
      Hubschrauber
       verfügen,
       Powell?«,
       fragte
       Gunn.
       »Die
      Royal
       Canadian
       Mounted
       Police?«
       Er
       legte
       den
       Tornister
      an
       und
       überprüfte
       seine
       Waffe.
       »Ich
       hab
       jedenfalls
       nicht
      vor,
       hier
       zu
       warten,
       bis
       sich
       zeigt,
       dass
       er
       von
       einem
      WAR-Piloten
       gesteuert
       wird,
       der
       dieses
       Gebäude
      aufgrund
       irgendwelcher
       Informationen
       mit
       Raketen
       in
      Schutt
       und
       Asche
       legt.
       Wir
       hauen
       ab.«
     

     
      »Schön.«
       Powell
       glitt
       in
       einen
       Parka,
       den
       sie
       in
       den
      Schränken
       der
       Botschaft
       gefunden
       hatte,
       schulterte
       ihren
      WAR-Tornister
       und
       warf
       Gunn
       die
       Hälfte
       der
       Waffen
       zu,
      die
       sie
       erbeutet
       hatte
       –
       eine
       Walther,
       eine
       MP
       und
       einen
      Haufen
       Ersatzmagazine.
       Gunn
       verstaute
       das
       Zeug
       in
       den
      Taschen
       seines
       Parkas,
       schob
       die
       Walther
       in
       den
      Hosenbund
       und
       hängte
       die
       MP
       um
       seinen
       Hals.
      Irgendwie
       kam
       er
       sich
       vor
       wie
       die
       Typen
       in
       den
      Ballerfilmen,
       in
       denen
       Präsident
       Schwarzenegger
       früher
      aufgetreten
       war.
     

     
      »Hasta
       la
       vista,
       Baby«,
       murmelte
       er
       leise,
       damit
       Powell
      ihn
       nicht
       für
       einen
       Kindkopf
       hielt.
       Dann
       öffnete
       er
       das
      Fenster,
       durch
       das
       sie
       gekommen
       waren.
     

     
      Draußen
       wurde
       aus
       dem
       Brummen
       ein
       Knattern.
     

     
      Gunn
       schaute
       nach
       oben,
       konnte
       jedoch
       nichts
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      erkennen.
       Die
       Schneeflocken
       fielen
       so
       dicht,
       dass
       es
       nicht
      einfach
       war,
       weiter
       als
       fünf
       Meter
       zu
       sehen.
       Und
       das
       war
      gut
       so,
       denn
       so
       konnte
       die
       Tschopper-Besatzung
       auch
       sie
      nicht
       erspähen
       …
     

     
      Tack-tack-tack-tack-tack
       …
     

     
      Rechts
       von
       ihm
       spritzte
       Schnee
       auf.
       Auf
       dem
       weißen,
      weichen
       Teppich,
       der
       die
       Erde
       bedeckte,
       waren
       tausend
      kleine
       Löcher
       zu
       sehen.
       Einschusslöcher!
     

     
      Powell
       verharrte
       mit
       einem
       Schrei
       in
       der
       Bewegung.
      Gunn
       drehte
       sich
       um.
       Sie
       war
       nicht
       verletzt;
       sie
       deutete
      nach
       oben.
       Ein
       dunkler
       Schatten
       war
       über
       ihnen.
      Tatsächlich!
       Ein
       Tschopper.
       Er
       wankte
       in
       einer
       Höhe
       von
      ungefähr
       hundert
       Metern
       zwischen
       den
       Gebäuden.
       Ja,
      »wankte«
       war
       das
       richtige
       Wort:
       Er
       torkelte
       durch
       die
      Luft,
       als
       würde
       er
       von
       einem
       Betrunkenen
       gesteuert.
      Doch
       das
       war
       vermutlich
       nicht
       der
       Fall:
       Jemand
       hatte
      den
       Tschopper
       so
       heftig
       angeschossen,
       dass
       der
       Pilot
      Probleme
       hatte.
       Vermutlich
       war
       der
       Bordschütze
      deswegen
       so
       sauer,
       dass
       er
       auf
       alles
       ballerte,
       was
       sich
      unter
       ihm
       bewegte.
     

     
      Gunn
       nahm
       Powells
       Hand
       und
       zog
       sie
       hinter
       sich
       her.
      Sie
       eilten
       auf
       das
       Wäldchen
       zu,
       das
       die
       deutsche
       von
      einer
       anderen
       Botschaft
       trennte.
       Vor
       einem
       Jahr
       war
       es
      dreimal
       so
       groß
       gewesen
       wie
       heute,
       doch
       inzwischen
      hatte
       man
       auch
       in
       diesem
       Viertel
       alle
       überflüssigen
      Möbel
       verheizt
       und
       musste
       sich
       an
       die
       Bäume
       halten.
     

     
      »Wer
       sind
       diese
       Leute?«,
       fragte
       Powell
       leise,
       als
       hätte
      sie
       Angst,
       die
       Tschopper-Mannschaft
       könne
       sie
       hören.
      Sie
       hatten
       unter
       den
       von
       weißer
       Last
       beladenen
       Bäumen
      relativ
       gute
       Deckung
       gefunden.
       »Haben
       Sie
       ein
      Hoheitszeichen
       gesehen?«
     

     
      Gunn
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Ich
       weiß
       aber
       trotzdem,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      mit
       wem
       wir
       es
       zu
       tun
       haben.
       Und
       Sie
       wissen
       es
       auch,
      Powell,
       nicht
       wahr?«
       Sein
       Blick
       war
       finster.
     

     
      Powell
       errötete.
       Dann
       nickte
       sie.
     

     
      »Dass
       diese
       Säcke
       Tschopper
       haben,
       wird
       Mike
       nicht
      gefallen«,
       sagte
       Gunn.
       »Und
       unserem
       braven
       Präsidenten
      schon
       mal
       gar
       nicht.«
     

     
      »Aber
       wie
       stark
       sind
       diese
       Leute
       wirklich,
       Gunn?
       Das
      sind
       doch
       bestimmt
       nur
       ein
       paar
       hundert
       Mann.«
       Sie
      deutete
       nach
       unten.
       »Wir
       sind
       über
       dreitausend!«
     

     
      Gunn
       nickte.
       »Yeah.
       Jede
       Menge
       Stabsoffiziere
       und
      hohe
       Pentagon-Beamte
       vom
       vierzigsten
       Lebensjahr
       an
      aufwärts.
       Jede
       Menge
       kampfunerfahrene
       Angestellte,
       die
      dafür
       gesorgt
       haben,
       dass
       im
       Pentagon
       und
       im
       Weißen
      Haus
       jeder
       pünktlich
       seine
       Mahlzeiten
       bekam.
       Dazu
      Zimmermädchen,
     

     
      PR-Berater,
     

     
      Schreibkräfte
     

     
      und
      Handwerker.
     

     
      Und
     

     
      natürlich
     

     
      Eierköpfe
     

     
      jeder
      wissenschaftlichen
       Fachrichtung.«
       Er
       holte
       tief
       Luft.
      »Nicht
       zu
       vergessen
       die
       in
       keinerlei
       Hinsicht
      ausgebildeten
       Gäste
       und
       Besucher,
       die
       man
       mitevakuiert
      hat.«
     

     
      »Gütiger
       Himmel
       …«
       Powell
       erbleichte.
       »Wie
       viele
      Kämpfer
       bleiben
       denn
       da
       noch?«
     

     
      »Wenn
       es
       dreihundert
       sind,
       wäre
       es
       toll.
       Das
       heißt,
      wenn
       man
       in
       drei
       Schichten
       arbeitet.
       Und
       das
       ist
       in
      einem
       Krieg
       so
       üblich,
       da
       Krieg
       keinen
       Feierabend
       kennt.
      So
       können
       wir
       je
       hundert
       Mann
       acht
       Stunden
       lang
       in
       den
      Kampf
       schicken.
       Aber
       diese
       Rechnung
       wäre
       natürlich
      Selbstbetrug.«
     

     
      »Wieso?«
     

     
      »Weil
       hinter
       jedem
       kämpfenden
       Soldaten
       drei
       Mann
      stehen,
       die
       ihn
       und
       seinen
       Einsatz
       versorgen
       –
       und
       das
      nicht
       nur
       in
       Sachen
       Logistik
       und
       Medizin.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Das
       heißt?«
     

     
      »Dreißig
       Mann
       pro
       Schicht.«
     

     
      Powell
       fasste
       sich
       an
       den
       Kopf.
       Sie
       war
       so
       blass
       wie
       der
      sie
       umgebende
       Schnee.
     

     
      Der
       Tschopper
       gewann
       nun
       wieder
       Höhe
       und
       erreichte
      die
       Ebene
       des
       Daches
       des
       Nationalarchivs.
       Das
      Rotorengedröhn
        wurde
        leiser
        und
        verstummte
      schließlich
       ganz.
     

     
      Gunn
       fragte
       sich,
       ob
       der
       Tschopper
       auf
       dem
       Dach
      gelandet
       war,
       und
       wenn
       ja,
       zu
       welchem
       Zweck.
       Aber
      natürlich
       hatte
       auch
       die
       WAR
       Verwundete
       zu
       beklagen.
      Vermutlich
       hatte
       man
       sie
       ins
       Gebäude
       gebracht,
       damit
      sie
       nicht
       den
       zwei-
       und
       vierbeinigen
       Raubtieren
       in
       die
      Hände
       fielen.
     

     
      Irgendjemand
       hat
       diesen
       Typen
       die
       Zähne
       gezeigt,
       dachte
      er.
       Und
       das
       ist
       ja
       auch
       schon
       mal
       was
       wert.
     

     
      Er
       schaute
       sich
       um.
       Der
       fallende
       Schnee
       kam
       ihm
       sehr
      gelegen.
       Wenn
       sie
       jetzt
       nicht
       machten,
       dass
       sie
       nach
      Westen
       kamen,
       war
       es
       bald
       vielleicht
       wieder
       zu
       spät.
       Er
      gab
       Powell
       ein
       Zeichen;
       sie
       zockelten
       los.
     

     
      Die
       weiße
       Wüste
       erstreckte
       sich
       in
       alle
       Richtungen.
       Hin
      und
       wieder
       flitzten
       vor
       ihnen
       kleine
       dunkle
       Leiber
       von
      einem
       Haus
       zum
       anderen.
       Die
       Menschen
       waren
       weniger
      geworden.
       Die
       Ratten
       hatten
       sich
       vermehrt.
       Gunn
       wusste
      nicht,
       wovon
       die
       Biester
       lebten.
       Eigentlich
       wollte
       er
       es
      gar
       nicht
       wissen.
       Vermutlich
       fraßen
       sie,
       was
       sie
       fanden.
     

     
      Nicht
        jedem
        der
        knapp
        sechshunderttausend
      Einwohner
       Washingtons
       war
       es
       damals
       gelungen,
       sich
      nach
       Süden
       abzusetzen.
       Den
       meisten
       Alten,
       Kranken
       und
      Schwachen
       hatte
       die
       Stunde
       schnell
       geschlagen.
       Für
       die
      meisten
       anderen
       war
       die
       Flucht
       schon
       an
       der
       nächsten
      Tankstelle
       zu
       Ende
       gewesen
       –
       als
       sie
       gemerkt
       hatten,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dass
       auch
       die
       dort
       tätigen
       Menschen
       längst
       die
       Fliege
      gemacht
       und
       andere
       Reisende
       sich
       vor
       ihnen
       über
       die
      Benzintanks
       hergemacht
       hatten.
     

     
      Da
       hatten
       sie
       nun
       gesessen,
       überall
       im
       ganzen
       Land,
      eine
       motorisierte
       Nation:
       Tausende,
       Abertausende,
      Millionen.
       Mit
       dem
       Arsch
       in
       der
       Kälte,
       während
       der
      Motor
       den
       letzten
       Tropfen
       Sprit
       fraß
       und
       die
       Heizung
      langsam
       ihren
       Dienst
       einstellte.
       Dann
       hatten
       sie
      vermutlich
       versucht,
       zu
       Fuß
       ins
       nächste
       Kaff
       zu
      gelangen,
       damit
       sie
       in
       der
       Kälte
       und
       dem
       unablässig
      fallenden
       Schnee
       wenigstens
       ein
       Dach
       über
       dem
       Kopf
      hatten.
       Zehntausende
       mussten
       dabei
       krepiert
       sein.
       Sie
      waren
       wie
       die
       Heuschrecken
       in
       Millionen
       Nester
      eingefallen,
       in
       denen
       längst
       niemand
       mehr
       lebte.
      Vermutlich
       hatten
       sie
       einen
       Bungalow
       nach
       dem
       anderen
      verfeuert.
     

     
      Die
       Kleinstädter
       hatten
       sich
       in
       Richtung
       Mexiko
      begeben
       –
       um
       ein
       paar
       hundert
       Kilometer
       weiter
       südlich
      mit
       leerem
       Tank
       an
       einer
       anderen
       Tankstelle
       zu
       enden.
      Irgendwann
       hatte
       es
       nichts
       mehr
       zu
       essen
       und
       zu
      verbrennen
       gegeben.
       Dann
       hatte
       wahrscheinlich
       das
      erste
       Gemetzel
       angefangen.
     

     
      Gunn
       schüttelte
       sich.
       Vor
       ihnen
       breitete
       sich
       eine
      fahlweiße
       Ebene
       aus.
       Links
       ragten
       die
       obersten
      Stockwerke
       und
       Dächer
       von
       Wohnhäusern
       aus
       dem
      Schnee.
       Rechts
       lag
       der
       alte
       Park
       vor
       dem
       Weißen
       Haus.
      Über
       ihnen
       riss
       eine
       Wolke
       auf.
       Der
       Mond
       spendete
      silbernes
       Licht.
       Rechts
       und
       links
       von
       ihnen
       huschten
      Gestalten
       ins
       Finstere.
     

     
      Es
       erstaunte
       Gunn
       immer
       wieder,
       dass
       es
       Menschen
      gab,
       die
       sich
       freiwillig
       dem
       Licht
       versagten.
       Waren
       sie
      etwa
       Mutationen
       –
       eine
       erste
       Reaktion
       der
       Natur
       auf
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      harschen
       Lebensumstände?
       So
       wie
       alle
       Blumen
       und
      Pflanzen
       die
       Sonne
       liebten
       und
       sich
       in
       die
       Richtung
      reckten,
       in
       der
       sie
       strahlte,
       neigte
       auch
       der
       Mensch
       dem
      Lichte
       zu.
       Helligkeit
       hob
       seine
       Laune,
       machte
       ihn
      fröhlich.
       Finsternis
       brachte
       Kälte
       und
       Gefühle
       der
      Niedergeschlagenheit.
       Doch
       in
       ihrem
       Zeitalter
       bedeutete
      Helligkeit
       die
       Gefahr,
       gesehen,
       getötet
       und
       vielleicht
      gefressen
       zu
       werden.
     

     
      Es
       gab
       nur
       eine
       Kälte,
       die
       Gunn
       schätzte:
       Die
       Kälte
       des
      Metalls
       seiner
       ihm
       Sicherheit
       verleihenden
       Bulldog.
       Und
      zwar
       besonders
       jetzt,
       da
       sie
       an
       den
       Ruinen
      vorbeipirschten,
       die
       auf
       der
       17th
       Street
       standen.
       Leere
      Fensterhöhlen
       starrten
       sie
       an;
       irgendwo
       auf
       der
       linken
      Seite
       warf
       sich
       jemand,
       der
       auf
       einem
       Flachdach
       stand,
      auf
       den
       Bauch
       und
       tauchte
       ab.
       Vor
       ihnen
       zeichneten
       sich
      im
       Licht
       des
       Mondes
       Fußabdrücke
       im
       Schnee
       ab.
       Gunn
      und
       Powell
       blieben
       stehen
       und
       schauten
       sich
       an.
     

     
      Militärstiefel?
       Gunn
       hatte
       den
       Gedanken
       kaum
       gefasst,
      als
       sich
       über
       ihnen
       zwei
       gigantische
       schwarze
       Wolken
      ineinander
       schoben.
       Die
       Welt
       wurde
       schwarz.
     

     
      Links
       klickte
       ein
       Dutzend
       Verschlüsse.
       Eine
       Stimme,
      mehr
       ein
       Reibeisen,
       sagte:
       »Flossen
       hoch
       oder
       wir
       blasen
      euch
       das
       Hirn
       aus
       der
       Birne!«
     

     
      Und
       gleich
       darauf
       ein
       sympathischeres
       Organ:
       »Oh,
      Lieutenant
       Powell!
       Welche
       Freude,
       Sie
       zu
       sehen!«
     

     
      Es
       nützte
       Gunn
       wenig,
       dass
       er
       dem
       Befehl
       sofort
       Folge
      leistete,
       denn
       ein
       Stück
       Eisen
       schlug
       von
       hinten
       auf
      seinen
       Schädel
       und
       er
       verlor
       schon
       wieder
       das
      Bewusstsein.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      16.
     

     
      I
       SEE
       MY
       LIGHT
       COME
       SHINING
     

     
      In
       seiner
       fast
       dreißigjährigen
       Karriere
       im
       Dienst
       der
       Stadt
      und
       des
       Staates
       hatte
       Roger
       Gunn
       schon
       oft
       Schläge
       auf
      den
       Kopf
       erhalten.
       Aber
       noch
       nie
       so
       kurz
       hintereinander
      und
       immer
       auf
       die
       gleiche
       Stelle.
     

     
      So
       was
       kann
       nicht
       gesund
       sein
       …
     

     
      Als
       er
       aus
       dem
       konturenlosen
       Grau
       des
       Hyperraums
       in
      die
       reale
       Welt
       zurückkehrte,
       sah
       sein
       verschleierter
       Blick
      graue
       Gestalten
       –
       zweifellos
       Bewohner
       der
       venusischen
      Dschungel
       aus
       einem
       SF-Roman
       des
       Jahres
       1937.
     

     
      Immerhin:
       Er
       lag
       nicht
       im
       Schnee,
       sondern
       in
       einem
      Raum.
       Rote
       Wandlämpchen
       sonderten
       bescheidenes
      Licht
       ab.
       Gunn
       erinnerte
       sich
       an
       die
       Notlichter
       in
       den
      Kinos
       alter
       Zeiten.
       Er
       roch
       Metall.
       Der
       Boden
       vibrierte
      leicht.
       Er
       lag
       auf
       einer
       weichen
       Unterlage.
     

     
      Wie
       komisch,
       es
       war
       warm.
     

     
      Gunn
       richtete
       sich
       auf.
       Sein
       Blick
       wurde
       klarer.
       Ein
      fensterloser
       Raum,
       vermutlich
       in
       einem
       großen
       Panzer
      oder
       Schneemobil.
       Er
       saß
       auf
       einer
       Koje.
       Es
       war
       nicht
       die
      einzige
       in
       dem
       Raum.
       Die
       Gestalten
       entpuppten
       sich
       als
      Mäntel
       und
       Kopfbedeckungen.
       Sie
       hingen
       an
       der
      einzigen
       Tür,
       durch
       die
       man
       den
       Raum
       verlassen
       konnte.
      Gunn
       schätzte
       ihn
       ab:
       sechzehn
       Quadratmeter.
       An
       einer
      Wand
       hing
       ein
       Bild.
       Es
       zeigte
       einen
       eierköpfigen,
      ungefähr
       fünfzig
       Jahre
       alten
       Mann
       mit
       zur
       Seite
      gekämmtem
       Haar.
       Er
       hatte
       den
       völlig
       leidenschaftslosen
      Blick
       eines
       Buchhalters,
       und
       unter
       dem
       Foto
       stand
       J.M.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Pettigrew.
     

     
      Das
       also
       war
       der
       Förderer
       der
       neuen
       Herrenrasse.
       Auf
      sein
       und
       seiner
       Helfer
       Geheiß
       hatten
       sich
       diese
       Versager
      in
       der
       zweiten
       Hälfte
       des
       20.
       Jahrhundert
       bis
       an
       die
      Zähne
       bewaffnet
       und
       in
       den
       amerikanischen
       Wäldern
      »Manöver«
       abgehalten.
       Denn
       einst,
       das
       wussten
       alle
      Milizionäre,
       kam
       der
       Tag,
       an
       dem
       man
       sich
       für
       die
      Schmach
       rächen
       würde,
       dass
       man
       es
       zu
       nichts
       gebracht
      hatte
       …
     

     
      »Ah,
       Mr.
       Gunn!
       Sie
       sind
       wach!«
     

     
      Gunns
       Kopf
       ruckte
       herum.
       Höllische
       Pein
       durchzuckte
      seinen
       armen
       Schädel.
       Die
       Tür
       war
       aufgegangen.
       Der
      Duft
       von
       Kaffee
       drang
       an
       seine
       Nase.
       Gelbes
       Licht
       fiel
       in
      den
       Raum
       hinein,
       in
       dem
       er
       gelegen
       hatte.
     

     
      Ein
       gut
       aussehender
       Mann
       in
       WAR-Uniform
       nickte
      ihm
       zu.
       In
       einem
       Wettbewerb
       mit
       dem
       Titel
       »Ich
       war
       der
      blondeste
       Arier
       der
       USA«
       hätte
       er
       sicher
       einen
       vorderen
      Platz
       belegt.
       »Kommen
       Sie
       doch
       zu
       uns
       …«
     

     
      Gunn
       erhob
       sich
       mit
       einem
       leisen
       Stöhnen
       und
       wankte
      dem
       Mann
       entgegen.
     

     
      Lieutenant
       Powell
       saß
       blasslippig
       an
       einem
       aus
       der
      Wand
       geklappten
       Tischchen
       hinter
       einer
       Tasse
       Kaffee
      und
       sandte
       ihm
       mit
       den
       Augen
       irgendwelche
       Signale.
      Gunn
       hatte
       keine
       Ahnung,
       was
       sie
       ihm
       mitteilen
       sollte,
      aber
       irgendwie
       schien
       sie
       ihn
       zu
       warnen.
       Das
       hätte
       sie
      nicht
       zu
       tun
       brauchen.
       Er
       wusste,
       dass
       ihn
       alles,
       was
       er
       in
      Gesellschaft
       dieser
       Leute
       sagte
       oder
       tat,
       den
       Kopf
       kosten
      konnte.
     

     
      Außerdem
       interessierte
       ihn
       in
       diesem
       Moment
       nur
       eine
      Frage:
       War
       der
       Kaffee,
       der
       da
       so
       lecker
       duftete,
       echt?
       Für
      eine
       Tasse
       dieses
       Getränks
       hätte
       Gunn
       sogar
       Opfer
      gebracht.
       Er
       hätte
       freiwillig
       wieder
       mit
       dem
       Rauchen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      angefangen.
       Allerdings
       hätte
       er
       damit
       auch
       wieder
      anfangen,
       wenn
       es
       in
       dieser
       Stadt
       genügend
       Tabak
      gegeben
       hätte
       …
     

     
      »Nehmen
       Sie
       doch
       Platz.
       Ich
       bin
       Captain
       Pettigrew.«
     

     
      »Scotty?«
     

     
      »Ähm,
       wie
       bitte?«
       Pettigrew
       schaute
       ihn
       an.
     

     
      »Interessiert
       mich
       nur,
       ob
       Sie
       der
       Scotty
       Pettigrew
       sind,
      von
       dem
       wir
       alle
       wissen,
       dass
       er
       …«
       Er
       zuckte
       die
      Achseln
       und
       deutete
       mit
       dem
       rechten
       Daumen
       nach
      hinten,
       in
       Richtung
       Foto.
       »Na
       ja,
       von
       dem
       wir
       wissen,
      dass
       er
       mit
       dem
       alten
       Herrn
       verwandt
       ist.«
     

     
      »O
       ja,
       der
       bin
       ich.«
       Scotty
       nickte
       stolz.
       »Ich
       bin
       einer
      seiner
       Enkel.
       Darf
       ich
       Sie
       zu
       einem
       Tässchen
       Kaffee
      einladen?«
     

     
      »Aber
       allemal
       …«
       Gunn
       schaute
       sich
       um.
       Er
       befand
      sich
       in
       einer
       Kommandozentrale.
       Vor
       ihm
       war
       eine
      offene
       Tür,
       durch
       die
       man
       in
       die
       Steuerkanzel
       eines
      Fahrzeugs
       blicken
       konnte,
       das
       sich,
       wie
       McMillans
      SnoMo,
       auf
       Ketten
       bewegte.
       Momentan
       ruhte
       es
       in
       einer
      Art
       Halle.
       Gunn
       reckte
       den
       Hals.
       Vorn
       in
       der
       Kanzel
      beugten
       sich
       zwei
       Männer
       über
       Monitore.
       In
       der
       Halle
      brannten
       Lagerfeuer.
       In
       ihrem
       Schein
       lungerten
      Bewaffnete
       herum,
       die
       die
       Zeit
       vertrödelten,
       aßen
       oder
      schliefen.
       Über
       den
       Daumen
       gepeilt
       mussten
       es
       fünfzig
      oder
       sechzig
       Mann
       sein.
       Wo
       war
       der
       Tschopper?
     

     
      Pettigrew
       betätigte
       einen
       Kaffeeautomaten.
       »Ich
       muss
      mich
       für
       Lieutenant
       Abramoff
       entschuldigen.«
       Er
       gab
      Gunn
       eine
       volle
       Tasse.
       »Abramoff
       ist
       der
       Mann,
       der
      Ihnen
       aufs
       Haupt
       geschlagen
       hat.
       Er
       war
       ein
       bisschen
      voreilig.
       Lieutenant
       Powell
       hat
       uns
       berichtet,
       dass
       Ihre
       …
      äh,
       dunklere
       Hautfarbe
       als
       Tarnung
       für
       Ihre
       Undercover-
      Missionen
     

     
      dient.
     

     
      Sie
     

     
      sollten
     

     
      vorsichtig
     

     
      mit
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Haarfärbemittel
       und
       Bräunungscreme
       sein,
       sonst
       werden
      Sie
       eines
       Tages
       noch
       zum
       Nigger.«
     

     
      Er
       lachte
       herzlich
       über
       seinen
       Witz,
       während
       Gunn
       in
      Gedanken
       Powell
       Respekt
       zollte.
       Okay,
       ab
       heute
       keine
      Vorurteile
       mehr…
     

     
      »Schon
       vergessen.«
       Er
       lächelte
       Powell
       zu
       und
       nahm
       ihr
      gegenüber
       auf
       einem
       Hocker
       Platz.
       Powell
       atmete
       auf.
      Gunn
       genoss
       die
       Aussicht.
       Wenn
       er
       den
       Blick
       über
       ihre
      Schulter
       hob,
       konnte
       er
       in
       die
       Kanzel
       und
       die
       Halle
      schauen.
       War
       da
       nicht
       eine
       Bühne?
       Ja,
       sie
       waren
       im
       Ford
      Theater.
       Die
       Bestuhlung
       hatte
       man
       offenbar
       schon
       vor
      Jahren
       verfeuert.
     

     
      Er
       trank
       einen
       Schluck.
     

     
      »Der
       Kaffee
       schmeckt
       köstlich,
       Captain«,
       sagte
       er.
       Wo
      habt
       ihr
       Drecksfaschisten
       diese
       leckeren
       Sachen
       her?
       Im
      Pentagon-Bunker
       trank
       man
       schon
       seit
       Jahren
       das
      Chemiegebräu
       Coffey,
       das
       im
       Volksmund
       Coffin
       hieß.
     

     
      Pettigrew
       setzte
       sich
       lächelnd
       mit
       einer
       Tasse
       zu
       ihnen.
      »Wir
       sind
       auf
       dem
       Weg
       in
       die
       Hauptstadt
       auf
       ein
      Warenhaus
       gestoßen
       und
       haben
       uns
       mit
       Hilfe
       unseres
      Geschützes
       einen
       Weg
       in
       einige
       gut
       gesicherte
      Räumlichkeiten
       gebahnt.«
       Er
       breitete
       die
       Arme
       aus.
       »Wir
      haben
       auch
       eine
       Million
       Dollar
       gefunden;
       die
       benutzen
      wir
       jetzt
       zum
       Feuermachen.«
       Er
       hob
       seine
       Tasse
       und
      prostete
       Gunn
       zu.
       »Ja,
       und
       neben
       den
       Skeletten
       einiger
      erfrorener
       Menschen
       sind
       wir
       auch
       auf
       Kaffee
       gestoßen.«
      »Ich
       war
       immer
       ein
       Freund
       von
       Kaffee«,
       sagte
       Gunn,
      während
       sein
       Blick
       den
       Raum,
       die
       Kanzel,
       den
      Theatersaal
       und
       das
       Gesicht
       seines
       Gegenübers
       abtastete.
      »Sie
       wollen
       vermutlich
       auch
       wissen,
       wie
       es
       Captain
      McMillan
       geht«,
       sagte
       Pettigrew.
       »Es
       wird
       Sie
       freuen
       zu
      hören,
       dass
       unsere
       Leute
       inzwischen
       den
       Bau
       ausfindig
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gemacht
       haben,
       in
       dem
       die
       Nigger
       ihn
       und
       seine
       Leute
      gefangen
       halten.«
     

     
      Gunn
       schaute
       auf.
       »Woher
       wissen
       Sie
       das?«
     

     
      »Ich
       erzähle
       es
       Ihnen
       beim
       Essen.«
       Pettigrew
       stand
       auf.
      »Folgen
       Sie
       mir.«
       Er
       ging
       nach
       vorn
       und
       drehte
       sich
       in
      der
       Kanzel
       noch
       mal
       um.
       »Sie
       bleiben
       doch
       zum
      Abendessen,
       oder?«
     

     
      »Aber
       ja.«
       Powell,
       die
       schon
       hinter
       ihm
       stand,
       nickte.
      Gunn
       spürte,
       dass
       der
       Hunger
       in
       seinen
       Eingeweiden
      rumorte,
       aber
       er
       fragte
       sich,
       ob
       er
       wirklich
       mit
       einem
      Faschisten
       tafeln
       wollte.
       Andererseits
       musste
       er
       aus
      Selbstschutzgründen
       mit
       den
       Wölfen
       heulen.
       Wenn
       die
      WAR-Bonzen
       Powell
       für
       eine
       Vertraute
       McMillans
      hielten,
       und
       sie
       ihn
       wiederum
       als
       ihren
       Vertrauten
      eingeführt
       hatte,
       stand
       es
       ihm
       nicht
       an,
       sie
       in
       die
       Pfanne
      zu
       hauen.
       »Gibt's
       was
       Echtes,
       Captain?
       Ich
       lebe
       seit
      Wochen
       von
       Pillen.
       Ich
       würde
       morden
       für
       ein
       Steak!«
     

     
      Pettigrew
       lachte.
       »Sie
       sind
       ein
       Mann
       nach
       meinem
      Geschmack.«
     

     
      Als
       sie
       ausgestiegen
       waren,
       erkannte
       Gunn,
       dass
       das
      Fahrzeug
       vom
       gleichen
       Typ
       war
       wie
       McMillans
       SnoMo.
      Pettigrews
        Männer
        hatten
        die
        Saaltüren
        mit
      Kunststofffolie
       abgedichtet,
       sodass
       die
       Lagerfeuer
      behagliche
       Wärme
       spendeten.
       Irgendwo
       am
       Saalrand
      war
       eine
       Tafel
       aufgebaut,
       an
       der
       schon
       einige
       Offiziere
      saßen.
     

     
      Pettigrew
       stellte
       ihnen
       die
       anderen
       Personen
       vor,
      zuletzt
       Lieutenant
       Abramoff
       –
       der
       Mann,
       der
       ihm
       mit
      dem
       Eisen
       eins
       übergezogen
       hatte.
     

     
      »Tut
       mir
       wahnsinnig
       Leid,
       Sir.«
       Abramoff
       deutete
       eine
      Verbeugung
       an.
       »Aber
       ich
       wusste
       nichts
       von
       Ihrer
      Tarnung.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Du
       weißt
       auch
       jetzt
       einen
       Scheißdreck.
       Gunn
       drohte
       ihm
      scherzhaft
       mit
       dem
       Finger
       und
       sagte:
       »Ist
       verziehen.
      Wenn
       Sie
       das
       aber
       noch
       mal
       machen,
       bade
       ich
       Sie
       in
      Bräunungscreme,
       bis
       Ihre
       Kameraden
       Sie
       lynchen.«
      Woraufhin
       die
       ganze
       Mannschaft
       in
       brüllendes
       Gelächter
      ausbrach.
     

     
      Das
       Essen,
       das
       zwei
       Küchenbullen
       auffuhren,
       war
       nach
      dem,
       was
       Gunn
       in
       den
       letzten
       Monaten
       verzehrt
       hatte,
      geradezu
       köstlich.
     

     
      Bei
       der
       Tischkonversation
       hielt
       er
       sich
       zurück.
       Wenn
       es
      nötig
       war,
       heulte
       er
       jedoch
       mit
       den
       Wölfen
       und
       nahm
      sich
       vor,
       sich
       am
       nächsten
       kalten
       Winterabend
       für
       seinen
      Opportunismus
       zu
       schämen.
       Andererseits
       wäre
       es
      dumm
       gewesen,
       in
       einem
       Saal,
       in
       dem
       sechzig
       schwer
      bewaffnete
       Faschisten
       lagerten,
       seine
       indianische
      Herkunft
       durchscheinen
       zu
       lassen.
     

     
      Gunn
       erfuhr
       leider
       nichts
       Konkretes
       über
       die
       Pläne
       der
      White
       Aryan
       Race.
       Pettigrew
       und
       seine
       Leute
       ergingen
      sich
       nur
       in
       Gemeinplätzen
       und
       schwadronierten
       darüber,
      dass
       sie
       zuerst
       »die
       Hauptstadt«,
       dann
       den
       Staat,
       dann
      die
       restlichen
       US-Staaten
       und
       letztlich
       »unsere
       Kolonien«
      zurückerobern
       wollten.
     

     
      Laut
       Abramoff
       war
       es
       momentan
       jedoch
       am
      wichtigsten,
       das
       »fremde
       Gesindel«
       ins
       Meer
       zu
       jagen,
      das
       sich
       in
       ihrem
       Land
       breit
       machte,
       »von
       den
       Itakern
      über
       die
       Juden
       und
       den
       Bimbos
       bis
       hin
       zu
       den
       Hunnen.«
      »Was
       ist
       mit
       den
       Rothäuten?«
       Gunn
       nahm
       von
       einem
      der
       Küchenbullen
       dankend
       ein
       Tässchen
       Espresso
      entgegen.
       Ihr
       war
       klar,
       dass
       er
       mit
       dem
       Feuer
       spielte.
      Aber
       er
       wollte
       hören,
       wie
       lebensnotwendig
       seine
      Tarnung
       war.
     

     
      »Die
       sind
       doch
       zusammen
       mit
       den
       Juden,
       Niggern
       und
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Itakern
       hier
       eingewandert«,
       sagte
       Abramoff,
       »also
      schmeißen
       wir
       sie
       zusammen
       mit
       ihnen
       auch
       wieder
      raus.«
     

     
      Captain
       Pettigrew
       räusperte
       sich
       verlegen.
       Dann
      verteilte
       er
       Zigarren.
     

     
      Lieutenant
       Abramoff
       stand
       auf,
       knallte
       die
       Hacken
      zusammen
       und
       meldete
       sich
       zum
       Wachdienst
       ab.
      Nachdem
       er
       gegangen
       war,
       beugte
       sich
       Pettigrew
       über
      den
       Tisch
       und
       sagte
       so
       leise,
       dass
       nur
       Gunn
       und
       Powell
      ihn
       hörten:
       »Ich
       muss
       mich
       erneut
       für
       Lieutenant
      Abramoff
       entschuldigen.
       Offen
       gesagt
       ist
       er
       eher
       ein
      tapferer
       denn
       ein
       gebildeter
       Mensch.«
       Er
       kicherte.
      »Irgendwie
       hat
       er
       in
       der
       Schule
       nicht
       mitbekommen,
      dass
       die
       Roten
       schon
       lange
       vor
       allen
       anderen
       in
       unser
      Land
       eingewandert
       sind.«
     

     
      »Na
       ja
       …«
       Gunn
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Der
       eine
      interessiert
       sich
       eben
       für
       Football,
       der
       andere
       für
      Geschichte.«
     

     
      Pettigrew
       nickte.
       »Eben.«
       Er
       hüstelte.
       »Kommen
       wir
      nun
       zu
       Ihnen.«
     

     
      »Zu
       mir?«
       Gunn
       setzte
       ein
       Pokergesicht
       auf.
       Er
       hatte,
      wie
       Esther
       Cohen
       zu
       sagen
       pflegte,
       nicht
       die
       Bohne
       einer
      Ahnung,
       deswegen
       blinzelte
       er
       kurz
       Powell
       an,
       die
       sich
      aber
       auch
       bemühte,
       so
       auszusehen,
       als
       könne
       sie
       kein
      Wässerchen
       trüben.
     

     
      Pettigrew
       nickte.
       »Wie
       Lieutenant
       Powell
       mir
       verraten
      hat,
       sind
       Sie
       die
       Nummer
       Eins,
       wenn
       es
       um
      Informationen
       über
       die
       hier
       ansässigen
       Clans
       geht.«
     

     
      Was
       hat
       sie
       ihm
       sonst
       noch
       über
       mich
       erzählt?
       Gunn
      atmete
       auf.
       »Man
       könnte
       es
       so
       ausdrücken
       –
       aber
      natürlich
       ist
       das
       ein
       bisschen
       übertrieben.«
       Da
       er
       keine
      Ahnung
       hatte,
       was
       Pettigrew
       von
       ihm
       wollte,
       musste
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ihm
       daran
       gelegen
       sein,
       sich
       eine
       Hintertür
       aufzulassen.
      »Laut
       Lieutenant
       Powell
       wurden
       Captain
       McMillan
      und
       seine
       Leute
       von
       der
       Bande
       gefangen
       genommen,
       die
      wir
       gestern
       Nacht
       fast
       ausrotten
       konnten.
       Heute
       hätte
       sie
      beinahe
       unseren
       Tschopper
       abgeschossen.
       Der
       Anführer
      soll
       ein
       gewisser
       König
       Willie
       sein.«
       Pettigrew
       legte
       den
      Kopf
       schief.
       »Wie
       ich
       höre,
       kennen
       Sie
       diese
       Kanaille.
      Wären
       Sie
       so
       nett,
       ihm
       einen
       Besuch
       abzustatten
       und
       ein
      kleines
       Ei
       aus
       Metall
       in
       seinem
       Bau
       zu
       hinterlassen?«
     

     
      Heilige
       Scheiße,
       dachte
       Gunn.
       Was
       mach
       ich
       jetzt?
       Er
      räusperte
       sich.
       Es
       war
       wohl
       am
       besten,
       wenn
       er
       die
      Wahrheit
       sagte
       –
       natürlich
       leicht
       aufbereitet.
     

     
      »Ich
       kenne
       diesen
       Willie
       nur
       flüchtig.
       Ich
       kenne
       eine
      seiner
       Hofschranzen,
       aber
       …«
       Er
       berichtete
       von
       dem
      Zwischenfall
       während
       der
       Schlacht:
       Dass
       Powell
       ihn
       ins
      SnoMo
       hatte
       ziehen
       wollen,
       dass
       Randy
       Andy
       dies
      vermutlich
       gesehen
       hatte
       und
       nun
       wahrscheinlich
      argwöhnisch
       war.
       »So
       ganz
       problemlos
       komme
       ich
       da
      sicher
       nicht
       wieder
       rein.«
     

     
      Pettigrew
       beugte
       sich
       über
       den
       Tisch.
       »Es
       geht
       um
      Folgendes:
       Im
       Zuge
       unseres
       Säuberungsprogramms
      werden
       wir
       König
       Willies
       Hauptquartier
       morgen
       Abend
      in
       Brand
       setzen
       und
       ihn
       und
       seine
       Untertanen
       bis
       zum
      letzten
       Mann
       umlegen.
       Zuvor
       möchten
       wir
       aber
       gern
      sämtliche
       Arier
       retten,
       die
       in
       seiner
       Festung
       gefangen
      gehalten
       werden.
       Und
       dazu
       brauchen
       wir
       Sie.«
     

     
      Gunn
       zuckte
       unmerklich
       zusammen.
       »Mich?
       Warum
      stellen
       Sie
       Willie
       nicht
       einfach
       'n
       Ultimatum?
       Warum
      sagen
       Sie
       ihm
       nicht,
       dass
       Sie
       ihm
       seine
       Hütte
       unter
       dem
      Hintern
       anstecken,
       wenn
       er
       die
       Gefangenen
       nicht
      rausrückt?«
       Er
       schaute
       von
       Powell
       zu
       Pettigrew
       und
      zurück.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Das
       haben
       wir
       schon
       getan.«
       Pettigrew
       fletschte
       die
      Zähne.
       »Wissen
       Sie,
       was
       dieser
       Abschaum
       geantwortet
      hat?
       Er
       hat
       mir
       mitgeteilt,
       ich
       solle
       dahin
       gehen,
       wo
       ich
      hergekommen
       bin!«
     

     
      Gunn
       stöhnte
       auf.
       König
       Willie
       war
       ein
       Großmaul.
       Er
      war
       auch
       ein
       Macho-Arsch.
       Es
       war
       dringend
       geboten,
      dass
       ihm
       mal
       jemand
       die
       Leviten
       las.
     

     
      Allerdings
       widerstrebte
       es
       Gunn,
       dass
       ausgerechnet
       ein
      Rassist
       wie
       Pettigrew
       diesen
       Job
       erledigte,
       noch
       dazu
      derart
       radikal.
       Nein,
       es
       war
       besser,
       wenn
       er
       sich
       selbst
       in
      die
       Höhle
       des
       Löwen
       begab.
       Schon
       aus
       einem
       anderen
      Grund
       wollte
       er
       das
       Risiko
       eingehen.
       Der
       Grund
       hieß
      Esther
       Cohen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      17.
     

     
      BUT
       THE
       SUBWAYS
       ARE
       EMPTY,
      AND
       SO
       ARE
       THE
       CAFES
     

     
      In
       der
       Nacht,
       wenn
       alle
       Menschen
       schlafen,
       dachte
       Gunn,
      sehen
       die
       bösen
       Buben
       auf
       Raubzug
       aus
       …
       In
       anderen
      Gegenden
       hieß
       es,
       am
       Abend
       würden
       die
       Faulen
       fleißig.
      Ihm
       selbst
       war
       jede
       Definition
       dessen,
       was
       er
       tat,
      schnurz:
       Obwohl
       er
       hin
       und
       wieder
       gezwungen
       war,
      Menschen
       umzubringen,
       sah
       er
       sich
       nicht
       als
       Mörder.
     

     
      Den
       WAR-Mann,
       der
       kurz
       nach
       Mitternacht
       unter
       dem
      Druck
       von
       Gunns
       Fingern
       den
       Abschied
       einreichte,
      hätten
       Definitionen
       bestimmt
       auch
       nicht
       interessiert.
       Er
      sank
       mausetot
       zu
       Boden.
       Gunn,
       Sekunden
       zuvor
       hinter
      ihm
       an
       einer
       Regenrinne
       vom
       Theaterdach
       in
       die
       Tiefe
      gerutscht,
       tröstete
       sich
       mit
       dem
       Gedanken,
       dass
       er
       keinen
      Unschuldigen
       getötet
       hatte,
       sondern
       einen
       bis
       an
       die
      Zähne
       bewaffneten
       Milizionär.
     

     
      Ich
       red
       mir
       kein
       schlechtes
       Gewissen
       ein,
       dachte
       Gunn
       in
      dem
       Bemühen,
       sein
       Gewissen
       zu
       übertönen.
       Er
       musste
      klare
       Gedanken
       fassen.
       Es
       schneite.
       Seine
       Spuren
       würden
      bald
       nicht
       mehr
       zu
       sehen
       sein.
       Mit
       etwas
       Glück
       war
       er
      zurück,
       bevor
       man
       die
       Truppe
       zum
       Frühstück
       weckte.
      Der
       tote
       Wächter
       würde
       erst
       in
       vier
       Stunden
       abgelöst.
       In
      vier
       Stunden
       konnte
       ein
       gewitztes
       Kerlchen
       locker
       ein
      Ding
       drehen,
       das
       die
       Welt
       veränderte.
     

     
      Vorausgesetzt
       natürlich,
       es
       warf
       ihm
       niemand
       Knüppel
      zwischen
       die
       Beine.
     

     
      Er
       musste
       Willie
       warnen.
       Sein
       Gewissen
       zwang
       ihn
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dazu.
       Könige
       –
       besonders
       ungebildete
       und
       leicht
      größenwahnsinnige
       –
       wussten
       meist
       gar
       nicht,
       dass
      jemand,
       der
       »Ich
       mach
       dich
       kalt«
       sagte,
       es
       ernst
       meinte.
      Typen
       wie
       Willie
       kannten
       solche
       Drohungen
       aus
       der
      Grundschule.
       Ihre
       Antwort?
       »Traust
       dich
       ja
       doch
       nicht,
      feige
       Sau«.
       Gunn
       wollte
       es
       nicht
       so
       weit
       kommen
       lassen,
      dass
       Willie
       am
       eigenen
       Leib
       erfuhr,
       dass
       die
       »White
      Aryan
       Race«
       keine
       leeren
       Sprüche
       klopfte.
     

     
      Deswegen
       eilte
       er
       nun
       geduckt
       an
       der
       dunkelroten
      Ziegelwand
       des
       Theaters
       entlang.
       Bei
       dem
       dicht
      fallenden
       Schnee
       fiel
       ihm
       die
       Orientierung
       nicht
       leicht.
      Als
       er
       um
       das
       Haus
       bog,
       dröhnte
       über
       ihm
       ein
       Motor.
      Gunn
       reckte
       den
       Hals,
       sah
       aber
       nichts.
       Er
       brauchte
       auch
      nichts
       zu
       sehen:
       Er
       kannte
       das
       Geräusch
       und
       wusste,
       wie
      der
       Rotor
       eines
       Tschoppers
       klang.
     

     
      ]etzt
       aber
       weg!
       Gunn
       rannte
       durch
       die
       weiße
       Landschaft.
      Seine
       Stiefel
       wirbelten
       Schnee
       auf.
       Nach
       fünfzig
       Metern
      erreichte
       er
       das,
       was
       früher
       eine
       Straße
       gewesen
       war,
      doch
       gleichzeitig
       wurde
       er
       aus
       der
       Luft
       von
       einem
      Scheinwerfer
       erfasst.
     

     
      In
       seiner
       Umgebung
       ertönten
       Flüche.
       Nanu?
       Dunkle
      Gestalten,
       die
       bislang
       unter
       weißen
       Kunststoffplanen
      gelegen
       hatten,
       sprangen
       hoch
       und
       rissen
       ihn
       zu
       Boden.
      »Runter
       mit
       deinem
       Arsch!«,
       schrie
       Jaap
       Van
       Fleet.
      Dann
       hatte
       Gunn
       Schnee
       im
       Mund.
       Überall
       zerrten
      Hände
       an
       seinen
       Gliedern.
       Jemand
       warf
       eine
       Plane
       über
      ihn,
       unter
       der
       er
       aber
       nicht
       allein
       war.
       Bevor
       er
       seine
      Bulldog
       in
       der
       Hand
       hatte,
       raste
       der
       Tschopper
       über
      ihnen
       her
       und
       eine
       schwere
       Bordwaffe
       machte
       Rata-ta-ta-
      ta-ta
       …
     

     
      Weitere
       Flüche.
       Ein
       Schrei,
       der
       nicht
       von
       Schrecken,
      sondern
       von
       Schmerzen
       kündete.
       Die
       Plane,
       unter
       der
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Gunn
       gelegen
       hatte,
       flog
       im
       Rotorwind
       beiseite.
       Licht.
      Neben
       ihm
       sank
       ein
       Mann
       mit
       gebrochenen
       Augen
       zu
      Boden;
       seine
       Waffe
       klatschte
       in
       den
       Schnee.
       Über
       ihnen
      schwebte
       dröhnend
       die
       schwarze
       WAR-Kampfmaschine.
      In
       Gunns
       Umgebung
       sprangen
       Männer
       auf
       und
       legten
      mit
       Rohren
       jeglichen
       Kalibers
       auf
       den
       Tschopper
       an.
      Unter
       der
       Kanzel
       erkannte
       Gunn
       vier
       Männer,
       die
       sich
      aufgeregt
       gebärdeten.
     

     
      Sein
       eigenes
       Schießeisen
       fiel
       in
       das
       Geballer
       ein.
       Der
      Tschopper
       bewegte
       sich
       zurück
       und
       zur
       Seite,
       doch
       einer
      von
       Van
       Fleets
       Gefährten,
       auf
       dessen
       Schulter
       etwas
      ruhte,
       das
       wie
       eine
       Panzerfaust
       aussah,
       erzeugte
       ein
      gedämpftes
       Puff
       und
       spuckte
       etwas
       Rotes
       aus,
       das
       auf
      den
       Hubschrauber
       zuraste.
       Es
       schlug
       ein
       und
       krachte
      fürchterlich.
       Der
       Tschopper
       schien
       in
       der
       Luft
       einen
      Purzelbaum
       zu
       schlagen,
       dann
       zerbarst
       er
       in
       tausend
      Stücke.
     

     
      Gunn
       hörte
       das
       Freudengejohle
       heiserer
       Stimmen.
      Jemand
       packte
       seine
       Schulter.
       »Komm
       mit,
       Alter!«
       Dr.
      Van
       Fleet
       riss
       ihn
       hinter
       sich
       her.
       Zusammen
       folgten
       sie
      seinem
       Kommando
       um
       mehrere
       Hausecken,
       bis
       sie
       im
      Keller
       einer
       Ruine
       verschwanden,
       wo
       sie
       von
       mehreren
      Leuten
       empfangen
       wurden,
       die
       hinter
       ihnen
       den
       Eingang
      verrammelten.
     

     
      Als
       Gunn
       zu
       Atem
       kam,
       befand
       er
       sich
       in
       einem
       relativ
      warmen,
       von
       einem
       Ölofen
       beheizten
       Unterstand,
       in
       dem
      es
       sogar
       Sitzgelegenheiten
       gab.
       Auf
       Untertassen
       stehende
      Kerzen
       erhellten
       den
       etwa
       zwanzig
       Quadratmeter
      großen
       Raum.
       Gunn
       schätzte
       die
       Zahl
       der
       Anwesenden
      auf
       zwanzig
       Personen.
       Ein
       Drittel
       waren
       Frauen.
     

     
      »Wo
       ist
       Moe?«,
       fragte
       eine
       Frau.
     

     
      »Tot«,
       sagte
       Van
       Fleet
       knapp.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Das
       wird
       Willie
       nicht
       gefallen«,
       sagte
       ein
       anderer
      Mann.
       Sein
       auf
       Gunn
       gerichteter
       Blick
       wirkte
       feindselig.
      Gunn
       kannte
       den
       Burschen.
       Er
       nannte
       sich
       Warhorse
      Kid.
       Bevor
       Randy
       Andy
       ihn
       aufgelesen
       hatte,
       war
       er
       ein
      ziemlich
       übler
       Vogel
       gewesen.
     

     
      »Was
       guckst
       du?«,
       fragte
       Gunn.
       »Glaubste
       etwa,
       ich
       bin
      dran
       schuld,
       dass
       Moe
       in'n
       Schnee
       gebissen
       hat?«
      Natürlich
       war
       ihm
       nicht
       danach
       zumute,
       Stunk
       zu
      machen,
       doch
       wenn
       man
       mit
       Leuten
       wie
       Warhorse
       Kid
      aneinander
       geriet,
       überlebte
       man
       in
       der
       Regel
       nur,
       wenn
      man
       eine
       große
       Klappe
       hatte.
     

     
      »Schon
       gut,
       Mann.
       So
       gut
       war
       ich
       mit
       dem
       Blödmann
      auch
       nicht
       befreundet.«
       Kid
       wandte
       sich
       ab.
       Randy
       Andy
      hatte
       ihn
       erzogen.
       Er
       wusste
       nun,
       dass
       man
       mit
       seinen
      Ressourcen
       haushalten
       musste.
     

     
      »Trotzdem
       fragt
       man
       sich,
       was
       gerade
       du
       im
       Lager
       der
      Weißnasen
       gemacht
       hast,
       Häuptling«,
       sagte
       Van
       Fleet.
      »Sag
       jetzt
       bloß
       nicht,
       sie
       hätten
       dich
       zum
       Abendessen
      eingeladen.«
     

     
      »Doch,
       genau
       das.«
       Gunn
       grinste.
       »Wer
       hat
       dir
       davon
      erzählt?«
     

     
      »Verarschen
       kann
       ich
       mich
       allein«,
       fauchte
       der
      Philologe.
     

     
      »Okay
       …«
       Gunn
       setzte
       sich
       auf
       einen
       Hocker.
       »Es
       ist
      wohl
       besser,
       ich
       erzähl
       euch
       alles,
       was
       ich
       seit
       unserer
      Trennung
       vor
       dem
       Winterpalast
       erlebt
       hab.«
     

     
      »Yo,
       wär
       ganz
       gut.«
     

     
      Gunn
       brauchte
       eine
       Viertelstunde,
       da
       er
       laufend
       von
      neugierigen
       Fragen
       unterbrochen
       wurde,
       die
       nur
       am
      Rande
       mit
       seinen
       Erlebnissen
       zu
       tun
       hatten.
     

     
      Irgendwann
       wurde
       aus
       der
       zweifelnden
       Miene
       Van
      Fleets
       eine
       solche,
       die
       bewies,
       dass
       er
       sich
       einer
       logischen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Aneinanderreihung
       von
       Sätzen
       nicht
       verschließen
      konnte.
     

     
      »Sie
       halten
       dich
       also
       für
       einen
       der
       ihren.
       Dabei
       kann
      doch
       jeder
       Blödmann
       sehen,
       dass
       du
       'n
       Apache
       bist.«
     

     
      »Komm,
       Van
       Fleet,
       gib
       nicht
       so
       an.«
       Gunn
       grinste,
       und
      die
       Schwarzen
       lachten.
       »Ich
       kenn
       zwar
       keinen
       Apachen,
      der
       als
       Schwede
       durchgeht,
       aber
       zum
       Durchschnitts-
      Arier
       reicht's
       allemal.«
     

     
      »Und
       warum
       bist
       du
       bei
       Nacht
       und
       Nebel
       aus
       dem
      Theater
       stiften
       gegangen?«
     

     
      »Um
       euch
       zu
       warnen.«
     

     
      »Etwa
       vor
       den
       Typen
       mit
       dem
       Tschopper,
       den
       wir
      gerade
       aus'm
       Verkehr
       gezogen
       haben?«,
       sagte
       Warhorse
      Kid
       höhnisch.
       »Dass
       die
       böse
       sind,
       wissen
       wir
       schon!«
     

     
      Wieder
       lachten
       alle.
     

     
      »Nee,
       ich
       wollte
       euch
       nur
       sagen,
       dass
       die
       Typen
      vorhaben,
       morgen
       euer
       HQ
       abzufackeln,
       wenn
       ihr
       die
      Engerlinge
       nicht
       rausrückt,
       die
       ihr
       vor
       dem
       Winterpalast
      einkassiert
       habt.«
     

     
      »Pah.«
       Warhorse
       Kid
       rotzte
       respektlos
       auf
       den
       Boden.
      »Die
       sollen
       nur
       kommen!«
     

     
      »Gottverdammte
       Scheiße!«,
       brüllte
       Gunn.
       »Seid
       ihr
      denn
       alle
       geistig
       zurückgeblieben?«
       Er
       sprang
       von
      seinem
       Hocker
       und
       stieß
       die
       Fäuste
       in
       die
       Luft.
       »Sie
      fackeln
       euch
       die
       Hütte
       ab!«
       Warhorse
       Kid
       wich
      erschreckt
       zurück.
       »Die
       meinen
       es
       ernst!
       Die
       machen
      euch
       alle
      !
       Die
       rotten
       euch
       aus
      !
       –
       Auf
       einen
       Spruch
       wie
      ›Die
       sollen
       nur
       kommen‹
       reagieren
       die
       nicht
       mal
       mit
      'nem
       Arschrunzeln
      !«
     

     
      Kids
       Gesicht
       spiegelte
       nur
       Schreck
       über
       Gunns
       jähen
      Ausbruch,
       aber
       kein
       echtes
       Verstehen.
     

     
      »Glaubt
       ihr,
       man
       könnte
       diese
       Typen
       mit
       'ner
       dicken
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Lippe
       besiegen?«
       Was
       war
       mit
       den
       Menschen
       los?
       Gunn
      konnte
       es
       sich
       nicht
       erklären,
       aber
       seit
       die
       Welt
       vereiste,
      schienen
       die
       Menschen
       nicht
       nur
       zu
       verrohen,
       sondern
      auch
       zu
       verblöden.
     

     
      Kid
       zog
       die
       Nase
       hoch.
       »Also,
       ich
       finde,
       Willie
       soll
       auf
      jeden
       Fall
       erfahren,
       was
       diese
       Typen
       planen.«
     

     
      »Ja.«
       Gunn
       nickte.
       »Bringt
       mich
       zu
       ihm.
       Ich
       muss
       in
      drei
       Stunden
       zurück
       sein,
       weil…
       Scheiße
      !«
       Er
       schlug
       sich
      mit
       der
       flachen
       Hand
       vor
       die
       Stirn.
       Erst
       jetzt
       wurde
       ihm
      klar,
       dass
       Pettigrew
       längst
       von
       seinem
       Verschwinden
      wusste:
       Die
       Tschopper-Explosion
       hatte
       das
       Lager
      geweckt.
       Fraglos
       hatte
       man
       den
       toten
       Wächter
      inzwischen
       gefunden
       –
       und
       auch
       die
       leere
       Luftmatratze,
      auf
       der
       er
       neben
       Powell
       gelegen
       hatte.
       O
       Gott,
       Powell…
     

     
      »Wieso?«
       Van
       Fleet
       Gesicht
       zeigte
       Neugier.
     

     
      Und
       schon
       wieder
       in
       den
       Kot
       gegriffen.
       »Da
       ist
       'ne
       Frau«,
      sagte
       Gunn
       ausweichend.
       Und
       jetzt
       her
       mit
       'ner
       guten
      Lüge,
       denn
       wenn
       die
       Typen
       mitkriegen,
       um
       wen
       es
       geht…
      »Sie
       hat
       ihren
       Hals
       für
       mich
       riskiert.
       Sie
       hatte
       Wache.
       Sie
      hat
       mich
       raus
       gelassen.«
       Er
       biss
       die
       Zähne
       zusammen.
      »Mist!
       Ich
       hab
       sie
       in
       die
       Scheiße
       geritten.«
       Er
       schaute
       Van
      Fleet
       an.
       »Hör
       zu,
       meine
       Zeit
       ist
       knapp.
       Ich
       muss
       sofort
      zu
       Willie!
       Vielleicht
       kann
       ich
       was
       Gutes
       für
       die
       Frau
       tun,
      wenn
       ich
       mit
       'ner
       positiven
       Nachricht
       komme.«
     

     
      »Na
       schön.«
       Van
       Fleet
       gab
       seinen
       Männern
       einen
      Wink,
       »Ihr
       haltet
       hier
       die
       Stellung.
       Komm
       mit.«
       Er
       nahm
      seine
       Wollmütze
       ab,
       schaltete
       eine
       Stirnlampe
       ein
       und
      verließ
       den
       Kellerraum
       durch
       eine
       mit
       Jutesäcken
      verhängte
       Tür.
       Gunn
       heftete
       sich
       an
       seine
       Fersen.
       Es
       ging
      durch
       eisige
       Gänge,
       in
       denen
       ihre
       Schritte
       gespenstisch
      hallten.
       Er
       dachte
       an
       Esther
       Cohen.
     

     
      »Was
       ist
       mit
       meiner
       Alten?«,
       fragte
       er.
       »Ist
       sie
       mit
       euch
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gegangen
       oder
       hat
       sie
       sich
       abgesetzt?«
     

     
      »Die
       ist
       bei
       uns.«
     

     
      Gunn
       atmete
       auf.
     

     
      Van
       Fleet
       lachte
       leise.
       »Ich
       schätze,
       sie
       tanzt
       Willie
      gerade
       einen
       scharfen
       Bauchtanz
       vor
       …«
     

     
      »Spaßvogel.«
       Gunn
       stellte
       es
       sich
       bildlich
       vor.
       »Wie
      viele
       Engerlinge
       habt
       ihr
       aus
       dem
       Panzer
       gezogen?«,
      fragte
       er,
       als
       Van
       Fleet
       ihn
       durch
       ein
       Loch
       in
       einer
       Wand
      ins
       Freie
       und
       durch
       ein
       stark
       verschneites
       Stadtwäldchen
      führte.
     

     
      »Vier
       Mann«,
       sagte
       Van
       Fleet.
       »Der
       Captain,
       'n
      Fähnrich
       und
       zwei
       Corporals.
       Der
       Fähnrich
       hat
       'n
      Versuch
       gemacht,
       sich
       zu
       verdünnisieren.
       Dabei
       hat
       er
      einen
       unserer
       Boys
       mit
       'nem
       Stilett
       geritzt,
       das
       in
       seinem
      Stiefel
       steckte.
       Es
       hat
       den
       Boys
       nicht
       gefallen,
       deswegen
      haben
       sie
       ihm
       die
       Fresse
       poliert.«
       Er
       räusperte
       sich.
      »Entschuldige
       den
       brutalen
       Ton,
       aber
       wenn
       man
       nur
       mit
      gewalttätigen
       Arschkrücken
       zusammen
       ist,
       verroht
       man
      nun
       mal.«
     

     
      »Wem
       sagste
       das?«
       Gunn
       hatte
       in
       der
       schönen
       neuen
      Welt
       ähnliche
       Erfahrungen
       gemacht.
       Hier
       wurde
       nicht
      mehr
       diskutiert.
       Hier
       wurde
       befohlen.
       Wer
       Befehlen
      nicht
       nachkam,
       wurde
       bestraft.
       Die
       Strafe
       war
       meist
      immer
       die
       gleiche.
       Das
       Sein
       bestimmte
       halt
       das
      Bewusstsein.
     

     
      Wer
       hatte
       das
       noch
       mal
       gesagt?
       Wahrscheinlich
       einer
      dieser
       finsteren
       deutschen
       Philosophen;
       von
       denen
      gingen
       ja
       dreizehn
       auf
       ein
       Dutzend.
       Was
       war
       wohl
       aus
      diesem
       Nietzsche
       geworden?
       Würde
       der
       nun,
       da
       man
      Bücher
       nur
       noch
       zum
       Feueranmachen
       brauchte,
       ebenfalls
      verblöden?
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      18.
     

     
      I
       GUESS
     

     
      I'LL
       CALL
       IT
       SICKNESS
       GONE
     

     
      Es
       erstaunte
       Gunn
       nicht,
       dass
       es
       in
       dieser
       Gegend
       von
      hin
       und
       her
       hastenden
       Schatten
       wimmelte.
       Nach
       der
      Explosion
       des
       Tschoppers
       hatte
       Pettigrew
       –
       oder
       wer
      auch
       immer
       die
       WAR-Truppen
       befehligte
       –
       seine
      Streitmacht
       ausschwärmen
       lassen.
     

     
      Seit
       in
       Washington
       keine
       Autos
       mehr
       fuhren,
       hörte
      man
       hier
       die
       Flöhe
       husten.
       Die
       ganze
       Stadt
       hatte
       die
      Schießerei
       mitbekommen.
       Ein
       Teil
       von
       Pettigrews
      Milizionären
       umringte
       vermutlich
       das
       brennende
       Wrack,
      der
       Rest
       sondierte
       die
       Lage.
       Die
       regulär
       hier
       hausenden
      Menschen
       zogen
       den
       Kopf
       ein
       und
       verkrochen
       sich.
       Die
      Schatten,
       die
       Gunn
       und
       Van
       Fleet
       auf
       dem
       Weg
       zum
       J.
      Edgar
       Hoover
       Building
       begegneten,
       trugen
       sämtlich
      Pelzmützen
       besonderer
       Art,
       sodass
       sie
       wussten,
       wann
       es
      besser
       war,
       sich
       klein
       zu
       machen.
     

     
      Interessant
       war
       jedoch,
       dass
       sich
       viel
       mehr
       WAR-
      Männer
       in
       der
       Stadt
       aufhielten,
       als
       Gunn
       vermutet
       hatte.
      Es
       würde
       ein
       ordentliches
       Stück
       Arbeit
       werden,
      Washington
       von
       ihnen
       zu
       befreien.
       Aber
       eins
       nach
       dem
      anderen.
       Zuerst
       mussten
       die
       Gefangenen
       freigelassen
      werden,
       dann
       wollte
       er
       sich
       auf
       den
       Weg
       nach
       unten
      machen
       –
       am
       besten
       übers
       Weiße
       Haus.
       Campbell
       musste
      sofort
       alle
       kampffähigen
       Männer
       ausrüsten
       und
       gegen
      die
       Invasoren
       ins
       Feld
       schicken.
     

     
      Am
       FBI-Gebäude
       wurde
       Gunn
       von
       zwei
       wüsten
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Burschen
       –
       der
       eine
       ein
       skandinavischer
       Typ,
       der
       andere
      vermutlich
       Mohawk
       –
       von
       den
       Zehen
       bis
       zu
       den
       Haaren
      gefilzt.
       Jaap
       Van
       Fleet
       setzte
       sich
       für
       ihn
       ein,
       damit
       er
      seine
       Waffen
       behalten
       konnte,
       doch
       die
       Wächter
       waren
      stur
       und
       ließen
       sich
       erst
       erweichen,
       als
       Randy
       Andy
      zufällig
       des
       Weges
       kam.
       Zwischen
       seinen
       Zähnen
      klemmte
       ein
       Zigarillo.
       Wie
       er
       sagte,
       war
       er
       »mal
       eben
      vors
       Haus
       getreten,
       um
       eine
       zu
       paffen.«
     

     
      Sein
       Wort
       und
       die
       Zigarillos,
       die
       er
       verschenkte,
       wogen
      genug,
       um
       Gunn
       mit
       Waffen
       passieren
       zu
       lassen.
       Sie
      betraten
       das
       Haus
       durch
       ein
       Fenster
       im
       ehemals
       dritten
      Stock,
       der
       nun
       das
       Parterre
       war.
       Hinter
       den
       vergitterten
      und
       verrammelten
       Panzerglasscheiben
       lebten,
       wie
       Gunn
      wusste,
       über
       hundert
       Menschen.
       Die
       meisten,
       etwa
      siebzig
       Prozent,
       waren
       in
       den
       unterschiedlichsten
      Nuancen
       schwarz
       getönt,
       der
       Rest
       schön
       bunt
       und
       hin
      und
       wieder
       weiß.
     

     
      In
       dieser
       kalten
       Jahreszeit
       schlief
       der
       erwachsene
       Teil
      der
       Bande,
       um
       Heizmaterial
       zu
       sparen,
       in
       einem
       großen,
      mit
       zwei
       Kaminen
       ausgestatteten
       Raum.
       Die
       Kinder
      nächtigten,
       von
       Nannys
       bewacht,
       in
       einer
       anderen
      Abteilung.
       König
       Willies
       Lieutenants,
       zu
       denen
       auch
      Randy
       Andy
       und
       Van
       Fleet
       gehörten,
       wohnten
       natürlich
      mit
       ihren
       Klunten
       in
       gut
       beheizten
       Suiten.
     

     
      Unterwegs
       wurden
       sie
       mehrmals
       von
       grimmig
      aussehenden
       Typen
       mit
       Maschinenpistolen
       angehalten.
      Im
       ehemals
       sechsten,
       nun
       dritten
       Stock
       trennte
       Van
       Fleet
      sich
       von
       Gunn
       und
       Randy
       Andy.
       »Ich
       werde
       versuchen,
      Seine
       Majestät
       zu
       wecken.
       Willie
       hat
       'ne
       ziemlich
       lange
      Leitung,
       wenn's
       darum
       geht,
       wach
       zu
       werden.
       Richtet
      euch
       auf
       'ne
       gewisse
       Wartezeit
       ein.«
       Er
       huschte
       um
       eine
      Ecke.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Komm,
       lass
       uns
       einen
       heben.«
       Randy
       Andy
       führte
      Gunn
       in
       einen
       Raum,
       der
       wohl
       früher
       mal
       die
       FBI-
      Kantine
       gewesen
       war.
       Zu
       seinem
       Erstaunen
       war
       der
      Laden
       sauber
       wie
       geleckt.
       Es
       gab
       sogar
       eine
      Nachtkellnerin
       mit
       einer
       krausen
       Mähne,
       die
       Gunn
       an
      Lizzie
       aus
       Fort
       Foggy
       Bottom
       erinnerte.
     

     
      »Was
       willst
       du,
       Schätzchen?«
       Kraushaar
       stellte
       eine
      angebrochene
     

     
      Flasche
     

     
      Napoleon
     

     
      und
     

     
      einen
      Cognacschwenker
       vor
       Randy
       Andy
       ab
       und
       schaute
      Gunn
       an.
     

     
      »Mach
       dir
       keine
       Umstände.
       Gib
       mir
       nur
       'n
       Glas.«
     

     
      Er
       kippte
       den
       Schnaps.
       Sofort
       breitete
       sich
       in
       seinem
      Inneren
       eine
       wunderbare
       Wärme
       aus.
       Außerdem
       spürte
      er
       seine
       Müdigkeit.
       Sie
       steckte
       in
       all
       seinen
       Knochen.
      Hätte
       er
       jetzt
       allein
       an
       einem
       Tisch
       gesessen,
       wäre
       er
      vermutlich
       sofort
       eingeschlafen.
       Aber
       er
       musste
       sich
      zusammenreißen.
       Von
       seiner
       Mission
       hing
       viel
       ab.
     

     
      Als
       Gunn
       aufschaute,
       ging
       die
       Kantinentür
       auf.
       Zwei
      breitschultrige,
       narbige
       Weiße
       mit
       dicken
       Muskeln
       und
      der
       unvermeidlichen
       Wollmütze
       kamen
       an
       die
       Theke.
      Zwischen
       ihnen
       ging,
       die
       Hände
       auf
       dem
       Rücken
      gefesselt,
       die
       Uniform
       leicht
       zerfetzt,
       Captain
       McMillan.
      Er
       sah
       zwar
       reichlich
       blass
       aus
       und
       sein
       linkes
       Auge
       war
      blau
       und
       grün,
       aber
       seine
       Disziplin
       war
       ungebrochen:
       Er
      schaute
       Gunn
       kurz
       an,
       zeigte
       aber
       nicht,
       dass
       er
       ihn
      kannte.
       Kraushaar
       begrüßte
       die
       beiden
       Muskelmänner.
      Sie
       bestellten
       Coffey.
     

     
      »Ist
       das
       einer
       von
       denen?«,
       sagte
       Gunn
       leise
       zu
       Randy
      Andy.
     

     
      »Yo.
       Sieht
       so
       aus,
       als
       brächte
       man
       ihn
       zum
       Verhör.«
     

     
      »Um
       diese
       Zeit?«
     

     
      »Alte
       FBI-Taktik«,
       sagte
       Randy
       Andy.
       »Zuerst
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      zermürbt
       man
       sie,
       indem
       man
       sie
       am
       Einschlafen
      hindert.«
     

     
      »Zu
       welchem
       Zweck
       zermürbt
       man
       sie?«
     

     
      Randy
       Andy
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Keine
       Ahnung,
      Mann.
       Das
       macht
       man
       doch
       immer
       so
       mit
       Gefangenen.
      Sag
       mal,
       liest
       du
       keine
       Kriminalromane?«
     

     
      »Eigentlich
       immer
       seltener.«
       Gunn
       begutachtete
       das
      Auge
       McMillans.
       »Schätze,
       Willie
       will
       was
       von
       ihm
      wissen,
       was
       er
       nicht
       sagen
       will.«
     

     
      »Woraus
       schließt
       du
       das?«
     

     
      »Aus
       seinem
       Veilchen.«
       Gunn
       löste
       sich
       von
       der
       Theke
      und
       ging
       auf
       Captain
       McMillan
       zu.
       »Es
       bringt
       nix,
       wenn
      Sie
       den
       strammen
       Max
       markieren
       und
       schweigen,
      General«,
       sagte
       er
       mit
       vor
       Hohn
       triefender
       Summe.
       »Ab
      Morgen
       zieht
       Seine
       Majestät
       vermutlich
       andere
       Saiten
      auf
       und
       Ihnen
       die
       Fußnägel
       ab.«
     

     
      McMillan
       schüttelte
       sich.
       Gunn
       zwinkerte
       ihm
       zu,
       um
      ihn
       zu
       beruhigen.
       »Ihre
       Genossen
       haben
       wahrscheinlich
      schon
       abgedankt,
       was?«
     

     
      »Nee,
       die
       leben
       noch.«
       Einer
       von
       McMillans
       Bewachern
      drehte
       sich
       um
       und
       merkte
       an,
       das
       Veilchen
       sei
       keine
      Folge
       zu
       großer
       Schweigsamkeit,
       sondern
       eine
       Reaktion
      auf
       ein
       ungebührliches
       Verhalten
       des
       Gefangenen.
     

     
      »Wie
       sah
       das
       aus?«,
       erkundigte
       sich
       Randy
       Andy.
     

     
      »Er
       hat
       gesagt,
       wir
       wären
       Niggerknechte.«
     

     
      »Und
       rassistische
       Bemerkungen
       lasst
       ihr
       keinem
      durchgehen,
       was?«
     

     
      »Wir
       lassen
       uns
       nicht
       als
       Knechte
       bezeichnen.
       Willie
       hat
      uns
       vor
       'ner
       Woche
       zu
       Sub-Lieutenants
       ernannt.
       Knechte
      sind
       Typen,
       die
       gar
       keinen
       Rang
       haben.«
     

     
      »Stimmt
       auch
       wieder.«
       Randy
       Andy
       gab
       einen
       Cognac
      für
       die
       wackeren
       Sub-Lieutenants
       aus
       und
       begann
       einen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Plausch
       mit
       ihnen
       und
       der
       Nachtkellnerin.
       Gunn
       machte
      McMillan
       klar,
       dass
       er
       gekommen
       war,
       um
       über
       seine
      und
       die
       Freilassung
       seiner
       Kameraden
       zu
       verhandeln.
      »Ich
       kenne
       den
       König.«
     

     
      »Er
       ist
       ein
       asozialer
       kleiner
       Arsch«,
       fauchte
       McMillan
      leise.
       »Und
       er
       hat
       keine
       Kultur.«
     

     
      »Lassen
       Sie
       ihn
       das
       nicht
       hören.«
     

     
      »Wenn
       ich
       freikomme,
       bin
       ich
       so
       schnell
       wie
       möglich
      wieder
       hier,
       um
       Seiner
       Majestät
       höchstpersönlich
       eine
      Granate
       in
       den
       Arsch
       zu
       schieben.«
     

     
      »Reißen
       Sie
       sich
       am
       Riemen,
       McMillan«,
       zischte
       Gunn.
      »Powell
       und
       ich
       haben
       Kopf
       und
       Kragen
       riskiert,
       damit
      ich
       hier
       reinkomme.
       Wenn
       Sie
       sich
       wie
       'n
       Biertisch-
      Rassist
       aufführen,
       versauen
       Sie
       uns
       die
       Chance,
       Ihren
      Hals
       zu
       retten.«
     

     
      McMillan
       grinste.
       »Biertisch-Rassist?
       Ach
       nee.«
       Er
      schaute
       Gunn
       konzentriert
       an.
       »Wo
       ist
       Powell
       jetzt?«
     

     
      »Bei
       Captain
       Pettigrew.«
       Und
       jetzt
       bauen
       wir
       für
       den
       Fall
      vor,
       dass
       die
       Sache
       in
       die
       Hose
       geht
       und
       ich
       Pettigrew
       in
       die
      Arme
       laufe.
       »Eigentlich
       sollte
       ich
       erst
       morgen
       hier
      aufkreuzen,
       um
       dem
       König
       das
       letzte
       Ultimatum
       zu
      übermitteln,
       aber
       ich
       hab
       mich
       auf
       eigene
       Faust
      verdünnisiert,
       weil
       ich
       nicht
       daran
       glaube,
       dass
       er
       auf
      solche
       Drohungen
       eingeht.
       Ich
       wollte
       einen
       Versuch
      machen,
       Sie,
       Fähnrich
       Cohen
       und
       Ihre
       Kameraden
       auf
      eigene
       Faust
       hier
       rauszuholen.«
     

     
      »Weil
       Sie
       uns
       so
       lieben?«
       McMillan
       zwinkerte
       ihm
       mit
      seinem
       heilen
       Auge
       zu,
       was
       ziemlich
       grotesk
       aussah.
     

     
      »Nein,
       weil
       ich
       Cohen
       …
       weil
       ich
       Cohens
       Vater
       mag
      und
       bei
       Minister
       Campbell
       im
       Wort
       bin.«
     

     
      »Dann
       tun
       Sie
       mal
       was
       für
       uns.«
       McMillan
       schnaubte
      verächtlich.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Ich
       werde
       mein
       Bestes
       geben.«
     

     
      Die
       Tür
       ging
       auf.
       Van
       Fleet
       schaute
       herein
       und
       winkte
      Randy
       Andy
       und
       Gunn
       zu.
       »Kommt
       mit.
       Ich
       hoff,
       ihr
      wisst
       die
       Ehre
       zu
       schätzen:
       Majestät
       gewährt
       uns
       eine
      Audienz.«
     

     
      »Spätestens
       morgen
       Abend
       brennt
       deine
       Hütte,
       Willie.«
      Gunn
       deutete
       um
       sich.
     

     
      Van
       Fleet
       und
       Randy
       Andy
       standen
       links
       und
       rechts
      von
       der
       Tür.
       Fähnrich
       Esther
       Cohen
       zupfte
       an
       ihrem
      Näschen
       und
       ging,
       in
       ein
       langes
       weißes
       Gewand
       gehüllt,
      hinter
       dem
       Thron
       auf
       und
       ab.
       Sie
       hatte
       wohl
       in
       diesem
      Raum
       genächtigt:
       Hinter
       ihr,
       an
       der
       Wand,
       ragte
       ein
      Chaiselongue
       mit
       zerwühlten
       Decken
       auf.
     

     
      »Was
       sagst
       du
       dazu,
       Willie?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      Das
       Gesicht
       Seiner
       Majestät
       verzog
       sich
       auf
       typische
      Macho-Weise.
       »Die
       sollen
       nur
       kommen.«
       Er
       ballte
       eine
      Faust
       und
       hob
       sie
       hoch.
       »Denen
       werden
       wir
       den
       Arsch
      versohlen,
       dass
       sie
       sich
       wünschen,
       sie
       wären
       zu
       Hause
      geblieben.«
     

     
      Gunn
       stöhnte
       auf.
       Er
       hatte
       dem
       König
       von
       Washington
      in
       allen
       Farben
       ausgemalt,
       was
       auf
       ihn
       und
       seine
      Untertanen
       zukam,
       aber
       es
       interessierte
       ihn
       einen
      feuchten
       Kehricht.
     

     
      »Wir
       werden
       die
       Geiseln
       in
       ein
       Fenster
       stellen«,
      schwadronierte
       Willie.
       »Da
       feuern
       die
       keine
       Patrone
       ab.«
      »Du
       hast
       sie
       wohl
       nicht
       alle!«
       Gunn
       ging
       aufgeregt
       vor
      dem
       mit
       Goldbronze
       bemalten
       Holzthron
       auf
       und
       ab,
       in
      dem
       sich
       der
       Monarch
       in
       seinem
       schwarzen
       Kimono
      fläzte.
       Im
       Kamin
       der
       Audienzkammer
       knisterten
       und
      knackten
       Holzscheite.
       Es
       war
       brüllend
       warm.
       Gunn
       hätte
      sich
       am
       liebsten
       auf
       das
       Chaiselongue
       gelegt,
       um
       eine
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Runde
       zu
       knacken.
       »Du
       weißt
       wohl
       nicht,
       mit
       wem
       du
       es
      zu
       tun
       hast«,
       fuhr
       er
       fort.
       »Diese
       Typen
       hältst
       du
       nicht
      auf,
       indem
       du
       dich
       hinter
       'n
       paar
       Geiseln
       verschanzt.
       Die
      knallen
       McMillan
       und
       seine
       Leute
       einfach
       über
       den
      Haufen
       und
       verbuchen
       sie
       unter
       Kollateralschäden.«
     

     
      Cohen
       riss
       schockiert
       die
       Augen
       auf.
     

     
      »Echt?«,
       fragte
       Willie.
     

     
      »Zynismus
       hilft
       uns
       nicht
       weiter«,
       sagte
       Gunn
       heftiger
      als
       beabsichtigt.
       »Jetzt
       müssen
       Nägel
       mit
       Köpfen
      gemacht
       werden!«
     

     
      »Die
       sollen
       nur
       kommen«,
       wiederholte
       Willie.
       »Wir
      werden
       ihnen
       ein
       Waterklo
       bereiten!«
       Er
       schaute
       Van
      Fleet
       an.
       »Nicht
       wahr,
       Jaap?«
     

     
      »Nun
       …
       ähm
       …«
       Dr.
       Van
       Fleet
       wand
       sich
       wie
       ein
       Aal.
      »Der
       Feind
       verfügt
       über
       Waffen,
       von
       denen
       wir
       nur
      träumen
       können,
       Sire.
       Wir
       haben
       einen
       mit
       Raketen
      bestückten
       Tschopper
       abgeschossen
       …
       Mit
       dem
       Ding
      hätten
       die
       unseren
       ganzen
       Sommerpalast
       in
       Schutt
       und
      Asche
       legen
       können.«
     

     
      »Yo«,
       sagte
       Willie.
       »Aber
       ihr
       habt
       ihn
       abgeschossen
      !«
     

     
      »Die
       haben
       vielleicht
       noch
       einen
       Tschopper,
       Sire«,
       gab
      Van
       Fleet
       zu
       bedenken.
       »Oder
       gar
       zwei
       …«
     

     
      »Die
       haben
       auch
       Panzerfahrzeuge«,
       sagte
       Randy
       Andy.
      »Ich
       hab
       sie
       selbst
       gesehen.«
     

     
      »Und
       wir
       haben
       Panzerfäuste
      !«
     

     
      »Nur
       noch
       sechs
       oder
       sieben
       Stück,
       Majestät.
       Und
       nicht
      jeder
       Schuss
       kann
       ein
       Treffer
       sein
       …«
     

     
      Willie
       stand
       auf
       und
       ging
       vor
       dem
       Thron
       auf
       und
       ab.
      »Es
       bleibt
       dabei!
       Wenn
       die
       Rassisten
       kommen,
       legen
       wir
      sie
       um!
       Ich
       habe
       heute
       einen
       Pakt
       mit
       den
       Metzgern
       von
      Friendship
       Heights,
       den
       Freunden
       der
       italienischen
      Oper,
       den
       Schlitzern
       von
       Fort
       Totten
       und
       den
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Hundefängern
       vom
       Judiciary
       Square
       geschlossen.
       Die
      rücken
       morgen
       hier
       an
       und
       helfen
       uns.«
       Er
       schaute
      Cohen
       an
       und
       gähnte.
       »Außerdem
       muss
       ich
       mir
       alles
      noch
       mal
       durch
       den
       Kopf
       gehen
       lassen.
       Ich
       werde
       'ne
      Nacht
       drüber
       schlafen.«
     

     
      »Was
       wollt
       Ihr
       Euch
       durch
       den
       Kopf
       gehen
       lassen,
      Sire?«,
       fragte
       Cohen.
     

     
      »Na,
       eben
       alles
      .«
       Willie
       winkte
       den
       Anwesenden
       zu
      und
       verließ
       die
       Audienzkammer
       durch
       die
       Tür
       auf
       der
      rechten
       Seite.
     

     
      Gunn
       schaute
       Van
       Fleet
       und
       Randy
       Andy
       an.
       »Wer
       hat
      diesen
       Schwachkopf
       zum
       Häuptling
       gewählt?«
     

     
      »Hör
       mal«,
       sagte
       Randy
       Andy
       leicht
       empört,
       »so
      kannste
       doch
       nicht
       über
       unseren
       König
       sprechen!«
     

     
      Van
       Fleet
       seufzte.
       »Könige
       werden
       nicht
       gewählt.
       Bis
      vor
       zwei
       Jahren
       war
       Willie
       senior
       König.
       Er
       ist
       in
       einer
      Schlacht
       gegen
       die
       Metzger
       auf
       der
       U-Bahn-Station
       am
      Dupont
       Circle
       gefallen.
       Bevor
       er
       in
       den
       Schnee
       biss,
      mussten
       wir
       ihm
       versprechen,
       dass
       wir
       seinen
       Jungen
       zu
      seinem
       Nachfolger
       machen
       und
       unter
       unsere
       Fittiche
      nehmen.«
     

     
      »War
       der
       Alte
       auch
       schwach
       begabt?«
     

     
      »Eigentlich
       nicht«,
       sagte
       Van
       Fleet.
       »Aber
       er
       wusste,
      dass
       Willie
       unter
       die
       Räder
       kommt,
       wenn
       wir
       ihn
       nicht
      beschützen
       und
       wie
       einen
       König
       verehren.«
     

     
      »Manchmal
       könnte
       ich
       dem
       Typen,
       der
       die
      Ganovenehre
       erfunden
       hat,
       echt
       in
       den
       Arsch
       treten.«
      Randy
       Andy
       senkte
       betrübt
       den
       Kopf.
       »Aber
       was
       sollen
      wir
       machen?
       Der
       Doc
       und
       ich
       haben
       nun
       mal
       'n
       Herz
       …«
      »Kann
       sein,
       dass
       Willie
       sich
       bis
       zum
       Frühstück
       noch
      mal
       alles
       überlegt
       und
       auf
       deinen
       Vorschlag
       eingeht«,
      sagte
       Van
       Fleet.
       »Eigentlich
       ist
       er
       sehr
       sprunghaft.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Herr
       im
       Himmel,
       dachte
       Gunn
       verzweifelt,
       obwohl
       es
       dich
      nicht
       gibt:
       Tu
       mir
       den
       Gefallen
       und
       halt
       heute
       Nacht
       deine
      schützende
       Hand
       über
       Dana
       Powell.
     

     
      Ein
       Albtraum:
       Sie
       steht
       da,
       das
       Jackett
       zerrissen,
       der
      Oberkörper
       bloß,
       die
       Hände
       auf
       den
       Rücken
       gefesselt,
      die
       Augen
       tränennass.
       Hinter
       ihr
       ein
       Mann
       mit
      Sadistenfresse
       und
       WAR-Pelzmütze.
       Er
       geht,
       im
       Blick
      Triumph,
       im
       Herzen
       Böses,
       in
       blank
       gewichsten
      schwarzen
       Stiefeln
       auf
       und
       ab,
       in
       der
       Hand
       eine
      Reitpeitsche.
       Seine
       Stimme
       ist
       schrill
       vor
       Wut.
       »Du
      steckst
       mit
       ihm
       unter
       einer
       Decke,
       du
       Miststück!
       Ihr
       habt
      uns
       infiltriert,
       um
       uns
       zu
       sabotieren!«
       Der
       WAR-Mann
      hebt
       die
       Gerte.
       Gunn
       will
       sich
       auf
       ihn
       stürzen,
       doch
       ein
      dunkler
       Schatten
       lässt
       sich
       auf
       seiner
       Brust
       nieder
       und
      droht
       ihn
       zu
       ersticken
       …
     

     
      Er
       fuhr
       schweißgebadet
       hoch.
       Vor
       ihm
       ragte
       tatsächlich
      ein
       Schatten
       auf.
       Nein,
       es
       waren
       zwei…
       drei…
       vier.
      Schatten
       Nr.
       1
       gehörte
       Captain
       McMillan.
       Die
       Corporals
      Casey
       und
       Harrigan
       standen
       geduckt
       an
       der
       Tür
       des
      Thronsaals.
       Dass
       sie
       bewaffnet
       waren,
       passte
       zu
       dem
      Fakt,
       dass
       die
       Stelle
       neben
       der
       Luftmatratze,
       wo
       Gunns
      Arsenal
       gelagert
       hatte,
       leer
       war.
       Fähnrich
       Cohen
       saß
       mit
      schreckgeweiteten
       Augen
       auf
       dem
       Chaiselongue,
       und
       es
      sah
       fast
       so
       aus,
       als
       wolle
       sie
       in
       den
       Lauf
       der
       Pistole
      beißen,
       den
       Fähnrich
       Oldenburgs
       ihr
       unter
       die
       Nase
      hielt.
     

     
      Gunn
       schaltete
       sofort.
       Er
       ging
       nicht
       davon
       aus,
       dass
      der
       König
       von
       Washington
       die
       Gefangenen
       in
       einem
      Anfall
     

     
      von
     

     
      Großmut
     

     
      freigelassen
     

     
      hatte
     

     
      und
      unbeaufsichtigt
       in
       seinem
       Sommerpalast
       herumlaufen
      ließ.
       Entweder
       waren
       sie
       ausgebrochen
       oder
       –
       und
       das
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      war
       schlimm
       –
       jemand
       hatte
       sie
       freigelassen.
     

     
      »Halten
       Sie
       die
       Klappe,
       Gunn«,
       sagte
       McMillan
       leise,
      als
       Gunn
       den
       Mund
       aufmachte.
       »Wir
       gehen
       gleich
       alle
      stiften
       …
       sobald
       unser
       Mann
       sagt,
       dass
       die
       Luft
       rein
       ist.«
      »Sie
       kommen
       hier
       nie
       lebend
       raus«,
       gab
       Gunn
       ebenso
      leise
       zurück
       und
       beschloss
       ein
       wenig
       zu
       übertreiben,
       um
      ein
       Gemetzel
       zu
       verhindern.
       »In
       dem
       Komplex
       hier
      rennen
       zweihundert
       bis
       an
       die
       Zähne
       bewaffnete
      Totschläger
       rum,
       die
       nur
       darauf
       warten,
       dass
       ihnen
       ein
      Engerling
       über
       den
       Weg
       läuft
       …«
     

     
      »Wir
       sind
       entschlossen,
       unser
       Leben
       so
       teuer
       wie
      möglich
       zu
       verkaufen«,
       fauchte
       McMillan.
       »Was
       meinen
      Sie
       mit
       ›Engerling‹?«
     

     
      »So
       nennen
       die
       Oberweltler
       die
       Bunkerbewohner.«
       Er
      stand
       auf.
       Hinter
       dem
       Thron
       stieg
       Fähnrich
       Cohen
       schon
      in
       ihre
       Kleider.
     

     
      »Wirklich
       witzig.«
       McMillan
       ging
       an
       die
       Tür,
       wo
       seine
      Corporals
       standen
       und
       die
       Ohren
       aufs
       Holz
       pressten.
     

     
      Gunn
       war
       gerade
       fertig
       angezogen,
       als
       jemand
       in
      einem
       bestimmten
       Rhythmus
       klopfte.
       Casey
       öffnete.
     

     
      Ein
       stämmiger
       Weißer
       mit
       einer
       langen
       brünetten
      Mähne
       kam
       herein.
       Vermutlich
       hatte
       McMillan
       ihm
      erzählt,
       dass
       in
       den
       beheizten
       Bunkerquartieren
       unter
      dem
       Pentagon
       eine
       schmucke
       Offiziersuniform
       auf
       ihn
      wartete.
       Wahrscheinlich
       träumte
       der
       namenlose
       Trottel
      schon
       von
       einer
       militärischen
       Laufbahn.
       Jedenfalls
      tuschelte
       er
       mit
       McMillan,
       als
       sei
       er
       J.
       Edgar
       Hoover
      persönlich.
     

     
      »Was
       jetzt?«,
       fragte
       Cohen
       leise.
       Sie
       stand
       an
       Gunns
      Seite.
     

     
      »Da,
       wo
       ich
       euch
       herführe,
       ist
       die
       Luft
       rein.«
       Der
      Verräter
       verteilte
       Stirnlampen.
       »Schaltet
       sie
       nur
       ein,
       falls
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      wir
       getrennt
       werden
       und
       ihr
       euch
       verlaufen
       habt.«
       Er
      knipste
       seine
       eigene
       Lampe
       an.
       »Mir
       nach.«
     

     
      Sie
       gingen
       in
       den
       Korridor
       hinaus,
       pirschten
       zu
       einem
      abgelegenen
       Treppenhaus
       und
       liefen
       endlose
       Stufen
      hinab,
       bis
       es
       so
       kalt
       wurde,
       dass
       Gunn
       annahm,
       dass
       sie
      sich
       in
       einer
       Kelleretage
       befanden.
     

     
      »Es
       ist
       nicht
       mehr
       weit«,
       sagte
       der
       Verräter.
       »Hier
       führt
      ein
       Gang
       zu
       einem
       anderen
       Gebäude
       des
       FBI-Komplexes,
      und
       da
       kann
       man
       durch
       ein
       Fenster
       raus
       …«
     

     
      Bald
       standen
       sie
       vor
       einer
       eisernen
       Tür.
       Der
       Verräter
      schloss
       sie
       auf
       und
       öffnete.
       Eine
       Sekunde
       später
       schrie
      jemand:
       »Halt!
       Wer
       da?
       Parole!«
     

     
      McMillan
       und
       die
       Seinen
       fuhren
       herum.
       Gleichzeitig
      flammte
       ein
       Scheinwerfer
       auf
       und
       badete
       die
       Flüchtlinge
      in
       Licht.
     

     
      Gunn
       packte
       Cohen,
       riss
       sie
       zu
       Boden
       und
       warf
       sich
      auf
       sie.
       Überall
       um
       ihn
       herum
       blitzte
       es
       auf,
       und
       er
       hörte
      seine
       MP,
       die
       MacMillan
       nun
       schwenkte,
       böse
       Salven
      spucken.
       Der
       Scheinwerfer
       zerbrach
       mit
       gläsernem
      Klirren.
       Alles
       wurde
       wieder
       dunkel.
     

     
      Die
       Knallerei
       warf
       schreckliche
       Echos.
       Dann
       war
       alles
      still.
       McMillan
       ließ
       seine
       Lampe
       aufleuchten.
       Irgendwo
      hinter
       ihnen
       lagen
       zwei
       dunkle
       Haufen
       am
       Boden.
       Es
      schienen
       Menschen
       zu
       sein.
       Der
       Verräter
       war
       ebenfalls
      tot.
       Neben
       ihm
       spuckte
       Corporal
       Casey
       stöhnend
       Blut.
      Gunn,
       Harrigan,
       Cohen
       und
       Oldenburg
       schalteten
       ihre
      Stirnlampen
       ein.
       McMillan
       ging
       zu
       den
       gefallenen
      Wächtern
       hin
       und
       verpasste
       einem,
       der
       wohl
       noch
       lebte,
      einen
       Kopfschuss.
     

     
      Cohen
       kniete
       totenbleich
       neben
       Casey,
       der
       irgendetwas
      murmelte,
       die
       Augen
       verdrehte
       und
       starb.
     

     
      Gunn
       nahm
       ihm
       die
       Bulldog
       und
       die
       Munition
       ab,
       da
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sie
       ihm
       ohnehin
       gehörte.
     

     
      »Ja,
       wirklich,
       die
       Luft
       ist
       rein«,
       sagte
       Gunn
       wütend.
       Er
      hätte
       ihrem
       Führer
       am
       liebsten
       in
       den
       Hintern
       getreten,
      aber
       der
       Mann
       lag
       auf
       dem
       Rücken
       und
       starrte
       aus
       leeren
      Augen
       an
       die
       Decke.
       »Und
       wie
       rein.«
       Er
       nahm
       dem
      Burschen
       den
       Schlüsselbund
       ab,
       den
       er
       in
       der
       Hand
       hielt,
      warf
       Cohen
       die
       Schusswaffe
       des
       Mannes
       zu
       und
       filzte
      seine
       Jacke
       nach
       Munition.
     

     
      Er
       fand
       drei
       Magazine.
       Hätte
       schlimmer
       kommen
      können.
       Nach
       dieser
       Ballerei
       mussten
       sie
       sofort
       hier
       raus.
      Wie,
       um
       alles
       in
       der
       Welt,
       sollte
       er
       Van
       Fleet
       und
       Randy
      Andy
       erklären,
       dass
       nicht
       er
       die
       Gefangenen
       befreit
       und
      die
       Wachen
       hier
       unten
       erschossen
       hatte?
       Und
       gesetzt
       den
      Fall,
       sie
       kamen
       lebend
       hier
       raus:
       Wie
       erklärte
       er
       Captain
      Pettigrew
       sein
       eigenmächtiges
       Handeln?
     

     
      »Na,
       wer
       möchte
       den
       Gang
       als
       Erster
       durchqueren?«
      Captain
       McMillan
       warf
       einen
       Blick
       in
       die
       Finsternis.
      »Sind
       Sie
       nicht
       ein
       berühmter
       Scout?«
     

     
      Gunn
       grunzte.
       »Ich
       geh
       schon.«
       Er
       nickte
       Cohen
       zu,
       die
      sich
       ihm
       mit
       gezückter
       Waffe
       anschloss.
       Im
       Licht
       der
      Stirnlampe
       marschierte
       Gunn
       vor
       den
       anderen
       her
       durch
      den
       Jahrzehnte
       alten
       Gang.
       Die
       Wände
       waren
       aus
       Beton.
      Dann
       und
       wann
       fiel
       der
       Strahl
       auf
       in
       die
       Wände
      integrierte
       tote
       Notlichter.
       Auch
       seine
       Lampe
       bereitete
      sich
       schon
       nach
       kurzer
       Zeit
       aufs
       Ableben
       vor:
       Als
       der
      Gang
       endete
       und
       Gunn
       mit
       den
       Schlüsseln
       des
       Verräters
      die
       nächste
       Tür
       öffnete,
       flackerte
       sie
       und
       gab
       den
       Geist
      auf.
     

     
      »Bleib
       bei
       mir,
       Schatz,
       und
       leuchte
       mir«,
       sagte
       er
       zu
      Cohen.
       Erst
       auf
       ihren
       verdutzten
       Blick
       hin
       wurde
       ihm
      klar,
       dass
       er
       vor
       McMillan
       den
       Ehemann
       nicht
       zu
       spielen
      brauchte.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Es
       ging
       eine
       dunkle
       Treppe
       hinauf
       und
       durch
       einen
      Saal.
       Ihre
       Schritte
       hallten.
       Es
       war
       kalt
       und
       zugig,
       was
       ein
      Glück
       war,
       denn
       so
       ließ
       sich
       das
       Fenster
       leicht
       finden,
      durch
       das
       der
       Wind
       herein
       wehte.
       Am
       anderen
       Ende
       des
      Saales
       hatte
       ein
       Sturm
       einen
       Baum
       entwurzelt,
       der
      schwer
       genug
       gewesen
       war,
       um
       eine
       Panzerglasscheibe
      zu
       zerschmettern.
     

     
      McMillan
       spähte
       hinaus.
       Seine
       Männer
       drängten
       sich
      um
       ihn.
       Da
       draußen
       winkte
       die
       Freiheit.
       Hinter
       ihnen
      warteten
       Folter
       und
       Tod.
     

     
      »Hört
       ihr
       das
       auch?«
       McMillan
       legte
       eine
       Hand
       an
       sein
      Ohr.
       »Ist
       das
       nicht
       das
       Rasseln
       von
       Ketten?«
     

     
      »Yeah
       …«
       Fähnrich
       Oldenburg
       strahlte.
       Corporal
      Harrigan
       stieß
       erleichtert
       die
       Luft
       aus.
       »Das
       können
       nur
      Pettigrews
       Truppen
       sein.
       Wir
       sind
       gerettet.«
     

     
      Gunn
       und
       Fähnrich
       Cohen
       schauten
       sich
       an.
       Für
       sie
      beide
       galt
       das
       nur
       bedingt.
     

     
      »Seien
       Sie
       vorsichtig«,
       sagte
       Gunn
       leise.
       »König
       Willie
      hat
       Scharfschützen
       auf
       dem
       Dach
       postiert.
       Ich
       wette,
      nach
       der
       Knallerei
       eben
       ballern
       die
       jetzt
       auf
       alles,
       was
       im
      Dunkeln
       nicht
       wie
       ein
       Polarfuchs
       aussieht.«
     

     
      Er
       warf
       einen
       Blick
       über
       McMillans
       Schulter.
       Draußen
      riss
       die
       Wolkendecke
       auf.
       Der
       Silbermond
       erhellte
       die
      weiße
       Ebene,
       die
       den
       FBI-Komplex
       auf
       dieser
       Seite
      umgab.
       Ein
       mit
       einem
       Geschützrohr
       versehenes
      Fahrzeug
       fuhr
       auf
       breiten
       Raupenketten
       dort
       lang,
       wo
      unter
       Schneemassen
       die
       Pennsylvania
       Avenue
       verborgen
      war.
       Ein
       SnoMo.
       Da
       das
       Schneemobil
       des
       Pentagon-
      Bunkers
       ein
       ausgebranntes
       Wrack
       war,
       musste
       es
       sich
      um
       das
       Fahrzeug
       Pettigrews
       handeln.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      19.
     

     
      THERE
       MUST
       BE
       SOME
       WAY
       OUTTA
       HERE,
      SAID
       THE
       JOKER
       TO
       THE
       THIEF
     

     
      Gunn
       war
       körperlich
       so
       fertig,
       dass
       sich
       sein
       Hirn
       wie
      taub
       anfühlte.
       Ihm
       war,
       als
       dauere
       diese
       Nacht
       schon
       seit
      ewigen
       Zeiten;
       dass
       er
       sich
       nicht
       erst
       seit
       drei
       Tagen
       in
      dieser
       kalten
       Wüste
       aufhielt,
       sondern
       seit
       drei
       Monaten.
      Und
       zwar
       ohne
       geschlafen
       zu
       haben.
     

     
      Seit
       dem
       Beginn
       seines
       Einsatzes
       an
       der
       Oberwelt
       war
      so
       ziemlich
       alles
       in
       die
       Hose
       gegangen.
       Zwar
       wusste
       er
      nun,
       wie
       stark
       die
       WAR
       war
       und
       über
       welche
       Waffen
       sie
      verfügte,
       doch
       wie
       sollte
       er
       Campbell
       dies
       mitteilen?
       Was
      sollte
       er
       den
       Rassisten
       sagen,
       wenn
       sie
       merkten,
       dass
       er
      gar
       nicht
       zu
       McMillans
       Truppe
       gehörte?
       Wie
       würde
      Captain
       Pettigrew
       ihn
       einstufen,
       wenn
       ihm
       aufging,
       dass
      er
       gar
       nicht
       das
       war,
       was
       Powell
       behauptete?
     

     
      Lebte
       sie
       überhaupt
       noch?
     

     
      Harrigan
       verschwand
       durchs
       Fenster
       und
       bahnte
       sich
      einen
       Weg
       durch
       das
       Geäst.
       Kurz
       darauf
       rief
       er:
       »Die
      Luft
       ist
       rein!«
     

     
      »Das
       hab
       ich
       schon
       mal
       gehört«,
       sagte
       Gunn.
       »Aber
      diesmal
       halt
       ich
       nicht
       als
       Erster
       die
       Rübe
       hin.«
     

     
      Oldenburg
       lachte
       meckernd
       und
       gab
       Cohen
       einen
      Wink.
       »Dann
       Sie,
       Kollegin.
       Sie
       wissen
       ja,
       Frauen
       und
      Kinder
       zuerst.«
     

     
      »Leck
       mich.«
       Cohen
       hielt
       ihm
       rotzfrech
       den
       gestreckten
      Mittelfinger
       entgegen.
       »Du
       weißt
       doch,
       Alter
       geht
       vor
      Schönheit.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Ihre
       Antwort
       gefiel
       Oldenburg
       nicht,
       denn
       er
       fletschte
      die
       Zähne.
       Bevor
       er
       unflätig
       werden
       konnte,
       sagte
      McMillan:
       »Gehen
       Sie,
       Oldenburg.
       Sie
       wissen
       doch
      hoffentlich,
       wie
       man
       Damen
       behandelt.«
     

     
      »Ja,
       speziell
       die,
       die
       Cohen
       heißen.«
     

     
      Cohens
       Rechte
       zuckte
       hoch.
       Blut
       spritzte
       im
       hohen
      Bogen
       aus
       Oldenburgs
       Nase.
       Der
       Fähnrich
       wankte
      zurück
       und
       zückte
       sein
       Schießeisen,
       doch
       Gunn
       holte
       aus
      und
       versetzte
       ihm
       einen
       Haken,
       der
       ihn
       aus
       den
       Stiefeln
      hob.
       Oldenburg
       knallte
       mit
       dem
       Hinterkopf
       an
       die
      Wand,
       röchelte
       leise
       und
       sank
       zu
       Boden.
     

     
      McMillan
       war
       sofort
       bei
       ihm,
       konnte
       aber
       nur
       noch
      seinen
       Tod
       feststellen.
       Er
       fluchte
       leise
       und
       schaute
       Gunn
      mit
       blitzenden
       Augen
       an.
       »Musste
       das
       sein?
       Sie
       blöder
      Arsch!
       Oldenburg
       war
       einer
       meiner
       besten
       Männer!«
     

     
      »Verzeihung.«
       Gunn
       rang
       nach
       Atem.
       Der
       Schreck
       saß
      ihm
       selbst
       in
       den
       Knochen.
       Cohens
       unerwartete
       Reaktion
      auf
       Oldenburgs
       Bemerkung
       und
       der
       Anblick
       der
       auf
       sie
      gerichteten
       Waffe
       hatte
       ihn
       den
       letzten
       Nerv
       gekostet.
      »Kommt
       nicht
       wieder
       vor.«
     

     
      McMillan
       grinste,
       dann
       deutete
       er
       mit
       der
       MP
       hinaus.
      »Los,
       dalli,
       raus
       hier.
       Wir
       müssen
       uns
       zu
       Pettigrew
      durchschlagen,
       sonst
       erfrieren
       Harrigan
       und
       ich.«
       Sie
      stiegen
       über
       das
       Geäst
       hinaus.
       Harrigan
       war
       zwar
      schockiert,
       als
       er
       von
       Oldenburgs
       Tod
       erfuhr,
       heuchelte
      aber
       keine
       Trauer:
       Vermutlich
       hatte
       er
       den
       Fähnrich
       auch
      nicht
       leiden
       können.
       Sie
       schauten
       sich
       vorsichtig
       um,
      dann
       huschten
       sie
       durch
       die
       Dunkelheit
       dem
       SnoMo
      entgegen,
       das
       aus
       der
       Ferne
       wie
       ein
       bizarres
       Lebewesen
      wirkte,
       das
       aus
       dem
       Meer
       an
       Land
       gekrochen
       war.
     

     
      Bald
       wurden
       sie
       gesichtet.
       Scheinwerfer
       strahlten
       sie
      an.
       McMillan
       winkte.
       Einige
       Männer,
       angeführt
       von
       dem
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schlagkräftigen
       Lieutenant
       Abramoff,
       lösten
       sich
       von
      dem
       Pulk,
       der
       in
       der
       Art
       von
       Panzergrenadieren
       hinter
      dem
       SnoMo
       herlief.
       Er
       riss
       erstaunt
       die
       Augen
       auf,
       als
       er
      Gunn
       sah.
       »Na,
       so
       was!«,
       sagte
       er.
       »Da
       wird
       Captain
      Pettigrew
       sich
       aber
       freuen!«
     

     
      »Die
       Freude
       ist
       ganz
       meinerseits«,
       erwiderte
       Gunn.
      »Aber
       ich
       glaube,
       ich
       habe
       jemanden
       mitgebracht,
       der
      mein
       eigenmächtiges
       Handeln
       erklären
       kann.«
       Er
       deutete
      auf
       Captain
       McMillan.
     

     
      »Ja.«
       McMillan
       nickte.
       »Der
       Mann
       ist
       in
       Ordnung.«
     

     
      »Trotzdem.«
       Abramoff
       hob
       eine
       Hand.
       »Bevor
       die
      Sache
       nicht
       geklärt
       ist:
       Her
       mit
       Ihren
       Waffen.«
     

     
      Gunn
       leistete
       keine
       Gegenwehr.
     

     
      »Wer
       ist
       die
       Dame?«
       Abramoffs
       Kinn
       deutete
       auf
      Cohen.
     

     
      Gunns
       Miene
       verfinsterte
       sich,
       als
       ihm
       auffiel,
       wie
       der
      Blick
       des
       WAR-Mannes
       sie
       verschlang.
       »Meine
       Gefährtin
      …
       Madeline«,
       knurrte
       er,
       bevor
       Esther
       Cohen
       ihren
      Namen
       nennen
       konnte,
       der
       in
       jedem
       Antisemiten
       die
      Alarmglocken
       hätte
       klingeln
       lassen.
       Er
       hüstelte.
       »Die
      Schwarzen
       hatten
       sie
       verschleppt.
       Ich
       hab
       mich
      ihretwegen
       davongemacht.
       Ich
       wollte
       das
       Risiko
       nicht
      eingehen,
       dass
       ihr
       die
       Festung
       in
       Brand
       setzt,
       während
      sie
       noch
       drin
       ist.«
     

     
      »Hm,
       ja,
       versteh
       ich.«
       Abramoff
       schüttelte
       sich.
       »Hat
      man
       Ihnen
       etwas
       …
       angetan,
       Miss
       Madeline?«
     

     
      Cohen
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Nee.
       König
       Willie
       ist
       doch
      stockschwul
       …
       Er
       brauchte
       nur
       'ne
       Bauchtänzerin.
       Für
      die
       hausinternen
       Festlichkeiten.«
     

     
      Abramoff
       spuckte
       aus.
       »Pfui,
       Teufel.
       Nicht
       nur
      schwarz,
       sondern
       auch
       noch
       pervers.«
       Er
       begutachtete
      Cohen
       von
       oben
       bis
       unten.
       Offenbar
       suchte
       er
       ihren
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Bauch.
     

     
      Dann
       brachte
       er
       Gunn
       und
       McMillan
       in
       die
       SnoMo-
      Kanzel.
       Harrigan
       und
       Cohen
       mussten
       hinten
       einsteigen,
      in
       den
       Laderaum.
     

     
      In
       der
       Kanzel
       saßen
       Fahrer,
       Funker,
       Navigator
       und
      Geschützoffizier
       an
       den
       Kontrollen.
       Abramoff
       hieß
      McMillan
       und
       Gunn
       auf
       Notsitzen
       Platz
       zu
       nehmen.
      Während
       das
       SnoMo
       mit
       unbekanntem
       Ziel
       weiterfuhr,
      ging
       er
       nach
       hinten.
     

     
      Fünf
       Minuten
       später
       ließ
       Pettigrew
       bitten.
       Er
       wirkte
      müde.
       Seit
       der
       Explosion
       des
       Tschoppers
       hatte
       er
      offenbar
       viel
       zu
       tun
       gehabt.
       Gunn
       und
       McMillan
       nahmen
      im
       hinteren
       Teil
       des
       SnoMo
       an
       dem
       ausklappbaren
       Tisch
      Platz.
       Ein
       walkürenhafter
       weiblicher
       Fahnenjunker
      brachte
       ihnen
       heiße
       Suppe
       in
       hohen
       Tassen
       und
       Brot.
      Gunn
       und
       McMillan
       wärmten
       sich
       zuerst
       die
       Hände
       an
      den
       Tassen,
       dann
       schlugen
       sie
       zu.
     

     
      Pettigrew
       und
       Abramoff
       schauten
       ihnen
       schweigend
      beim
       Essen
       zu.
       Als
       sie
       fertig
       waren,
       öffnete
       sich
       hinter
      ihnen
       eine
       Tür
       und
       ein
       Mann
       trat
       ein,
       den
       Gunn
       noch
      nicht
       gesehen
       hatte.
       Er
       war
       schmal,
       etwa
       fünfzig
       Jahre
      alt,
       glatt
       rasiert,
       hatte
       graue
       Augen
       und
       einen
      ebensolchen
       Teint.
       Er
       trug
       die
       gleichen
       Kleider
       wie
       alle
      anderen
       WAR-Männer,
       doch
       der
       Totenschädel
       auf
       seiner
      Pelzmütze
       war
       golden.
     

     
      »Darf
       ich
       vorstellen?«,
       sagte
       Pettigrew.
       »Der
       Führer.«
     

     
      Gunn
       wäre
       das
       Brot
       beinahe
       im
       Halse
       stecken
      geblieben.
     

     
      McMillan
       sprang
       auf.
     

     
      »Bleiben
       Sie
       sitzen«,
       sagte
       der
       Führer
       und
       nahm
       ihnen
      gegenüber
       Platz.
       McMillan
       setzte
       sich
       wieder
       hin.
     

     
      Gunn
       stierte
       den
       Mann
       an
       und
       fragte
       sich,
       in
       welche
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Scheiße
       er
       nun
       wieder
       geraten
       war.
     

     
      »Vielen
       Dank,
       dass
       Sie
       gekommen
       sind,
       Sir«,
       sagte
      McMillan
       zum
       Führer.
       »Eine
       Stunde
       später
       wäre
       uns
      bestimmt
       der
       Hintern
       abgefroren.«
       Sein
       Kinn
       deutete
       auf
      Gunn.
       »Mr.
       Gunn
       war
       uns
       bei
       der
       Flucht
       aus
       dem
       HQ
      der
       Halbaffen
       eine
       große
       Hilfe.
       Wie
       ich
       gehört
       habe,
       hat
      Captain
       Pettigrew
       ein
       Problem
       mit
       ihm?«
     

     
      »Ja.«
       Der
       Führer
       nickte.
       »Ich
       glaube,
       Captain
       Gunn
       ist
      uns
       eine
       Erklärung
       schuldig.«
       Sein
       Gesicht
       verzog
       sich
      zu
       einem
       freundlichen
       Lächeln,
       das
       Gunn
       aber
       nicht
      geheuer
       war.
     

     
      »Ich
       bin
       kein
       Captain
       mehr,
       Sir«,
       sagte
       er
       und
       bemühte
      sich,
       einen
       unschuldigen
       Eindruck
       zu
       machen.
       »Das
       US-
      Verteidigungsministerium
       hielt
       es
       für
       besser,
       mich
       aus
      dem
       Offiziersstand
       zu
       entfernen,
       da
       ich
       zur
       Renitenz
      neige.«
       Gleichzeitig
       fragte
       er
       sich:
       Was
       weiß
       dieser
       Arsch
      sonst
       noch
       über
       mich?
       Hat
       er
       etwa
       Zugang
       zu
       meiner
      Personalakte
       im
       Bunker?
       Wie
       ist
       das
       möglich?
     

     
      »Oh«,
       sagte
       der
       Führer
       irgendwie
       erheitert.
       »Auch
       ich
      neige
       zur
       Renitenz.«
       Er
       schaute
       Pettigrew
       und
       Abramoff
      an.
       »Genau
       besehen
       neigen
       wir
       von
       der
       WAR
       alle
       zur
      Renitenz,
       denn
       wir
       haben
       uns
       zusammengetan,
       weil
       wir
      uns
       nicht
       von
       Menschen
       regieren
       lassen
       wollen,
       die
      niemand
       in
       ihr
       Amt
       gewählt
       hat;
       von
       Leuten,
       die
       die
      Gesetze
       eines
       seit
       zehn
       Jahren
       untergegangenen
      Staatsgebilde
       durchsetzen
       wollen.«
       Er
       schaute
       McMillan
      und
       Gunn
       an.
       »Und
       wir
       haben
       schon
       gar
       keine
       Lust,
       uns
      von
       jemandem
       regieren
       zu
       lassen,
       der
       nur
       aufgrund
       des
      Ablebens
       seines
       Vorgängers
       an
       sein
       Amt
       gelangt
       und
      …«,
       der
       Blick
       seiner
       kalten
       grauen
       Augen
       richtete
       sich
      auf
       Gunn,
       »ein
       Nigger
       ist.«
     

     
      »Dass
       mir
       keiner
       böse
       Wörter
       sagt«,
       kicherte
       Captain
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      McMillan.
     

     
      Der
       Führer
       fletschte
       die
       Zähne.
     

     
      Gunn
       fragte
       sich,
       ob
       der
       Nigger
       nur
       das
       Vorspiel
       zur
      Rothaut
       war.
       Wer
       war
       dieser
       Mann?
       Was
       wusste
       er
       über
      den
       Ex-Captain
       Roger
       Gunn,
       seine
       Herkunft
       und
       seine
      Vergangenheit?
     

     
      »Darf
       ich
       fragen,
       mit
       wem
       ich
       das
       Vergnügen
       habe?«
     

     
      Der
       Führer
       ging
       auf
       die
       Frage
       nicht
       ein.
       »Wie
       Captain
      Pettigrew
       mir
       berichtet,
       haben
       Sie
       unser
       örtliches
       HQ
      gestern
       Abend
       eigenmächtig
       verlassen.«
     

     
      Gunn
       nickte.
       Dann
       hüstelte
       er.
       »Captain
       Pettigrew
       hat
      vermutlich
       zu
       erwähnen
       vergessen,
       dass
       ich
       nicht
       ihm
      unterstellt
       bin,
       sondern
       dem
       Innenminister
       –
       wie
      übrigens
       auch
       Captain
       McMillan.
       Und
       natürlich
       konnte
      er
       auch
       nicht
       wissen,
       dass
       ich
       noch
       eine
       private
      Rechnung
       mit
       König
       Willie
       zu
       begleichen
       hatte
       …«
     

     
      »Darüber
       hat
       Lieutenant
       Abramoff
       uns
       schon
      informiert.«
       Der
       Führer
       betrachtete
       interessiert
       seine
      Fingernägel.
       »Leider
       haben
       wenige
       Minuten,
       nachdem
      Sie
       das
       HQ
       verließen,
       bis
       dato
       unbekannte
       Kräfte
      unseren
       Tschopper
       abgeschossen.«
       Der
       Blick
       des
       Führers
      tastete
       Gunn
       lauernd
       ab.
     

     
      »Ach,
       das
       kann
       ich
       erklären«,
       erwiderte
       Gunn
       süffisant.
      »Als
       ich
       draußen
       war,
       habe
       ich
       einen
       Raketenwerfer
       aus
      meinem
       Stiefel
       gezogen
       und
       ihn
       erledigt.
       Warum?«
       Er
      schaute
       sich
       triumphierend
       um.
       »Weil
       ich
       unbedingt
      etwas
       tun
       wollte,
       das
       mich
       verdächtig
       macht!
       Wenn
       es
       mir
      gelungen
       war,
       Captain
       McMillan
       und
       seine
       Kameraden
      zu
       befreien,
       wollte
       ich
       unbedingt
       wieder
       hier
       aufkreuzen,
      damit
       man
       mich
       mit
       meinen
       bösen
       Taten
       konfrontieren
      und
       als
       Niggerfreund
       ans
       Kreuz
       nageln
       kann!«
     

     
      Lieutenant
       Abramoff
       stierte
       wie
       ein
       blöder
       Ochse
       in
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Welt
       hinaus.
       Ironie
       war
       wohl
       nicht
       seine
       starke
       Seite.
     

     
      Captain
       Pettigrew
       zupfte
       an
       seiner
       Nase
       und
       schien
      nicht
       zu
       wissen,
       ob
       er
       lachen
       oder
       wütend
       werden
       sollte.
      Captain
       McMillan
       saß
       mit
       offenem
       Mund
       neben
       Gunn
      und
       glotzte
       den
       Führer
       an,
       als
       frage
       er
       sich,
       wo
       das
      Donnerwetter
       blieb.
     

     
      Plötzlich
       lachte
       der
       Führer.
       »Sie
       sehen
       aus,
       als
       hätten
      Sie
       drei
       Tage
       nicht
       geschlafen,
       Captain
       Gunn.
       Hauen
       Sie
      sich
       aufs
       Ohr.
       Morgen
       ist
       auch
       noch
       ein
       Tag.«
       Er
       stand
      auf.
       Das
       SnoMo
       hielt
       an.
     

     
      Der
       Führer
       nickte
       Pettigrew
       und
       Abramoff
       zu,
       stiefelte
      nach
       vorn
       in
       die
       Kanzel,
       ließ
       sich
       vom
       Fahrer
       die
       Luke
      öffnen
       und
       trat
       in
       die
       Nacht
       hinaus.
     

     
      Gunn
       atmete
       auf,
       aber
       so,
       dass
       es
       niemandem
       auffiel.
     

     
      Gunn
       erwachte
       im
       Finsteren.
       Aber
       es
       war
       Winter,
       da
       gab
      es
       Licht
       erst
       gegen
       Mittag.
     

     
      Sein
       erster
       Gedanke
       galt
       Fähnrich
       Cohen.
       Sie
       lag
      regelmäßig
       atmend
       neben
       ihm.
       Sein
       zweiter
       Gedanke
      galt
       Lieutenant
       Powell.
       Er
       wusste
       nicht,
       wo
       sie
       steckte.
      Nun,
       da
       McMillan
       wieder
       aufgetaucht
       war,
       würde
       er
      gewiss
       dafür
       sorgen,
       dass
       ihr
       niemand
       ein
       Haar
      krümmte.
       Als
       ihr
       Vorgesetzter
       musste
       er
       für
       sie
      geradestehen.
        Schließlich
        stand
        er
        trotz
        seiner
      unverhohlenen
       Sympathie
       für
       die
       WAR
       noch
       im
      militärischen
       Dienst.
     

     
      Wie
       würde
       McMillan
       weiter
       verfahren?
       Was
       machte
       er
      überhaupt
       noch
       hier?
       Seine
       Patrouillenfahrt
       hatte
       in
      einem
       Fiasko
       geendet.
       Die
       Hälfte
       seiner
       Crew
       war
       tot,
      sein
       SnoMo
       Schrott.
       Eigentlich
       hätte
       er
       sich
       längst
       zum
      Rapport
       im
       Weißen
       Haus
       melden
       müssen.
     

     
      Ohne
       Fahrzeug
       würde
       man
       ihn
       im
       Bunker
       behalten.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Dann
       saß
       er
       fest.
       Unter
       der
       Erde
       konnte
       er
       dem
       Führer
      wohl
       kaum
       dienlich
       sein.
       Es
       sei
       denn,
       als
       Saboteur.
       Aber
      für
       solche
       Aufgaben
       hatte
       McMillan
       bestimmt
       schon
      andere
       Sympathisanten
       abgestellt.
     

     
      Eins
       wusste
       Gunn
       inzwischen
       genau:
       Dank
       McMillans
      Bande
       hatte
       die
       WAR
       längst
       Zugriff
       auf
       alle
      Personalakten.
       Man
       wusste,
       auf
       wen
       man
       sich
       verlassen
      und
       nicht
       verlassen
       konnte.
       Vermutlich
       hatte
       er
       selbst
       es
      nur
       den
       kritischen
       Beurteilungen
       seiner
       Person
       zu
      verdanken,
       dass
       man
       ihn
       nicht
       für
       jemanden
       hielt,
       der
      gut
       auf
       die
       Regierung
       zu
       sprechen
       war.
       Als
       Ortskundiger
      war
       McMillan
       der
       WAR
       hier
       oben
       momentan
       viel
      nützlicher
       als
       im
       Bunker:
       Irgendeines
       vielleicht
       gar
       nicht
      fernen
       Tages
       würde
       der
       Führer
       Nägel
       mit
       Köpfen
      machen
       …
     

     
      Ja,
       dachte
       Gunn.
       Dann
       kann
       McMillan
       ihm
       dazu
       dienen,
      ins
       Weiße
       Haus
       einzudringen,
       bevor
       die
       Etappenhengste
       etwas
      merken.
       Dann
       brauchte
       die
       WAR
       nur
       noch
       durch
       den
       U-
      Bahn-Tunnel
       marschieren,
       der
       zum
       Pentagon-Bunker
      führte.
       Wenn
       sie
       Glück
       hatten,
       wartete
       der
       Zug
       sogar
       auf
      dem
       Bahnhof
       unter
       dem
       Weißen
       Haus.
     

     
      Gunn
       richtete
       sich
       auf.
       Das
       SnoMo
       stand.
       Nichts
      vibrierte.
       Wo
       waren
       sie?
     

     
      Er
       schwang
       die
       Beine
       über
       den
       Kojenrand,
       tastete
       nach
      seinem
       Thermoanzug
       und
       glitt
       hinein.
       Abramoff
       hatte
      Cohen
       zu
       ihm
       gebracht,
       und
       er
       hatte
       ihr
       alles
       erzählt,
      was
       ihm
       seit
       ihrer
       Trennung
       in
       König
       Willies
      Winterpalast
       widerfahren
       war
       –
       die
       Begegnung
       mit
       dem
      Führer
       inklusive.
     

     
      »Cohen?«
     

     
      »Cohen?«,
       murmelte
       Cohen
       schlaftrunken.
       »Gestern
      war
       ich
       noch
       dein
       Schatz.«
       Sie
       drehte
       sich
       zu
       ihm
       um.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Gunn
       grinste.
       »Bist
       du
       noch
       immer
       …
       Momentan
       bin
      ich
       bloß
       'n
       bisschen
       geistesabwesend
       …
       Ich
       überlege,
       wie
      ich
       das
       Universum
       retten
       könnte.«
     

     
      »
      Du
      ?«
       Sie
       zwinkerte
       ihm
       zu.
     

     
      »Ich
       meine
       natürlich
       wir
      .«
       Gunn
       schaute
       sie
       an.
       Sie
       war
      so
       ein
       süßes
       Gör.
       Warum
       musste
       er
       nur
       so
       ein
       alter
      Knochen
       sein?
       Er
       wäre
       gern
       dreißig
       Jahre
       jünger
      gewesen,
       dann
       hätte
       er
       den
       ganzen
       Tag
       mir
       ihr
      geschmust
       und
       sie
       abends
       zur
       Abwechslung
       eine
       Stunde
      auf
       den
       Händen
       getragen.
     

     
      »Was
       guckst
       du
       so?«
     

     
      »Ich
       guck
       doch
       gar
       nicht.«
     

     
      »Doch,
       du
       guckst!«
     

     
      »Ich
       guck
       nur
       so
       ganz
       allgemein
       vor
       mich
       hin.
       Und
       du
      liegst
       in
       der
       Richtung,
       in
       die
       ich
       gucke.«
     

     
      »Ich
       glaub
       dir
       kein
       Wort.«
     

     
      Gunn
       räusperte
       sich.
       »Erzähl
       mir
       was
       über
       McMillan.«
      Cohen
       setzte
       sich
       hin.
       »Was
       denn?«
     

     
      »Was
       ist
       er
       für
       ein
       Typ?
       Ist
       er
       schräg?
       Hat
       er
       einen
      tückischen
       Charakter?
       Würde
       er
       seine
       Mutter
       für
      irgendwas
       verkaufen?
       Hat
       er
       Dreck
       am
       Stecken,
       mit
       dem
      ich
       ihn
       beim
       Führer
       in
       Misskredit
       bringen
       könnte?
       Hat
       er
      im
       Bunker
       was
       zu
       verlieren
       oder
       gewinnt
       er,
       wenn
       er
       der
      WAR
       das
       Wasser
       trägt?«
     

     
      »Nun,
       äh
       …«
     

     
      Bevor
       ihr
       Gespräch
       in
       die
       Gänge
       kam,
       wurde
       es
      unterbrochen.
       Die
       Tür
       ging
       auf,
       die
       Walküre
       schaute
      herein.
       »Das
       Wasser
       ist
       heiß.
       Der
       Führer
       lädt
       euch
       zum
      Frühstück
       ein,
       Kameraden.«
       Sie
       verschwand,
       die
       Tür
      klappte
       zu.
     

     
      Fähnrich
       Cohen
       war
       wie
       der
       Blitz
       aus
       dem
       Bett,
       packte
      ihren
       Kram
       zusammen
       und
       eilte
       hinaus.
       Als
       Gunn
       den
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Raum
       verließ,
       prasselte
       neben
       ihm
       irgendwo
       Wasser.
       Er
      brauchte
       nur
       zwei
       Minuten
       zu
       warten,
       dann
       rief
       Cohen
      enttäuscht
       »Ohhhhh!«
       und
       das
       Prasseln
       hörte
       auf.
     

     
      Zum
       Glück
       war
       sie
       fix
       mit
       dem
       Anziehen.
     

     
      Gunn
       ging
       in
       die
       enge
       Duschkabine,
       zog
       sich
       aus
       und
      drehte
       sich
       kurz
       darauf
       unter
       heißen
       Wasserstrahlen.
       Er
      hatte
       sich
       die
       Seife
       gerade
       vom
       Leib
       gespült,
       als
       das
      Wasser
       versiegte.
       Er
       rubbelte
       seinen
       Leib
       und
       sein
       Haar
      trocken,
       zog
       sich
       an
       und
       ging
       hinaus.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      20.
     

     
      PLEASED
       TO
       MEET
       YOU,
     

     
      HOPE
       YOU
       GUESS
       MY
       NAME
     

     
      Pettigrews
       SnoMo
       und
       die
       vier
       Panzerfahrzeuge
       aus
       dem
      Saal
       waren
       auf
       der
       Ebene
       davor
       zu
       einer
       Wagenburg
      aufgestellt.
       In
       der
       Mitte
       stand
       ein
       hohes
       Kunststoffzelt,
      das
       zwei
       Dutzend
       Menschen
       Platz
       bot,
       aber
       nur
       vom
      Führer,
       zwei
       im
       Hintergrund
       stehenden
       Adjutanten
       und
      einem
       Koch
       vereinnahmt
       wurde.
     

     
      Ein
       zusammenklappbarer
       Bretterboden
       bedeckte
       den
      Schnee.
       Im
       Zeltinneren
       bollerten
       zwei
       Yukon-Öfen.
       Der
      Tisch
       war
       gedeckt.
     

     
      Zwar
       war
       die
       gesamte
       Einrichtung
       des
       Zeltes
       viel
      schlichter
       gehalten,
       aber
       Gunn
       fühlte
       sich
       trotzdem
       an
      das
       Wüstenzelt
       eines
       Hollywood-Nomadenfürsten
      erinnert.
     

     
      »Ah,
       Captain
       Gunn!«
       Der
       Führer
       drehte
       sich
       um.
       »Und
      die
       reizende
       Miss
       Cohen!«
       Ein
       Lächeln
       lag
       auf
       seinen
      Lippen.
     

     
      Gunn
       musste
       sich
       zusammenreißen.
       Dass
       der
       Führer
      wusste,
       wie
       Cohen
       hieß,
       gefiel
       ihm
       nicht.
       Auch
       Cohen
      schien
       sich
       nicht
       ganz
       wohl
       zu
       fühlen.
       Als
       sie
       einen
       Blick
      mit
       Gunn
       tauschte,
       wirkte
       sie
       etwas
       blass
       um
       die
       Nase.
     

     
      »Sir
       …«
       Gunn
       deutete
       eine
       Verbeugung
       an.
     

     
      »Setzen
       Sie
       sich«,
       sagte
       der
       Führer
       freundlich.
       »Greifen
      Sie
       zu.«
     

     
      Zu
       Gunns
       Erstaunen
       war
       alles
       da,
       was
       ein
       gutes
      Frühstück
       unter
       arktischen
       Bedingungen
       ausmachte.
       Der
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Teufel
       mochte
       wissen,
       woher
       all
       das
       leckere
       Zeug
      stammte.
       Aber
       das
       Land
       war
       groß:
       Wer
       Sprit
       hatte,
       um
      Fahrzeuge
       anzutreiben,
       konnte
       vermutlich
       Supermärkte
      erreichen,
       in
       denen
       seit
       Jahren
       niemand
       mehr
       gewesen
      war.
     

     
      Obwohl
       Gunn
       innerlich
       leicht
       zitterte,
       ließ
       er
       es
       sich
      schmecken
       und
       genoss
       auch
       den
       echten
       Kaffee,
       den
       der
      Koch
       ihnen
       mit
       respektvoller
       Miene
       servierte.
     

     
      »Das
       Leben
       ist
       schön«,
       schwadronierte
       der
       Führer,
      »wenn
       man
       alles
       hat,
       was
       man
       braucht.«
     

     
      »Bin
       ganz
       Ihrer
       Meinung,
       Sir«,
       sülzte
       Gunn.
       Er
       fragte
      sich,
       was
       um
       alles
       in
       der
       Welt
       dieser
       Mann
       sich
       dabei
      gedacht
       hatte,
       ausgerechnet
       ihn
       und
       Cohen
       an
       seinen
      Tisch
       einzuladen:
       Feinde
       seiner
       Ideologie;
       Menschen,
       die
      schon
       aus
       rein
       pragmatischen
       Gründen
       gegen
       ihn
       und
      die
       Politik
       waren,
       die
       er
       vertrat.
     

     
      »Ich
       habe
       mich
       gestern
       Nacht
       mit
       Captain
       McMillan
      unterhalten«,
       sagte
       der
       Führer,
       während
       Gunn
       und
      Cohen
       sich
       den
       Bauch
       voll
       schlugen.
       »Dabei
       hat
       sich
      herausgestellt,
       dass
       er
       zwar
       weiß,
       wer
       Sie
       sind,
       Sie
       aber
      nicht
       zu
       den
       Leuten
       gehören,
       die
       er
       mit
       uns
       in
       Kontakt
      gebracht
       hat.«
       Er
       schien
       zu
       überlegen.
       »Wie
       Captain
      Pettigrew
       ausführte,
       gibt
       es
       eigentlich
       nur
       einen
      Menschen,
       der
       bisher
       für
       Sie
       gebürgt
       hat:
       Lieutenant
      Powell.
       Captain
       McMillan
       hat
       aber
       auch
       sie
       erst
       vor
      einigen
       Tagen
       andeutungsweise
       ins
       Bild
       gesetzt,
       wo
      seine
       gesellschaftspolitischen
       Sympathien
       liegen.«
     

     
      Gunn
       schluckte.
       Ausflüchte
       brachten
       nichts.
       Der
      Führer
       wusste
       mehr
       über
       sie
       als
       sie
       über
       ihn.
       Jede
       weitere
      Lüge
       würde
       ihn
       und
       Cohen
       nur
       tiefer
       in
       die
       Scheiße
      reiten.
     

     
      Es
        hatte
        keinen
        Sinn,
        diesem
        Mann
        etwas
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      vorzuheucheln:
       Er
       würde
       sie
       schon
       deswegen
       einen
       Kopf
      kürzer
       machen
       lassen,
       weil
       sein
       kranker
       Kopf
       glaubte,
      dass
       sie
       der
       falschen
       »Rasse«
       angehörten.
     

     
      »Hätten
       Sie
       eventuell
       Lust,
       mich
       ins
       rechte
       Bild
       zu
      setzen,
       Captain
       Gunn?«
       Der
       Führer
       verschränkte
       die
      Arme
       vor
       der
       Brust.
       Sein
       Blick
       war
       ein
       Lauern.
     

     
      »Würde
       das
       etwas
       bringen?«
       Gunn
       lehnte
       sich
       zurück.
      Er
       empfand
       plötzlich
       heftigen
       Galgenhumor.
     

     
      »Sie
       gefallen
       mir.«
       Der
       Führer
       lächelte
       milde.
       »Sie
      erwecken
       zwiespältige
       Gefühle
       in
       mir,
       Captain
       Gunn.
      Oder
       sollte
       ich
       lieber
       Häuptling
       sagen?«
       Er
       zwinkerte.
     

     
      Gunn
       schluckte.
       »Sie
       wissen
       also,
       wer
       ich
       bin.«
     

     
      »Natürlich
       weiß
       ich,
       wer
       Sie
       sind.«
     

     
      »Darf
       man
       fragen,
       woher?«
       Immerhin
       besteht
       die
      Möglichkeit,
       dass
       ich
       hier
       rauskomme
       und
       dem
       Verräter
       unten
      im
       Bunker
       die
       Fresse
       poliere.
     

     
      »Wir
       haben
       da
       so
       unsere
       Beziehungen
       …
       im
       Bunker
      unter
       dem
       Pentagon.«
     

     
      »Sagen
       Sie
       bloß.
       Seit
       wann?«
     

     
      »Seit
       Captain
       McMillan
       vor
       einem
       Jahr
       bei
       einer
      Patrouillenfahrt
       auf
       Pettigrew
       und
       Abramoff
       stieß.
       Die
      beiden
       hatten
       sich
       in
       Washington
       umgeschaut,
       um
       zu
      sehen,
       ob
       es
       sich
       lohnt,
       sie
       als
       Hauptstadt
       zu
       erhalten.
      Dabei
       hat
       McMillan
       sich
       als
       Mensch
       erwiesen,
       der
       schon
      Jahre
       vor
       dem
       Einschlag
       des
       Kometen
       mit
       unserer
      Bewegung
       sympathisiert
       und
       ihr
       eine
       Menge
       Geld
      gespendet
       hat.
       Er
       war
       sehr
       erfreut,
       dass
       wir
       dank
       der
      Weitsicht
       von
       Captain
       Pettigrews
       Großvater
       überlebt
      hatten.«
       Der
       Führer
       räusperte
       sich.
       »Er
       hat
       uns
      informiert,
       dass
       der
       jetzige
       US-Präsident
       schwarz
       ist,
       und
      uns
       angeboten,
       für
       uns
       zu
       arbeiten.
       Zuerst
       hat
       er
       mit
      kleinen
       dienstlichen
       Manipulationen
       dafür
       gesorgt,
       dass
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      die
       Angehörigen
       seiner
       SnoMo-Crew
       nach
       und
       nach
      gegen
       Leute
       ausgetauscht
       wurden,
       denen
       er
       vertrauen
      konnte.
       Dann
       hat
       er
       nach
       und
       nach
       einige
       Offiziere
       und
      Unteroffiziere
       bewegt,
       unter
       der
       Erde
       für
       uns
       tätig
       zu
      werden.
       Etwa
       so,
       dass
       sie
       uns
       die
       Schleusentore
       öffnen,
      wenn
       wir
       die
       Macht
       in
       diesem
       Land
       übernehmen.«
     

     
      »Die
       Macht
       in
       dieser
       Stadt,
       meinen
       Sie.«
     

     
      »Zunächst.«
       Der
       Führer
       nickte.
       »Aber
       natürlich
       gehen
      unsere
       Pläne
       weiter.
       Viel
       weiter.«
     

     
      Und
       morgen
       die
       ganze
       Welt,
       dachte
       Gunn.
       »Werden
       Sie
      Pettigrew
       und
       Abramoff
       sagen,
       wer
       ich
       bin?«
       Er
       deutete
      mit
       dem
       Kopf
       auf
       Cohen,
       die
       nun
       sehr
       bleich
       neben
       ihm
      saß
       und
       kein
       Wort
       hervorbrachte.
       »Und
       wer
       sie
       ist?«
     

     
      »Ich
       bitte
       Sie,
       Captain.«
       Der
       Führer
       wirkte
       überrascht.
      »Der
       Mob
       muss
       doch
       nicht
       alles
       wissen.«
       Er
       zwinkerte
      erneut.
       »Ich
       weiß
       so
       gut
       wie
       Sie,
       dass
       hauptsächlich
      Kleingeister
       auf
       Rassismus
       abfahren;
       Menschen,
       die
       in
      der
       Schule
       Gameboy
       gespielt
       haben,
       als
       ihnen
       die
       Welt
      erklärt
       wurde;
       Leute,
       die
       immer
       jemanden
       brauchen,
      dem
       sie
       es
       in
       die
       Schuhe
       schieben
       können,
       dass
       nichts
      aus
       ihnen
       geworden
       ist.«
       Er
       schüttelte
       den
       Kopf.
      »Menschen
       wie
       ich
       glauben
       nicht
       an
       diesen
       Mist;
       wir
      benutzen
       ihn
       nur,
       damit
       der
       Mob
       tut,
       was
       wir
       wollen.«
     

     
      »Ich
       bewundere
       Ihre
       Offenheit,
       Sir«,
       sagte
       Gunn.
       »Sie
      sind
       also
       kein
       Rassist?«
     

     
      »Kein
       bisschen.«
       Der
       Führer
       lachte.
       »Nennen
       Sie
       mich
      doch
       einfach
       Mr.
       Smith.
       –
       Nein,
       ich
       bin
       kein
       Rassist.
       Ich
      verhetze
       nur
       das
       Volk.
       Täte
       ich
       es
       nicht,
       täte
       es
       mit
      Sicherheit
       ein
       anderer.
       Ich
       hetze
       den
       Mob
       auf,
       weil
       es
       mir
      Vorteile
       bringt.«
       Er
       kicherte.
       »Inzwischen
       frage
       ich
       mich,
      ob
       Hitler
       überhaupt
       ein
       Nazi
       war.«
     

     
      Gunn
       kratzte
       sich
       am
       Kopf.
       Es
       fiel
       ihm
       schwer,
       ›Mr.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Smith‹
       zuzuhören,
       da
       er
       nicht
       wusste,
       ob
       er
       wirklich
       so
      durchtrieben
       war
       oder
       ob
       er
       ihn
       und
       Cohen
       nur
      verarschte.
     

     
      »Wissen
       Sie«,
       fuhr
       Mr.
       Smith
       fort,
       »irgendwann
       wurde
      mir
       klar,
       dass
       jede
       Sekunde
       ein
       Idiot
       geboren
       wird.
       Und
      natürlich
       habe
       ich
       auch
       gesehen,
       wie
       gerissen
       all
       diese
      Sektierer
       sind,
       die
       so
       tun,
       als
       interessierten
       sie
       sich
       für
       die
      Probleme
       einfacher
       Menschen.
       Natürlich
       interessieren
       sie
      sich
       einen
       Scheiß
       dafür.
       Diese
       Typen
       haben
       nur
       eins
       im
      Kopf:
       Sie
       wollen
       absahnen.
       Wie
       einfach
       es
       ist,
       die
       Leute
      auszuplündern,
       hat
       uns
       doch
       im
       vorigen
       Jahrhundert
      dieser
       Zeilenschinder
       Hubbard
       bewiesen:
       Man
       denkt
      sich
     

     
      einen
     

     
      mysteriös
     

     
      klingenden
      pseudowissenschaftlichen
       Schmarren
       aus
       und
       flößt
       ihn
      denen
       ein,
       die
       jede
       Sekunde
       geboren
       werden.«
       Der
      Führer
       lächelte.
       »Meine
       Lehre
       besteht
       darin,
       Versagern
      Argumentationshilfen
       für
       ihre
       verpfuschte
       Existenz
       zu
      liefern.
       Dafür
       bedanken
       sie
       sich,
       indem
       sie
       mich
       anbeten
      und
       mein
       Leben
       angenehm
       gestalten.«
     

     
      »Was
       waren
       Sie
       früher?«,
       fragte
       Gunn.
       »Ich
       meine,
       vor
      der
       Katastrophe,
       als
       wir
       alle
       noch
       arbeiten
       mussten,
       um
      unsere
       Brötchen
       zu
       verdienen.
       Waren
       Sie
       in
       der
       Werbung
      tätig?«
     

     
      »Ich
       war
       Lehrer«,
       sagte
       der
       Führer.
       »Ob
       Sie's
       glauben
      oder
       nicht.
       Ich
       habe
       sogar
       meinen
       Doktor
       gemacht.«
       Sein
      Lächeln
       wurde
       breiter.
       »Ich
       habe
       mich
       wirklich
       bemüht,
      unseren
        braven
        amerikanischen
        Kindern
        etwas
      beizubringen.
       Ich
       wollte
       sie
       bilden.«
       Er
       machte
       eine
      abfällige
       Handbewegung.
       »Aber
       dieses
       Gesindel
       hat
       sich
      nur
       für
       Schießeisen,
       Spielkonsolen,
       Rap,
       Autos
       und
      Baseball
       interessiert
       –
       in
       dieser
       Reihenfolge.
       Den
      Kommunisten
       hat
       man
       über
       Jahrzehnte
       hinweg
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      vorgeworfen,
       sie
       töten
       die
       Freiheit,
       weil
       sie
       alles
      gleichmachen
       …
       Aber
       unsere
       armen
       Irren
       haben
       alle
      freiwillig
       den
       gleichen
       Scheiß
       gemacht,
       den
       gleichen
      Scheiß
       gedacht
       und
       jeden
       als
       Terroristen
       gebrandmarkt,
      der
       nicht
       den
       gleichen
       Scheiß
       denken
       wollte.
       Da
       hab
       ich
      mir
       gesagt:
       Na
       schön,
       wenn
       ihr
       es
       so
       haben
       wollt,
       könnt
      ihr
       es
       kriegen.«
       Er
       deutete
       zum
       FBI-Gebäude
       hinüber,
      und
       nun
       wurde
       Gunn
       klar,
       wer
       laut
       Smiths
       Meinung
      nach
       die
       Kinder
       gewesen
       waren,
       die
       sich
       nur
       für
      Schießeisen,
       Spielkonsolen,
       Rap,
       Autos
       und
       Baseball
      interessiert
       hatten.
       »Und
       jetzt
       kriegen
       sie
       es.«
     

     
      Gunn
       schaute
       Cohen
       an.
     

     
      Cohens
       Blick
       forderte
       Gunn
       auf,
       dem
       Führer
       an
       die
      Gurgel
       zu
       springen
       und
       ihn
       so
       lange
       zu
       würgen,
       bis
       er
      blau
       wurde
       und
       verschied.
       Ja,
       und
       seine
       beiden
       Adjutanten
      schauen
       derweil
       zu,
       wie
       ich
       ihm
       seine
       Waffe
       entwinde,
       damit
      wir
       uns
       den
       Weg
       in
       die
       Freiheit
       erkämpfen
       können.
     

     
      »Ich
       sehe,
       Sie
       sind
       schockiert,
       Miss
       Cohen«,
       sagte
       der
      Führer.
     

     
      »Ich
       bin
       angewidert.«
     

     
      »Ja,
       ja,
       ich
       weiß.
       Das
       waren
       sie
       immer,
       die
       netten
       und
      hilfsbereiten
       jungen
       Frauen
       vom
       Sozialamt,
       die
       so
       oft
       zu
      uns
       in
       die
       Schule
       kamen,
       dass
       wir
       irgendwann
       eigene
      Büros
       für
       sie
       einrichten
       mussten.
       Das
       sind
       doch
       ganz
      arme
       Hunde,
       diese
       Jungs,
       nicht
       wahr,
       die
       sich
       zuerst
       mit
      Alkohol
       oder
       irgendeinem
       chemischen
       Dreck
       das
       Hirn
      zukleistern
       und
       sich
       dann
       zu
       viert
       über
       eine
       Elfjährige
      hermachen
       und
       ihr
       die
       Kehle
       durchschneiden,
       wenn
       sie
      um
       Hilfe
       schreit.«
     

     
      Die
       Miene
       des
       Führers
       wurde
       nun
       süffisant,
       das
      Leuchten
       in
       seinen
       Augen
       boshaft.
       Obwohl
       er
       sich
       noch
      immer
     

     
      bemühte,
     

     
      den
     

     
      gebildeten
     

     
      Gentleman
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      herauszukehren,
       sah
       Gunn
       Wut
       in
       seinem
       Blick:
       Hass
       auf
      Menschen,
       die
       sich
       weigerten,
       seine
       Ansichten
      gutzuheißen.
     

     
      Der
       Mann
       war
       gefährlich,
       ohne
       Frage.
       Vielleicht
       war
       er
      auch
       irrsinnig.
       Er
       war
       aber
       keinesfalls
       einer
       von
       den
      Irren,
       die
       man
       aus
       Filmkomödien
       kannte:
       liebenswerte
      Deppen,
       die
       mit
       einem
       Spaten
       im
       Keller
       mal
       eben
       »eine
      neue
       Schleuse
       für
       den
       Panama-Kanal«
       aushoben
       oder
      sich
       für
       Napoleon
       hielten.
     

     
      Nein,
       der
       äußerlich
       wie
       eine
       graue
       Maus
       wirkende
       Mr.
      Smith
       war
       eine
       nicht
       zu
       unterschätzende
       Kraft.
       Mit
      opportunistischem
        Geschleime
        konnte
        man
        sein
      Vertrauen
       nicht
       gewinnen.
       Zu
       ihm
       drang
       man
       nur
       durch,
      wenn
       man
       bewies,
       dass
       man
       das
       Zeug
       zu
       einem
       Schwein
      hatte.
       Gunn,
       der
       den
       Bewohnern
       Washingtons
       seit
       zehn
      Jahren
       viel
       vorspielte,
       hätte
       keine
       großen
       Schwierigkeiten
      gehabt,
       diese
       Rolle
       auszufüllen.
       Aber
       er
       wusste
       nicht,
       wie
      er
       sie
       spielen
       sollte,
       ohne
       Esther
       Cohen
       gegen
       sich
      aufzubringen.
       Sie
       kannte
       ihn
       schließlich
       kaum.
     

     
      »Ich
       fürchte«,
       sagte
       der
       Führer,
       »auch
       Lieutenant
      Powell
       sieht
       in
       zweibeinigen
       Kanalratten
       ausschließlich
      arme
       Hunde,
       die
       nur
       deswegen
       bissig
       sind,
       weil
       Papa
      ihnen
       früher
       mal
       den
       Hosenboden
       strammgezogen
       hat.«
      Sein
       Blick
       fiel
       auf
       Cohen.
       »Ich
       habe
       jedenfalls
       den
      Eindruck,
       seit
       ich
       sie
       verhört
       habe.«
     

     
      »Sie
       haben
       Powell
       verhört?«
       Gunn
       schaute
       auf.
      »Warum
       denn?«
     

     
      »Lieutenant
       Abramoff
       sah
       sich
       leider
       veranlasst,
       Sie
      gestern
       Nacht
       –
       kurz
       vor
       Ihrer
       Rückkehr
       –
       festzunehmen.
      Er
       hat
       sie
       bei
       einem
       Ferngespräch
       mit
       einem
       gewissen
      Algren
       erwischt.
       Dieser
       Vertrauensbruch
       –
       sie
       hat
       uns
      verschwiegen,
        dass
        sie
        über
        einen
        Kompribat-
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kommunikator
       verfügt
       –
       ist
       natürlich
       eklatant.«
       Der
      Führer
       winkte
       seinen
       Adjutanten.
       Einer
       der
       Männer,
       ein
      Bursche
       mit
       Vierkantschädel,
       trat
       an
       den
       Tisch
       und
       legte
      das
       KK
       auf
       den
       Tisch.
       Es
       war
       das
       Ding,
       das
       unter
      Powells
       Jackenkragen
       befestigt
       gewesen
       war.
       Gunn
      nahm
       es
       in
       die
       Hand.
       Auf
       der
       Rückseite
       stand
       US
       ARMY.
      Die
       Dinger
       waren
       nie
       in
       den
       Handel
       gekommen.
     

     
      Der
       Führer
       schaute
       Cohen
       an.
       »Würden
       Sie
       dieser
      Dame
       noch
       trauen,
       meine
       Liebe?«
     

     
      »Ich
       hab
       sie
       nur
       einmal
       kurz
       gesehen,
       Sir«,
       erwiderte
      Cohen.
       »Ich
       weiß
       nicht
       das
       Geringste
       über
       sie.«
       Dann
      grinste
       sie.
       »Zufällig
       weiß
       ich
       aber,
       wer
       Algren
       ist.«
     

     
      »Wer
       ist
       er?«
     

     
      »Ein
       strammer
       Bursche«,
       log
       Cohen
       frech.
       »Wie
       sein
      skandinavischer
       Name
       schon
       sagt,
       ist
       er
       Arier
       durch
       und
      durch.
       Er
       lebt
       in
       Fort
       Foggy
       Bottom.
       Er
       ist
       dort
       so
       was
      wie
       ein
       Sheriff.
       Die
       Weiber
       sind
       alle
       hinter
       ihm
       her.
      Wenn
       es
       stimmt,
       was
       die
       Leute
       sagen,
       trägt
       er
       gewaltig
      zum
       Bevölkerungswachstum
       dieser
       Stadt
       bei.
       Ich
       nehme
      an,
       Powell
       hat
       was
       mit
       ihm.«
     

     
      Der
       Führer
       errötete.
       »Eine
       Art
       Zuchtbulle?«
       Entweder
      war
       ihm
       das
       Thema
       unangenehm
       oder
       es
       machte
       ihn
      verlegen,
       dass
       eine
       junge
       Frau
       in
       aller
       Öffentlichkeit
       über
      solche
       Dinge
       redete.
     

     
      »Er
       hat
       auch
       was
       auf
       dem
       Kasten,
       Sir«,
       fügte
       Cohen
      hinzu.
       Ihr
       gefiel
       wohl
       der
       Gedanke
       nicht,
       man
       könne
      ihren
       Vater
       für
       einen
       dummen
       Sexprotz
       halten.
     

     
      »Mag
       sein«,
       sagte
       der
       Führer.
       »Ich
       glaube
       allerdings
      nicht,
       dass
       Lieutenant
       Powell
       mit
       diesem
       Bock
      Liebesschwüre
       ausgetauscht
       hat.
       Sie
       ist
       nämlich
       alles
      andere
       als
       ein
       simpler
       Frischling
       in
       Captain
       McMillans
      Diensten.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Ist
       sie
       nicht
      ?«,
       fragte
       Gunn
       schockiert.
     

     
      Der
       Führer
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Nein.
       Sie
       ist
       eine
      Spezialagentin
       des
       Innenministers.
       Er
       hat
       sie
       an
       die
      Oberwelt
       geschickt,
       damit
       Captain
       Gunn
       nicht
       unter
       die
      Räder
       kommt.«
       Sein
       Blick
       war
       todernst.
       »Schließlich
       ist
      er
       nicht
       mehr
       der
       Jüngste.«
     

     
      Was?!
       Gunn
       schnaubte.
       Was
       erlaubte
       sich
       dieser
       Arsch?
      Er
       war
       in
       den
       besten
       Jahren!
       Er
       war
       einundvierzig!
       Er
      konnte
       es
       mit
       jeder
       Rotznase
       aufnehmen!
       Wenn
       es
       drauf
      ankam,
       konnte
       er
       ein
       halbes
       Dutzend
       Powells
       am
      ausgestreckten
       Arm
       verhungern
       lassen!
       Außerdem
      konnte
       er
       sich
       nicht
       vorstellen,
       dass
       Mike
       Campbell
       einen
      Kumpel
       auf
       so
       schräge
       Weise
       hinterging
       …
       Oder
       doch?
      Wieso
       sollte
       ein
       ausgewachsener
       Mann
       wie
       Roger
       Gunn,
      der
       im
       Leben
       seine
       Erfahrungen
       gemacht
       hatte,
       einem
      Politiker
       trauen?
       Andererseits
       …
       Mit
       einundvierzig
       war
      man
       eigentlich
       sooo
       jung
       auch
       nicht
       mehr.
       Vielleicht
      hatte
       Campbell
       nur
       die
       Sorge
       um
       sein
       Leben
       dazu
      getrieben,
       ihm
       jemanden
       an
       die
       Seite
       zu
       stellen.
      Schließlich
       war
       er
       bei
       seinem
       letzten
       Aufenthalt
       an
       der
      Oberwelt
       schwer
       verletzt
       worden,
       und
       …
       Ja,
       so
       musste
       es
      sein.
     

     
      »Was
       geschieht
       mit
       ihr?«
       Gunns
       Sorge
       um
       Powell
       war
      echt.
       Dass
       es
       ihr
       gelungen
       war,
       Verbindung
       mit
       Algren
      aufzunehmen,
       war
       zumindest
       mal
       nicht
       schlecht.
      Vielleicht
       wusste
       der
       Sheriff
       von
       Fort
       Foggy
       Bottom
       nun
      alles
       über
       ihre
       Lage
       und
       hatte
       Mike
       Campbell
       schon
      benachrichtigt,
       der
       vermutlich
       genau
       in
       diesem
       Moment
      seine
       Kanone
       umschnallte
       und
       …
     

     
      Wahrscheinlicher
       war,
       dass
       Campbell
       gerade
       den
      Verteidigungsminister
       informierte.
       Der
       würde
       gleich
       alle
      Vorbereitungen
       für
       eine
       Konferenz
       treffen,
       die
       dann
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      heute
       Abend
       stattfand
       und
       in
       später
       Nacht
       zu
       dem
      Ergebnis
       kam,
       dass
       man
       dreihundert
       beinharte
       Krieger
      nach
       oben
       schicken
       sollte,
       um
       Powell,
       Cohen
       und
       ihn
      herauszuhauen
       –
       wenn
       Willies
       Sommerpalast
       in
      Flammen
       stand
       und
       der
       Führer
       schon
       den
       Plan
      entwickelte,
       die
       Metzger
       von
       Friendship
       Heights
       zu
      eliminieren,
       um
       die
       es
       eigentlich
       nicht
       schade
       gewesen
      wäre
       …
     

     
      »Sie
       bleibt
       erst
       mal
       eingeschlossen.«
       Der
       Führer
       deutete
      auf
       sein
       SnoMo.
       Vermutlich
       saß
       Powell
       im
       hinteren
      Raum.
       »Vielleicht
       ergibt
       sich
       später
       eine
       Gelegenheit,
      Powells
       Kenntnisse
       und
       Fertigkeiten
       für
       uns
       zu
       nutzen.«
      Er
       lächelte.
       »Es
       wäre
       vielleicht
       auch
       zu
       überlegen,
       ob
       sie
      ein
       Zugewinn
       für
       die
       geplante
       Brutstätte
       unserer
      Bewegung
     

     
      wäre.
     

     
      Angesichts
     

     
      der
     

     
      allgemeinen
      Frauenknappheit
       wäre
       es
       doch
       eine
       Schande,
       das
       Leben
      von
       Zuchtmaterial
       dieser
       Ansehnlichkeit
       einfach
       zu
      beenden
       …«
       Er
       stand
       auf.
       »Außerdem
       sind
       wir
       ja
       keine
      Unmenschen
       …«
     

     
      Brutstätte?
       Gunn
       traute
       seinen
       Ohren
       nicht.
       »Wie
      wollen
       Sie
       diese
       Brutstätte
       nennen?«,
       fragte
       er.
      »Lebensborn?«
     

     
      Der
       Führer
       spitzte
       die
       Lippen.
       »Nicht
       übel,
       Captain
      Gunn.
       Ich
       glaube,
       es
       stünde
       unserer
       Bewegung
       gut
       an,
      fähigen
       Köpfen
       wie
       Ihnen
       ausnahmsweise
       eine
      Existenzgenehmigung
       zu
       erteilen.«
       Er
       gab
       seinen
       Gästen
      mit
       einer
       Handbewegung
       zu
       verstehen,
       dass
       sie
       sich
      verdünnisieren
       sollten.
       »Nun
       muss
       ich
       mich
       um
       den
       Plan
      zur
       Vernichtung
       dieses
       selbst
       ernannten
       Königs
      kümmern.
       Dankenswerterweise
       haben
       Sie
       ja
       dafür
      gesorgt,
       dass
       wir
       keine
       Rücksicht
       mehr
       auf
       irgendwelche
      weiße
       Geiseln
       nehmen
       müssen,
       die
       in
       seinem
       Palast
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      festgehalten
       werden
       …«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      21.
     

     
      SEE
       THE
       BRAVES
       IN
       COOL
       MOONLIGHT
     

     
      Gunn
       kauerte
       hinter
       einem
       Schneehaufen,
       der
       einen
      Hydranten
       verhüllte.
       Die
       MP,
       die
       Lieutenant
       Abramoff
      ihm
        mit
        seiner
        Bulldog
        und
        der
        erbeuteten
      Handfeuerwaffe
       zurückgegeben
       hatte,
       ruhte
       auf
       seinen
      Knien.
       Glücklicherweise
       war
       das
       Beute-Schießeisen
       ein
      Smith
       &
       Wesson
       Allerweltskracher,
       sodass
       dem
      Lieutenant
       nicht
       aufgefallen
       war,
       in
       wessen
       Besitz
       er
       sich
      früher
       befunden
       hatte.
     

     
      Im
       Moment
       war
       er
       gerade
       neben
       Gunn
       damit
      beschäftigt,
       an
       einem
       Zigarillo
       zu
       saugen
       und
       durch
       ein
      japanisches
       Prismenglas
       –
       Baujahr
       1977
       –
       das
       J.
       Edgar
      Hoover
       Building
       im
       Auge
       zu
       behalten,
       auf
       das
       die
      Panzerwagen
       langsam
       zufuhren.
     

     
      Das
       SnoMo
       war
       des
       Führers
       Kommandozentrale.
       In
      ihm
       saß
       auch
       Lieutenant
       Powell
       gefangen.
       Der
       Rest
       der
      Truppe
       –
       zwei
       Züge,
       also
       etwa
       sechzig
       Mann
       –
       verteilte
      sich
       hinter
       den
       Fahrzeugen
       und
       an
       anderen
       Stellen,
       um
      das
       FBI-Nest
       im
       geeigneten
       Moment
       unter
       Feuer
       zu
      nehmen.
     

     
      Der
       finstere
       Morgen
       war
       dem
       Zwielicht
       des
       frühen
      Abends
       gewichen.
       Es
       war
       schweinisch
       kalt.
       Der
       Himmel
      schwärzte
       sich
       sekündlich.
       Zur
       Abwechslung
       schneite
       es
      mal
       nicht.
       Über
       den
       Ruinen
       kreisten
       zerzauste
       Krähen,
      die
       nach
       Beute
       Ausschau
       hielten.
       Die
       Biester
       fanden
      immer
       weniger
       Nahrung
       und
       wurden
       immer
       frecher.
      Glücklicherweise
       starben
       sie
       aber
       wie
       die
       Fliegen,
       sodass
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      keine
       Gefahr
       bestand,
       dass
       sie
       sich
       kollektiv
       auf
       die
      Menschen
       stürzten.
       Natürlich
       kam
       es
       hin
       und
       wieder
       zu
      Angriffen
       auf
       Einzelpersonen.
       Doch
       Menschen,
       die
       sich
      ins
       Freie
       wagten,
       waren
       in
       der
       Regel
       bis
       an
       die
       Zähne
      bewaffnet
       und
       selbst
       immer
       hungrig.
     

     
      »Was
       ist
       das
       nur
       für
       ein
       elendes
       Scheißklima
       in
       diesem
      Land«,
       machte
       Lieutenant
       Abramoff
       seinem
       Herzen
       über
      die
       grausame
       Kälte
       Luft.
       »Manchmal
       frage
       ich
       mich,
       ob
      es
       nicht
       besser
       wäre,
       wenn
       wir
       einfach
       nach
       Mexiko
      marschieren
       und
       es
       einnehmen.«
       Er
       blickte
       wieder
       durch
      das
       Zielfernrohr
       seiner
       Waffe.
       »Und
       puff
      «,
       sagte
       er
      plötzlich
       leise.
       Der
       nachfolgende
       Knall
       riss
       Gunn
       aus
      seinen
       Gedanken.
       Als
       er
       nach
       oben
       schaute,
       sah
       er
       auf
      dem
       Dach
       des
       Hoover
       Buildings
       jemanden
       die
       Arme
       in
      die
       Luft
       reißen.
       Wie
       in
       Zeitlupe
       ließ
       der
       schwarze
       Mann
      sein
       Gewehr
       fallen
       und
       stürzte
       über
       den
       Gebäuderand
       in
      die
       Tiefe.
     

     
      Gunn
       schloss
       instinktiv
       die
       Augen
       und
       zog
       den
       Kopf
      ein.
     

     
      Fähnrich
       Cohen,
       die
       hinter
       ihm
       hockte,
       murmelte
       eine
      leise
       Verwünschung.
       Hinter
       den
       verschiedensten
      Deckungen
       brandete
       Jubel
       auf.
       Die
       vier
       Panzerfahrzeuge
      schoben
       sich
       durch
       den
       Schnee
       und
       näherten
       sich
       mit
      klirrenden
       Ketten
       der
       Treppe
       des
       Gebäudes.
       Vier
      Gruppen
       eilten
       geduckt
       hinter
       ihnen
       her.
       Die
       eine
       Hälfte
      der
       Männer
       war
       mit
       Gewehren
       und
       MPs
       bewaffnet;
       die
      andere,
       nur
       mit
       Pistolen
       ausgerüstet,
       trug
       Molotow-
      Cocktails
       in
       den
       Händen.
     

     
      Die
       SnoMo-Geschütze
       waren
       auf
       das
       Flachdach
       des
      FBI-Gebäudes
       gerichtet
       und
       spuckten
       nun
       ihre
       Ladung
      aus.
       Ein
       Teil
       der
       obersten
       Etage
       zerbarst
       mit
       einem
       lauten
      Krach
       in
       hunderttausend
       Fragmente.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Auf
       geht's!«,
       schrie
       Lieutenant
       Abramoff.
       Ein
       Headset
      verband
       ihn
       mit
       Pettigrew
       im
       Kommandowagen.
       Gunn
      und
       Cohen
       mussten
       sich
       wohl
       oder
       übel
       in
       Bewegung
      setzen.
       Nun
       verstand
       Gunn,
       wie
       sich
       manche
       Soldaten
      im
       Krieg
       gefühlt
       haben
       mussten.
       Nur
       Idioten
       zogen
      furchtlos
       in
       die
       Schlacht.
       Allerdings
       war
       es
       einfacher,
      gegen
       einen
       entfernten
       »Feind«
       vorzugehen
       als
       gegen
      Unteroffiziere
       und
       Offiziere,
       die
       einen
       leicht
       von
       hinten
      erledigen
       konnten,
       falls
       man
       nicht
       kooperierte.
     

     
      Und
       er
       hatte
       nicht
       vor
       zu
       kooperieren.
       Trotz
       allem,
       was
      sie
       trennte,
       stand
       Willie
       ihm
       näher
       als
       die
       selbst
       ernannte
      Herrenrasse,
       die
       glaubte,
       an
       ihrem
       Wesen
       müsse
       die
      Welt
       genesen.
       Bei
       erster
       Gelegenheit,
       dies
       hatten
       Gunn
      und
       Cohen
       sich
       vorgenommen,
       wollten
       sie
       die
       Mücke
      machen
       und
       den
       vermutlich
       schon
       anrückenden
       US-
      Truppen
       aus
       dem
       Bunker
       entgegen
       eilen.
       Wenn
       nötig,
      schlagen
       wir
       uns
       sogar
       auf
       Willies
       Seite.
       Oder?
     

     
      Die
       WAR-Bodentruppen
       hatten
       die
       Straße
       halb
      überquert
       und
       die
       Panzerfahrzeuge
       gerade
       das
       MG-
      Feuer
       auf
       das
       Eingangsportal
       des
       FBI-Gebäudes
       eröffnet,
      als
       hinter
       ihnen
       massenhaft
       Fensterscheiben
       klirrten.
       Ein
      Scherbenregen
       ergoss
       sich
       auf
       die
       Straße.
       Während
       die
      ersten
       Mollis
       durch
       die
       Luft
       flogen,
       am
       Hoover
       Building
      zerplatzten
       und
       Flammen
       an
       der
       Wand
       leckten,
       ratterten
      Schießeisen
       aller
       Kaliber
       los
       und
       fällten
       schon
       in
       der
      ersten
       Schrecksekunde
       ein
       Dutzend
       WAR-Infanteristen,
      die
       so
       blöd
       waren,
       sich
       umzudrehen.
     

     
      Gunn
       und
       Cohen
       hechteten
       hinter
       einen
       am
      Straßenrand
       aufragenden
       Schneehaufen,
       dessen
       Form
      verriet,
       dass
       er
       ein
       Autowrack
       verhüllte,
       und
      registrierten
       mit
       eingezogenem
       Kopf,
       dass
       aus
       den
      Fenstern
       des
       Hotels
       hinter
       ihnen
       zahllose
       Gewehrläufe
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ragten.
     

     
      Offenbar
       hatte
       König
       Willie
       der
       Sturheit
       entsagt
       und
      auf
       Van
       Fleet
       gehört,
       der
       ihm
       vermutlich
       vorgeschlagen
      hatten,
       den
       Sommerpalast
       noch
       in
       der
       Nacht
       zu
       räumen.
      Sie
       hatten
       sich
       gleich
       gegenüber
       eingenistet!
     

     
      Das
       unerwartet
       heftige
       Feuer
       scheuchte
       die
       WAR
       auf.
      Ein
       Dutzend
       Molotow-Cocktails
       zerbrachen
       am
       J.
       Edgar
      Hoover
       Building,
       doch
       keiner
       setzte
       es
       in
       Brand.
       Schon
      färbte
       sich
       der
       Schnee
       zwischen
       den
       Panzerfahrzeugen
      rot.
       Die
       Fahrer
       wirkten
       konfus.
       Schlecht
       berechnete
      Wendemanöver
       führten
       dazu,
       dass
       sie
       einen
       Mann
      zerquetschten
       und
       zwei
       andere
       überfuhren.
       Ihre
       MGs
      ratterten.
       Die
       in
       den
       Fahrzeugen
       sitzenden
       Männer
      strömten
       ins
       Freie,
       wo
       ihnen
       blaue
       Bohnen
       um
       die
       Ohren
      flogen.
       Es
       war
       ein
       schreckliches
       Chaos.
       Die
       ersten
      Pelzmützenträger
       taumelten
       getroffen
       herum
       und
      brachten
       ihre
       Kameraden
       zu
       Fall.
       Überall
       spritzte
       der
      Schnee
       auf.
     

     
      Captain
       Pettigrews
       SnoMo
       wendete
       mit
       brüllendem
      Motor
       und
       richtete
       sein
       Geschütz
       auf
       das
       Hotel.
       Bevor
       es
      Ziel
       nehmen
       konnte,
       rauschte
       es
       über
       Gunns
       Kopf.
       Etwas
      Rotes
       zischte
       aus
       einem
       Fenster
       hervor
       und
       traf
       einen
      Panzerwagen,
       der
       in
       einer
       flammenden
       Wolke
      explodierte
       und
       mehrere
       WAR-Männer,
       die
       ihn
       als
      Deckung
       benutzt
       hatten,
       in
       den
       Tod
       riss.
     

     
      Triumphgeschrei
       aus
       den
       Reihen
       der
       Männer
       König
      Willies.
       Die
       WAR-Männer
       fluchten,
       sprangen
       von
       hier
      nach
       da
       und
       schossen
       um
       sich.
       Das
       zweite
       Fahrzeug
      wurde
       von
       einer
       Panzerfaust
       getroffen
       und
       barst
       in
      tausend
       Stücke.
       Das
       Gebrüll
       der
       Erfolgreichen
       war
       kaum
      noch
       zu
       ertragen.
     

     
      »Los,
       komm
       …«
       Cohen
       nickte
       Gunn
       zu.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Gunn
       folgte
       ihr.
       Auch
       ihm
       war
       die
       Luft
       zu
       bleihaltig.
      Sie
       eilten
       geduckt
       an
       der
       Hauswand
       entlang
       und
      hechteten
       in
       die
       nächste
       offene
       Tür.
       Vor
       ihnen
       richtete
      sich
       im
       Halbdunkel
       jemand
       auf
       und
       riss
       ein
       langläufiges
      Schießeisen
       hoch.
       Cohen
       nahm
       kaltblütig
       Ziel
       und
       schoss
      die
       Gestalt
       über
       den
       Haufen.
     

     
      Hinter
       dem
       Fallenden,
       der
       weder
       zur
       WAR
       noch
       zu
      Willie
       gehörte,
       ragte
       der
       nächste
       Kopf
       auf:
       Gunn
       nutzte
      die
       Gelegenheit,
       um
       ihn
       mit
       einer
       Salve
       aus
       seiner
       MP
      durch
       den
       Hintereingang
       zu
       vertreiben.
     

     
      Ein
       Blick
       auf
       die
       Straße
       zeigte
       ihm,
       dass
       die
       beiden
      nächsten
       Panzerfäuste
       nicht
       die
       WAR-Wagen
       trafen,
      sondern
       die
       Treppe
       des
       Sommerpalastes.
       Während
       die
      Geschütze
       der
       SnoMos
       die
       Hotelfront
       beharkten,
       fuhren
      die
       beiden
       restlichen
       Panzerwagen
       mit
       heulendem
       Motor
      zurück.
       Offenbar
       wollten
       sie
       um
       die
       nächste
       Ecke
       biegen,
      um
       das
       Hotel
       von
       dort
       aus
       unter
       Feuer
       zu
       nehmen.
       Doch
      bevor
       sie
       weit
       genug
       entfernt
       waren,
       wurde
       Nr.
       3
       von
      zwei
       Panzerfäusten
       zugleich
       getroffen
       und
       löste
       sich
       in
      einem
       Blitz
       in
       seine
       Bestandteile
       auf.
       Bruchstücke
       –
      glühendes
       Eisen
       –
       flogen
       über
       die
       Straße.
       Schreie
       zeigten,
      dass
       sie
       nicht
       alle
       im
       Schnee
       gelandet
       waren.
     

     
      Neben
       dem
       lichterloh
       brennenden
       Panzerfahrzeug
       Nr.
      1
       öffnete
       sich
       in
       der
       Wand
       des
       Hauses
       eine
       zu
       ebener
      Erde
       befindliche
       Kellerluke.
       Ein
       schwarzes
       Gesicht
      schaute
       ins
       Freie:
       Warhorse
       Kid.
       Jemand
       reichte
       ihm
       von
      hinten
       eine
       Panzerfaust,
       mit
       der
       er
       ausgerechnet
       das
      SnoMo
       anvisierte,
       in
       dem
       Gunn
       Powell
       vermutete.
     

     
      Da
       es
       sinnlos
       war,
       die
       ohrenbetäubende
       Schießerei
       mit
      Warnschreien
       übertönen
       zu
       wollen,
       riss
       er
       seine
       MP
       hoch
      und
       perforierte
       die
       Hauswand
       über
       der
       Luke.
       Warhorse
      Kid
       flogen
       Steinsplitter
       um
       die
       Ohren.
       Er
       wich
       er
       zurück
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      und
       betätigte
       vor
       Schreck
       den
       Auslöser
       der
       Panzerfaust.
      Die
        Rakete
        zischte
        zwanzig
        Meter
        über
        dem
      Kettenfahrzeug
       dahin,
       krachte
       in
       eine
       Hauswand
       und
      ließ
       eine
       Steinsalve
       auf
       eine
       WAR-Gruppe
       fallen,
       die
       dort
      in
       Deckung
       gegangen
       war.
     

     
      Warhorse
       Kid
       warf
       die
       nun
       nutzlose
       Panzerfaust
       in
      den
       Schnee
       hinaus.
       Kurz
       darauf
       tauchte
       seine
       Nase
      erneut
       in
       der
       Luke
       auf
       und
       schaute
       sich
       um.
       Da
       ihn
      niemand
       beschoss,
       ging
       er
       wohl
       davon
       aus,
       dass
       er
       zuvor
      zufällig
       in
       eine
       ungezielte
       Salve
       geraten
       war,
       denn
       er
      drehte
       sich
       um,
       winkte
       jemandem
       hinter
       ihm
       und
       schob
      den
       Kopf
       ins
       Freie.
     

     
      Dass
       er
       keine
       Panzerfaust
       mehr
       hatte,
       war
       zwar
       schade,
      aber
       gut
       für
       Powells
       Gesundheit.
       Als
       Warhorse
       Kid
       über
      den
       Schnee
       robbte,
       fiel
       Gunn
       ein,
       dass
       man
       auch
       mit
      Handgranaten
       Schaden
       anrichten
       konnte.
     

     
      »Was
       haben
       diese
       Pfeifen
       vor?«,
       fragte
       Cohen.
     

     
      Gunn
       schwante
       Fürchterliches.
       Einerseits
       war
       es
       gut,
      wenn
       König
       Willies
       Männer
       den
       Faschisten
       Feuer
      unterm
       Arsch
       machten.
       Andererseits
       ahnten
       sie
       nicht,
      dass
       auch
       eine
       unschuldige
       Frau
       in
       den
       Schnee
       beißen
      würde,
       wenn
       sie
       die
       SnoMos
       mit
       Explosivstoffen
      ausschalteten.
     

     
      Hinter
       Warhorse
       Kid
       krochen
       Van
       Fleet
       und
       sieben
      oder
       acht
       Soldaten
       Seiner
       Majestät
       aus
       der
       Luke.
       Herr
       im
      Himmel,
       nur
       das
       nicht,
       dachte
       Gunn.
       Er
       sprang
       auf
       und
      hechtete
       ins
       Freie.
       Als
       er
       im
       Zickzack
       auf
       das
       SnoMo
      zulief,
       hörte
       er
       Fähnrich
       Cohen
       hinter
       sich
       entsetzt
      schreien.
       Da
       Gunn
       nach
       zwei
       Dritteln
       der
       Strecke
       noch
      nicht
       tot
       war,
       frohlockte
       er,
       doch
       dann
       stolperte
       er
       über
      einen
       kopflosen
       Leichnam.
       Ehe
       er
       Zeit
       hatte,
       Schreck
      oder
       Entsetzen
       zu
       empfinden,
       flog
       er
       im
       hohen
       Bogen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      durch
       die
       Luft.
     

     
      »Deckung,
       Roger!«,
       hörte
       er
       Cohen
       aus
       Leibeskräften
      schreien.
       Dann
       fiel
       er
       zu
       Boden,
       verlor
       die
       MP,
       schlitterte
      über
       Eis
       und
       sah,
       als
       er
       sich
       im
       Fallen
       drehte,
       Warhorse
      Kid
       eine
       Waffe
       schwingend
       auf
       ihn
       zu
       rennen.
     

     
      Es
       knallte
       aus
       verschiedenen
       Richtungen.
       Die
       Männer,
      die
       rechts
       und
       links
       von
       Warhorse
       liefen,
       kippten
       zur
      Seite.
     

     
      Gunn
       rappelte
       sich
       auf
       und
       setzte
       seinen
       Lauf
       fort.
       Als
      er
       das
       SnoMo
       erreichte,
       in
       dem
       er
       Powell
       vermutete,
       ging
      die
       Luke
       der
       Kanzel
       zischend
       auf
       und
       der
       Fahrer
       stand
      im
       Rahmen.
       Er
       richtete
       eine
       MP
       auf
       Warhorse
       und
      dessen
       heranstürmende
       Komplizen.
     

     
      Paff!
       Der
       Mann
       fiel
       aus
       dem
       Fahrzeug
       und
       klatschte
       in
      den
       Schnee.
       Gunns
       Blick
       fiel
       auf
       Fähnrich
       Cohen.
       Sie
      nickte
       ihm
       zu
       und
       deutete
       auf
       ihre
       noch
       rauchende
      Pistole.
       Er
       schnappte
       sich
       seine
       MP
       und
       sprang
       in
       die
      Kanzel
       hinein.
       Als
       er
       drinnen
       war,
       stellte
       er
       fest,
       dass
       sich
      niemand
       mehr
       an
       Bord
       befand.
     

     
      Gunn
       atmete
       auf
       und
       schaute
       ins
       Freie.
       Jaap
       Van
       Fleet
      sah
       ihn
       im
       gleichen
       Augenblick.
       Er
       hielt
       verblüfft
       in
       der
      Bewegung
       inne
       und
       rief
       seinen
       Gefährten
       etwas
       zu.
     

     
      Wenn
       es
       dich
       wirklich
       gibt,
       alter
       Knabe,
       dachte
       Gunn
       und
      schaute
       kurz
       zum
       Himmel
       hinauf,
       dann
       tu
       mir
       den
      Gefallen
       und
       sorg
       dafür,
       dass
       diese
       Typen
       die
       Kiste
       erst
       in
       die
      Luft
       jagen,
       wenn
       Powell
       und
       ich
       draußen
       sind.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      22.
     

     
      YOU
       CAN'T
       BE
       TWENTY
      ON
       SUGAR
       MOUNTAIN
     

     
      »Achtung,
       ich
       komm
       jetzt
       rein!«
       Gunn
       kniff
       ein
       Auge
       zu
      und
       drückte
       ab.
       Das
       Tastenschloss
       löste
       sich
       und
       knallte
      gegen
       die
       rechte
       Wand
       des
       Fahrzeugs.
       Die
       Tür
       flog
       auf,
      aber
       niemand
       kam
       heraus.
       Gunn
       verließ
       seine
       Deckung
      hinter
       dem
       Sitz
       des
       Navigators
       und
       schrie:
       »Jetzt
       aber
      raus
       hier,
       Powell!«
     

     
      Noch
       immer
       rührte
       sich
       nichts.
     

     
      Gunn
       eilte
       an
       die
       Tür
       und
       schaute
       in
       den
       Schlafraum
      hinein.
       Er
       war
       leer.
       Was
       war
       das
       denn
       wieder
       für
       eine
      Scheiße?
     

     
      Dann
       dachte
       er
       an
       Van
       Fleet
       und
       seine
       Leute
       und
       ihm
      wurde
       ziemlich
       mulmig
       zumute.
       Raus
       hier!
     

     
      Er
       sprang
       aus
       der
       Kanzel
       ins
       Freie.
       Keine
       Sekunde
       zu
      früh,
       denn
       im
       gleichen
       Moment
       krachte
       es
       hinter
       ihm,
      und
       ein
       Schwall
       heißer
       Luft
       wärmte
       seinen
       Rücken.
       Die
      Druckwelle
       schob
       ihn
       an
       und
       ließ
       ihn
       über
       einen
      schneefreien
       Boden
       stolpern.
       Irgendwo
       rechts
       –
       er
       nahm
      es
       aus
       den
       Augenwinkeln
       wahr
       –
       brannte
       der
       letzte
      Panzerwagen.
       Die
       zwischen
       dem
       FBI-Gebäude
       und
       dem
      Hotel
       herrschende
       Hitze
       war
       beachtlich.
     

     
      Nicht
       nur
       das
       Schneemobil,
       aus
       dem
       er
       gerade
       noch
      entkommen
       war,
       stand
       in
       Flammen:
       Das
       Rohr
       des
      Führer-SnoMo-Geschützes
       sah
       aus,
       als
       hätte
       jemand
      einen
       Versuch
       gemacht,
       es
       zu
       verknoten.
       Außerdem
      hatte
       ein
       dicker
       Böller
       von
       König
       Willies
       Truppen
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schussfeste
       transparente
       Kanzel
       aus
       der
       Verankerung
      gehoben.
       Sie
       flog
       gerade
       im
       hohen
       Bogen
       durch
       die
       Luft
      und
       zerschellte
       an
       der
       Wand
       des
       FBI-Gebäudes.
     

     
      Das
       im
       Kommandofahrzeug
       ertönende
       Gebrüll
       deutete
      an,
       dass
       nicht
       die
       ganze
       Besatzung
       mit
       dem
       Schreck
      davon
     

     
      gekommen
     

     
      war.
     

     
      Schon
     

     
      setzte
     

     
      die
      Absetzbewegung
       ein:
       Ein
       gutes
       Dutzend
       stahlbehelmter
      WAR-Offiziere
       –
       ihre
       Namen
       standen
       auf
       den
      Kopfbedeckungen
       –
       strömten
       heraus.
       Pettigrew
       führte
      sie
       an.
       Gunn,
       der
       sich
       hinter
       ein
       Wrack
       duckte,
       erkannte
      in
       dem
       Leibergewimmel
       Captain
       McMillan
       und
      Lieutenant
       Abramoff.
       Der
       Führer,
       an
       dessen
       Hals
       eine
      MP
       hing,
       duckte
       sich
       hinter
       seine
       wild
       um
       sich
      schießenden
       Männer:
       Sie
       steuerten
       das
       FBI-Gebäude
       an,
      dessen
       Eingangstür
       in
       Fetzen
       geschossen
       am
       Boden
       lag.
      Gunn
       konnte
       sich
       nicht
       vorstellen,
       dass
       sie
       noch
       immer
      darauf
       aus
       waren,
       den
       Sommerpalast
       des
       Königs
       von
      Washington
       zu
       erobern.
       Sie
       brauchten
       eine
       solide
      Deckung,
       und
       es
       war
       das
       Haus,
       das
       ihnen
       am
       nächsten
      lag.
     

     
      Van
       Fleet
       und
       sein
       Kommando
       –
       dazwischen
       Cohen
       –
      hatte
       in
       einer
       aus
       dem
       Rahmen
       gesprengten
       Haustür
      Zuflucht
       gesucht.
       Warhorse
       Kid
       und
       seine
       Leute
       gingen
      hinter
       Leichen
       und
       Wrackteilen
       in
       Deckung.
       Als
       Gunn
       zu
      den
       Hotelfenstern
       aufblickte,
       sah
       er
       zwischen
       den
      schwarzen
       Gesichtern
       ein
       Dutzend
       Weißnasen
       mit
      Lockenmähnen
       und
       Schnellfeuergewehren.
       Das
       mussten
      die
       Freunde
       der
       italienischen
       Oper
       sein
       …
     

     
      »Sie
       hauen
       ab!«,
       schrie
       Van
       Fleet.
     

     
      Das
       glaub
       ich
       erst,
       wenn
       ich
       es
       sehe,
       dachte
       Gunn.
     

     
      Und
       als
       sei
       der
       Himmel
       mit
       der
       WAR,
       fing
       es
       so
       stark
      an
       zu
       schneien,
       dass
       die
       Flocken
       die
       Sicht
       aller
       Schützen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      behinderten.
       Männer,
       die
       sich
       tot
       gestellt
       hatten,
      sprangen
       auf
       und
       liefen
       hinter
       dem
       Führer
       her.
       Es
       waren
      nicht
       viele;
       vielleicht
       ein
       Dutzend.
       König
       Willie
       und
       seine
      Alliierten
       hatten
       furchtbar
       unter
       ihnen
       gewütet
       …
     

     
      Doch
       noch
       waren
       die
       Invasoren
       nicht
       geschlagen.
       Vom
      Hoteldach
       ertönten
       Alarmschreie.
       Schon
       vernahm
       Gunn
      das
       vertraute
       Ratsch-Ratsch-Ratsch
       von
       Tschopper-
      Rotoren.
       Um
       ihn
       herum
       warf
       sich
       wieder
       alles
       auf
       den
      Bauch.
       Ein
       Schatten
       verdunkelte
       den
       grauen
       Himmel
      über
       Straße.
       Der
       Teufel
       mochte
       wissen,
       wo
       das
       Ding
      herkam.
       Wenn
       sie
       es
       nicht
       ausschalten
       konnten,
       würde
       es
      ihnen
       übel
       ergehen.
       Der
       Tschopper
       war
       kleiner
       als
       der,
      den
       Van
       Fleets
       Leute
       vom
       Himmel
       geholt
       hatten.
       Aber
      deswegen
       nicht
       ungefährlicher
       –
       denn
       er
       ließ
       etwas
      fallen.
     

     
      »Alle
       Mann
       in
       Deckung!«,
       brüllte
       Van
       Fleet.
     

     
      Warhorse
       Kid
       glotzte
       wie
       gelähmt
       nach
       oben,
       als
       die
      Bombe
       aufschlug.
       Asphalt,
       Gestein,
       Erde,
       Menschen
       und
      stählerne
       Waffen
       flogen
       durch
       die
       Luft.
       Gunn,
       Van
       Fleet
      und
       Anhang
       fluteten
       auf
       das
       unbemannte
       SnoMo
       zu,
       um
      Deckung
       zu
       suchen.
       Die
       Opernfreunde
       beugten
       sich
       aus
      dem
       Fenster
       und
       nahmen
       den
       Tschopper
       wütend
       unter
      Beschuss.
       Hinter
       dem
       SnoMo
       strömte
       der
       Führertrupp
       in
      die
       Eingangshalle
       des
       FBI-Gebäudes.
       Der
       Tschopper
      hatte
       die
       Straße
       überflogen
       und
       suchte
       Deckung
       hinter
      einem
       höheren
       Haus.
       »Holt
       ihn
       runter!«,
       schrie
       jemand.
      »Schießt
       ihn
       ab!«
     

     
      »Achtung!«,
       rief
       ein
       Opernfreund.
       »Er
       wendet!«
       Ein
      ohrenbetäubendes
       Krachen.
       Steine
       flogen
       durch
       die
       Luft.
      Gunn
       schaute
       hoch.
       In
       die
       vierte
       Etage
       des
       Hotels
       hatte
      eine
       Rakete
       eingeschlagen.
       Da
       klaffte
       ein
       Loch,
       durch
       das
      man
       einen
       Möbelwagen
       schieben
       konnte.
       Der
       Tschopper
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schwebte
       genau
       davor,
       in
       der
       offenen
       Schiebetür
       standen
      vier
       Mann
       in
       weißen
       Overalls.
       Sie
       waren
       mit
       MPs
      bewaffnet
       und
       feuerten
       aus
       allen
       Rohren.
     

     
      Gunn
       zielte.
       Wumm!
       Der
       erste
       Tschopper-Schütze
      knickte
       ein
       und
       fiel
       aus
       dem
       Fluggerät.
       Da
       er
       an
       ein
      Nylonseil
       gebunden
       war,
       baumelte
       er
       in
       der
       Luft
       und
      brachte
       den
       Tschopper
       aus
       dem
       Gleichgewicht.
       Seine
      Kameraden
       sprangen
       erschreckt
       zurück.
       Ein
       Mann
       verlor
      den
       Boden
       unter
       den
       Füßen,
       rutschte
       hinaus,
       hing
       an
      seiner
       Leine
       und
       beharkte
       die
       Straße
       unter
       sich,
       bis
      Cohen
       ihn
       mit
       einem
       Meisterschuss
       erledigte.
       Die
       MP
      des
       Burschen
       fiel
       nur
       deswegen
       nicht
       in
       die
       Tiefe,
       weil
      sie
       um
       seinen
       Hals
       hing.
     

     
      Die
       beiden
       baumelnden
       Toten
       machten
       dem
       Piloten
      offenbar
       zu
       schaffen,
       denn
       die
       Maschine
       torkelte
       nun
       wie
      besoffen.
     

     
      Schon
       witterten
       die
       Opernfreunde
       Morgenluft:
       Sie
      nahmen
       das
       Ding
       unter
       Beschuss,
       bis
       die
       Kanzel
       in
      tausend
       Scherben
       zersprang.
       Gunn,
       Van
       Fleet
       und
       Cohen
      sprangen
       auf
       die
       Straße
       und
       feuerten
       nach
       oben.
       Der
      dritte
       Schütze
       im
       Tschopper
       reichte
       den
       Abschied
       ein.
      Der
       letzte
       Mann
       hatte
       die
       Faxen
       nun
       offenbar
       dicke
       und
      wollte
       die
       Luke
       schließen.
       Gunn
       erwischte
       ihn
       an
       der
      Schulter.
       Der
       WAR-Mann
       segelte
       ins
       Freie
       hinaus.
      Mehrere
       Salven
       anderer
       Schützen
       erledigten
       ihn.
       Dann
      sank
       der
       Tschopper
       wie
       ein
       Stein
       in
       die
       Tiefe,
       schlug
       auf
      den
       Asphalt
       und
       explodierte.
     

     
      Danach
       herrschte
       Stille
       –
       wenn
       man
       vom
       Knistern
       der
      Feuer
       und
       dem
       Stöhnen
       der
       Verwundeten
       absah.
     

     
      An
       den
       Hotelfenstern
       zeigten
       sich
       verrußte
       Gesichter.
      Es
       war
       unmöglich
       zu
       erkennen,
       welches
       weiß
       oder
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schwarz
       war.
       Bewaffnete
       Männer
       und
       Frauen
       kamen
      geduckt
       und
       nach
       allen
       Seiten
       Ausschau
       haltend
       auf
       die
      Straße.
       Aufgrund
       der
       Feuer
       war
       es
       nun
       angenehm
       warm.
      Auch
       Willie
       tauchte
       auf.
       Über
       seinem
       Ozelot-Pelzmantel
      spannte
       sich
       ein
       breiter
       Ledergurt,
       an
       dem
       zwei
      langläufige
       Revolver
       hingen.
       Begleitet
       wurde
       er
       von
      Randy
       Andy.
     

     
      Gunn
       atmete
       auf.
       Cohen
       war
       wieder
       neben
       ihm.
       Van
      Fleet
       und
       seine
       Begleiter
       rappelten
       sich
       hoch
       und
       eilten
      zu
       ihrem
       König.
       Vermutlich
       erstatteten
       sie
       ihm
      Lagebericht.
     

     
      »Wir
       haben
       ihre
       Panzerwagen
       ausgeschaltet«,
       sagte
      Cohen
       und
       schnalzte
       mit
       der
       Zunge.
     

     
      »Und
       ihre
       Tschopper.«
       Gunns
       Blick
       schweifte
       über
       den
      Asphalt.
       Das
       Feuer
       und
       die
       Explosionen
       hatten
       ihn
       zum
      ersten
       Mal
       seit
       einem
       Jahrzehnt
       freigelegt.
       Da
       lagen
      mindestens
       vierzig
       Leichen
       herum.
     

     
      In
       dem
       nun
       kanzellosen
       Führer-SnoMo
       schnurrte
      etwas.
       Ein
       schneller
       Satz
       brachte
       Gunn
       ins
       Innere.
       Da
       lag
      ein
       flacher
       finnischer
       Kompribat-Kommunikator,
       in
      dessen
       Display
       rot
       aufleuchtende
       Buchstaben
       sagten:
       A
      MESSAGE
       FOR
       SCOTTY.
     

     
      »Mach
       keinen
       Scheiß«,
       sagte
       Van
       Fleet.
       Er
       stand
      plötzlich
       hinter
       ihm
       und
       schaute
       sich
       misstrauisch
       um.
      »Das
       ist
       bestimmt
       nur
       ein
       schmieriger
       Trick.
       Wenn
       du
      das
       Ding
       einschaltest,
       fliegen
       wir
       alle
       in
       die
       Luft.«
     

     
      »Dein
       Kumpel
       hat
       zu
       viele
       Schundfilme
       gesehen«,
      sagte
       Cohen.
       »Danke
       übrigens
       für
       deinen
       selbstlosen
      Einsatz,
       um
       Powell
       zu
       retten
       –
       nachdem
       du
       Sie
       so
       genial
      in
       der
       Scheiße
       hast
       sitzen
       lassen.«
     

     
      »Man
       tut,
       was
       man
       kann«,
       erwiderte
       Gunn
      geistesabwesend
       und
       behielt
       die
       blinkende
       Schrift
       im
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Auge.
       Wer,
       um
       alles
       in
       der
       Welt,
       wollte
       jetzt
       den
      Kommandanten
       eines
       halbwracken
       Kettenfahrzeugs
      sprechen?
       Seine
       Mutter?
     

     
      »Es
       kann
       nur
       jemand
       sein,
       der
       weit
       vom
       Schuss
       ist
       und
      nicht
       weiß,
       was
       inzwischen
       hier
       gelaufen
       ist«,
       sagte
      Cohen.
     

     
      »Vielleicht
       der
       Chef
       eines
       Truppenteils,
       von
       dem
       wir
      noch
       gar
       nichts
       wissen«,
       mutmaßte
       Gunn.
       »Vielleicht
       ist
      er
       irgendwo
       in
       der
       Stadt
       zugange,
       hat
       die
       Explosionen
      gehört
       und
       will
       dem
       Führer
       nun
       seine
       Unterstützung
      anbieten
       …«
     

     
      »Dann
       ist
       es
       vielleicht
       angebracht,
       ihm
       zu
       sagen,
       dass
      der
       Führer
       die
       Lage
       völlig
       unter
       Kontrolle
       hat«,
       sagte
      König
       Willie.
       Er
       war
       in
       Van
       Fleets
       Schlepptau
       an
       Bord
      gekommen
       und
       musterte
       neugierig
       die
       Armaturen.
     

     
      »Finde
       ich
       auch.«
       Gunn
       aktivierte
       den
       Kommunikator.
      »Führerhauptquartier.«
     

     
      Van
       Fleet
       war
       der
       einzige
       Anwesende,
       dem
       die
       Ironie
      seiner
       Meldung
       nicht
       entging,
       aber
       er
       war
       ein
       gebildeter
      Mann,
       deswegen
       sagte
       er
       nichts.
     

     
      In
       einem
       grauenhaften
       Geknister
       wurde
       Captain
      Pettigrews
       Organ
       hörbar.
       Er
       schien
       die
       Phase
       der
       Panik
      überwunden
       zu
       haben.
       »Na
       endlich.
       Wie
       ist
       die
      Verbindung?«
     

     
      »Ich
       verstehe
       Sie.«
       Gunn
       ließ
       sich
       erschöpft
       in
       den
      Funkersessel
       sinken.
       »Was
       wollen
       Sie,
       Captain?«
     

     
      »Sie
       erwürgen,
       Sie
       Verräter«,
       knurrte
       Pettigrew.
       »Aber
      leider
       sind
       Sie
       zu
       weit
       von
       mir
       entfernt.«
     

     
      »Um
       ein
       Verräter
       zu
       sein,
       müsste
       ich
       Ihrer
       dämlichen
      Ideologie
       zuerst
       mal
       nahe
       gestanden
       haben.«
     

     
      »Komm
       doch
       rüber,
       du
       Prahlhans!«,
       schrie
       König
      Willie
       dazwischen.
       Randy
       Andy,
       der
       gerade
       einstieg,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      raufte
       sich
       das
       Haar.
       »Dann
       zeig
       ich
       dir,
       wer
       hier
       wen
      erwürgt!
       Ich
       reiß
       dir
       den
       Schwanz
       ab,
       du
       eingebildeter
      Blödmann!«
     

     
      Van
       Fleet
       sprang
       vor,
       umfasste
       Willie
       von
       hinten
       und
      hielt
       ihm
       den
       Mund
       zu.
     

     
      »Was
       war
       das,
       um
       alles
       in
       der
       Welt?«,
       fragte
       Pettigrew.
      Er
       klang
       entgeistert.
     

     
      »Jemand,
       der
       es
       nicht
       gut
       mit
       Ihnen
       meint.«
       Gunn
      musterte
       Willie
       stirnrunzelnd
       und
       schüttelte
       den
       Kopf,
      um
       ihm
       zu
       zeigen,
       dass
       Macho-Allüren
       die
       Welt
       nicht
      weiter
       brachten.
       Van
       Fleet
       flüsterte
       der
       aufgebrachten
      Majestät
       etwas
       ins
       Ohr.
       Willie
       schien
       sich
       zu
       beruhigen.
     

     
      »Kommen
       Sie
       zur
       Sache«,
       sagte
       Gunn
       und
       fügte
      süffisant
       hinzu,
       als
       sei
       er
       mit
       einer
       hübschen
       Frau
       beim
      Italiener
       verabredet:
       »Wir
       haben
       heute
       noch
       allerhand
      vor.«
     

     
      Esther
       Cohen
       grinste,
       sagte
       aber
       nichts.
     

     
      Pettigrew
       räusperte
       sich.
       »Der
       Führer
       möchte
       Sie
      sprechen,
       Captain
       Gunn.«
       Er
       klang
       ernst.
     

     
      »Was?!«
     

     
      »Sie
       haben
       mich
       schon
       verstanden.«
     

     
      »Was
       hat
       er
       vor?«
     

     
      »Er
       möchte
       mit
       Ihnen
       über
       gewisse
       Dinge
       verhandeln.
      Zum
       Beispiel
       über
       Lieutenant
       Powells
       Leben.
       Corporal
      Harrigan
       hält
       ihr
       gerade
       die
       Mündung
       seiner
       Waffe
       an
      die
       Stirn.«
     

     
      »Wenn
       sie
       Powell
       auch
       nur
       ein
       Härchen
       krümmen«,
      sagte
       Gunn
       gefährlich
       leise,
       »werde
       ich
       Ihnen
       das
       Rohr
      meiner
       Bulldog
       in
       den
       Arsch
       schieben
       und
       ihre
       zwei
      Gehirnzellen
       über
       den
       ganzen
       Staat
       Virginia
       verstreuen.«
      »Oh,
       jetzt
       hab
       ich
       aber
       Angst
       …«
       Pettigrew
       lachte.
      »Sagen
       Sie
       doch
       auch
       mal
       was
       dazu,
       Powell.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Bitte,
       tun
       Sie
       was,
       Gunn.«
       Powells
       zitterige
       Stimme
      drang
       an
       die
       Ohren
       aller
       Anwesenden.
       »Ich
       hab
       wirklich
      schreckliche
       Angst.«
     

     
      »Ich
       hoffe,
       Sie
       wissen,
       dass
       ich
       nicht
       die
       Kompetenzen
      habe,
       im
       Namen
       der
       Majestät,
       auf
       deren
       Territorium
       Sie
      Krieg
       führen,
       irgendwelche
       Verhandlungen
       zu
       führen.«
      »Und
       Ihnen
       ist
       hoffentlich
       klar«,
       sagte
       Pettigrew,
       »dass
      der
       Führer
       …
       dass
       eingedenk
       unserer
       Lebensanschauung
      keiner
       von
       uns
       auch
       nur
       im
       Traum
       daran
       denkt,
       mit
      diesem
       so
       genannten
       König
       zu
       verhandeln.«
     

     
      Da
       war
       sie
       wieder,
       die
       in
       gebildet
       klingende
       Worte
      verpackte
       Aussage,
       dass
       ein
       Mensch
       anderer
       Hautfarbe
      nicht
       gleichberechtigt
       war.
       Schön,
       Willie
       war
       ein
      Blödmann
       mit
       Brillanten
       und
       so
       sprunghaft,
       dass
       es
      jedem
       Diplomaten
       grauste,
       der
       mit
       ihm
       Verhandlungen
      führen
       musste.
       Aber
       es
       war
       eine
       Sauerei,
       ihn
       wegen
      seiner
       Hautfarbe
       nicht
       ernst
       zu
       nehmen.
       Hätte
       der
       Führer
      nicht
       mit
       ihm
       verhandeln
       wollen,
       weil
       er
       ein
       Dummbatz
      war:
       Okay,
       Gunn
       hätte
       ihm
       zugestimmt.
       Aber
       so
       schrieb
      ihm
       sein
       Gewissen
       vor,
       Willie
       zu
       verteidigen.
     

     
      Bloß
       wäre
       es
       taktisch
       unklug
       gewesen.
     

     
      »Na,
       dann
       stellen
       Sie
       den
       Führer
       mal
       durch,
       Captain
       …
      in
       einer
       halben
       Stunde.
       Weil
       wir
       uns
       gerade
       hingesetzt
      haben,
       um
       ein
       Tässchen
       Kaffee
       zu
       trinken.«
       Gunn
       kappte
      die
       Verbindung
       und
       schaute
       sich
       um.
     

     
      »Dem
       hast
       du's
       aber
       gezeigt,
       Mann.«
       Willie
       klopfte
       ihm
      auf
       die
       Schulter.
       »Was
       kann
       dieser
       Arsch
       von
       uns
      wollen?«
       Er
       schaute
       einen
       nach
       dem
       anderen
       an.
     

     
      Gunn
       seufzte.
       Sein
       Blick
       wanderte
       über
       die
       Straße.
       Da
      waren
       zahlreiche
       Bewaffnete,
       die
       überprüften,
       welcher
      am
       Boden
       liegende
       Milizionär
       noch
       lebte.
       Einige
       waren
      Freunde
       der
       italienischen
       Oper.
       Die
       Typen
       in
       den
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schwarzen
       Kutten,
       die
       geschäftig
       hin
       und
       her
       eilten
       und
      die
       Leichen
       auf
       Karren
       luden,
       mussten
       die
       Metzger
       aus
      Friendship
       Heights
       sein.
       Die
       restlichen
       Banden,
       von
      denen
       Willie
       sich
       Unterstützung
       erhofft
       hatte,
       waren
      offenbar
       gar
       nicht
       erst
       aufgetaucht.
     

     
      »Was
       haben
       diese
       Schweinebacken
       vor?«
       Van
       Fleet
       zog
      die
       Nase
       hoch
       und
       musterte
       das
       Gebäude,
       das
       gestern
      noch
       ihr
       Hauptquartier
       gewesen
       war.
       »Die
       führen
       doch
      was
       im
       Schilde.«
     

     
      »Wie
       viele
       von
       diesen
       Typen
       haben
       überlebt?«,
       fragte
      Willie.
     

     
      »Zwanzig,
       höchstens
       fünfundzwanzig.«
       Gunn
       schaute
      sich
       um.
       »Und
       eigentlich
       können
       sie
       nur
       noch
       die
      Munition
       haben,
       die
       sie
       bei
       sich
       hatten,
       als
       sie
       abgehauen
      sind.
       Ich
       hab
       jedenfalls
       niemanden
       Kisten
       schleppen
      sehen.«
     

     
      »Wir
       haben
       mindestens
       hundertfünfzig
       Mann
       unter
      Waffen«,
       sagte
       Willie.
     

     
      »Und
       eine
       Frau«,
       warf
       Cohen
       spitz
       ein.
     

     
      »Hundertfünfzig
       Männer
       und
       Frauen«,
       korrigierte
       sich
      Willie
       und
       wandte
       sich
       an
       Gunn.
       »Wer
       ist
       diese
       Powell,
      die
       er
       als
       Geisel
       hat?
       'ne
       Alte
       von
       dir?«
     

     
      »Was
       denkt
       Eure
       Majestät
       von
       mir!«,
       gab
       sich
       Gunn
      empört.
       Ansonsten
       hätte
       Fähnrich
       Cohen,
       die
       er
       als
       seine
      Angetraute
       vorgestellt
       hatte,
       jetzt
       die
       Erzürnte
       spielen
      müssen.
       »Aber
       sie
       hat
       zu
       unseren
       und
       Euren
       Gunsten
      ihren
       Hals
       riskiert,
       und
       deswegen
       müssen
       wir
       ihr
      verdammt
       dankbar
       sein.
       Ich
       würde
       sogar
       sagen,
       wir
      stehen
       so
       in
       ihrer
       Schuld,
       dass
       wir
       sie
       retten
       müssen.«
     

     
      Van
       Fleet
       nickte.
       »Da
       hat
       er
       Recht.«
     

     
      Gunn
       schaute
       Randy
       Andy
       an.
       »Wie
       kommen
       wir
      ungesehen
       in
       den
       Sommerpalast
       rein?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »So,
       wie
       wir
       rausgekommen
       sind.«
       Van
       Fleet
       deutete
      hinaus.
       »Das
       Hotel
       war
       immer
       im
       FBI-Besitz.
       Die
       Bonzen
      haben
       dort
       Spione
       aus
       befreundeten
       Schnüffeldiensten
      einquartiert,
       wenn
       die
       mal
       zu
       Besuch
       kamen.
       Vom
      Hoover
       Building
       führt
       ein
       geheimer
       unterirdischer
       Gang
      zum
       Hotel
       hinüber;
       durch
       den
       haben
       wir
       gestern
       das
      Quartier
       gewechselt.
       Wir
       müssen
       nur
       –«
     

     
      »Ha!«,
       fiel
       ihm
       König
       Willie
       heftig
       winkend
       ins
       Wort.
      »Ich
       hab
       einen
       Plan.
       Hört
       zu,
       Männer
       …«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      23.
     

     
      THERE
       WERE
       VOICES
       DOWN
       THE
      CORRIDOR,
     

     
      I
       THOUGHT
       I
       HEARD
       THEM
       SAY
     

     
      Der
       Plan
       Seiner
       Majestät
       lag
       derart
       auf
       der
       Hand,
       dass
      jeder
       darauf
       gekommen
       wäre.
       Deshalb
       hatte
       auch
      niemand
       etwas
       dagegen
       einzuwenden.
     

     
      Der
       Gang,
       der
       das
       J.
       Edgar
       Hoover
       Building
       mit
       dem
      Hotel
       verband,
       war
       aufgrund
       des
       Permafrostes
       kälter
       als
      die
       letzte
       Tiefkühltruhe,
       in
       die
       Gunn
       gegriffen
       hatte.
       Wie
      eisig
       es
       hier
       unten
       war,
       bewies
       Esther
       Cohen.
       Obwohl
       sie
      den
       Hauptteil
       ihres
       Lebens
       an
       der
       Oberwelt
       verbracht
      hatte,
       klapperten
       ihre
       Zähne.
     

     
      Ihre
       Stirnlampen
       erhellten
       den
       knapp
       vier
       Meter
      breiten
       Tunnel
       nur
       unvollkommen.
       Gunn
       warf
       beim
      Gehen
       einen
       Blick
       nach
       hinten.
       Ihm,
       Cohen
       und
       Van
      Fleet
       folgte
       ein
       Trupp
       aus
       zwei
       Dutzend
       Angehörigen
      der
       üblichen
       Verdächtigen:
       eine
       Horde
       sehr
       männlich
      aussehender
        MP-Schützen
        aus
        dem
        Kreis
        der
      Opernfreunde,
        eine
        Handvoll
        sich
        durch
        die
      Augenschlitze
     

     
      ihrer
     

     
      Kapuzen
     

     
      wie
     

     
      paranoid
      umschauende
       Metzger
       und
       eine
       Schar
       verdienter
      Totschläger
       des
       Königs
       von
       Washington.
     

     
      Ihr
       Auftrag:
       Die
       WAR
       von
       hinten
       anzugreifen,
      während
       die
       bunte
       Armee
       unter
       Willies
       Führung
       die
      Weiße
       Arische
       Rasse
       vom
       Hotel
       und
       von
       der
       Straße
       aus
      in
       Atem
       hielt.
     

     
      Willie
       war
       kein
       gewiefter
       Taktiker,
       sondern
       ein
       Kind
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      der
       Straße.
       Sein
       verstorbener
       Vater
       war
       Jahrzehnte
       lang
      Chef
       einer
       mit
       Waffen,
       Klebstoff
       und
       Unzucht
      handelnden
       Bande
       gewesen.
       Willie
       senior
       hatte
       über
      Probleme
       nicht
       diskutiert.
       In
       seiner
       Welt
       löste
       man
       sie
      mit
       Blei.
       Und
       so
       hatte
       er
       auch
       seinen
       Sohn
       erzogen.
     

     
      Dass
       Willie
       nicht
       feige
       war
       und
       mit
       einer
       Knarre
      umgehen
       konnte,
       hatte
       er
       während
       der
       Schlacht
       um
       die
      »Crack-Bar«
       bewiesen.
       Wenn
       er
       es
       schaffte,
       die
       WAR
       an
      den
       Fenstern
       des
       Sommerpalastes
       zu
       halten,
       während
       die
      Metzger,
       Totschläger
       und
       Opernfreunde
       ihnen
       von
      hinten
       einheizten,
       konnten
       Van
       Fleet,
       Gunn
       und
       Cohen
      vielleicht
       die
       Leitung
       der
       fremden
       Invasoren
       ausschalten.
      Gunn
       hatte
       allerdings
       nicht
       vor,
       dem
       Führer
       und
       den
      Offizieren
       der
       WAR
       auf
       die
       Pelle
       zu
       rücken.
       Er
       wollte
      Powell
       finden,
       sie
       befreien
       und
       sich
       mit
       ihr
      verdünnisieren,
       bevor
       die
       Pentagon-Truppen
       anrückten
      und
       alles
       zu
       Klump
       schossen.
       Wo
       bleiben
       diese
       Typen
      überhaupt?
       Die
       könnten
       doch
       längst
       hier
       sein!
     

     
      Dann
       standen
       sie
       vor
       der
       Eisentür,
       die
       in
       die
       Keller
       des
      FBI
     

     
      führte.
     

     
      Und
     

     
      schon
     

     
      schnarrte
     

     
      Pettigrews
      Kommunikator.
       Gunn
       warf
       ihn
       Van
       Fleet
       zu.
     

     
      Der
       schaltete
       das
       Gerät
       ein.
       »Oberste
       Heeresleitung,
      General
       Van
       Fleet.«
     

     
      »Ich
       möchte
       Captain
       Gunn
       sprechen«,
       sagte
       der
       Führer.
      Ein
       Knistern
       störte
       die
       Übertragung.
       War
       die
       Kompribat
      kurz
       vor
       dem
       Abschmieren?
     

     
      »Captain
       Gunn
       ist
       nicht
       mehr
       bei
       uns«,
       knurrte
       Van
      Fleet.
       Er
       durfte
       nämlich
       nicht
       mehr
       bei
       ihnen
       sein,
       weil
       sie
      verhindern
       mussten,
       dass
       der
       Führer
       ihn
       als
       Mittler
      einsetzte
       und
       so
       an
       den
       Kommunikator
       band,
       sodass
       er
      sich
       nicht
       mehr
       von
       der
       Stelle
       rühren
       konnte.
     

     
      »Was
       soll
       das
       heißen?«
       Der
       Führer
       klang
       verwirrt.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Sagen
       Sie
       nicht,
       er
       hat
       den
       Schwanz
       eingezogen.«
     

     
      »Seine
       Majestät
       hat
       ihn
       wegen
       fortwährender
       Renitenz
      exekutiert.«
       Van
       Fleet
       grinste.
     

     
      Gunn
       schluckte.
     

     
      »
      Exekutiert
      ?«
     

     
      »Darf
       ich
       fragen,
       mit
       wem
       ich
       die
       Ehre
       habe?«,
       fragte
      Van
       Fleet
       nun.
     

     
      »Ich
       bin
       der
       …«
       Der
       Führer
       hielt
       inne.
       »Ich
       melde
       mich
      wieder«,
       sagte
       er
       dann
       und
       schaltete
       ab.
       Vermutlich
      würde
       er
       eine
       Weile
       brauchen,
       bis
       er
       sich
       mit
       seinem
       Stab
      beraten
       hatte.
     

     
      Dass
       es
       dem
       Feind
       gelungen
       war,
       seine
       Truppen
       in
      einen
       Hinterhalt
       zu
       locken
       und
       zusammenzuschießen,
      musste
       heftig
       am
       Ego
       seiner
       Leute
       kratzen.
       Und
       wenn
      der
       Führer
       um
       des
       Überlebens
       willen
       nun
       auch
       noch
       mit
      den
       Untermenschen
       verhandeln
       musste
       …
       Schon
       um
       die
      Voraussetzungen
       für
       so
       etwas
       zu
       schaffen,
       bedurfte
       es
      einer
       Stabskonferenz.
       Und
       das
       war
       gut
       so.
       Denn
      Konferenzen
       hatten
       die
       Eigenheit,
       dass
       sie
       viele
       Offiziere
      an
       einen
       Ort
       banden,
       sodass
       die
       allein
       gelassenen
       Krieger
      unter
       Umständen
       überfordert
       waren,
       wenn
       man
       sie
       aufs
      Korn
       nahm.
     

     
      Van
       Fleet
       nickte
       der
       Truppe
       zu.
       »Ihr
       macht
       euch
       jetzt
      auf
       den
       Weg.«
       Er
       öffnete
       die
       Tür.
       »In
       fünf
       Minuten
      kommen
       wir
       hinterher.
       Ich
       hoffe,
       bis
       dahin
       habt
       ihr
       euch
      im
       ganzen
       Gebäude
       verteilt.
       –
       Noch
       ein
       Wort
       an
       unsere
      Alliierten.«
     

     
      Er
       musterte
       die
       Opernfreunde
       und
       Metzger.
       Erstere
      bleckten
       rauflustig
       die
       Zähne,
       denn
       mit
       dem
       Abfackeln
      der
       Residenz
       der
       Famiglia
       Antonioni
       hatten
       die
       Rassisten
      keinen
       guten
       Eindruck
       bei
       ihnen
       gemacht.
       Die
       Metzger
      wichen
       Van
       Fleets
       Blick
       aus,
       weil
       sie
       dem
       Blick
       aller
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Menschen
       auswichen.
     

     
      »Vergesst
     

     
      nicht,
     

     
      was
     

     
      Majestät
     

     
      bei
     

     
      der
      Einsatzbesprechung
       gesagt
       hat:
       In
       diesem
       Komplex
       muss
      sich
       jeder
       Alliierte
       an
       einen
       der
       unseren
       anschließen,
       der
      sich
       hier
       auskennt.«
       Er
       räusperte
       sich.
       »In
       einer
       halben
      Stunde
       macht
       ihr
       dann
       das,
       was
       auch
       die
       Truppen
       Seiner
      Majestät
       tun.
       Und
       seid
       so
       laut
       wie
       möglich,
       damit
       man
      uns
       nicht
       hört.«
     

     
      Die
       Opernfreunde
       grunzten,
       die
       Metzger
       nickten,
       die
      Totschläger
       murmelten
       »Okey-dokey«,
       dann
       huschten
      alle
       durch
       die
       Tür
       in
       das
       FBI-Gebäude,
       in
       dem
       sie
       sich
       –
      im
       Gegensatz
       zu
       den
       Besatzern
       –
       sehr
       gut
       auskannten
       …
     

     
      »Hier
       entlang
       …«
     

     
      Mit
       angehaltenem
       Atem
       ging
       es
       im
       Schein
       der
      Stirnlampen
       an
       Türen
       vorbei
       durch
       ein
       relativ
       sauberes
      Labyrinth,
       das
       aus
       Kellergängen
       und
       Räumen
       bestand.
      In
       einigen
       Räumlichkeiten
       hatten
       früher
       elektronische
      Geräte
       geschnurrt.
       Heerscharen
       von
       Special
       Agents
      waren
       in
       diesem
       Keller
       damit
       beschäftigt
       gewesen,
       den
      Verdacht
       zu
       zerstreuen,
       das
       Volk
       werde
       von
       der
      Regierung
       beschnüffelt.
       Gott
       bewahre!
     

     
      Treppauf.
       Treppab.
       Treppauf.
       In
       der
       mit
       noch
       immer
      heilen
       Panzerglasscheiben
       versehenen
       Parterre-Lobby
      wimmelte
       es
       von
       Möbelbarrikaden.
       Das
       Eingangsportal
      hatten
       die
       Granaten
       der
       WAR
       aus
       den
       Angeln
       gehoben.
      Ein
       Teil
       der
       Decke
       war
       herabgestürzt.
       Bauschutt
      bedeckte
       jeden
       Quadratmeter
       umbautes
       Gelände.
     

     
      Hier
       und
       da
       huschten
       pelzbemützte
       Köpfe
       zwischen
      den
       Barrikaden
       hin
       und
       her.
       Überall
       hinter
       den
       Möbeln
      wurde
       gezischt
       und
       geflüstert.
       Offenbar
       waren
       die
      Offiziere
       dieser
       Einheit
       mit
       KKs
       ausgerüstet,
       sodass
       sie
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sich
       untereinander
       und
       mit
       dem
       »Oberkommando«
      verständigen
       konnten.
     

     
      Überragend
       schien
       die
       Verständigung
       freilich
       nicht
      auszufallen,
       da
       Gunn
       aus
       einer
       Ecke
       Laute
       hörte,
       die
       von
      Wut
       und
       Frust
       kündeten.
       Dann
       schrie
       jemand,
       dessen
      Stimme
       ihm
       eigenartig
       vertraut
       erschien:
       »Dieses
       scheiß
      Geknister
       ist
       ja
       nicht
       auszuhalten!
       Ich
       geh
       selbst
       zum
      Führer
       rauf!«
       Rechts
       und
       links
       wurde
       gezischt.
       Der
      Offizier,
       der
       nun
       hinter
       einem
       weißen
       Steinway-Flügel
      hervorkam,
       entpuppte
       sich
       als
       Captain
       McMillan
       und
      marschierte
       zur
       Treppe.
     

     
      Offenbar
       hielt
       sich
       der
       Hauptteil
       der
       WAR
       in
       der
      Eingangshalle
       auf.
       Wahrscheinlich
       befürchteten
       die
      Kerle,
       der
       Feind
       könnte
       hier
       unten
       ein
       Feuer
       legen,
       wenn
      sie
       sich
       nach
       oben
       verzogen.
       Die
       Treppe
       wurde
       von
       zwei
      nervösen
       Männern
       bewacht,
       die
       so
       aussahen,
       als
       seien
       sie
      bereit,
     

     
      beim
     

     
      kleinsten
     

     
      Versuch,
     

     
      an
     

     
      ihnen
      vorbeizukommen,
       ein
       Massaker
       anzurichten.
     

     
      »Wie
       kommen
       wir
       an
       denen
       vorbei?«,
       zischte
       Cohen
      Gunn
       ins
       Ohr.
     

     
      »Gar
       nicht.«
     

     
      »Und
       wie
       wollen
       wir
       …?«
     

     
      »Pssst!«
       Van
       Fleet
       schnitt
       ihr
       das
       Wort
       ab.
       »Da
       rein
       …«
      Er
       huschte
       auf
       erstaunlich
       flinken
       Beinen
       auf
       eine
      eingeschlagene
       Glastür
       zu.
       Sie
       führte
       in
       die
       Besucher-
      Cafeteria.
       Hier
       hatte
       weniger
       Porzellan
       dran
       glauben
      müssen
       als
       vermutet.
       Die
       Cafeteria
       schien
       Van
       Fleet
       aber
      nicht
       zu
       interessieren.
       Er
       strebte
       einer
       Tür
       zu,
       die
       in
       die
      Küche
       führte.
       Dort
       blieb
       er
       an
       einem
       von
       mehreren
      Speiseaufzügen
       stehen
       und
       schaute
       seine
       Gefährten
      triumphierend
       an.
       »Voila
       …«
     

     
      »Sacrebleu«,
       erwiderte
       Gunn
       leise.
       »Was
       will
       uns
       der
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Dichter
       damit
       sagen?«
     

     
      »Du
       sprichst
       Französisch?«,
       fragte
       Van
       Fleet
       erstaunt.
     

     
      »Für
       den
       Hausgebrauch.«
       Gunn
       musterte
       den
       Aufzug.
      Er
       kannte
       derlei
       nur
       aus
       alten
       Spielfilmen.
     

     
      »Wo
       sind
       wir?«
       Cohen
       blickte
       sich
       fragend
       um.
     

     
      »In
       der
       Küche.«
       Gunn
       öffnete
       den
       Speiseaufzug
       und
      lugte
       hinein.
       Ein
       kleines
       Persönchen
       von
       Cohens
       Größe
      konnte
       sich
       locker
       dort
       hineinquetschen,
       nach
       oben
      fahren,
       Powell
       befreien,
       das
       Oberkommando
       der
      Rassisten
       ausheben
       und
       dann
       …
     

     
      »O
       nein«,
       sagte
       Cohen,
       als
       sie
       seinen
       Blick
       sah.
       »Das
      mach
       ich
       nicht.«
       Sie
       wich
       zurück,
       als
       hätte
       er
       ihr
       ein
      unanständiges
       Angebot
       gemacht.
       »Da
       geh
       ich
       nicht
       rein
      …
       Nie
       im
       Leben
       …«
       Sie
       schüttelte
       den
       Kopf.
     

     
      Captain
       Pettigrews
       Kommunikator
       schnurrte.
       Van
      Fleet
       schaltete
       ihn
       ein.
       »Vorzimmer
       König
       von
      Washington«,
       hauchte
       er,
       damit
       die
       WAR-Leute
       ihn
       nicht
      hörten.
     

     
      »Warum
       flüstern
       Sie?«,
       erkundigte
       sich
       Captain
      Pettigrew
       argwöhnisch.
     

     
      »Der
       König
       macht
       gerade
       ein
       Nickerchen«,
       log
       Van
      Fleet.
       »Ich
       sitze
       neben
       ihm.
       Wenn
       wir
       ihn
       wecken,
       lässt
      er
       mich
       womöglich
       umlegen
       …«
     

     
      Gunn
       hörte
       dem
       Gespräch
       nicht
       zu.
       Er
       wusste,
       dass
       es
      dem
       Führer
       und
       seinem
       Adlatus
       darum
       ging,
       irgendwas
      auszuhandeln,
       das
       ihnen
       freien
       Abzug
       aus
       diesem
      Gebäude
       garantierte.
       Um
       diese
       Dinge
       konnte
       sich
       Van
      Fleet
       kümmern.
       Der
       hatte
       eine
       akademische
       Ausbildung
      und
       wusste,
       wie
       man
       Verhandlungen
       in
       die
       Länge
       zog.
     

     
      Gunn
       war
       aus
       anderen
       Gründen
       hier.
       Er
       prüfte
       den
      Speiseaufzug.
        Konnte
        er
        einen
        ausgewachsenen
      Menschen
       tragen?
       Er
       beugte
       sich
       vor
       und
       stützte
       sich
       mit
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      den
       Ellbogen
       ab.
       Na
       ja.
       Wenn
       er
       sich
       ganz
       klein
       machte
      …
       Er
       hob
       ein
       Knie
       und
       zog
       sich
       in
       das
       Ding
       hinein.
       Als
      er
       zu
       zwei
       Dritteln
       drin
       war,
       kam
       Cohen
       ihm
       unerwartet
      zu
       Hilfe,
       indem
       sie
       frech
       seinen
       Hintern
       packte.
     

     
      Gunn
       zog
       grunzend
       die
       Beine
       an
       und
       richtete
       sich
       auf.
      Cohen
       reichte
       ihm
       seine
       MP.
       »Hasta
       la
       vista,
       Baby.
       Schau
      dich
       mal
       im
       zweiten
       Stock
       um
       …«
       Schon
       machte
       sie
       die
      Klappe
       zu.
     

     
      Gunn,
       der
       sich
       eigentlich
       noch
       mit
       Van
       Fleet
       über
       die
      örtlichen
       Gegebenheiten
       hatte
       abstimmen
       wollen,
       hörte
      ein
       Schnurren
       und
       fühlte
       sich
       in
       Bewegung
       versetzt.
      Natürlich
       gab
       es
       in
       diesem
       Gebäudekomplex
       keinen
      Strom
       mehr,
       aber
       gewisse
       dem
       Leibeswohl
       dienende
      Gerätschaften
       ließen
       sich
       auch
       von
       Hand
       bedienen:
      Hinter
       seinem
       Kopf
       knarzte
       ein
       seit
       Jahren
       nicht
       mehr
      geöltes
       Drahtseil.
     

     
      Nach
       einer
       Minute,
       als
       Gunn
       gerade
       das
       Gefühl
      entwickelte,
       er
       müsse
       ersticken,
       drang
       ein
       gedämpftes
      Paff-Paff
       an
       seine
       Ohren.
       Schüsse?
       Was
       war
       da
       los?
       Wo
      wurde
       geschossen?
       Doch
       wohl
       nicht
       hier
       im
       Haus?
       Doch
      wohl
       nicht
       unten
       in
       der
       Küche?
     

     
      Der
       Speiseaufzug
       hielt
       an.
       Gunn
       schob
       die
       Klappe
       auf.
      Nein,
       die
       Knallerei
       kam
       von
       außerhalb
       des
       Gebäudes.
      Während
       er
       im
       Schacht
       unterwegs
       gewesen
       war,
       hatte
      draußen
       jemand
       das
       Feuer
       eröffnet.
       Gunn
       schaute
       auf
      seine
       Uhr.
       Verdammt!
       Willies
       Truppen
       hätten
       laut
       Plan
      erst
       in
       zehn
       Minuten
       anfangen
       sollen,
       das
       Haus
       mit
       Blei
      zu
       spicken.
       Wieso
       knallten
       diese
       dummen
       Jungs
       jetzt
      schon
       los?
     

     
      Nun
       ja,
       jedenfalls
       nahmen
       sie
       ihre
       Aufgabe
       ernst:
       Es
      krachte,
       heulte
       und
       rumste,
       dass
       es
       eine
       Freude
       war.
       Die
      WAR-Leute
       würden
       es
       nicht
       wagten,
       ihre
       Nasen
       über
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Barrikaden
       zu
       heben.
     

     
      Gunn
       kletterte
       ins
       Zimmer
       und
       schaute
       sich
       im
       Schein
      der
       Stirnlampe
       um.
       Er
       stellte
       fest,
       dass
       er
       in
       einem
      Speiseraum
       war.
       Logisch,
       Blödmann.
       Speiseaufzüge
       halten
      nie
       im
       Bad.
       Fenster
       gab
       es
       nur
       an
       einer
       Seite.
       Sie
       waren
       bis
      auf
       schmale
       Sehschlitze
       zugemauert.
       Gunn
       fand
       den
      Ausgang
       und
       landete
       in
       einem
       fensterlosen
       Gang.
       Viele
      der
       Türen
       waren
       noch
       mit
       den
       Namen
       der
       FBI-Agenten
      beschriftet,
       die
       einst
       hier
       gearbeitet
       hatten.
       Es
       war
       still
      und
       kalt.
       Der
       Gang
       endete
       in
       einer
       kleinen
       Halle
       mit
       vier
      Liftschächten,
       einer
       Tür
       zur
       Nottreppe
       und
       einem
       halben
      Dutzend
       in
       alle
       Richtungen
       abweichenden
       Korridoren.
     

     
      Verchromte
       Aufzugtüren.
       Verschlossen.
       Die
       Dinger
      fuhren
       ohnehin
       nicht.
       Wozu
       hat
       der
       Mensch
       Beine?
     

     
      Gunn
       schob
       die
       Tür
       der
       Nottreppe
       auf
       und
       lauschte.
     

     
      Er
       hörte
       nichts.
       Also
       rauf.
       Er
       lief
       durch
       ein
       kahles
      Beton-Treppenhaus
       nach
       oben.
       In
       der
       dritten
       Etage
       schob
      er
       vorsichtig
       die
       Tür
       auf
       und
       spitzte
       die
       Ohren.
     

     
      Kaltes
       Eisen
       drückte
       sich
       an
       seine
       rechte
       Wange,
       und
      Corporal
       Harrigans
       Stimme
       sagte:
       »Keine
       Bewegung,
      Arschloch!«
     

     
      !§$%&?&!,
       dachte
       Gunn
       und
       erstarrte.
     

     
      »Rauskommen«,
       sagte
       Harrigan
       nervös
       und
       schrie:
      »Sir!
       Sir
      !«
     

     
      »Wie
       hätten
       Sie's
       denn
       gern«,
       fauchte
       Gunn
      aufgebracht.
       »Keine
       Bewegung
       oder
       rauskommen?«
     

     
      »Keine
       Bewegung«,
       zischte
       Harrigan.
       »Sir!
       Sir
      !«
       Er
       war
      ganz
       aus
       dem
       Häuschen.
       Das
       war
       die
       Gelegenheit,
       die
      man
       nutzen
       musste.
     

     
      Gunn
       warf
       sich
       gegen
       die
       Tür.
       Sie
       flog
       auf.
       Harrigan
      wankte.
       Gunn
       sprang
       wie
       der
       Blitz
       in
       die
       Halle
       und
      drosch
       dem
       Corporal
       den
       Kolben
       seiner
       MP
       ans
       Kinn.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Harrigan
       schrie
       und
       taumelte
       zurück.
     

     
      In
       diesem
       Moment
       bog
       Captain
       MacMillan
       mit
       einer
      Pistole
       in
       der
       Hand
       um
       die
       Ecke
       –
       und
       fuhr
       zusammen,
      als
       der
       Corporal
       so
       unvermittelt
       auf
       ihn
       zukam.
       Aus
      seiner
       Waffe
       löste
       sich
       ein
       Schuss,
       der
       Harrigan
       von
      hinten
       ins
       Herz
       traf.
       Er
       fiel
       wie
       ein
       Sack
       zu
       Boden.
     

     
      McMillan
       schaute
       den
       Toten
       so
       fassungslos
       an,
       dass
      Gunn
       genug
       Zeit
       hatte,
       um
       die
       MP
       auch
       ihm
       unters
       Kinn
      zu
       knallen.
     

     
      McMillan
       ging
       seufzend
       in
       die
       Knie.
       Gunn
       versetzte
      der
       Hand
       des
       Captains
       einen
       Tritt.
       Dessen
       Pistole
      rutschte
       über
       den
       verdreckten
       Teppichboden
       und
       knallte
      an
       eine
       Wand.
       McMillan
       kniete
       vor
       den
       Aufzugtüren
      und
       hielt
       sein
       Kinn
       mit
       beiden
       Händen.
     

     
      »Wo
       ist
       sie?«,
       flüsterte
       Gunn
       und
       drückte
       die
       MP-
      Mündung
       an
       McMillans
       Nasenspitze.
       »Raus
       damit,
       Sie
      dreckiger
       Kollaborateur.«
     

     
      McMillan
       stöhnte.
       Aus
       seinem
       linken
       Mundwinkel
       lief
      ein
       Blutfaden.
       »Sie
       haben
       mir
       einen
       Backenzahn
      ausgeschlagen,
       verdammt
       noch
       mal
       …
       Ich
       glaub,
       ich
       hab
      ihn
       verschluckt
       …«
     

     
      Gunn
       zückte
       sein
       Bowiemesser.
       »Ich
       kann
       gern
      versuchen,
       ihn
       wieder
       zu
       finden«,
       fauchte
       er
       roh,
       »wenn
      Sie
       jetzt
       nicht
       sofort
       mit
       Informationen
       rüberkommen.«
     

     
      McMillan
       schaute
       ihn
       entsetzt
       an.
       »Die
       beiden
       sind
      beim
       Führer«,
       sagte
       er.
     

     
      »Die
       beiden
      ?«
       Gunn
       musterte
       ihn
       erstaunt.
       »Wen
       haben
      Sie
       denn
       noch
       als
       Geisel,
       verflucht?«
       Er
       war
       über
       diese
      unerwartete
       Wendung
       alles
       andere
       als
       erfreut.
     

     
      »Hören
       Sie
       nicht,
       in
       welcher
       Laune
       sich
       Ihr
       komischer
      König
       befindet,
       seit
       Pettigrew
       ihm
       mitgeteilt
       hat,
       dass
      wir
       seinen
       Liebsten
       haben?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Gunn
       stöhnte
       inwendig.
       Deswegen
       also
       die
       Knallerei!
     

     
      »Pettigrew
       hat
       einen
       gewissen
       Rita
       erwischt.
       Er
       hatte
      sich
       im
       Gebäude
       versteckt,
       weil
       er,
       wie
       er
       behauptet,
       hier
      Pilze
       züchtet.
       Diese
       kleine
       Schwuchtel
       hat
       uns
       bedroht!
      Sie
       hat
       gesagt,
       Willie
       würde
       uns
       die
       Ohren
       lang
       ziehen,
      wenn
       wir
       sie
       nicht
       sofort
       laufen
       ließen
       …«
     

     
      Auf
       der
       Straße
       hörte
       die
       Knallerei
       auf.
       Dafür
       fiel
       in
       der
      Richtung,
       aus
       der
       McMillan
       gekommen
       war,
       ein
       Schuss.
      Gott,
       dachte
       Gunn,
       es
       gibt
       dich
       offenbar
       doch!
       So
       viel
       Mist
      kann
       das
       Leben
       allein
       gar
       nicht
       bereithalten.
     

     
      »Der
       …
       ähm
       …
       König
       hat,
       als
       wir
       es
       ihm
       mitgeteilt
      haben,
       zunächst
       all
       unsere
       Vorurteile
       bestätigt«,
       sagte
      McMillan.
       »Doch
       jetzt
       …«,
       er
       schaute
       auf,
       »scheint
       er
      über
       unsere
       Forderungen
       nachzudenken.«
     

     
      »Wie
       sehen
       die
       aus?«
     

     
      »Freier
       Abzug.
       Die
       Geiseln
       lassen
       wir
       erst
       frei,
       wenn
      unser
       SnoMo
       repariert
       ist
       und
       wir
       die
       Innenstadt
      verlassen
       haben.«
     

     
      »Um
       was
       zu
       tun?«
     

     
      »Um
       nach
       Lynchburg
       zu
       fahren.«
     

     
      »Um
       bis
       in
       alle
       Ewigkeit
       in
       Lynchburg
       zu
       bleiben
       und
      zu
       vergessen,
       dass
       es
       Washington
       gibt?«
     

     
      »Natürlich.«
       McMillan
       nickte
       eifrig.
     

     
      »Das
       glauben
       Sie
       doch
       selbst
       nicht!«
       Gunn
       konnte
       es
      nicht
       leiden,
       so
       offensichtlich
       verarscht
       zu
       werden.
       »Was
      plant
       der
       Führer
       wirklich?«
     

     
      McMillan
       sah
       ein,
       dass
       er
       Gunn
       nichts
       weismachen
      konnte.
       »Er
       will
       zurückkommen
       und
       Washington
       an
      allen
       vier
       Ecken
       gleichzeitig
       anzünden.«
     

     
      »Klingt
       logisch.
       Wo
       ist
       er,
       der
       Führer?«,
       fragte
       Gunn.
     

     
      McMillan
       deutete
       mit
       dem
       Daumen
       der
       rechten
       Hand
      über
       seine
       Schulter
       –
       in
       die
       Richtung,
       aus
       der
       er
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gekommen
       war.
     

     
      »Danke,
       mon
       Capitaine.«
       Gunn
       zog
       ihm
       die
       MP
       über
      den
       Schädel.
       Das
       war
       zwar
       gegen
       die
       Dienstvorschriften,
      aber
       Gunn
       hatte
       das
       Gefühl,
       dass
       Minister
       Campbell
       ihm
      dafür
       danken
       würde.
       McMillan
       verdrehte
       die
       Augen
       und
      sank
       ohnmächtig
       auf
       den
       Boden.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      24.
     

     
      THE
       SUN
       IS
       UP,
       THE
       SKY
       IS
       BLUE
      IT'S
       BEAUTIFUL,
       AND
       SO
       ARE
       YOU
     

     
      Gunn
       lugte
       um
       die
       Ecke.
       All
       seine
       Sinne
       waren
       hoch
      konzentriert:
       Das
       mussten
       sie
       auch
       sein,
       denn
       die
      örtlichen
       und
       klimatischen
       Gegebenheiten
       erleichterten
      sein
       Vorhaben
       nicht.
       Draußen
       raste
       nun
       ein
       Blizzard
      übelsten
       Ausmaßes
       heran,
       dessen
       animalisches
       Geheul
      verhinderte,
       dass
       der
       Parlamentär
       der
       WAR
       –
       Captain
      Pettigrew
       –
       und
       der
       Wortführer
       des
       Volkes
       der
      Washingtoner
       –
       in
       diesem
       Moment
       Randy
       Andy
       –
       sich
      verständigen
       konnten.
     

     
      Dazu
       kam,
       dass
       die
       nun
       überall
       im
       Gebäudekomplex
      verteilten
       Infiltranten
       nichts
       über
       den
       Stand
       der
       Dinge
      wussten
       und
       sich
       an
       den
       Befehl
       hielten,
       ordentlich
       Krach
      zu
       machen,
       weswegen
       es
       in
       allen
       Gängen
       knallte.
     

     
      Das
       arische
       Herrenvolk
       bekam
       allmählich
       mit,
       dass
       das
      in
       früheren
       Jahren
       geübte
       Milizspiel
       im
       sommerlichen
      Wald
       etwas
       anderes
       war
       als
       ein
       Krieg
       gegen
      Washingtoner
       Ex-Mafiosi
       und
       anderen
       Großstadt-
      Abschaum
       –
       Leute,
       die
       seit
       einem
       Jahrzehnt
       unter
       den
      schlimmsten
       Bedingungen
       lebten
       und
       nur
       ein
       Ziel
      kannten:
       Überleben.
       Hoffentlich
       versagten
       Willies
      Nerven
       nicht.
       Wenn
       er
       glaubte,
       man
       könnte
       seinem
       Rita
      etwas
       antun,
       ließ
       er
       vielleicht
       den
       Sommerpalast
      stürmen.
     

     
      »McMillan!«,
       kam
       die
       Stimme
       des
       Führers
       vom
      anderen
       Ende
       des
       Korridors
       her.
       »Wo
       stecken
       Sie,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      verdammt
       noch
       mal?«
     

     
      Gunn
       schaltete
       seine
       Stirnlampe
       aus.
       Er
       blieb
       stehen,
      holte
       tief
       Luft
       und
       lauschte.
       Wo
       steckte
       der
      Größenwahnsinnige?
       Etwa
       zehn
       Meter
       weiter
       rechts
       war
      eine
       breite
       Doppeltür.
       Gunn
       huschte
       an
       sie
       heran
       und
      hörte
       den
       Führer
       nach
       Lieutenant
       Abramoff
       schreien.
       Als
      der
       antwortete,
       sah
       Gunn
       die
       Aufschrift
       der
       Doppeltür
      und
       wusste,
       dass
       es
       sich
       um
       den
       Konferenzraum
       der
      örtlichen
       FBI-Abteilungsleiter
       handelte.
     

     
      »Suchen
       Sie
       ihn,
       Abramoff!«,
       rief
       der
       Führer
       gereizt.
      Ehe
       Gunn
       nachdenken
       konnte,
       ging
       eine
       Hälfte
       der
      Doppeltür
       auf
       und
       er
       blickte
       unvermittelt
       ins
       Gesicht
      Lieutenant
       Abramoffs.
       Hinter
       dem
       Mann
       drückte
      Captain
       Pettigrew
       einen
       Kompribat-Kommunikator
       an
      sein
       Ohr,
       redete
       auf
       jemanden
       ein
       und
       schaute
       aus
       einem
      Fenster.
       In
       seinem
       Gürtel
       steckte
       eine
       Handfeuerwaffe.
      Der
       Führer
       hielt
       eine
       MP
       in
       der
       Hand.
       Sie
       war
       auf
       die
      Stirn
       des
       Mannes
       gerichtet,
       der
       Esther
       Cohen
       nach
       ihrer
      Flucht
       aus
       dem
       »Crack«
       von
       hinten
       gepackt
       hatte.
       Rita!
     

     
      Abramoff
       grunzte
       überrascht.
       Rita,
       der
       Gunn
       sah,
       riss
      freudig
       überrascht
       die
       Augen
       auf.
       Gunn
       packte
      Abramoff.
       Der
       Führer
       sah
       an
       Ritas
       Reaktion,
       dass
       hinter
      seinem
       Rücken
       etwas
       vor
       sich
       ging,
       fuhr
       auf
       dem
       Absatz
      herum
       –
       und
       ließ
       seine
       MP
       Feuer
       spucken!
     

     
      Blut
       spritzte
       aus
       Abramoffs
       Mund.
       Seine
       Augen
      brachen.
       Sein
       Rücken
       war
       mit
       Blei
       gespickt.
       Gunn
       ließ
      ihn
       fallen,
       warf
       sich
       zur
       Seite
       und
       auf
       den
       Boden.
     

     
      »War
       das
       nicht
       Gunn,
       da
       an
       der
       Tür?«,
       hörte
       er
       den
      Führer
       hektisch
       rufen.
       »Ich
       denke,
       der
       ist
       tot!«
     

     
      »Die
       Nigger
       haben
       uns
       geleimt!«,
       schlussfolgerte
      Pettigrew.
     

     
      »Sehen
       Sie
       nach,
       ob
       er
       es
       war!«,
       rief
       der
       Führer.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Wahrscheinlich
       liegt
       er
       neben
       Abramoff
       in
       seinem
      Blut!«
     

     
      »Ich
       bin
       doch
       nicht
       lebensmüde«,
       erwiderte
       Pettigrew.
      Er
       näherte
       sich
       der
       Türe
       und
       warf
       sie
       zu.
     

     
      Gunn
       ging
       in
       die
       Hocke.
       Sein
       Herz
       schlug
       rasend
      schnell.
       Am
       anderen
       Ende
       des
       Ganges
       ging
       eine
       Tür
       auf.
      Gunn
       hob
       seine
       Waffe
       …
       und
       senkte
       sie
       wieder.
       Cohen
      kam
       geduckt
       auf
       ihn
       zu.
       Kurz
       darauf
       brüllte
       Pettigrew
       in
      seinen
       KK:
       »Wie
       Sie
       wohl
       mitbekommen
       haben,
       Van
      Fleet,
       ist
       der
       schon
       einmal
       verstorbene
       Captain
       Gunn
       nun
      endgültig
       bei
       seinen
       Ahnen
       in
       den
       Ewigen
       Jagdgründen!
      Und
       nun
       sorgen
       Sie
       dafür,
       dass
       Ihr
       König
       unsere
      Bedingungen
       endlich
       erfüllt.«
     

     
      »Ich
       verlange,
       dass
       sie
       verschwinden«,
       rief
       der
       Führer.
      »Wir
       rühren
       uns
       nicht
       von
       der
       Stelle,
       bis
       unser
       Mann
       auf
      dem
       Dach
       bestätigt,
       dass
       wir
       gefahrlos
       abziehen
      können!«
       Seine
       Stimme
       klang
       schrill
       und
       verzweifelt.
     

     
      Gunn
       richtete
       sich
       hinter
       der
       Tür
       auf
       und
       peilte
       das
      Schlüsselloch
       an.
       Cohen
       hob
       ihre
       MP.
       Gunn
       versuchte
      Powell
       zu
       erkennen.
       Wo
       war
       sie
       nur?
       Der
       Raum
       war
      etwa
       hundert
       Quadratmeter
       groß.
       In
       der
       Mitte
       stand
       ein
      Konferenztisch,
       an
       dem
       viele
       Menschen
       Platz
       hatten.
      Eine
       Million
       Brandlöcher
       zierten
       seine
       Oberfläche.
       An
      den
       Wänden
       Regale,
       leer.
       Früher
       hatten
       hier
       sicher
       viele
      Bücher
       gestanden,
       aber
       Bücher
       brauchte
       man
       heute
       nur
      noch
       zum
       Feuermachen.
       Nur
       sieben
       oder
       acht
       Stühle
      standen
       herum.
       Die
       übrigen
       hatte
       man
       wohl
       verfeuert.
     

     
      An
       der
       rechten
       Seite
       des
       Konferenzzimmers
       gab
       es
      noch
       eine
       Tür.
       Sie
       verband
       den
       Raum
       mit
       dem
       daneben.
      Der
       Eingang
       zum
       Nebenräum
       lag
       wiederum
       hinter
      Gunn.
       Er
       nickte
       Cohen
       zu,
       damit
       sie
       die
       Stellung
       hielt,
      und
       schlich
       lautlos
       rückwärts.
       Auf
       den
       Türschild
       stand
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Jerry
       Corton,
       Bezirksdirektor.
       Gunn
       öffnete
       sie.
     

     
      Ein
       Büro.
       Sah
       merkwürdig
       aus,
       ohne
       Papier.
       Dann
      kniete
       er
       vor
       dem
       Schlüsselloch
       der
       Tür,
       die
       zum
      Konferenzraum
       führte.
       Verblüffenderweise
       sah
       er
       nichts.
      Als
       er
       seine
       Stirnlampe
       kurz
       einschaltete,
       erkannte
       er,
      dass
       der
       Schlüssel
       steckte.
       Er
       zog
       ihn
       vorsichtig
       ab.
     

     
      Captain
       Pettigrew
       stand
       an
       der
       Panzerglasscheibe
       und
      beobachtete
       die
       Straße.
       Sein
       vorsichtig
       geäußerter
      Optimismus
       deutete
       an,
       dass
       Willie
       sein
       Heer
       tatsächlich
      zurückzog.
       Vor
       Gunn
       bewegte
       sich
       etwas.
       Als
       er
      erschreckt
       zurückfuhr,
       erkannte
       er
       Lieutenant
       Powell.
       Sie
      saß
       nur
       eine
       lumpige
       Elle
       entfernt
       auf
       einem
       Stuhl.
       Der
      Führer
       ging
       vor
       ihr
       auf
       und
       ab,
       sodass
       Gunn
       nur
       Teile
      von
       ihm
       erkannte.
     

     
      »Sie
       sollen
       schneller
       machen,
       Pettigrew!«,
       fauchte
       der
      Führer.
       »Ich
       werde
       für
       Powells
       Sicherheit
       nicht
       mehr
      garantieren,
       wenn
       dieses
       Gesindel
       sich
       nicht
       sofort
      verdünnisiert!«
     

     
      »Was
       aus
       Powell
       wird«,
       sagte
       Pettigrew,
       »interessiert
      doch
       niemanden!
       Die
       Schwuchtel
       da
       ist
       wichtig!
       Von
       mir
      aus
       können
       Sie
       die
       Dame
       abknallen.«
     

     
      Gunn
       schnappte
       nach
       Luft.
       Wie
       musste
       Powell
       zumute
      sein?
     

     
      »Ich
       bin
       doch
       kein
       Mörder
      «,
       fauchte
       Mr.
       Smith.
       »Wofür
      halten
       Sie
       mich?«
     

     
      »Ich
       hab
       da
       keine
       Skrupel«,
       hörte
       Gunn
       Pettigrew
      sagen.
     

     
      »Das
       ist
       mir
       klar.«
     

     
      Der
       Tonfall
       ließ
       Gunn
       vermuten,
       dass
       der
       Führer
      Captain
       Pettigrew
       verachtete.
       Smith
       hatte
       selbst
       gesagt,
      dass
       er
       dumme
       Menschen
       nur
       benutzte.
       Er
       selbst
       war
      nicht
       dumm.
       Er
       war
       verrückt,
       aber
       nicht
       dumm.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Pettigrew
       war
       dumm.
     

     
      Dessen
       Großvater,
       der
       Baulöwe,
       hatte
       sich
       vor
       vielen
      Jahren
       etwas
       ausgedacht:
       Er
       hatte
       ein
       halbes
       Dutzend
      Sekten
       vereint,
       die
       für
       sich
       alle
       erfolglos
       gewesen
       waren.
      Der
       studierte
       Mr.
       Smith,
       der
       wütend
       auf
       die
      amerikanische
       Jugend
       war,
       die
       sich
       von
       ihm
       nicht
       hatten
      »bilden«
       lassen
       wollen,
       hatte
       weiter
       gedacht
       als
       J.M.
      Pettigrew.
       Er
       hatte
       den
       Schwachmaten
       den
       ideologischen
      Überbau
        geliefert,
        den
        sie
        brauchten,
        um
        zu
      funktionieren.
       Irgendwann
       hatte
       er
       das
       Ruder
       der
       neuen
      Bewegung
       übernommen
       und
       sich
       zu
       ihrem
       Vordenker
      gemacht.
       Bewegungen
       wie
       die
       WAR
       basierten
       auf
       dem
      Führerprinzip:
       Sie
       brauchten
       Vordenker,
       weil
       sie
       selbst
      kein
       Hirn
       hatten.
       Und
       sie
       brauchten
       Führer,
       damit
       sie
      sich,
       wenn
       etwas
       schief
       ging,
       auf
       sie
       berufen
       konnten:
       Ich
      war's
       nicht,
       Herr
       Richter!
       Ich
       hab
       ja
       nur
       Befehle
      ausgeführt!
     

     
      Nun
       jedoch
       zeigte
       sich,
       dass
       die
       Herrenmenschen
       nicht
      siegen
       konnten,
       weil
       helle
       Haut
       niemanden
       automatisch
      zum
       Sieger
       machte.
     

     
      »Offen
       gesagt«,
       hörte
       Gunn
       den
       Führer
       fortfahren,
      »sind
       mir
       viele
       Untermenschen
       begegnet,
       die
       mehr
       Ehre
      im
       Leib
       hatten.«
     

     
      »Wie?«
       Captain
       Pettigrew
       fuhr
       herum
       und
       ließ
       den
       KK
      sinken.
     

     
      Gunn
       nutzte
       die
       Ablenkung
       der
       beiden
       Männer
       aus,
      um
       Powell
       auf
       sich
       aufmerksam
       zu
       machen.
       Sie
       saß
       so
      dicht
       bei
       der
       Türe,
       dass
       sie
       sein
       gezischtes
       »Psst!«
       hörte.
      Und
       sie
       begriff
       sofort,
       wer
       da
       hinter
       der
       Tür
       lauerte.
     

     
      »Gunn
       …«,
       keuchte
       sie
       leise.
     

     
      »Yeah«,
       hauchte
       Gunn
       durchs
       Schlüsselloch.
       »Cohen
      ist
       an
       der
       Vordertür.
       Wo
       ist
       Rita?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Powell
       krächzte
       etwas,
       doch
       in
       der
       gleichen
       Sekunde
      tauchte
       eine
       Hand
       in
       Gunns
       Sichtfeld
       auf
       und
       packte
       ihr
      Haar.
       Powell
       schrie
       vor
       Schmerz,
       als
       sie
       mit
       dem
       Stuhl
      zusammen
       umfiel.
       Es
       polterte
       und
       krachte,
       und
       Gunn,
      der
       glaubte,
       nun
       handeln
       zu
       müssen,
       richtete
       sich
       aus
       der
      Hocke
       auf.
       Als
       er
       stand,
       flog
       die
       Tür
       auf
       und
       traf
       seine
      Stirn
       und
       Nase.
       Gunn
       ließ
       seine
       Kanone
       fallen
       und
       ging,
      Blitze
       und
       wirbelnde
       Sternennebel
       vor
       den
       Augen,
       zu
      Boden.
     

     
      Pettigrew
       riss
       fluchend
       seine
       Pistole
       aus
       dem
       Gürtel,
      doch
       der
       Führer
       ragte
       schon
       vor
       dem
       sich
       stöhnend
       am
      Boden
       wälzenden
       Gunn
       auf,
       hielt
       ihn
       in
       Schach
       und
      nahm
       dessen
       Bulldog
       an
       sich.
     

     
      »Sieh
       an,
       Captain
       Gunn!«
       Er
       lächelte
       triumphierend.
     

     
      »Es
       war
       mir
       bewusst,
       dass
       wir
       uns
       vor
       der
      Götterdämmerung
       noch
       einmal
       sehen
       würden
       …«
     

     
      Gunn
       richtete
       sich
       ächzend
       auf.
       Er
       warf
       Powell,
       die
      kreidebleich
       in
       der
       Ecke
       an
       der
       Wand
       saß,
       aus
      tränenblinden
       Augen
       einen
       Blick
       zu.
     

     
      »Götterdämmerung?«,
       fragte
       Captain
       Pettigrew,
       der
       im
      Eifer
       des
       Gefechts
       wohl
       vergessen
       hatte,
       dass
       der
       Führer
      seine
       Ehre
       infrage
       gestellt
       hatte.
     

     
      »Sagen
       Sie
       es
       ihm,
       Häuptling!«
       Der
       Führer
       deutete
       mit
      seiner
       MP
       auf
       Gunn.
     

     
      Der
       schaute
       kurz
       zu
       Pettigrew
       hinüber
       und
       sagte:
      »Wenn
       die
       Situation
       verfahren
       ist
       und
       man
       absehen
      kann,
       dass
       jetzt
       eigentlich
       nur
       noch
       der
       Untergang
      kommen
       kann,
       spricht
       man
       mythologisch
       von
       einer
      Götterdämmerung.«
     

     
      »Sir,
       ich
       …«
       Pettigrew
       wirkte
       nun
       bleicher
       als
       Powell.
      »Was
       soll
       das
       bedeuten,
       Sir?
       Was
       redet
       der
       Mann?«
     

     
      Der
       Führer
       seufzte,
       und
       Powell
       sagte
       zu
       Gunn:
       »Falls
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ich
       jetzt
       in
       die
       Kiste
       fahren
       muss,
       Sergeant:
       Ich
       möchte,
      dass
       Sie
       wissen,
       dass
       wir
       uns
       früher
       mal
       gekannt
       haben.«
      Gunn
       schaute
       sie
       an.
       Er
       hatte,
       wie
       Cohen
       immer
       sagte,
      keine
       Bohne
       einer
       Ahnung,
       worüber
       sie
       redete.
       Was
      meinte
       sie
       mit
       früher
      ?
       Vor
       zehn,
       zwanzig,
       dreißig
       Jahren?
      Kannten
       sie
       sich
       aus
       der
       Grundschule?
       Wie
       hieß
       sie
       noch
      gleich
       mit
       Vornamen?
     

     
      Er
       wusste
       nicht
       mal,
       was
       Mr.
       Smith
       mit
       seinen
       Worten
      meinte
       und
       an
       welchem
       Dachschaden
       Fähnrich
       Cohen
      litt,
       die
       nun
       ein
       1-A-Schussfeld
       hatte,
       um
       sowohl
      Pettigrew
       als
       auch
       seinen
       verschrobenen
       Meister
       von
       der
      Tür
       her
       wegzuputzen.
       Eins
       wusste
       er
       allerdings:
       Er
       war
      bisher
       wie
       ein
       Blinder
       durch
       die
       Eiswüste
       geschritten,
       die
      sich
       Welt
       nannte:
       Lieutenant
       Powell
       war
       nämlich
       eine
      verdammt
       feine
       und
       gut
       aussehende
       Frau.
       Er
       schämte
      sich,
       dass
       er
       sie
       in
       den
       letzten
       Tagen
       so
       oft
       angeschrien,
      verflucht
       und
       für
       verblödet
       gehalten
       hatte.
     

     
      »Verzeihen
       Sie
       mir«,
       sagte
       er
       und
       sah,
       dass
       die
       Farbe
      langsam
       wieder
       auf
       ihre
       Wangen
       zurückkehrte.
       »Dafür
      verzeihe
       ich
       Mike
       Campbell,
       der
       Sie
       mir
       ans
       Bein
      gehängt
       hat,
       weil
       er
       mich
       für
       einen
       alten
       Trottel
       hält.«
     

     
      »Tut
       er
       gar
       nicht.«
       Powell
       lachte.
       »Ich
       übrigens
       auch
      nicht.«
     

     
      »Ende.
       Es
       ist
       zu
       Ende.
       Es
       geht
       zu
       Ende.
       Es
       geht
      vielleicht
       zu
       Ende.«
       Der
       Führer
       seufzte.
       »Wer
       hat
       das
      gesagt?«
     

     
      »Das
       interessiert
       doch
       keine
       Sau«,
       fauchte
       Pettigrew.
      »Wo
       bin
       ich
       hier?
       In
       der
       Klapse?«
     

     
      »Samuel
       Beckett«,
       sagte
       Gunn.
     

     
      Der
       Führer
       schlug
       seinen
       Pelzmantel
       auf.
       Darunter
      trug
       er
       eine
       khakifarbene
       Uniform
       mit
       einem
       schwarzen
      Gürtel.
       An
       diesem
       Gürtel
       hingen
       acht
       schwarze
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Patronentaschen,
       deren
       Inhalt
       mit
       dünnen
       Drähten
      verbunden
       war.
     

     
      Heilige
       Scheiße,
       durchzuckte
       es
       Gunn.
       jetzt
       wird
       es
       aber
      Zeit,
       dass
       wir
       was
       unternehmen.
     

     
      Er
       richtete
       sich
       auf,
       bis
       er,
       wie
       Powell,
       mit
       dem
       Rücken
      an
       der
       Wand
       saß.
       Seine
       Nase
       blutete;
       das
       Nasenbein
       war
      gebrochen.
       Sein
       Blick
       wanderte
       zu
       Mr.
       Smith
       hinauf,
       in
      dessen
       grauen
       Augen
       er
       etwas
       las,
       das
       ihm
       Angst
      machte.
       Wem
       der
       Wille
       zum
       Sieg
       fehlt,
       hat
       auch
       des
       Lebens
      eines
       Verlierers
       nicht
       verdient.
     

     
      Normalerweise
       unterstützte
       Gunn
       jeden
       Idioten,
       der
      seine
       Idiotie
       erkannte
       und
       in
       die
       Wüste
       ging,
       um
       sich
       in
      der
       Einsamkeit
       in
       die
       Luft
       zu
       sprengen.
       Es
       gefiel
       ihm
      aber
       wenig,
       wenn
       er
       selbst
       dabei
       in
       unmittelbarer
       Nähe
      war.
     

     
      »Wie
       viel
       Zeit
       bleibt
       uns
       noch?«
       Gunn
       deutete
       auf
       den
      Sprengstoffgürtel
       des
       Führers,
       den
       der
       hinter
       ihm
       am
      Fenster
       stehende
       Pettigrew
       nicht
       sehen
       konnte.
     

     
      »Sie
       sind
       sehr
       scharfsinnig,
       Captain
       Gunn.«
       Der
       Führer
      nickte
       anerkennend.
       Er
       löste
       einen
       kugelschreibergroßen
      Sprengauslöser
       von
       einer
       der
       Patronentaschen
       und
      drehte
       die
       Spitze,
       vermutlich
       um
       die
       Ladung
       scharf
       zu
      machen.
       »Ich
       habe
       Kopfschmerzen.«
     

     
      »Was
       meinen
       Sie?«
       Pettigrew
       runzelte
       die
       Stirn.
     

     
      »Das
       wird
       FÄHNRICH
       COHEN
       aber
       nicht
       gefallen«,
      sagte
       Gunn,
       wobei
       er
       ihren
       Namen
       so
       laut
       betonte,
       dass
      der
       Führer,
       als
       hätte
       er
       einen
       sechsten
       Sinn,
       automatisch
      zur
       Tür
       hin
       schaute.
     

     
      Und
       tatsächlich:
       Er
       hatte
       sie
       kaum
       ins
       Visier
      genommen,
       als
       sie
       von
       außen
       aufgestoßen
       wurde
       und
       ein
      Röcheln
       und
       das
       Scharren
       von
       Stiefeln
       hörbar
       wurden.
      Cohens
       Oberkörper
       tauchte
       im
       Eingang
       auf.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Der
       Schock
       ließ
       Gunn
       zusammenfahren,
       denn
       hinter
      ihr
       stand
       Captain
       McMillan.
       Eine
       Riesenbeule
       zierte
      seine
       Stirn.
       Cohen
       sah
       noch
       schrecklicher
       aus
       als
       er:
       Um
      ihren
       Hals
       schlang
       sich
       ein
       Strick,
       den
       der
       mörderisch
      schnaufende
       McMillan
       von
       hinten
       mit
       beiden
       Händen
      zusammenzog.
     

     
      Pettigrew
       stierte
       die
       beiden
       an
       wie
       Gespenster.
       Smith
      nahm
       den
       Daumen
       vom
       Auslöser.
       Auch
       seine
      Aufmerksamkeit
       galt
       McMillan
       und
       seiner
       Geisel.
     

     
      Jetzt
       oder
       nie.
       Gunn
       warf
       sich
       nach
       vorn,
       erwischte
       seine
      MP
       und
       riss
       sie
       im
       Liegen
       hoch.
       Die
       Salve
       durchlöcherte
      die
       Brust
       des
       selbst
       ernannten
       Führers.
       Mr.
       Smith
       wurde
      zurückgeschleudert
       und
       schaffte
       es
       nicht
       mehr,
       den
      Bombengürtel
       zu
       zünden.
     

     
      Dafür
       schrie
       Pettigrew
       auf
       und
       zielte
       mit
       seiner
       Pistole
      auf
       Gunn.
       Der
       ließ
       den
       Finger
       am
       Abzug
       und
       schwenkte
      die
       MG
       ein
       Stückweit
       nach
       rechts.
       Pettigrew
       folgte
       seinen
      Führer
       ins
       Nirwana.
     

     
      Jetzt
       erst
       konnte
       sich
       Gunn
       um
       Cohen
       kümmern.
       Er
      rollte
       herum
       und
       wollte
       Captain
       McMillan
       –
       falls
      überhaupt
       möglich
       –
       ins
       Visier
       nehmen.
     

     
      In
       der
       nächsten
       Sekunde
       ließ
       er
       die
       MP
       sinken.
       Cohens
      Augen
       wurden
       groß,
       und
       das
       nicht
       nur,
       weil
       McMillan
      ihr
       die
       Luft
       abschnürte.
       Ihr
       Blick
       war
       ein
       einziges
      Fragezeichen.
     

     
      Die
       Antwort
       kam
       von
       hinten.
     

     
      Jaap
       Van
       Houten
       war
       im
       Gang
       aufgetaucht.
       Der
      Kolben
       seiner
       MP
       knallte
       auf
       McMillans
       Hinterkopf.
       Der
      sank
       erneut
       in
       die
       Knie
       und
       küsste
       das
       Parkett.
     

     
      Rita,
       der
       in
       einer
       anderen
       Ecke
       auf
       einem
       Hocker
       saß,
      kreischte
       wie
       irre.
       »Ich
       will
       hier
       raus
      !
       Bringt
       mich
       sofort
      hier
       raus!
       Ich
       will
       zu
       meinem
       Schatz
      !«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Reiß
       dich
       gefälligst
       zusammen«,
       fauchte
       Van
       Fleet
      und
       half
       Gunn
       auf
       die
       Beine.
     

     
      Ritas
       Geheul
       verstummte,
       dann
       sprang
       er
       über
       den
      Führer
       und
       Pettigrew
       hinweg
       und
       lief
       hinaus.
       Gunn
      schnappte
       erleichtert
       nach
       Luft.
       Auch
       Cohen
       rang
       nach
      Atem.
       Der
       Strick
       hatte
       eine
       tiefrote
       Spur
       an
       ihrem
       Hals
      hinterlassen.
     

     
      »Was
       hast
       du
       dir
       dabei
       gedacht?«,
       krächzte
       sie
       Gunn
      an.
       »Der
       Kerl
       hätte
       mich
       umbringen
       können!«
     

     
      »Hätte
       er
       nicht«,
       widersprach
       Gunn.
       »Jedenfalls
       nicht
      so
       schnell,
       dafür
       war
       das
       Seil
       zu
       dick.
       Mr.
       Smith
       dagegen
      hätte
       uns
       alle
       in
       der
       nächsten
       Sekunde
       in
       die
       Luft
      sprengen
       können.
       Es
       war
       der
       einzige
       Weg.«
     

     
      »Du
       könntest
       Recht
       haben«,
       gab
       Cohen
       zu.
       »Was
       macht
      deine
       Nase?«
     

     
      »Offen
       gesagt,
       sie
       hat's
       schon
       mal
       besser
       gemacht.«
       Er
      wandte
       sich
       an
       Powell.
       »Woher,
       sagst
       du,
       kennen
       wir
      uns?«
     

     
      Der
       Blizzard
       hatte
       sämtliche
       Spuren
       der
       Schlacht
      verdeckt.
     

     
      Als
       Gunn
       und
       die
       anderen
       in
       die
       Eingangshalle
       kamen,
      war
       dort
       kein
       WAR-Mann
       mehr
       zu
       erblicken.
       Dann
      strömten
       aus
       dieser
       und
       jener
       Richtung
       Männer
       und
      Frauen
       zusammen
       und
       gaben
       bekannt,
       dass
       die
      Überlebenden
       –
       kaum
       mehr
       als
       ein
       Dutzend
       –
       ihr
       Heil
       in
      der
       Flucht
       gesucht
       hatten.
       Die
       Freunde
       der
       italienischen
      Oper
       und
       die
       Metzger
       hatten
       sich
       jedoch
       an
       ihre
       Fersen
      geheftet,
       sodass
       es
       nicht
       wahrscheinlich
       war,
       dass
       sie
      Lynchburg
       an
       einem
       Stück
       erreichten.
     

     
      König
       Willie
       küsste
       Rita
       laut
       schmatzend
       ab,
       allerdings
      nicht
       so
       laut,
       das
       er
       das
       Dröhnen
       überhört
       hätte,
       das
       sich
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ihnen
       aus
       südöstlicher
       Richtung
       näherte
       –
       vermutlich
       aus
      der
       Richtung
       des
       Pentagons.
     

     
      »Wir
       verdünnisieren
       uns
       jetzt,
       Baby«,
       sagte
       er
       zu
       Gunn.
      »Wenn
       du
       mal
       was
       brauchst,
       du
       findest
       uns
       …
       Ach,
       das
      brauchst
       du
       nicht
       zu
       wissen.
       Wir
       finden
       dich
      .«
     

     
      Gunn
       lächelte.
       »Macht's
       gut,
       Leute.«
     

     
      Sie
       marschierten
       ab,
       Randy
       Andy,
       Van
       Fleet
       und
       Willie
      an
       der
       Spitze,
       und
       tauchten
       in
       der
       Großstadtwildnis
      unter.
       Schon
       wenige
       Minuten
       später
       waren
       ihre
       Spuren
      verweht.
     

     
      »Danke,
       dass
       du
       mich
       gerettet
       hast«,
       sagte
       Powell
       zu
      Gunn.
     

     
      »Och«,
       sagte
       Gunn.
       »Das
       hab
       ich
       doch
       gern
       gemacht.«
      Sie
       schauten
       sich
       an.
       Beide
       spürten,
       dass
       sich
       zwischen
      ihnen
       eine
       eigenartige
       Spannung
       aufbaute,
       aber
       keiner
      traute
       sich,
       den
       ersten
       Schritt
       zu
       tun.
       Noch
       nicht.
     

     
      Zehn
       Minuten
       später
       bahnten
       sich
       schnaufend
       zwei
      SnoMos
       einen
       Weg
       zu
       ihnen.
       In
       der
       Kanzel
       des
       ersten
      saß
       Captain
       Algren
       und
       winkte
       ihnen
       zu.
       Esther
       lief
      ihrem
       Vater
       entgegen
       und
       warf
       sich
       an
       seinen
       Hals.
     

     
      Aus
       dem
       zweiten
       SnoMo
       kam
       der
       dick
       vermummte
      und
       eine
       Kapuze
       tragende
       Minister
       Campbell,
       der
       Gunn
      und
       Powell
       durch
       den
       Schnee
       entgegenstapfte.
     

     
      Die
       beiden
       standen
       unter
       dem
       Vordach
       am
       Eingang
      des
       J.
       Edgar
       Hoover
       Buildings.
       Powell
       salutierte
       artig.
      Captain
       McMillan
       –
       vermutlich
       bald
       Captain
       McMillan
      a.D.
       –
       saß
       verschnürt
       und
       geknebelt
       neben
       ihnen
       auf
      einem
       umgestülpten
       Kunststoffeimer
       und
       stierte
      frustriert
       ein
       Loch
       in
       den
       Boden.
     

     
      »Ich
       hab
       gehört,
       ihr
       braucht
       Hilfe?«
       Campbell
      schüttelte
       zuerst
       Powell,
       dann
       Gunn
       die
       Hand.
     

     
      »Och«,
       sagte
       Gunn.
       Er
       deutete
       auf
       Powell.
       »Du
       weißt
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      doch
       …
       Frauen
       übertreiben
       schon
       mal.«
     

     
      Powell
       schnappte
       nach
       Luft.
       Aber
       sie
       schwieg,
       als
      Gunn,
       der
       so
       dicht
       neben
       ihr
       stand,
       dass
       Campbell
       nichts
      sah,
       freundlich
       ihren
       Po
       tätschelte.
     

     
      Campbell
       deutete
       auf
       McMillan.
       »Was
       ist
       mit
       dem
       da?«
      »Den
       könnt
       ihr
       bei
       Gelegenheit
       mal
       verhören.
       Ich
       hab
      gehört,
       er
       hat
       'n
       Dutzend
       Leute
       unten
       im
       Bunker
       mit
      'nem
       üblen
       Virus
       infiziert.
       Wenn
       ihr
       ihn
       höflich
       fragt,
      wird
       er
       euch
       bestimmt
       alles
       erzählen.«
     

     
      McMillan
       grunzte
       abfällig.
     

     
      »Wenn
       nicht«,
       sagte
       Campbell,
       »lassen
       wir
       ihn
       einfach
      frei
      .«
       Er
       deutete
       um
       sich,
       auf
       die
       verschneite
       Eiswelt,
       die
      vermutlich
       noch
       für
       Jahrhunderte
       die
       Heimat
       der
      Menschen
       bleiben
       würde.
     

     
      McMillan
       grunzte
       erschreckt.
     

     
      »Na
       ja
       …«
       Campbell
       deutete
       auf
       sein
       SnoMo.
       »Wärmt
      euch
       mal
       'n
       bisschen
       in
       unserem
       Fahrzeug
       auf,
       bevor
       wir
      uns
       an
       die
       Nachbesprechung
       machen
       und
       den
      Aktenkram
       erledigen.«
     

     
      »Yeah.«
       Gunn
       nickte.
       »Schätze,
       wir
       werden
       wohl
       bald
      'ne
       Expedition
       nach
       Lynchburg
       schicken
       müssen.
      Obwohl
       die
       Reste
       der
       WAR
       ohne
       ihren
       Führer
       wohl
       kein
      Bein
       mehr
       auf
       die
       Erde
       kriegen
       werden.«
     

     
      Campbell
       winkte
       seiner
       Mannschaft.
       Zwei
       Lieutenants
      liefen
       herbei,
       halfen
       McMillan
       hoch
       und
       führten
       ihn
       in
      den
       SnoMo-Laderaum.
     

     
      Fähnrich
       Cohen
       löste
       sich
       von
       Captain
       Algren.
       Sie
      schaute
       sich
       um,
       dann
       erspähte
       sie
       Gunn,
       der
       gerade
      hinter
       Powell
       in
       Campbells
       SnoMo
       steigen
       wollte,
       und
      eilte
       hinter
       ihm
       her.
     

     
      »Schatz?«
     

     
      Gunn
       drehte
       sich
       verdutzt
       um.
       Powell,
       die
       im
       Eingang
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      stand,
       machte
       große
       Augen,
       als
       Cohen
       die
       Arme
       um
      Gunns
       Hals
       schlang.
       Dann
       küsste
       sie
       ihn
       auf
       die
       Wange
      und
       sagte:
       »Wenn
       ich
       nicht
       schon
       'n
       Vater
       hätte,
       hätte
       ich
      gern
       dich.«
       Sie
       löste
       sich
       von
       ihm,
       zwinkerte
       ihm
       zu
       und
      kehrte
       in
       Captain
       Algrens
       Schneemobil
       zurück.
     

     
      »Ein
       schöneres
       Kompliment
       kann
       ein
       Mann
       in
       meinem
      hohen
       Alter
       nicht
       mehr
       kriegen«,
       sagte
       Gunn
       zu
       Powell,
      nachdem
       sie
       es
       sich
       in
       Campbells
       wunderbar
       warmem
      Kettenfahrzeug
       bequem
       gemacht
       hatten.
     

     
      »Na,
       dann
       warte
       mal
       ab«,
       erwiderte
       Powell
       und
      schmiegte
       sich
       mit
       blitzenden
       Augen
       an
       ihn,
       »bis
       du
      mich
       näher
       kennst.«
     

    
    	
     
    
   

  

 